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Ve ſammiu be langen Porlomens Errafı 
Korb und Sand werden angeffage. Finch und 
Windbant Küchen. Große Gewalt der Geb 
meinen. Die Biſchdfe werden‘ angefothten. 
Tonnen⸗ und Pfundsid. Deewabtige Bin 
Straffords Proceß. Derursbeilungsbii. Hin⸗ 
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König reiſet nad) Schortland. 
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HI ueſechen Dei Detotgnägend weiche r 
in England täglich vermehret hatten, fameB - 








qaat / nach drepfig Jahren, endlich zur Reif und 
| — dem — eine A — * 
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Erſchuͤtterung. Die ungewiſſen und unbejeichnes 


ten Grängen der Rechte des Koͤniges und des Volks 


batten diefe ganhe Zyjt bindurch in einem heftigen 
Streit gelegen ; und —— hatte in jedem 
either wiſthen dem uud dem J 
zweifelbafteſte Aufgabe ii immer zu "ihren tel 

theil audgelegn 34, leichtfiunig durch Den Schein 
einer Noth vbecbohen, hatte fi ter König immet 
eine Macht xlauvt welche wit deu. Grundſaͤtzen 
einer eingefehränften Regierung uinindglich beſtehen 


konnte; und’) riftigſten Arhihgeaufer End 


 Nelesty feine Angührung burch ndee, als ſelche 


= 


Gmunde zu rechtfertigen. welche agſchickter waren 
das allgemeine ‚Mißpergnügen eher. zu vermeh⸗ 
ren, als zu vermindern. Con ° hatten auch 


ze diefe große "Stüßeh der Sfentlichen Macht, Geſej⸗ 


# mid Religion, durch die unbegraͤnzte Gefaͤugkeit 
Bir‘ Richter: und’ PrAlatin, Hill ser: ihder Gewalt 
über das Volt: öpriahren;' oder Ar. waren vichnehr, 
großen Theils / auf die Seite der. Sachen getreten, 
und hatten. ben, Geiſt des. Widerſtandes und der 
tbellion mit ihrer Gewalt unterſtuͤtzt. Auch 
—* Abel, den der Eoͤnig —— 
hungen und Beſdederungen auf feiner Seite behal⸗ 
ten konnen / hatte fich von dem allsemeinen BER 


= Veryiiged einmehrin haften, und ſich in diejenige 


IR. ? De — "gan 
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Bchadle geworfen, welche ſchon anſiengy ein ger 
zu großes Uebergewicht zu erhalten. Da bie Um 
terthanen Bie Eingriffe mietffen, welche die Fniglis 

chhe Gewale offenbar gemacht hatte, ſv eupfanden 
Her keine Eiferſucht gegen die Gemeinen, beten Um 
ternehmungen zur "Erlangung ber Gewalt immet 
unter dem "Scheine: dad: dffentlichen Nutzens ver⸗ 
ſtetkt geweſen,“ und bisher nicht weiten gegangen 
waren, aͤls dis anf. einig⸗ mißlungene Werſucht 
und Bentaͤhungen.Dir gluͤcktiche Fortgang dei 
ſchoctiſehen Mißvergnugten bie bie Kron⸗, np . 

gen der Bubſtoten⸗ Un eine hoͤige Unterwaͤrfigkeit. 
te Were ind derſeben/ annn ber beym Volbe 
belilae Partap in- Entlatid, vermehrte das Au⸗ 
oda: Slate ſehtrr bie nahe Hofnang eines 
glücklichen Auſſchlages etedctte alle geheimo Kies 
gen und · Forborung der Nation, welche vbisher ſo 
ſehr ii Vuͤtgre gehalten: worden waren: und. der 
Ch ST Allgemrinen Meynung und Nejung 
Nefſo Kart wider ben: Hof; "Daß der Rbnig ih 
endeten befand; den Aufcuͤhrenn · des 
Volts ee einzige. dillige Berderung / Die Grwaßt 
feine ‚Hniglicheh - Borrechts cutweder zu begraͤn 
gen ; oder «ihzufchrddten / abzuſchlagen.: Es: ab 
ſo gar wuhrſeheinlich; daB th: den gegenwärtigen 
Unſtaͤnden · vitle ausfigweifende: Borberungen wärs 
2 Ya u Du), 
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F hr — na ee 


Den ‚gerecht werden, welche er — — 


Inmwiligen uͤſfen. 
Der, Triumph ber Mißoegnuͤgter über bie, 


Ritthe tanz nochfonehe ‚oder fo geisif nich. Der 
Gliich die yolitiſchen und geiſtlichen Puritaner. Ach 
anter einanber Beiftanb.leifieten; fo waren bach 


noch wiele,, welche den erſten beytraten, uud den⸗· 


woch;alle Art von Verbindung mit Den letztern von 
ſich ablebuten. Die Olerarchie war feit der. Re⸗ 
formation in Euglanh singefähret : „hie romiſche 


Birche hatte zu «en Zeiten dieſe Tischliche Regie⸗ 


rung een mit. alemBisil. bepkehalten : bie alten 


Aircheunaͤter bamen: gleichtalls mit ihren Deusuif 


der biſchd ſuchen Gewalt m ſtatten: und ‚obgleich 


 aufangkwaiser. Deucchrigllichen. Diem des Mort* 
dar Glächheit geweſen wär, fo war boch bie Zeit, 


worin:fir Katt gefunden hasse, fo kurz , daß nur 


wenig. ainzweifelhafte Spurens in der Seſchichte 
übrig geblieben. waren. Hienaus erwieſen die Br. 


Adofe und ihre noch eifrigern Binhänger, das she 
 Üemeibeafprechliche Merht der Praͤlaten. Anhre 


- ben diefe Einrichtung fuͤr ebrwuͤrdis und. vaglich 
an; und. wenn bie Biebegur Ntenpeit einige verbeltete, 
hie, newen Gebräuche und Lehren der Puritazer dp 


wurbmen; ſo erhielt doch die Ehrfurcht fuͤr das Ale 


Sheice. in ihrer PER REINE er 


ww; 


un? | KL 


Kapisd V. A. D. 1648. vg 
gierung. Die dfrigen menerer des Parlaments 


mußten demnach mit einiger Behutſamkeit zu Werke 


gehen. Sie hoften, wenn ſie alles das betrieben, 
was die uͤbertriebene Macht.ber Krone einſchraͤn 
ken koͤnnte, den König dadurch zu entwafnen; von 
Dem fig mit Grunde glaubten, daß er aus Grund⸗ 
Mgzen, aus Neigung und Staatsklugheit ein ſtand⸗ 


Haftes Befihäger der Hierarchie waͤre. Sie ſchrven 


weiber Die vermennten Eingriffe und Tyranuey der 
Mrälaten, und bemüheten fich badurch, die‘ Na 
tion von einem Haße gegen ihre Perſonen, zu eis 


wem Widerfland wider ihre Bebienungen und Char 


aftere zu verkiten. Und fie glaubten, es würde 
nicht ſchwer feyn, diejenigen, die einmal ihrer Partey 
bdeygetretten wären, nach und nach zu mancher Hand» 


— 


Lung gut verführen, weiche fie vormals verabſcheuet 


Hätten. Obgleich bie neuen Setctirer aufangs nicht 
den gröften Theil ber Nation ausmachten, fo waren 
fie Doch, wie beun Neuerer gemeiniglich gu ſeyn pflev 
aan, mit ungemeinem Eifer für ihre Meynuugen eine 
genommen. Diefe unuͤderwindliche Hitze, welche fich 
ſowohl vor ihren eignen; als vor den Augen andrer, 
mit dem Schein eines heiligen Eifers verkleidete, war 
ſehr geſchickt, Brofelgten zu machen, und die Herzen 
der unwigfenden Menge einzunehmen. Ein einziger 
wuͤtender rn war vermögend, durch feinen 

3 thaͤ⸗ 
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6 2 Kl der Erſte. 


thätigen Fleiß, bie nachlägigen Bemäbtingen vielen 
mäßigen and vernünftigen Gegner zu überwinden. 

Da bie Nation bemmad), ein fo allgemeines 
Mißvergnuͤgen beseigte, und wenig in dem Verdacht 
ſtund, daß ein Entwurf geſchmiedet war, bie 
Kirche und bie Monarchie umzufiogen ; ſo war 
es kein Wunder , daß alle Wahlen auf diejeni⸗ 
gen fielen, weiche durch ihre große Prablerey mit - 
Gottedfurcht und Patrietiſmus, bie Vorurcheile 
der Nation erweckt und befördert hatten. - Es iſt 
eine gewöhnliche Ehrenbeſeugung, daß man in’ der 
Wahl bed Sprechers auf die Neigung bes Koͤni⸗ 
ges fieher; und Karl ‚hatte dieſe wichtige Stelle 
den Barbiner , Beyſttzern zu Loͤnbon, zugedacht. 
Aber bie Krone hatte igt bey der Nation fo we 
nig Liebe, Haß Garbiner nicht nur in London, ſon⸗ 
deru auch au allen andern Orten, wo er auf bie 
Wahl gefielit wurde, zuruͤckſtehen mußte; und der 
König mußte den Lenthal, einen Rechtgeichrten 
von einigem Anfehen, ber aber für eine fo hehe 
und ſchwere Beblenung nicht die gehörigen Cigen⸗ 
(haften Hatte, sam Sprecher wählen. 

Die begierige Erwartung der Unterthanen nad) 
einem Parlament, welches bey fo kritiſchen Zeit 
länften, und bey einer ſo allgemeinen Unzufrieden⸗ 
heit zuſammen berufen war; einem Parlament, 

Pe. ; web 


KapiteiV. M Di 264, u 


—XREXX der aͥfſeutlichen Anger 
legenheiten nicht (o.plöglich kleunte aufgehoben wer⸗ 


. „den; und welches alles, was das vorige Parla- 


mes den zten Noventcer involleudet gelaffen hat ⸗ 
te, ausführen ſollte; dieſe ſo wichtige und interefe 
fante Erwartung erregte dey allen Gliebern Aufe 
aiertfamfeit; wub niemais hatte man ein Parla⸗ 
ment der. Gemeinten vom Anfanz an ſo zahlreich und 
beſetzt geſehen. Sie ſtengen demnach ohne Zeit⸗ 
verluſt an, ihre Geſchaͤfte vorgunehmen; und tha⸗ 
ten auf einmuͤthige Bewilligung: einen / Streich, den 
man gewißermaaßen fuͤr entſcheidend halten kann. 

Detr Graf ven Strafford wurde für. den vor⸗ 


nehmſten Staatsminiſter gehalten, fo wohl wegen 
ſeines Crebits, worin er bey ſeinem Herrn ſtunb 


ais auch wegen feiner perſoͤnlichen großen und use 
gewoͤhnlichen Etaͤrke und Faͤhigkeit des Geiſtes. 
Durch vice. Vorfälle war dieſer Mann bey allen 
drey Nationen, toelche. bie brictiſche Monarchie 
ausmachten, ſchr verhaßt worden. Die Schotte 
laͤnder, welche id) fo viel Macht herausgeuom⸗ 
wen hatten, ſahen ihn Für. den Hauptfeind ihres 
Sande, und für. einen Mann an, deſſen Unſchla⸗ 
ge und Anſchen fie. zu fuͤrchten Urſache haͤtten. 
Er hatte das. Parlament von Irrtand beredet, 
große Subſipien zur Unterhaltung eines Krieges 

Ag wider 


\ 


5 - Karl bie Cine 
selber Ba Derpufilleßen: er hatte eine üirmer don goc⸗ 
Mann auf bie Weine gebracht, wemit er ihre 
ganze woſtliche Kuͤſte bebropete : er hatte bie Schotte 
länber , weiche unter feinem Gaudernenent ange 
gan, gezwungen, ihre Nationalabgöttin, ber Co⸗ 
Senant, ‚u entfagen ı er hatte in Irrland Die ſchee⸗ 


uandiſchen Anhanger der Eovenant üffentlich far 


Rebellen und Verraͤcher erkläre; che fo gar noch 
ber König in England eine ſolche Exkiäeuug wie 
ber fie hatte ausgehen laſen: und ex haste feinem 
Herrn den nenlichen Tractat und VBaffenſtillſtand, 
den er für gefährlich und unruͤhnlich anfoh, wi 
berrathen, Gegen alles dieſes waren bie Schott. 
lanber fa offenbar und beftig zur Rache: | 
Brodit, baß fie.leine Abgeorduete jur Unterhanb⸗ 
tung nad) York ſchicken wollten, weil dort, (age 


an fin, der Gomerveur von Irrlaud, ihr Oaups 
find, als General ber bnighchen U 


zz... Gewalt hätte: 

EStraßerd Hatte erſt — 
| 46 Gonna Serland alt Sabre Finband mi 
große Wachſamteit, Tätigkeit und Klugheit, aber 
"galt ſehr weniger Liebe Sepım Welle regieret. Gchen 


Die Zuganden waren zureichend, ihm ben öffent 
- . Ehen Haß einer Nation zugujichen, welche wider 


bie sugliiche- Regiruing und Religion fo fchr einge 


| Kapici V. AD a 9 
Der Charakter dieſes großen Mann zwar ugs 
alle höflich, und gegen feine Beinde zärtlich, ib 
Grunde aber dach hochmuͤthig, rauh und ſtreuge. 
Seine Macht und fein Unfehen, fo lange er Gou⸗ 
verneur geweſen, hatten Feine Graͤnzen gehabt; aber 
Saum begegnete hm eine Widerwartigkeit, fo brach 
ſchon ber verborgue Haß der Nation auf einmal 
aus, und das irrländifche Variament wandte ch 
be Mittel an, Die Klagen über ihn me vergrößeris, 
..Das allgemeine. Mißvergnuͤgen wiber den Hoh 
Welches in England berrfchte, wandte ich gauzlich 
wider den. Grafen von Strafford; obgleich aus ich 
wer. anbern Urſache, als weil er ber Staateminifter 
war, ben ber Adnig am meiften begünfligte und trau⸗ 
4. Seine Familie ſtund in Ehren, unb fein vaͤterl⸗ 
ches Vermoͤgen war anfehnlich : aber feine piäe 
che uud große Erhebung sog ihm Neid m. Und 
‚ Seine vormaligen Mitglieder im Parlamente, be 
Ge wußten, daß «x feine Erhebung eine Siunes- 
Anderung , womit ex ihre Sache verlief, ju von 
dauten hatte, fahen ihn für den großen Apoſtä⸗ 
sem der Nepublik an, den fe ale ein Opfer bee 
Öffentlichen Gerechtigfeit aufopfern mußten. - 

Strafford merkte, unter weicher Saft von Von 
urtheilen des Volle e ich befand, — 
43 


%a . ".Brlde Eee ' 

os ſehe gern vermeben Haben, im Patlament zu 
weinen: - Er bat den König:um Erlaubniß ſach 
wach ſeinem Gousernement ie Irrland zu begebeh 
aber wenigſtens an der Spite ber Armee in Park 
ww.bleiben., wo ſich, wie er hofte, wide Gelegen⸗ 
‚Yen ergeben wuͤrden, durch Huͤlfe feiner Entfer⸗ 
aung die Angriffe ſeiner Feinde gu vereiteln. Aber 
Karl, meter fein gauzes Vertrauen auf bie Gi 
Yigfeit det Grafen ſetzte, glaubte, daß ſeine Nath⸗ 
ſehlage ihm in einer fo Iritifchen Sitzung, weiche 
aor der Thin war; hoͤchſt nochig ſeyn würden. 
Aud als Gtrufferd immer die Gefahr working 
worein ſich begeben mäßce, wenn er fich mitten 
unter: feine wuͤthende Feinde wagte: fo verſprach 
igm der -Rönig, Der noch teuniger vermuthete, daß 
feine. eigne ; Marhti ein fo ploͤtziichee Ende nehmen 
ſolite, feinen Schug, und verſtcherte Ihn, daß das 


Yarlament ihm kein Haar kraͤnuuen ſolte. 


: Kaum war Strafford eingetroffen, als fchon 


Mad: Haus der Memcinuen den rıteı November be 
aen Entwurf machte, ihn anzugreifen. Pym füge 


tr in einer langen ausſtudierten Rede, welche er, ſeiner 
Dewohnheit nach, in: verſchiedene Theile eintheilte, 
der Reihe sach) alle Beſchwerden an, welche Die 
Nation litie; und nahm aus einem ſolchen Gewebe 


son — einen Vewels her, daß ein Plau 


— ange 


/ 


Kapitel V. A. Di 160. am 
angelegt waͤre, die ganze Seſtait der Okegferunig 
zu veranbern, uud die alttu Gefere und Frecha 
ten des Reichs umzuſtoßen. Könnte noch etwath 
ſagte er, unſern Zorn über: ein fo abſchenliches iu 
Kräfiches Projet vergroͤßern, To Würde 6 Diefie 
feyn , daß wir ſchen, daß die Staatsverfaßfung 
unter Der Regierung des beſten, Abniges von den 
vdfeſten Meimiſtern in Gefahe geſetzt, und :bapı-bie 
Tugenden des Loͤniges durch gottivſe und ven 
derbliche‘ Auſchlaͤge verfäßiree worden ind. WR 
müffen unterſachen, fegte er himu, aus‘ weldhir 
Duelle biefe Waſſer von Bitterkeit eßen; und 
-gh wir gleich ohne Zweifel finden werten, baß 
viele Kathgebo das ihrige dazu beygetragen ik 
den, ſo iſt doch einer vorhanden, ber eine Ehrr 


dariun ſucht, den ſchaͤndlichen Vorraug um 
ben , und ber durch feinen Muth, feine Bann - - 


‚ beit und Bäpigedt ein Mecht erlangt Hat, unter 
Diefen Verräthern ihres Baterlandes bie erſte Stek 
le zu behaupten. Diefer ME der Graf von Strafe 
ford, Gouverneur von Ireland, und Praͤſident des 

Raths von Port, der in beyben Stellen, und in 
allen andern. Verrichtungen, worin ihn eine Guß 
walt anvertrauet worden, genug Denkmale der 


Tyranncy errichtet bat, und ſich uns, wenn wir 


ſeine Handlungen: ‚betrachten, als bin voruchms 
ſten 


= Karl der Erfe: 
en Wefdrberer aller eigentoilligen Yfpläge dar⸗ 
(len wird. Pyıs:gab einige Erempel von feinen 
gebietperifchen Aucbruͤcken und Henbiungen- an; 
mb fuße Hernach fort, bieſen Miniſter perſonli⸗ 
er anzugreifen , und feinen Charaktet unb feine 
Sitten u orten. Das ernſchaftefte Genie des 
Ecrafford, welches ſich mit Datteln befchäftigte, 
Ebre zu nlaugen , hatte fin Her. den. haͤrtlichen 
beideuſchaften nicht gänzlich verſchloßen; ober ihn 
‚ We die Herrſchaft der Schoͤnen geſichert; und bier 
ſe Schwachheiten fand man in dem muͤrriſchen Zeit» 
. tes, wo man bie Unregelmaͤßigkeiten ber Wohl⸗ 
luſt für tadelhafter hielt , als hie haſſenswuͤrdig⸗ 


en Verbrechen, wichtig genug, unter feinen Treu⸗ 


Iofigleiten von einer ſo großen :Derfammlung vor 


geſtelliet gu werben. Der Redner ſchloß, das Haus 


wäßte ein Mittel ſachen, welches ber Krantheit 
gemäß: wäre; und dem fernern Urtheil, Welches: 
von ber Gewalt, bie biefer Mann Aber bad Dery 
fahren ; und über bie Anſchlaͤge ihres Koͤnigs er⸗ 
anget hätte, vorzubeugen fischen: 

Der Bitter John Elotwworchy, ein irrlänbifcher 
Edelmann, ber Ritter John Hocham , aus ber 
Graffchaft Yark, und viele andre. rebeten eben fo: 
und machbeng einige Stunden mit bitten Schmaͤ⸗ 
. wugebracht waren ; da fie, um alle Ent⸗ 

beckung 
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beduns Ihres Vorbadenẽ zu verduͤten, bie Aur⸗ | 
Setfchloßen hatten, wurde, dem von ihnen sefaßk 
ten Eutſchiuß zufolge, vorgeghlagen, daß Stall 
ford unverzüglich turgen Hochverrath folte. ange 
Bagt.soqnden.- Diefer Vorſchlag wurde mit Aigm 
. Weinen Meyfall angenommen ; mad es war Teint 
ingiger dB ı her. Durch ein eins Zeugniß für den 


Btraffogb den Strom aufhalten wollte. Nur bet 


Sarb Faltlanh ‚allein, ob: anaheich für. feinen Geinkı 
bekannt war. bat. das Haus: met Sefcheibunheit 
im bedentken, ob es bes Werke: ihred Berfahum 
micht mer: Sag, vorher: buch ‚cine Gonmmiten wien 
Te: vau Diefen beſpnbexn Qrucken, weicht. Onrgetnng 
oer waͤren, genguer zu unterſachen, che fic ein⸗ 
Aage wibee. ihn einſendaten · "Aber Pom ſagte 
wein Heraug, daß ein ſolcher Aufſchub, aller Wahr« 
Meinlichleit nach, alle ihre Hoßſengen zu Chang 
De, and es ihnen unmöglich machen wuͤrde/ in ben 
Wache awas weiter zu chun. Wenn Stroforb.ene 
vehtes wärbe,, daß man fo diel on feinen Aſchen·W 
Udpleiten ‚unspenlt hatte ſe wur de fein Geiſlen ide 
surhammain; veh feine Macht um. fein. Archik tada 


uon:fe: srefk,. Daß er ſogleich in einer Authebuusg 


des Marlamerts Anfalt wachen, oder zu ſatner Er⸗ 
— in. anders vergmeifeltes Mittel verſuchen 

wärhe. Pio Scweinen wäre. nur — 
— ich⸗ 


ı6 .: Ba dr oe 


geineigert haree, das zut Werarbfihlagung sonen 
tagen, was bie Geineinen befohlen hatten DE 


außergerichtliche Sutachten der Richter in der Sa⸗ 


de des Gchiffgeldes war durch, feine Makel 


Berebungen, und ſogar Drohungen gegeben won 
Yen. Er bewies ſich in atgen ufclägen, die bay 
Geſehe und dem Weite am meiſten zuwibder warum 
am thätigfiem.; usb. man glaubte ſo gar, Dafi «€ 


Ach Mfenelich. eriläret Hätte, ſo lauge er Grafen 


geldewahrer ſey, : falle ein Befchl des acheimbes 
Nathes immer ſo gut ſeyn,/ als ein Geſetz. Um 
das Mifvergmägsn der Gameinen. im Aufange is 
Sefänftigen‘, wenlamgte er var ‚ihnen Gerichte: ge 
Yört zu werben. Er warf ich ‚ut aller. Danıısd 
gu. ipeen When: :aber «6-Halfipın nichts. Er wur⸗ 
de beſchloßen, ihn angukiagen; und er fand Mre 
gut, ihrer Duth su ausgehen, und: begab ſith Heime 
dich nach Helland. Da men nicht glaubte 2 AB 


er weber B.utdi Bipigfeit, noch amch-fe Gel Das 
gegen feinen: Herm befäße , ais Ecrefford/ one 


_ Band; fo.glanhte men, Daß die dtabeæ des Kali 


Buy feinessfiiuche Durch bie Ginperuufhen Hhstns 


DO wende — 
een. 


er 


x 
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ng, ihn ben dem Senseinen hoͤchſt verdaͤchtig 
miachen. Man batte ihn auch heimlich im Verdacht, 

daß er den Katholifen günftig wäre; und es War. 
betannt, daß er ber Königin zu Gefallen, und auch 
aus Gefaͤlligkeit gegen die Maaßregeln der Regie. 
zung bes Königes, ben Katholiken viel nachgefchen. 
und Gnadenbriefe für bie Priefter, und ihre Ber 
feeyung aus dem. Berhaft unterzeichnet hatte. 
Srimfione ein dem Bolfe beliebter Reduer, nannte 
in in dem Hauſe deu rechten Rupler und Unter⸗ 
Händler.der Zuge von Babylon. Da er fahı daß 
Die Gemeinen ihre Unterfuchung auf. ihn richteten, 
und wohl merkte, Daß England für Leute von feinen, 
Charakter Sein ficherer Ort mehr wäre ſo ägpiet er 
nach Frankreich. 

Dieſes Haus ber Gemeinen hatte — in 
wenig Wochen, da es bey den Pairs keinen Wider⸗ 
ſtand, ſondern vielmehr eine Beyhuͤlfe fand, in der | 
Megierung eine folche Veraͤnderung gemacht, daß die, 
beyden beym Könige beliebteften Minifter in den - 
Tower geworfen wurden , und Täglich erwarteten, 


anf Beben angeklagt zu werben : daß zwey andre 


Miniſter fi) bloß Durch. die Flucht don einem glei⸗ 
chen Schickſale retteten; daß alle koͤnigliche Bedients 
‚offenbar einſahen, daß eine neue Gerichtsbarkeit in 
‚ber Nation aufgerichtet wurde; und daß vor dieſem 
Sume Geſch. XV, B. 2 Side 


fg . Xarl der Erſte. 


Michterſtuhle alle diejenigen jitterten ı weiche vor⸗ 
mals über ihren Errdit und über ie Gewalt fo ftolg 
geweſen waren. | 
Woas die Macht der Semeinen noch ſatchebare 
machte, war die ungemeine Klugheit in ihrem Be⸗ 
flogen, Sie waren noch nicht zufrieden mit derjeni⸗ 
gen Gewalt, welche fle durch den Angriff -Diefer 
großen Miniſter gewonnen hatten; fie Hatten fich 
‚ach entſchloſſen, die anfehnlichften Leute der Nation 
no unterwuͤrfig gu machen: Ob fie gleich vom Volke 
angebetet wurden; fo hatten fie Doch den‘ Hugen Ente - 
ſchluß gefaßt, fich auch durch Schrecken zu fichern, 
und Diejenigen in Burcht zu ſetzen, welche noch ge⸗ 
neigt ſeyn möchten ; die finfenden Ruinen der Mo⸗ 
| narchie zu unterſtuͤtzen. | Ä 
Die Gouverneurs und ihre Lieutenants in den 
Gtafſchaften hätten unker ben Kriegesoperationen . 
verſchledentlich einie Gewalt ausgeübt: und. dieſe 
 &ewalt‘, ſo nothwendig fie auch zur Vertheißigung 
der Nation, und ſo gut fie auch durch alle Beyſpiele 
der vorigen Gewohnheit beſtaͤtiget war, wurde itzt, 
weil das Geſetz nicht dazu berechtigte, fuͤr widerge⸗ 
ſchlich, und die Perfonen, welche ſich dieſelbe erlaube 
hätten, für Delinquenten erklaͤret. Dieſes Wort 
war erſt neulich aufgelommen, and drückte eine 
Schuld aus, welche ihrem Grade, und ihrer Ark 
er: AA sr — — — nach/ | 
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nach, noch nicht genau befahnt sind gewiß beftizumet. 
war. Kraftdiefer Beſtimmung fahen. fich viele von 
dem hohen und niedrigen Adel in der Nation der 
Delinquenz befchuldiget, ba fie, ihrer Meynung 
nach, weiter wichts, als die gefeßlichen Rechte ihres 
shrigfeitlichen Amts ausgeuͤbet hatten. Und: dB 
Gemeinen fanden :dabey einen drepfachen Vor⸗ 
theil: fie entwaffneten die Krone y fle führten bie 
DMaafßregemn eines ſtrengen Geſetzes und der Freyheit 
ein, und brriteteneinen Saratın für Ibre eigne 
Gewalt aus. .. * 
Die Ausfhreißen des Schifziides waren an die 
Sherifs ergangen, welchen. befohlen war, . und star 
unter harter Strafe, die Eintheilung der Summe 
unter. jedweder Perſon zu machen ; und fie, kraft 
ihres Befehls, zu deben. Danach wurden allk 
dieſe Sheriſen⸗ und: alle dieſenigen, welche ſte zu 
defem ungeſtoͤlich en Dienſt heheauchet hatten, burdp 
ein ſehr ſtrenges Urtheil fuͤn Delinquenten erklaͤret. 
Der König konnte nach der Negel det Geſetzes niche 
anrechti chum:⸗ſeine Minſter und! Bediente allein, 
von welchem Range auch ſeyn mochten, wurden⸗ 
im Ball eine Beleidigung der. Staatsverfaſſung, 
allein für schuldig angeſehen. Es wurden auch alle - 
Pachter und Bediente des Hollweſens, twelche fich fü 
viele Jahre laug haften. gehranchen laſſen, das Ton⸗ 
Vi > 2 177} 
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Yens: sind Vfundgeld und andre Guflagen zu hehen⸗ 
für ſtrafbar erkannt, und waren nachmals fehr zum 


frieden, daß fie ich mit einer Summe von De 

| — loskaufen konnten. 
Alle eigenmaͤchtige und eigenwillige Urtheile dei; 
Geernfommer: und der hohen Commißion, diefer 


Gerichtshoͤfe, welche ſchon ihrer Einfuͤhrung nach 


* 


willkuͤhrlich waren, mußten eine ſcharfe Untere 


ſuchung ausſtehen; und alle Ditjenigen, welche nur: 


anigen Theil’an ihren Urtpeilen: hatten, wurden: 


für flraffällig erfannt. Es war fein Miniſter 


des Koͤniges, kein Mitglied eines Mathe ,- wel 


ches — Br für biefen ie au Mae | 


. r — 
—— BT 


Die: Achter, welche wider — ——— 


— Yroceß wegen des Schiffgeldes deſprochen 
hatten, wurden vor ben Paies angeklagt und. 

gendthiget, Buͤrdſchaft zu ſteſlen daß fie erſcheiaen 
wollten. Berkeley ein Richter von der Bank des 


B8bnigks, wurde auf Befehl des Haules ſogar auf 


ſeinem Richterſtuhl ergriffen und jedermaun ſah die 


umwiberſtehliche Gewalt mit Erſtaunen an. 
Es wurde faͤr erforderlich erklaͤret; daß ſowohl 
dag Hber und Unterhaus; als der Koͤnig die kirch⸗ 


lichen Canvns beſtaͤtigen mußten: und nn wuß 


en daß ud Andfpruch ſe biljg; aber 
R wo 
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wenigſtensd fo. nkgkich. er anch war, doch ſchiwerlich 
durch ein einziges Exempel gerechtfertiget merden 
konnte. Aber itzt war nicht die Zeitz mo ſich amtew 
ſuchen und fireisen lief. Dieſe Entfeheibung, welche 
alle geſetzgebende Gewalt außer. dem Parkamenf 
 hfchafte , war ummmgänglict:näthig »- zum · hen 
au ‚Han -ber- Freyheit zucbnlienden ı und Ki 

san ciefbeinig: und: ſyſteatiſch: errzurichten, Die 
one Bau der Bilhöfer., undiiher Augeſphenſten 
unker ber nichnigen Beifikhteia walche in: der legten 
Rixcheunerfauseisung zimen ‚ig gehabt hatten, far 
ben ſich Durzch. dieſa ea 
beſchuldisctt. 24. 

—————— Merfahoen. —— — wat. — 
Allen dem Volte am wenioſten exc lich/ der Volitif 
am. mexrioſten gemaſ, aum gewaltfauſten, und⸗ 

wenn. mon des Suhilienit anenimmt, auch am 
widergefaplichfien war, beſtund darin, daß er die 

Eonæpolien wieder aufbrachte, welche nach wieder⸗ 
holten Verſuchen burch.eine: es Yarlammtbatte ſo 
feyerlich abgeſchaft waren. Der König hatte dirk 
unglaͤckliche Maaßregel ſelbſt erkannt, und in ber 
Zeit feiner erſten Erpedisian ibn. Echottland = 
won dieſen · ſchadlichen Yrtanten wiberrufene | 
übrigen murban:igt.auf Befehl ee 
— wondieieniane Mai Theil daran genen 
8 3 | men 


- ade Ehe.” 


Ynln-Hütien‘, für Defiggmenten erfhiret:”. Die Ge⸗ 
‚meirtih trieben ihren Abſchen faͤr dieſer verhaßee 


Werfahren fo weit, daß ſte ſich eine Gehlält heraus. 


nahmen, wevon alte ihre Vorweſer michts gewußt 
hatten, und. freien alle ihre Muglieder aus dem 
Wärlätnent ; "reiche: Monopoliſten und Projeke. 
wmacheb waren. NAuch dieſes war Ar Zunkgeifft wos 
durchtſle aiſcebent daß: fie. ihre! eigue reyheiten 

bergtoͤßerten, auch die ſehr kleine arten; welcheder 

König in gehum an Manuſe hautte, noch mchr 
ſcwaͤthten. ' Wildniy, han Monepoliſt, 
Verf abersfin ber: gerüfhenden Vardey geſchlagen 


‚ hatte , behielt indeß feinen Sig. Inallen Sac . 


WE Wahlerbetia ſeu wurde frat gewiffe Negel 
ber Gutſcheidung · baab actati. Man ih nar varauß 
welcher· Partey jemandimnhieig: undi-urgeben: wen 
Die Leibenſchaften der Pikriondagaren Tguetiyur: ſeht 
aufgabBacht ‚ıfich' an. :Ungerecptigkeiltn „ya ſtoßen, 
welche zu ſo beliebten Abſichten dienten, als Sicjeni⸗ 
Wen san: die tas aau der ee Da 
ſetzet hatite. 
17 Ba auf dieſe Weife die Ben Wehſte Beibale 
yersifjismaßen. anf dier Gemeinen gebracht, und Die 
Baier ohnetino naaſchtinende Gewaltthaͤtigkeit 
mad: Unoronnug ii emem Augenbick us ner 
—* in eine — — wu; . 
* X £ —* 


in 
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ienen bie-Mufhiner des Bolt geneigt je ſehn, ihe⸗ 
thaͤtige Sereugt auf. eine Zeitlang cube zu laſſen 
bamsit ihre Macht erſt flärker wenden maöchte , che. für 
weiter gieugen, und fie mir Nachdruck ausübten, 
Ma jedem Zuge wurde eine nee Rede über bi 
verigen Tuhlislenggme ochalten. Sie belchten. dem 
 Wbfchen fürsbie varmaligen Zingriffe immer mehn 
erweckten: Die. Eiferfucht. fuͤr die Freyheit, unp 
erregten, dem wahren Geiſt einer frepen Regierung 
gemaß, bey dam. Aubliuk einen gekraͤnkten Staatq 
werfaſſang einen chen fo großen Zora, als hey den 
Berheerungen her. abſcheulichſten Turanney bitte 
entſtehen koͤnnen. Itzt war die Zeit, wo Genie und 
Bähigteiten von, allen Arsen, frey mag-Dem Zwange 
der Macht und simähret..burd) unhegearite Hoff⸗ 
wwungen. und Enpwpürfe, anflengen ‚Bd zu aͤußern, 
und bey dem Publiko hervorzuthun. Damals 
wurde die Einficht des Pym erhoben , welche mehr 
sum Nutzen, als zum Zierrath diente ;- und durch 
fein hohes Alter und. lange Erfahrung nicht kalt, 
ſondbern reif gemorden war. Damals entberkte ſich 
der ungemeine Ehrgeig be Hambhen, . ber unter 
dem langen Zwange nur Verſtellung, nicht Mäfie 
gung gelernt hatte; ben Muth unterſtuͤtzte, Klug⸗ 
heit leitete, und Sittfamteit verſchoͤnerte; ob er 
aber von einer kLiebe zur ——— ı .OdeF. von eines 

4 er 


— Fra Amer ee ur ea Een Ehen. Fu au dann FE SE En Ze 
F — 


| y Rost. ber (EHRE... 
Wolter für die herwdet befeciet wurden, Ze 


h' 


Weides unzieigen Todes imgetsiß: and. zweifecthaft 
geblieben. : "Damals zeigten ſich auch ber finftere 
feurige und: grfährlicye Charakter des St. John; 
Der ungefiämme Beift bes Hollie, ber heftig: uud 
aufrichtig, ‚offenbar und herzlich iu feinen. Geile 
haften und Sreunbfchaften wur; ba# entbufiafls . 


he Genie des jungen Bane , ber ausſchmeifend tw 


Ninen Abſichten, wornach er. firebte, fen. und 


ſcharfſichtig in deu Mitteln, deren cr ſich be 


Diente, ſich durch ben Schein ber Neligion verleiten 


TB, und — der Moral an ben Ange 
- ze figte. n.yt — 


"Die —8 — — fo werd. 
eutkänöigenwerden, und Ber allgemeine Oeiſt des 


Mißverunutgens wer fo anſteckend, Daß ſogar Beute 
‚von der maͤßigſten Gemuͤthsart ‚und die ſtaͤrkſten 


Yinhänger der Kirche und Monarchie, ſich mit altem . 


Eifer die-Erfegimg der Befchmerden , und Die Ver⸗ 


folgung ihrer Urheber angelegen ſeyn ließen. Der 


‚Nebhafte und müntere Digby , der ſtandhafte und 
imerſchrockene Capel, der fittfame und aufrichtige 


Palmer zeigten hier ihre Beredſamkeit. In dieſem 


Regiſter der patriotifchen Anhänger des Königes 


finden fich auch die tugendhaften Namen des Heyde 
* —— obsleich Männer in ihren Ab⸗ 
Pe 
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Wit: rd Befianmmigen won ben erficen fehr unter» 
ſchieben waren; fo bemerkte man boch in ihren itzigen 
Handlungen und Steben eine vollige — und 
Aeberrinſftimmung niit ihnen. | 
. . Durch Die Häglichen Neben Se 
- seiber bie nugeſczlichen Anmaßungen entflammte fi fig‘ 
wicht allein das Hans: dir Gemeinen zu der hoͤchſten 


> Beinbfchaft wider den Huf: ſondern auch die Nation 


Mas wen dieſen Anfhhuern bed Volkes neues Feuer, 
u fchien itzt die vielen Unordnungen in der Regie⸗ 
Yang: ;erft zu entdecken. Go lange das Seht in 
vicken Städten effenbar geftäntet wurde, ließ fie ed 
en einigen ſtillen und ruhigen Klagen beenden; 
Kobalt aber die Staatsverfaſſung in ihrer erfien 
. Wichtigkeit unb Strke wieder hergeſtellt war, geriet 
Be in Wuth und Grimm. Die Hauptſtadt vor 
- wehnslich, weil ſie ber Sitz bed Parlaments war, 
wurbe von dem Geiſte der Meuterey und des Haffes 
aufgebracht. Es entſtunden täglich Tumulte und 
aufrüßrifche Rotten. Ein jeber Heß feine Geſchaͤfte 
liegen, und war gänzlich dedacht, die FJreyheit unh 
Neligion zu vertheibigen. An dieſem Orte, wo ſich 


alles verſammlet, wurde Die Denkungsart bes Bol | 


kes anfteddender , und gieng von ne um 
— — 


»< DR 


= > Rael ber Tre - ° 
Die Meben der Glieder, welche itt erfi ·gebeuctt 
und ausgeſtreuet wurden, erhielten bad Mißver 
gnuůgen tiber bie Regierung des Röniges im friſchen 
AUndenken. ° Die Ranzen. weiche tgt den puritam 
ſcchen Prrdigern und Vorleſern eingeräumt waren, 


ba die Bemeinen fie nach. rignem Brlieben in allem 


angefehenften. Kirchen - ennfägten , ertönfen . Kom 
Zwieſpalt und Schwaͤrmerri. ‚Ste raͤchtenſich 
völlig wegen bed langen Exhwdeigend und Bemauget) 
worin fie durch die Gewalt Des Laube und der haben 


. Kommißion gehalten waren, ' Die Preffe ı befsenet. 


bon aller Furcht oder Maͤßiguntz / gab eine Schrift 


nach der andern hervor, wahchernsehr durch ihren 


aufruͤhriſchen Eifer, und ihre · Berldumbdung FAT: 


Buch Puufl. und. Berebfamlct ‘gefährlich ter; 
Lärm und Wuth, Geſchoey und Dewchelen, machten 
«dein die Rhetorik aus, welcht fnan unter biefeng 


"Qufeuhr mannigfaltiger Vorurcheile und - Leibe 


ſchaften hoaͤren kouute, oder hoͤren wollte. 
Das Parlament zog itzt das ſtrenge Urtheil, 
weiches au dem Vryune, Baſtwick und Burton voll⸗ 
jogen war... in: Betracht, .i:. Diefe unverſchaͤmten 
Pasquillenmacher waren noch: lange nicht Durch 
‚ ihre erlittine harte Strafe gedemuͤthiget; fondern 
bezeigten noch immer Luft, ihre vorige Beleidigung 
” wiederholen ; Ei die mu befürchteten ‚ fie 


— u moͤch⸗ 
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abcheen? aus ihren-&efingniffen neue Libellen aus· 
schen laſſen, und Die Auhanger dieſet heiligen 
Martyrer und. Bekennen, noch mehr. entflammen. 
Sie waren deswegen gut: willkuͤhrlichen Befchl des 
Sehelndenrathe imentfernte Gefaͤngniſſe gehracht: 
Baſtwick nach Seilly / Prynne nad, Seren; und 
"Burton and; Geruſey. Es: wurde allen har Attitt 
qu ihnen verbochen;Auhd ihnen FÜR war aller 
GSebrauch der Buͤcher, der Feder, der Dinte und 
’deß Papiers unterſagt -. Die Gemeinen fehen ſo⸗ 
‘fort dieſes Urtheil ciner nemen Strafe wieber um: 
ſogar wurde das erſte Urtheil bey einer Unterſuchung 
für wibergefeglich:erfaunt „:umd die Richter, welche 
es geſprachen hatten, ſellten den Leidenden eine 
Verguͤtung thun. Als die Gefangnen in England 
ans Land traten, wurden: fie mit den gnößten 
Treuubſchaftabrzeuguugen aufgenommen; und. nit 
einem mächtigen Zufammenfluß von, Wolf begleitet, 
Die Koflen:ftwes Reiſe wurden freygebig bezahlt; 
‚und. ihuen wurben freywillige Geſchenke gemacht. 
WMWenn ſie fich einer Stadt naͤherten, fo liefen alle 
‚Einwohner. zuſammen, um fie zu empfangen, und 
bewillkommten fie mit Freudengeſchrey und Zuruf. 
Als fie nach London kamen, wurde ihr Gefolge noch 
größer, Die Zeloten von ihrer Vartey giengen 
— auf viele Meilen 0. „ber Stadt — | 
en. 


DT aam da Er. * 


Ren entgegen, und ‚iii Be ie 


‚seiummphisenden Eingugr. Dieſes aufruͤhriſche 
Gefolge mug Zweige: in. ber Haud, beſtrente die 
"Straßen mit Blumen, üb. Rich, unter: dam hoͤchſton 
Frohlocken der Freude, laute und giftige Schmaͤ⸗ 
"ungen -wider die Praͤlaten aus, welche bißfe 
gotuchen Verſonen: ſo grauſam verfolgt vitten. Ye 
miedortruchtitger und. Achaͤudlicher biefe buap: beute 
waven/ je ‚empfindlicher mar Die Beleidigung dar 
koͤniglichen Macht, und je gefährlicher war der Geift 
des Mifverguägend need: — der N 
un dem Volke geist: — F 
reene, Leiſcheen, und alle anbrer: weiche 


„ : unter. ber vorhergehenden Regierung megen aufrüß- 
“ zifeher: Schwaͤhſchriſten beftsaft waren, :ergichten 


itzt Ihre Freyheit wieder, '..umd follten won ihren 
-icyteen.und ben Dienst her Serechagkei entſcha⸗ 
diget werden. 


Nicht nur Die itige Gefinmung der Natton zas 


den Pasquillanten eine-ungeficafte Sicherheit :: die 
Anfuͤhrer der Raſerey bed Dolls erfanden auch eine 
neue Art; Schmaͤhſchriften aufzuſetzen und zu 
vertheilen. Mas ſetzte Bittſchriften and Parlament 
‘auf , worin um eine Verguͤtung beſondrer Bebrä- 


dungen gebeten wurbr; uud wenn fich genug unter» ⸗ 


ſchrieben hatten; ſo wurden dieſe Bitten Neu Gemei⸗ 


J 


nen 
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ua Üdsrreichtt, und feglvich vbokanet gemäecht.:Diefe 
Bittſchriften wurden geheime: Bande -einen Fufan- 
manrottung untet den Uneerzeichneten, umd ſchienen 
den un welche nen: ‚eine — 
J "Einige — wiche u 
Sachr gewogen find, nerſtthern t) und but König 
ſelbſt fagt es in einer Erklärung ‚:u).:&pB man mit 
einigen biefer Bittſcheiftan auf: die hoghfhftefte, oder. 
vielmehr fträflichfie Art umgegangen wäre. . Erf, 
feste man eine Bittfchrift in fo mäßigen. nnd Yinigen — 
Anchruͤcken auf, daß ſich Leute von Atiſehen willig 
unterſchreiben moͤchten. . Dermic riß man dieſ 
Namen ab, und heftete fie unter einer agbern Bitte. 
ſchrift, welche niche nach den Abfichten der beym 
Volk beliebten Baction war: . Hieraus koͤnnen wir: 
auf die ausgelaſſene Wurh fließen , melche unter - 
der ganzen Nation herrſchen mußte ; :ba man einen 
fo ärgerlichen Biüttug , worunter ſo viele Leufe 


becgriffen waren, dffentlich begehen konnte, ohne. 


daß die Anftiffter. er — und — 
musgen. nn _ 


a? 


€) Dugbdale, Erktendon: | 
u) Husbı Sammlung. E. 336. 


Sn 


Barbie ” 


: een Di fowohl durch bie Parlaments 
glieder, alslauch durch bie Siteſchriften außerhalb 


deſſelbrn ſo viele Klagen dar / daß das Haus ſich in 


mehrRals vierzig Tommittees ehrilte, ‚deren. jede 
eine beſondre Verletzung bus‘ Geſetzes wind ber Frey⸗) 
heit/ woruͤber gellagt war, unterſuchen ſollte. 
Außer den allgemeinen Committees uͤber die Reli⸗ 


glin , den Handel, die Freyheiten, die Geſetze, 


theilten fie. ſich noch in verſchiedene andre ab, und: 
fägten ihre Unterſuchung in.allen Stuͤcken mit, Eifer 
fort. Wir müffen bemerken, daß jebwedes Glied 

vor dem Anfange · dieſes Jahthunderts, als Ach das: 
Parlament : weniger Anfehen. und.Bewalt nahmy: 
‚dern Haufe gewoͤhnlichermaßen Böagen: uber Diejente. 
gen Beſchwerden eingab, welche ak fribſt zu bemerken 
Gelegenheit "gehabt. hats Dieſe allgemeinen 
Eommittees, welcheigekifeunaßen Inquiſitions 
gerichte waren,/ warenadanrels: noch nicht auf ge⸗ 
richtet; and wir finden; daß der Muig ſich in einer 
vorhergehenden Erkluͤrung. x) über dieſe ber. koͤnig⸗ 
lichen Getsalt fo nachthellige Senerung fehr: bes‘ 


klagt. Aber noc niemals hatten ſich dieſe 


— in ſo — BRENNEN eine 
ge⸗ 


%) Die ex bey der aufdene bes diltten — aus⸗ 
sh e 
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geaffen ; wie denn auch in ber That zu’ folchen 
ſtrengen Segenmitteln — nur ſelten ERROR 
gegeben war. 

Nach den Berichten F ———— herfaßte 
bas Haus täglich Bills, welche deu Hof- Fränften, 
und in Erftaunen ſetzten, und der Natidr Muth und 
Eifer einflößten. Gs erklärte dag Schiffgeld für 
widergeſetzlich und eigenmaͤchtig; warf das Urtheil 
wiber den Hambden um; ſchafte das Gericht zu 
Vork ab; erflärte der Veetrag der Ritterſchaft für 
fehänblich; verwarf die Erweiterung der Walder; 
machte die Patente der Monopolien unguͤltig, mit 

einem Worte, es verwarf alle Vorige Verordnungen 
der Regierung. mit dem bitterſten Tadel. Heute 

. widerfbrach das Haus einem Urtheile der Stern 
fantmer ; morgen belagte es fich über einen fus⸗ 
ſpruch der hohen Commißion: alle elgenwillige 
Verfaͤgungen des Geheimdenraths wurben · fuͤr will⸗ 
kuͤhrlich und tyranniſch erklaͤrt; und allenial wurde 
daraus ein Beweis geſominen, daß din Entwurf 
gefchmiedet wäre , ae Geſetze und die Hans 
Staatsverfaffung des — uͤber den Haufen in 
werfen. 

Der Koͤnig mußte in der ganzen get biefer gu 
waltfamen Operationen fich leidend verhalten. 
Wenige Bedienten, welche ihm treu geblieben Waren, 
— Be | er⸗ 


» Kal ber Erſte. 


erftaunten über den ſchnellen Fortgang ber Macht 
und der Liebe Des Volke , welche die Gemeinen ſich 
. erwarben , und waren vergnuͤgt, daß fie ſich nur 
Durch eine unthätige und unbeleidigende Aufüßrung 
für Strafe in Sicherheit festen. Da der Sturm fo 
ſchrecklich und unerwartet auffchtwellte, fo geriethen 
alle Diejenigen in Verzweiflung, welche entmeber ihr 
eigner Ruben , ober bie Pewohnheit auf die Seile 
der Monarchie ‚gebracht hatte. Diejenigen aber, 
welche dem Könige noch gehorſam blieben, bloß aus 
Liebe zu der Staatsverfaſſung, fehienen durch br 
Beytritt die Ueberſchwemmung zu vermehren, welche 
ſchon anfieng, ſich über alles zu ergießen. „Ihe . 
habt das ganze Kunſtwerk Der Regierung auseinan⸗ 


der genommen , ſagte Karl in einer Rebe an dag 


Parlament, fo wie es oft gefchickte Kuͤnſtler machen, 
wenn He bie Räder von einigen Roſt, der ſich daran 
gebangen bat, reinigen wollen. Die Mafchiner. 
fuhr er fort, kann ihren vorigen Gebrauch und ihre. 
Bewegung wieber bekommen, dafern ſie ſo wieder 
infansmengefegt wird, daß fein Stifft Daran fehle. 4 


Alber Das war gar wicht bie Abſicht der Gemeineny. 


. Sie glaubten mit einigem Grunde, bie Mafchine feg, 
mit zu vielen Rädern und Springfebern beladen, 
welche ihre Wirfungen langſam ‚machten, und 
BIENEN und ihre Kinfalt zerſtoͤrten. Blicke. 
lich⸗ 


— 


| 
| 
| 
| 
Ä 
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lich , wenn fie mit Mäßigung verfahren, und fich 
dey ihrer igigen vollen Gewalt damit begnügt hätz 


‚ten, nur foldye Theile wegzunehmen, telche man 


mit Recht für überflüßig. halten konnte! 
Um die hohe Gewalt, welche fig erlanget bat 


ten, zu behaupten, fanden die Gemeinen es nd» 


thig, nicht nur ihre Gegner in Verwirrung und 


Beftürzung zu fegen, fondern auch ihren Treuns 


den und Anhängern einen Muth einzuflößen ; bes 


ſonders den Schottländern und Glaubenspurita⸗ 
nern , deren Beyſtande und guten Dienften fie fo - 
biel zu danfen hatten. 


Die Schottländer hatten ſich nicht fo bald der 
nordlichen Srafichaften bemächtiget , als fie ſchon 
ihre erfie Erklärung, daß fie nämlich alles für 
baares Geld bezahlen wollten, Koften, melde fie 
in ber That nicht aushalten fonnten, bey Sei⸗ 
te ſeyten Um alſo der Pluͤnderung, und der freyen 


Quartiere uͤberhoben zu ſeyn, verſtund ſich das 


Land, ihnen taͤglich, zu ihrem völligen Unterhalt 
850 Pfd. als eine ordentliche Eontribution su bezah⸗ 


Im. Damit das Yarlament den nordlichen Graf 
ſchaften eine eine fo drückende Laft erleichtern moͤch⸗ 


te, befchloß es, fowohl die fehottländifche, als eng» 


> lifche Armee zu bezahlen; und weil die Hebung der 


Subſidien bey einer fo dringenden Noth zu lang» 


Sume Geſch. XV. B. Ee fm 
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fan geweſen ſeyn moͤchte, ſo nahm es auf die Ver⸗ 
ſchreibung beſonderer Glieder Geld von den Buͤr⸗ 
gern auf. Anfangs wurden zwey Subſidien, ein 
ſehr Heiner Zuſchuß y), bewilliget; und teil man 
bey dieſem Vorſchuß diejenigen Glieder, welche durch 
ihren Privatcredit den Credit des Publici unter: 
ſtuͤzet hatten, ſchadlos halten wollte; fo bediente 


man fich dieſes Vorwandes, und ließ das Geld 


nicht an bie koͤnigl. Kammer, ſondern an gewiße 
Abgeordnete des Parlaments auszahlen. Weil die⸗ 
ſes Verfahren das Anſehen der Krone verringet⸗ 
te, fo wurde es mit Begierde angenommen, und 
nachmals von den Gemeinen in jedem Zuſchuß forte 
geſetzet den ſie dem Koͤnige bewilligten. Der 
Angriff der Schottländer war offenbar die Urfache 
geweſen, warum ein Parlament verfammlet wur- 
de. Die Gegenwart ihrer Arme fegte den König 


in diejenige gängliche Unterwuͤrfigkeit, worin er jet 


gehalten wurde. Die Gemeinen jeigten aus Dies 
fer Urfache ganz offenbar, daß fie die Abficht haͤt⸗ 
ten, dieſe Angreifer fo lange zu behalten, big fie 
alle ihre Feinde unterdrückt, und alles; was fie fich 
vorgenommen, außgerichtet hätten. „Wir können 
der Schöttländer noch nicht entbehren, fagte Stro⸗ 


‚be vorn > dem öffentlichen Parlament; die Kinder 


von 
y) Eine Sudſidie was {36 anf 50,000 — gefallen. 
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von Zerviah ſind uns noch gar zu mächtig! eine 
Unfpielung auf eine Stelle der Bibel, wie es da⸗ 
mals Mode mar. Die Unterhaltung der beyden 
Armeen erforderte monatlich 80,008 Pfund: eine 


weit größere Summe, als das Reich in vorigen 


Zeiten dem Publico jemals bezahle hatte, Und obs 


gleich) das Haug. um dieſe Koſten zu ſtehen von 


Zeit zu Zeit verſchiedene Subſidien und eine Kopf⸗ 


— 


ſteuer bewilliget hatte, ſo machte es ſeine Sachen 


doch ſo, daß :ed immer in Schuld blieb/ um dies 
Verlängerung der Sitzung deſto nothwendiger zu 
machen. Be i 


Wol Die Schottander fo nuͤtliche Atite fe 


Die mißvergnügte Partey in England warten; fo 
iſt es Sein Wunder, dag ihnen die größten Gefaͤl⸗ 
ligkeiten und bie wichtigſten Diehfte erseiget wur⸗ 


den. Der König hatte, fie in feiner erſten Rede Re⸗ 
bellen genannt ; er fah aber, dag ſich das Haus 


barübet fehr beleidiget fand, und wat genoͤthiget, 
gelinder zuſreden / und ſogar feinen Ausdruck zuruͤck 
zu nehmen. Die fchottländifchen Abgeordneten, unter 


welchen ber Graf von Rothes, und der Lotd Baus: 
don die angeſehenſten waren, fanden bey ihren 
Traetaten allen möglichen Vortheil, und dennoch 


eilten le nicht , fle zum Schluß zu bringen. ie 


wohnten in der Gtabt, und hielten ſowohl mit 
.&a 


dent 
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dem Magiftrat, der hoͤchſt — war, als 
auch mit den Anfuͤhrern in beyden Haͤuſern einen 
ſehr vertrauten Umgang. Zu ihrer Andacht war 
ihnen St. Antholinens Kirche angewieſen, und ih⸗ 
re Capellane fingen an, hier den presbyterianiſchen 
Gottesdienſt, nach allen Formalien , auszuuͤben, 
weiche vorher niemals geduldet, ober gelitten wor» 
ben, ausgenommen in fremden Sprachen. Die 
"allgemeine Neigung zu diefer Neligion mar fo hef⸗ 
tig, daß Leute von allen Ständen in Menge in 
Diefer Kirche zufammen floßen. Diejenigen, welche 
fo glücklich waren, ded Morgens früh eingelagen 
zu werben, behielten ihren Platz den ganzen Tag: 
‚ diejenigen, welche nicht hinein konnten, hiengen ſich 
an die Thüren und Fenſter, in der Hofnung, im 
der Serne doc) wenigftens dag Murmeln und eis 
nige abgebrochene Medensarten von Diefer heiligen 
Mede aufzufangen. Die ganze Berebfamteit de 
Parlaments, welche igt von ber Pedanterey geläus 
tert, von dem Geifte der Zreiheit befeelt, und. auf 
fo wichtige Gegenftände: angewandt murde, fand 
feine fo unerfättliche Begierde, angehöret zu wer⸗ 
den, als diefe Predigten , welche in einem laͤcher⸗ 
lichen Zon, und mit einer Provinzialausrede der⸗ 
gefagt wurden, und ein Sefchwäß voll barbarifcher 
Medensarten und Unwiſſenheit ausmachten. 
Dag 
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Das befte Mittel, den difrigen Schottländern 
eine Höflichkeit zur eggeigen, war die Beförderung 
Der presbyterianiſchen Lehre und ihres Gottesdien⸗ 
fies in England ; und zu Diefer Neuerung waren 
ſowohl die Anführer des Nolfs unter den Gemei⸗ 
nen, als auch Die ihnen gänzlich ergebene Anhaͤn⸗ 
ger von ſelbſt ſchon geneigt genug. Die purita⸗ 
niſche Partey, welche bisher heimlich in dem Koͤ⸗ 
nigreiche zugenommen hatte, machte ſich Diefer ges . 
genwärfigen Unordnung zu Nube, fing an, ihre 
Lehre öffentlich zu befennen, und die eingeführte 
Religion auf eine wütende Art anzugreifen. Die 
Uebermacht diefer Secte im Parlament entdedte 
fi) anfangs durch unmentliche,, aber entfcheiben» 
de Anzeigen. Marfchall und Burgeß, zween puris 
tanifche Geiftliche, wurden zu ihren Predigern ers 
wählt, und unterhielten fie mit Neben, twelche 
fieben Stunden dauerten. Weil es gebräuchlich, 
war, da das Haus dag Abendmal nahm, che 
es fih in feine GSefchäfte einließ; fo befahl eg, 
als eine vorläufig erforderliche Sache, daß der 
Commmniontifch von dem oftlichen Ende der St. 
Margarethenfirche in die Mitte geſezt wurbe. 
Der Name geifiliher Lords wurde aus den 
Darlamentdacten gemeiniglicy ausgelaßen,, und 
die Geſetze wurden im Namen bed Könige, 

€ 3 der 
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Lords, und ber Gemeinen ausgefertiget. Wenn 
der Secretär des Dberbaufeg die Bills las; fo 


tehrte er ber Bank ber Biſchoͤfe den Rüden zu; 
und man ftellee ſich, als wenn man dieſe Beleidi⸗ 


gung nicht merkte, An einen, zu einer fenerlichen 


Faſten und Demuͤthigung beflimmten Tage, nahm 
der ganze Drben der weltlichen Pairs, der vori⸗ 
gen Gewohnheit zuwider, indem fie zur Kirche gien- 


gen, den. Plat der Beiſtlichen ein; und ber Lord 


Spencer machte die Anmerkung , daß die Demi 


thigung an diefem Tage ſich auf die Prälaten allein 


— ſchiene. 

Jedesmal, wenn die Gemeinen zuſammen kamen, 
wurde wider die Anmaßungen der Biſchoͤfe, wider die 
hohe Eommißion, die nenliche Kirchenverfammlung, 
wider Die neuen Canons heftig geredet, fe diejeni⸗ 


gen, welche bie bürgerliche Freyheit lichten; waren mit 
den fElavifchen Lehren, welche Die@eiftlichkeit hatte ver 


breiten mollen, fo unzufrieden, Daß man biefe Schmaͤ⸗ 
hungen ohne Widerſpruch anhärte: und anfangs 


zeigte fich gar fein Unterfchieß unter denen, ‚welche 
nichts mehr ſuchten, als eine Cinſchraͤnkung der 
üubertriebenen Macht der Hierarchie, und unter denen, 


telche die bifchöfliche Gerichtsbarfeit gänzlich auf⸗ 
heben wollten, - Diefe glückliche Gelegenheiten mun⸗ 
terten verſchiedene Theile deg Reichs auf, Bittſchrif⸗ 

j ; ch 


E 
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ten wider die Kirche einjugeben. Man nannte alle 
Kirchenbediente , welche der eingeführten Kirchen: 
zucht und dem verordneten Gottesdienſt anhien⸗ 
gen, uͤberhaupt unwiſſende und laſterhafte Pfaffen: 
obgleich die biſchoͤfliche Geiſtlichkeit in England zu 
dieſer Zeit gelehrt und exemplariſch genug geweſen 
zu ſeyn ſcheinet, ſo wie ſie es auch itzt iſt. Der Com⸗ 
mittee der Neligion wurde von zwoͤlf puritaniſchen 
Geiſtlichen eine Addreße wider die Biſchoͤfe einge 
geben, und man fagte., bag einige hundert Purie 
taner fie unterzeichnet hätten. Aber das meifte Aufe 
feben machte die Bittfchrift der Stadt um eine gaͤnz⸗ 
liche Veränderung des Kirchenregiments; eine Bitte 
fhrift, welche von. 15,000 Derfonen unterfchrieben - 
war, und von dem Aldermann Pennington, der 
zugleich.als Abgeordneter der Stadt dn Mitglied 
des Parlanients war ; überreicht wurde. Es iſt 
merkwuͤrdig, daß dieſe bäurifchen Cenſors, unter 
andern Klagen über viele Mifbräuche in der Kire 
che, fi) auch darüber befchtwerten, daß die Bücher: 
cenſors eine Ueberſetzung von ber Kunſt zu lieben 
des Ovid mit Bewilligung haͤtten drucken laßen. 
Ungeachtet der guͤnſtigen Geſinnungsart des 
Volks, waren bach feine Anführer entſchloßen, 
mit Vorſicht zu verfahren. Sie ſetzten eine 
Bin auf, welche den Kirchenbebdienten verboth, 
€4 “eine 
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eine weltliche Bedienung zu führen. Folglich wur⸗ 
den die Bifchöfe ihrer Sige in bem Haufe der Pairs 
beraubt; eine Sache, welche den eifrigen Freunden 
der Freyheit nicht unangenehm war; denn fie fahen 
mit Mißvergnuͤgen, wie fehr Diefer Orden dem Mil; 
Ten des Monarchen ergeben und zugethan var. Aber 
als diefe Dill den Pairs übergeben wurde, vers 
warfen fie diefelbe mit einer großen Mehrheit der 
Stimmen. Diefes war der erfie Widerfland, den 
die Gemeinen in ihren Unternehmungen für dag 
WVolk fanden, und ein Vorzeichen von dem, wag 
fie von dem Dberhaufe, deßen Neigungen und In⸗ 
terefie von dem Throne niemals adnzlich gefrennet 
ſeyn konnten, zu erwarten hätten. Aber die Puris 
taner, um zu zeigen, wie wenig fie fich Dadurch 
abfchrecken ließen, fegten fofort eine andre Bill auf, 
welche die gänzliche Abfchaffung der Bifchäfe nach 
fich ziehen follte; doch fanden fie für gut, dieſe Bill 
vor. der Hand noch liegen zu laßen, und erwarteten 


‚ eine gelegene Zeit, um ſie wieder rege zu machen. _ 
Unter andern Verfügungen ber königlichen aus, _ 


übenden Gewalt, welche ſich die Gemeinen von Ta⸗ 
ge zu Tage mehr anmaßten, gaben ſie auch Befehl 
aus, daß alle Bilder, Altaͤre und Crucifixe abge⸗ 


ſchaft werden ſollten. Der eifrige Ritter Robert 


Harley , dem die Ausübung biefer Befehle aufge: 
fras 


in —— 
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fragen war, ließ fo gar von ben Straßen und Märk 

ten alle Kreuze wegnehmen; und aus einem Abfchen 

für dieſe Figur, mit der fo viel Aberglauben getries 

ben wird, wollte er nicht leiden, Daß irgendwo zwey 

Stücden Holz, oder Steine, im rechten Winkel 
über einander liegen follten. 

Der Biſchof von Ely und andre'Beiftliche wur 
den wegen Neuerungen angegriffen. Cozens, den 
man längft im Verdacht gehabt hatte, ſah fich eis. 
ner neuen Eenfur ausgefebt. Diefer Mann, wel 
her Dechant von Peterborow war, hatte einen 
außerorbentlidhen Eifer: für die kirchlichen Ceremo⸗ 
nien ; und wollte weder zugeben, daß die Commu⸗ 
nifanten das Brod beym Abendmal mit der Hand 
brechen, eine Freyheit, worauf die Puritaner hart⸗ 
nächig beflunden, noch auch, daß fie eg mit einem 
- ordentlichen Meßer fchneiben follten. Ein geweih⸗ 
te8 Meer mußte diefen heiligen Dienft verrichten ; 
und durfte nachher durch feinen gemeiuen Ser 
wieder entweihet werben. 

Eozens wurde auch angeklagt, daß er geſagt 
baden follte: „der König hat in Kirchenfachen eben 
ſo wenig zu gebiefhen, ale der Bediente, der die 
Füße meines Pferdes reiniget. Der Ausdrud war 
fiarf: aber es ift gewiß, daß alle dieſe hohe Kir 
henbebiente, welche fo viel Fleiß anwendeten, den 

€ s Hals 
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Hals der Layen unter denFuß des Koͤnigs zu bringen, 
ungemein viel auf ihre eigne Freyheit und Unter⸗ 
wuͤrfigkeit hielten, und den Biſchofshut ſehr gern 
von der unterthaͤnigkeit unter der Krone frey ſpre⸗ 
chen wollten. 

Es wurde eine Committee von den Baneinen 
niebergefezt, welche gleichſam ein Inquiſitionsge⸗ 
richt über die Geiſtlichkeit ausmachte, und gemeis 
niglic) die Committee der fcandalöfen Miniſter ge 
nannt wurde, Die Staatsklugen unter den Ge 
meinen fahen ben großen Dienft ein, den bie Kay 
zeln ihnen leifteten, um das Volk zu, regieren ; Die 
abergläubifchfrommen waren gegen bie Geiſtlich⸗ 
keit der Prälaten in Wuth gebracht; und beyde 
wußten, daß keine eingefuͤhrte Regierung uͤber den 
Haufen geworfen werden koͤnnte, wenn man die 
Grundſaͤtze der Gerechtigkeit, Billigkeit und Gna⸗ 
de genau beobachten wollte. Das Verfahren die⸗ 
ſer beruͤchtigten Committee, welche einige Jahre 
lang dauerte, war demnach im hoͤchſten Grade 
grauſam und willkuͤhrlich, und richtete in der Kir⸗ 
che und auf den Univerfitäten eine ſchreckliche Vers 
wuͤſtung an. Sie fieng damit an, daß fie bie Geiſt⸗ 
lichen plagte, in Verhaft zog, und beunruhigte ; 
und. endigte damit, daß fie ihre Güter einzog, und 
fie abfegte, Sie fügte zu ihrer Grauſamkeit noch 

u die 
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bie Befchimpfung hinzu; gab. den Leibenden ben 
Beynamen der Scandalöfen , und bemühete ſich, 
fie eben fo verhaßt zu machen, als fie ungluͤcklich 
waren. Inzwiſchen beſtund doch das groͤßte Laſter, 


welches fie den meiſten vorwerfen konnte, bloß dars 


in, daß fie fich beugten, wenn fie den Namen es 
ſus nannten, daß fie ben Communiontiſch an die oſt⸗ 
liche Seite der Kirche ſetzten, daß fie den koͤnigl. Bes 
fehl verlafen, welcher gewiffe Luſtbarkeiten am Sonns 
fage erlaubte, und daß fie andre dergleichen Dinge 
Berrichteten, welche die eingeführte Megierung ber 
Kirche und des Staats ihnen anbefoblen hatte. 
Es ift der Mühe werth, zu bemerken, daß alle 
Geſchichtſchreiber, welche um diefe Zeit lebten, oder 
was noch mehr fagen wii, daß alle Schriftſteller, 
welche gufälliger Weiſe von dieſen öffentlichen Vor⸗ 
fällen Erwaͤhnung thun, von ben bürgerlichen Uns 
ordnungen und Erfchütterungen immer fo reden, 
als wenn fie aus den Religiongfireitigkeiten ent⸗ 
fanden, und den politifchen Zanf über Gewalt und 
Freiheit fo vorfiellen , als wenn er blos von dem 
andern abgehangen hätte. Es ik wahr, hätte ber 
König ſich aller Angriffe auf die Nationalfreiheit 
enthalten; fo ift es nicht wahrſcheinlich, daß die 


Yuritaner jemals fo viel Gewalt erhalten haben wuͤr· 


den, daß die ganze Staatsverfaßung über ben Hau⸗ 
fen 


n 


44 Br Karl der Erfte, 


fen werfen fonnten: aber die Unterwerfung, worein 
Karl igt gefallen war, war fo groß, daß die Wunde 
ein ſehr leichtes Mittel hätte zulaßen müßen, wenn 
nicht ein theologifcher Haß Gift in dieſelbe geſtreuet 
hätte. DBerabfäumung der Parlamente, Gefangen - 
nehmung und Verfolgung der Glieder, Schiffgeld, 
eine willführliche und widergeſetzliche Negierung , 
lauter Dinge, morüber man ſich laut und nicht 
ohne allen Grund beklagte: aber ‚die Befchwerden, 
welche vor allen andern das Parlament und bie 
Nation, und. zwar die lezte befonders, aufbrach 
ten, waren der Ehorröd , das Geländer um den 
Altar, die vorgefchriebenen Verbeugungen, wenn 
man fich demfelben näherte, die Riturgie, die Ent⸗ 
. beiligung des Sabbaths, bie bordirten Prieſterroͤ⸗ 
‚de, bie Yermeln von Leinwand, der Gebrauch des 

- Ringes bey den Eopulationen , und des Kreuzes 
bey der Taufe. Diefe Dinge: waren ed, worüber 
beyde Parteyen , die Regierung in folche heftige 
Erſchuͤtterung gu flürgen, in bie Wette eiferten: und 
. wir müßen es zur Schande ber damaligen Zeit und 
Biefer Inſel geſtehen, daß die Unruhen in Schott 
land gänzlic) , und in England meiſtens einen fo 

Heinen nichtswärbigen Urfprung hatten. 

Einige Leite, twelche von einer Parteylichkeit 

* die ER ı ;Die itzt die Öffentliche Freyheit 
ver⸗ 
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vertheidigten, eingenommen waren, ‚haben fen Be 
denken getragen, fie mit den berüßmteften Charak⸗ 
teren des Alters in .einer Reihe zu ftellen; und, 
die Namen eines Pym, Hambden, Banc, den Na 
men eines Cato, Brutug, Caßins an die Seite zu 
fegen. Zwar eine große Fähigkeit, ein unerfchroche 
ner Muth, eine weitläuftige Unternehmung waren 
Dinge, worin die Römer die englifchen Patrioten ' 
nicht ſehr übertrafen: aber welcher Unterfchied, 
wenn wir ihre Reden, ihre Aufführung, ihren Um⸗ 
gang, und fo wohl ihr privat als öffentliches Bes 
tragen gegen einander halten ?. Mair vergleiche nur _ 
einen einsigen Umftand , und ziehe dann felbft die 
Folgen darans. Diefe berühmten Alten mandten 
alle ihre Muße auf die griechifche Bexedſamkeit 
und Philofophie , auf die Eultur der ſchoͤnen Ge 
lehrſarnkeit und der gefellfchaftlichen Künfte: alle 
Meden hingegen , und. die ganze Sprache diefer 
Neuern waren mit einem geheimnißvollen Geſchwaͤ⸗ 
ze beflecket, und voll von der niedertraͤchtigſten und 
pöbelbaftäien Heucheley. 

Die Geſetze, ſo wie ſie damals waren, beſchuͤtz⸗ 
ten die engliſche Kirche; aber ſie ſetzten die Ka⸗ 
tholiken der aͤußerſten Wuth der Puritaner aus; 
and- die unglücklichen Bekenner dieſer Religion, wel 

che der hersfchenden Secte fo verhaßt waren, konn⸗ 
ten 


* 
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en — hoffen, lange unbeläſtiger zu bleiben. Der 
freywillige Beytrag, ben fie gethan haften, um 


. dem König in feinem Kriege wider die Anhänger 


"der fchottländifchen Eovenant beysuftehen , wurde 
in Unterſuchung gegogen, und ale bie größte Ab⸗ 
ſcheulichkeit vorgeftelt. Es wurden durch eine Ad⸗ Ä 
dreße von den Gemeinen alle Officiere von Diefer . 
Meligion bey der Armee abgebantet, und der Ko⸗ 


nig wurde gebeten, den Katholiten zwey Drittheis 


le ihrer Länderenen wegjunehmen; bad Geſetz gab 
ihm das Recht, ihnen fo viel abzunehmen; allein 
er hatte ihnen nach einen ſehr gelinden Vergleich 
den Beſitz derſelben gelaßen. Es wurde auf die 


ſcharfen und blutigen Geſetze wieder die Prieſter ge⸗ 


drungen; und ein gewißer Jeſuit, Namens Good-⸗ 


mann, der ſich im Gefaͤngniß befand, wurde zum 
Tode verurtheilet. Aber Karl trug, nach feinen 


gewöhnlichen Gruudſaͤtzen, Bedenken, fein Todes⸗ 
urtheil zu unterfchreiben ; und die Gemeinen: ließen 
darüber einen großen Unwillen blicken. Es ift 
noch eine ganz befondre Bittfchrift von Dfem Goods 
mann vorhanden , worinn er bittet, daß man ihn 
lieber hängen möchte, ehe er ine Urfache t des Streitd 
zwiſchen dem Könige und dem Volke bliebe. Er 
kam mit dem Leben davon : aber es ift mehr gu 
vomuthen, daß, er: inter Angelegenheiten von gröfe 
fee - 
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ſerer Wichtigkeit vergeßen wurde, als daß ſich ein 
ſo unerbittlicher Haß durch die Betrachtung ſeines 
Muths und feiner — —— 
Sollte‘ haben befänftigen laßen. 

. && hatte fich feit einigen. ofapren ein Schon. 
lander, Eon, und nachmals‘Rofetty, eim Jtaliänw, 
unter dem Charakter eines Abgeordneten von dem 
Papſft, oͤffentlich in London aufgehalten, und den 
Hof fleißig befucht. Der Eifer der Königin, und 
ihre Gewalt über ihren Gemahl, waren die Urſa⸗ 
che dieſer Uanvorſichtigkeit geweſen, woburch Die 
Nation ſich fo fehr beleidigt fand. Uber der Geiſt 
ber Schwaͤrmerey war it zu hoch geftiegen, alg 
dergleichen länger zu buden. | 

Hayward, , ein Friedengrichter, war unter eis 
ner Berrichtung feines Amts von einem Katholis 
ten, Namend James, der feinen Berfiand niche 
hatte, verwundet warden. Diefe That ſchrieb man 
einem Glaubenseifer, nicht aber ber Raſerey des 
Thaͤters zu, und es entſtunden daraus bey ber Na⸗ 
tion und im Parlamente große Unruhen. Man 
glaubte, Die Papiſten überhaupt hätten fich zuſam⸗ 
men verſchworen; und ein jeber bildete ſich auf 
einige Tage ein, daß ihm fehon ein Schwerd an 
der Teble läge. Obgleich einige Beute von Stand 
und Gemihe dem katholiſchen Aberglauben noch 

immer 
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immer anhiengen; ſo machte doch die Anzahl von 
dieſer Sekte nicht ben vierzigſten Theil ber Nation 
aus; und die vielen Schrecken, denen fie zu die 
fen Zeiten ‚wegen der Katholicken fo fehr ausge 
ſezt waren, rührten nicht fo wohl aus einer Furcht 
für fie her , als aus dem ungemeinen Abfcheu und 
aus der Wuth, welche andre wider fie hegten. 
Der Königin Mutter, bie Königin von Frank 
‚ reich, welche durch eine Intrigue vom Hofe verwie⸗ 
‚fen worden, hatte ſich nach England begeben, und 
hofte in ihrem Unglücd in den Ländern ihrer Tod 
ter und. ihre Schwiegerſohns Schug zu finden. 
Allein ob fie fich gleich) auf die allerunfchuldigfe 
Art aufführte, fo wurde fie doch von dem Pöbel 
ihrer Religion wegen beleidiget , und, ſah fich mit 
einer noch üblern Begegnung bedrohet. Der Graf 
‚von Holland, Gouverneur von Middlefer , hatte 
hundert Musquetären Befehl gegeben, fie zu bewa⸗ 
dien; da er. ſah, daß dieſe eben die Vorurtheile 
eingefogen haften, welche ſich aller ihrer Landes» 
leute bemeifterten ; und einen ſolchen Dienft nicht 
gern thun wollten; fo legte er die Sache dem Hau⸗ 





fe der -Yairs vor: denn die Gewalt des Königes | 


war gänzlich vernichtet. Er fiellte ihnen vor, wie 
unanſtaͤndig e8 wäre, daß eine fo große Ainzefe 
fin; die Mutter des Koͤniges von Srankreich, und 

ber 
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der Königin von Spanien und England, von dem 
niedrigen Pöbel beleidiget würde. Er merkte an, 
was für ein unausloͤſchlicher Schandfleck auf bie 
Nation kommen würde, wenn dieſe unglücfliche Koͤ⸗ 
nigin von.dem blinden Eifer des Volks eine Ge. 
waltthaͤtigkeit leiden ſollte. Er berief auf die hei: 
ligen Rechte der Gaſtfreundſchaft, welche man eis 
nem jeden, noch weit mehr einer unglücklichen Per; 
fon von fe hohem Range, mit welcher die Nation 
ſo nahe verwandt waͤre, wiedstfahren zu laſſen 
ſchuldig waͤre. Die Pairs fanden es fuͤr gut, die 
Sache denen, Gemeinen vorzutragen, welche eine 
unumſchraͤnkte Macht uͤber das Volk hatten. Die 
Gemeinen erkannten, daß es noͤthig ſey, die koͤnig⸗ 
liche Mutter zu beſchuͤtzen; zugleich aber verlang⸗ 
ten ſie, „daß ſie gebethen wuͤrde, ſich aus dem 
„Reiche weg zu begeben; um die Eiferſucht in den 
nHerzen der wohlgefinnten Unterthanen zu beruhi⸗ 
sen. Zu diefer Eiferfucht gäben einige üble Werks 
zeuge, welche die Königin um fich Bätte, der Zur 
„Tammenfluß der Priefter und Papiften in ihrer Be 
„hauſung, der Gösendienft bey der Meffe, und 
die Ausübung andrer abergläubifcher Gebräuche 
aber römifchen Kirche Anlaß, und toäreh ber wah⸗ 
ren Meligion ein großes. Aergerniß. 


gume Geih. XV. 2. D Karl 
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Karl hatte in den erften Zeiten feiner Regie . 
rung den unbiegfamen und um fich greifenden . 
Geiſt der Gemeinen durch eine hartnäcige Beharr⸗ 
lichfeit auf feinem eigıren Sinn , durd) eine maje⸗ 
ſtaͤtiſche Wuͤrde in ſeinem Betragen, und durch 
eine Behauptung der Rechte ſeiner Krone, welche 
er aufs aͤußerſte trieb, und weiter ausdehnte, als 
ihm die vorige Gewohnheit erlaubte, zu überwins 
den geſucht. Da ihn itzt die Erfahrung lehrte, 
wie unglücklich diefe Maaßregeln ausgefallen wa⸗ 


gen, und da er ſah, in wag für einen niedrigen 


Zuftand er berabgefeget war , fo entfchloß.er ſich, 

feine ganze Aufführung zu verändern , und zu ver: 

ſuchen, ob er dag Zutrauen feines Volks durch 
Nalthgeben, durch Gefälligfeiten, und durd) die 

Bemuͤhung, fich gänzlich nad) feinen Neigungen 

und Vorurtheilen zu richten, wieder gewinnen 

koͤnnte. Er bedachte nicht, daß die wahre Mes . 

gierunggregel in einer fo fihwierigen Situation, 

. worin er fi) vom Anfang feiner Regierung befand, 
weder in einer Halsſtarrigkeit, noch in einer Gefaͤllig⸗ 

keit beſtund, ſondern daß er beyde mit ſo vieler 
Klugheit haͤtte vermiſchen muͤßen, wie es ſich fuͤr 
die gegenwaͤrtige Umſtaͤnde der Nation, und fuͤr 

die beſondern Forderungen ſeiner Gegner genau 

geſchicket haͤtte. Man kann ſicher behaupten, daß 
| die: 
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diefeß nie Mittel einer zu weit getriebenen Gefaͤl⸗ 
ligkeit, welches der König ergriff, weil es ihm 
an Rath und Unterftügung fehlte, ber Staatsver⸗ 
faßung eben fo gefährlich ,. und bem’ öffentlichen 
Frieden eben fo fihäblid wurde, als fein Eigen⸗ 
finn, worauf er fo Jauge und unglücklich beharret 

hatte, : | 
Die Gemeinen sogen ihre Forderungen in Ans 
fehung des Tonnen: und Pfundgeldes wieder her 
vor; und zwar izt mit einer veften Verficherungr 
daß fie Durchbringen würden. Diefe Abgaben oh ⸗ 
ne Beroilligung des Parlamente, tvie vormals ge⸗ 
fchehen war, zu heben, und fogar noch nach eige⸗ 
nem Surbefinden zu vergrößern , Fonnte mit einer 
freyen Stautsverfaßung, worin das Volk nady 
feinen Sunbamentalfrenheiten, auf keine andre 
Art, als mit feiner eignen Bewilligung zu Abga« 
den gezwungen werben Fann , fo wenig befteb-“, 
Daß dieſe eiferfüchtige Verfechter ber Freiheit es 
nicht länger dulden fünnten. In dem Eingange 
der Bil, worin die Gemeinen dem Könige dieſe 
- Stenren bewilligten , fuchten fie demnach in ‚den 
ſtaͤrkſten nnd ausbdrücklichffen Bedingungen ihr eig 
nes Recht vefigufegen, vermöge defien fie dem Koͤni⸗ 
ge diefe Gabe fchenkten ; und der Krone alles Recht 
abfprachen, nach welchen fie, ohne fernere Bes 
| Da. willi⸗ 
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willigung, diefes Gelb fordern könnte. "Und da 


mit fie die gänzliche Untertürfigfeit des Koͤniges 


vermehren, ober vielmehr ganz vollenden möchten, 
fo bewilligten fie ihm Diefe Abgaben nur auf zwey 
Monate, und feßten nachmals von Zeit zu Seit, 
wenn fie fie von neuen bewilligten, ſehr kurze Zeit⸗ 
punftez). Karl wollte zeigen, daß er nicht ge 
fonnen wäre, fi) jemals wieder von feinem Par» 


lamente zu trennen, und gab diefer wichtigen Bill 
obne Bedenken und Auftand ihre Gültigkeit. 


Wider Die Bill, dag alle drey Jahre ein Parla⸗ 
ment gehalten werden follte, machte er.einige Schwie⸗ 
rigfeit. Es war in einer alten Verorduung un» 


. ter ber Regierung Edwards des Dritten befohlen 


l 


worden, daß alle Jahr einmal, oder wenn es no» 
thig wäre, mehrmal ein Parlament follte gehal: 


ten werben: weil in dem Falle, wenn es nicht ges | 
ſchaͤhe, nichts beflimme und feine genaue Vor⸗ 


fchrift gegeben war, wie ber Befehl in: Ausübung 


| gran werden folte; fo hatte man Diefe Verord⸗ 


nung 

z) Das Hans hatte der Committee, welche eine von 
dieſen Bills aufſetzte, Inſtruktion gegeben, da in zu 

‚ fehen, daß die innländifhen Waaren fo niedrig, als 
möglich, angeſchlagen würden: die auswärtigen aber 
fo hoch als der Handel nur immer leiden wollte: ein 
Beweis, dag man itzt anfieng, die Natur des Handel 
au verſtehen. Journal 1. Junius. 1541. 
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nung bloß faͤr eine allgemeine Erklärung angefehen, 
und band fich nicht Daran, wenn man nicht wollte. 
Die wachſamen Patrioten, welche ist bie Zügel 
der Regierung nahmen , erfeßten Das, tva® der ., 
Verordnung fehlte. Sie gaben: den Befehl, wenn 
Ber Kanzler , der, durch harte Geldftrafen. gebuns 
den murde, nicht allg drey Jahre den britten Sep⸗ 
tember Eircularfchreiben ausgehen laffen würde, 
.. fo follten zwölf Pair, oder mehr, bie Macht has 
ben, diefe Gewalt auszuüben: wenn dieſe nicht 
wollten, fo follten die Sherifs, die Majors, die 
Amtlente ꝛc. die Wahl ausfchreiben ; und wenn 
auch Hiefe nicht wollten, fo follten die Wählenden 
felbft zuſammen fommen, nd auf eben die Art, 
ale wenn bie Krone ordentliche Eircularfchreiben 
hätte ausgehen Jaßen , gu der Wahl der Glieder. 
fehreiten. Wenn das Parlament verfammlet waͤ⸗ 
re, fo follte es ohne feine eigene Bewilligung bin 
nen fünfjig Tagen nicht verfchoben, ausgeſetzt, ober 
aufgehoben werben fönnen. Durch biefe Bil wur⸗ 
den der Krone einige von ihren beften und wid) 
tigften Borrechten abgefchnitten. Doc) nichts konn⸗ 
te nöthiger ſeyn, als eine ſolche Verordnung, wenn 
ein regelmäßiger Plan des Geſetzes und der reis 
beit zu Stande gebracht werben folte. Man mußs 
te erwarten, daß ber König fich fehr weigern wuͤr⸗ 
' DI be, 
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. de, Parlamente zu verſammlen, wenn Diefe Ders 
fammlungen, wie jüngft gefchehen , fich die Negel 
machten, jeden : Umfland ber Negierung unter ih» 

. re Unterfuchung zu giehen. Wenn Tange fein Par⸗ 
lament gehalten wurde, ſo muͤßen fich nothwen⸗ 
dig, wie nur eben die Erfahrung gelehret hatte, 
Beſchwerden und- Mißbräuche einfchleichen: ber 
König und fein Geheimderrath wurde dadurch ges 
noͤthiget, eine große eigenmäd;tige Gewalt auszu⸗ 
üben, und bey jedem Vorfall durch Staatsdecre⸗ 

"te die Stelle derjenigen gefeßgebenden Gewalt zu 
vertreten, deren Zufammmenfunft fo ungewiß w 

. und fofehr von feinem Gutbefinden abhieng. Als 

‚ Karl fand , daß nichts geringers fein Parlament 
und Volk zufrieden fielen würde, gab er endlich 
feine Einwilligung zu der Bil, welche in der 
Staatsverfaßung .eine fo große Neuerung mad} 
te. Beyde Häufer danften ihm aufs feyerlichſte. 

- Die Stadt und die ganze Nation brüdte eine ums 
gemeine Freude aus, und ein: jeder that dis größs 
ten DVerfprechungen, fich dankbar zu bejeigen, und - 
die Fönigliche Sinade durd) Beyſteuer und Vertrauen 
ju vergüten. Wir müßen geſtehen, daß der Kö⸗ 
nig gu dieſer DIN nicht ganz freymillig feine Ein» 
willigung gab. Sie war von einer gar zu wich⸗ 
tigen Veſchoffenheit, als daß ſie gern bewilliget 

wer⸗ 
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werben konnte. Der einzige Schluß, den feine Ans 

hänger daraus iehen fonnten,-daß er fich in der 

gegenwärtigen. Verlegenheit zu ſo vielen Dingen 

verſtund, war diefer; daß er gewiß einen neuen: 

Negierungsplan angenommen haben, und entichloß 

fen ſeyn müße, fünftig burch alle mögliche Gnas - 
denbefeisungen fich dag Vertrauen und die Liebe 

des Volks zu ermerben. 

Karl glaubte , eg wäre noch zu wenig ı daß 
er Dem Publifo allein Gnaden erzeigte; er müßte 
auch befondern Perſonen, welche fich dag Anſehen 
ertuorben hatten, die öffentlichen Anfchläge und 
Entfchlüße zu lenken, ein Gleiches erzeigen. Er 
entfchloß fich demnach , wie feine Maaßregeln, fo 
auch feine Minifter zu verändern. In einem. Tas 
ge legten die Grafen von Hertford, Bedford, Eſſex— 
Briftol, und die Lords Sayı Saville, Kimbolton - - 
als Geheimderaͤthe ihre Eide ab; einige Tage bar - 
nach wurde aud) der Graf von Warwick aufge 
nommen. Alle diefe Edelleute waren von der Par⸗ 
tey des Volks: und einige von Ihnen wurden nache- 
mals, als die Gemeinen die Sachen aufs Außerfte 
trieben, die gröfte WVertheidiger der Monarchie. - 

Juxon, der Bifchof von Londen, welcher die - 
Stelle eines Großfchagmeifters niemals verlanger 
batte, hielt ise mit allem Ernft um feine Erlaßung 
| D4. at, 
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an, und bath, daß er zu feiner unruhigen Diöces, 
worüber ihm Die Aufficht anvertrauet war, zurüd 
kehren dürfte. Der Konig gab feine Einwilligung 
dazu: und es verdient bemerkt gu werden, daß die 
fanftmüthigen und: vorfichtigen Tugenden dieſes 
Mannes, ber doch diefe beyden verhaßten Charafs 
tere bekleidete, in der ganzen Zeit, mo gegen, Die 
Minifter und Prälaten fo fcharfe Unterfuchungen 
angeftellet worden. Der König hatte die Abficht, 
den Bedford, einen Mann, ber die Liebe des Volks, 
und eben fo viel Anfehen als Mäßigung und Weiss 
heit befaß, in die Stelle des Juxon zu fegen: aber 
Diefer Edelmann farb um dieſe Zeit, zum großen 
Ungluͤck für den König, und dag Volk. Einige 
Promotionen machten dem St. Sohn Platz, der 
zum Öeneralprocurer ernannt wurde. Hollis follte 
an die Stelle des Windebank, der entfloben war 
zum Staatsfecretär gemacht werden: Pym follte 
für den Lord Eottington, der abgedanft hatte, Kanz⸗ 
ler Ser Kammer werden: dem Lorb Say war an 
der Stelle eben dieſes Mannes, die Würde eines 
Drafidenten der adlichen Vormundſchaften; ber 
Graf von Effer fote Gouverneur, und Hambden 
des Prinzen Hofmeifter werden. 
Nur die Schwierigkeit, alle diejenigen zufrieden 
zu fiellen, welche fich durch ihre Thätigfeit und Durch 
ey ihr 
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ihr Anſehen imParlamente ein Recht erworben hatten 
Staatsaͤmter zu erwarten, und die noch immer die 
Gewalt hattendie oͤffentlichen Angelegenheiten zu ver⸗ 
wirren, und in Unordnung zu bringen, nur dieſe 
Schwierigkeit verzoͤgerte die Ausfuͤhrung der entwor⸗ 
fenen Veränderungen. Hiezu Fam noch, daß ihre Mit⸗ 
genoßen, welche mit ihnen für die Sache des Volks 
ſtunden, und welchen der König feine Gnade zu bezei⸗ 
gen gedachte, nicht gern den Vorwurf haben woll⸗ 
ten, daß fie für ſich allein einen Handel geſchloſ⸗ 
fen , und die Sache ber Nation ihren ehrgeisigen 
Abſichten aufgeopfert hätten. Und da fie einfas 
ben, daß fie ihre Beförderung bloß dem Anſehen 
und der Macht suzufchreiben hätten, die fie im Par⸗ 
lamente befaßen ; fo blieben die meiften von ihnen 
entſchloßen, diefer Geſellſchaft noch immer anzu⸗ 
haͤngen, und ſowohl ihr Anſehen zu befoͤrdern, als 
ihren eignen Credit in derſelben zu erhalten. Sie 
gaben bey allen Gelegenheiten dem Koͤnige keinen 
andern Rath, als daß er ſich an ſeinen großen Rath 
halten; oder mit andern Worten, daß er ſich ihrer 
Fuͤhrung und Regierung leidendlich uͤberlaßen moͤch⸗ 
te. Und Karl fand, daß er, anſtatt ſich durch die 
Ehre und durch die Aemter, welche er austheilen 
wollte, Freunde zu erwerben, ſeine Feinde nur 
mit einer groͤßern Gewalt bewafnen wuͤrde, ihm 
zu ſchaden. D 5 Die 
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‚Die Abficht, welche der König bey der Veraͤn⸗ 
derung feiner. Minifter beſonders vor Augen hatte, 
war bag Leben des Grafen von Strafford, welches 
er reiten wollte , indem er durch diefe Gnadenbe⸗ 
jeugungen den Grimm feiner wuͤtendſten DVerfols 
ger zu fehmächen dachte. Aber Strafford ſtund we⸗ 
gen feiner Erfahrung und Fähigkeit in einer fo grofe 
. fen. Meynung, daß alle diefe neuen Räthe und Mis 
nifter, welche ber König ernennen wollte, die fiches 
re Rechnung machten, daß er, wenn er ihrer Ras 
che entgienge , wieder in Gnade und Aufehen kom⸗ 
men toürde. Sie fahen demnach ſeinen Tod für 
die einzige Sicherheit an, welche fie Haben könnten, 
daß fie ihre jest erworbene Macht auf veften Ruß 
feßten, und in ihren Eünftigen Unternehmungen 
gluͤcklich wären. Seine Anflage wurde demnach mit 
der äußerften Lebhaftigkeit getrieben ; und nad) lan⸗ 
gen und feyerlichen Zubereitungen; endlich zu einer - 
Entfcheidung ‚gebracht. 

Bleich nachher, alg Strafford von ren Parla⸗ 
ment ausgeſchloßen, und in den Tower geſezt war, ers“ 
wählte das Unterhaus eine Committee von 13 Perfos 
nen, und übergab ihr dag Sefchäfte, eine Klage gegen 
ihn aufzufeßen. Es wurde ihr eine Kleine Commit⸗ 
tee von Lords zugegeben; und fie erhielten die 
Bollmadıt, alle zeugen abzubören, alle Schriften 

Durchs 
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durchzuſehen, und alle Mittel der Unterſuchung 
anzuwenden, um in allen Stuͤcken das Betragen 
und die Auffuͤhrung des Grafen zu unterſuchen. 
Bey einer ſo allgemeinen und unbegraͤnzten Nach⸗ 
forſchung, welche zudem von ſo maͤchtigen und un⸗ 
verſoͤnlichen Feinden angeſtellt wurde, mußte man 
eutweder ſehr vorſichtig, oder ſehr unſchuldig ge 
weſen ſeyn, wenn man mwährend-feines ganzen Le⸗ 
bens nicht einige Urſache geben wollte, weswegen 
man koͤnnte angeklagt werden. 

Die Committee beſchwur, nach Anleitung der 
beyden Haͤuſer, daß fle alles geheim halten wollte; 
ein ſehr ungewoͤhnliches Verfahren, welches ihr mehr 
das Anſehen Zuſammenverſchworner, als Diener der 
Gerechtigkeit gab. Bey dieſer Verſchwiegenheit hat⸗ 
ten ſie bloß die Abſicht, es dem Grafen ſchwerer zu 
machen, ihrer Unterſuchung ourch Ausfluͤchte gu ent⸗ 
gehen, oder ſich zu ſeiner Rechtfertigung anzuſchicken. 

Man bat den Koͤnig, daß er dieſer Committee 
erlauben moͤchte, die Geheimdenraͤthe wegen der 
Meynungen zu befragen, welche in ihrem Gerich—⸗ 
te vorgetragen wuͤrden. Karl verwilligte es un⸗ 
vorfichliger Weiſe: und verbannte dadurch aus 


den Berathſchlagungen des Geheimdenraths alles 


wechſelſeitige Vertrauen: denn bier muß jedweder 
eine — Frehheit ya us Furcht fuͤr kuͤnf⸗ 
tige 
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tige Etrafe und Unterſuchung, jedes Mittel vor⸗ 
zuſchlagen, jede Meynung zu beſtreiten, und jed» 
a Sag zu behaupten. 

- Man Flagte den Ritter Georg Ratcliffe, einen 
Herzensfreund und Bertrauten des Grafen , des 
Hochverraths an, ließ ihn aus Irrland holen, und 
fehr ſcharf bewachen. Da keine Schuld von ihm 


‚ erwielen if, und da niemals gerichtlich angeklagt 


war; fo kann man dieſes Verfahren unmöglicd, ges 


Iinder auslegen, als wenn man glaubt, daß die 


. Gemeinen hierdurch dem Sttafford, in feinem uns 


glücklichen Zuftande, die Hülfe feines beften Freun⸗ 
des entziehen twollten, der die Unfchuld feiner Auf⸗ 
führung und Betragens am beſten haͤtte rechtfer⸗ 
tigen koͤnnen. 

So bald in Irrland die Nachricht einlief, daß 


ein Entwurf zum Untergange des Strafford ange _ 
legt war, fo trat dag irrländifche Haug der Ge . 


. meinen, ungeachtet es erft ganz neulich feine Verwal⸗ 


tung ungemein gerübmet hatte, allen feindfeeligen 
Anfchlägen. wider ihn bey, und feßte eine Vorſtel⸗ 
lung des elenden Zuftandes auf, worein feine ſchlech⸗ 
te Aufführung das Königreich geftürzet haben fol» 


‚te. Es fandte eine Committee nach England, wels 


che dem Gericht über ben unglüdlichen Gouver⸗ 


neur beywohnen folte; und Diefe Cammitte, wel⸗ 


che 


, 
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de mit den, Anführern des Volt in England in 
ein enges Buͤndniß trat, regierte, und leitete Durch 
ihren Unterricht dag irrländifche Parlament, in als 
lem, was «8 vornahm. Sie machte dem Ritter 
Richard Bolton, dem Kanzler, dem Ritter Gerard 
Louther, dem Vorficher der uftiß, und dem Bram» 
hall, Biſchof von Derry, den Proceß, der jeboch, 
nicht writer getrieben wurde. Diefer-Schritt, wels 
cher eine genaue Nachahmung des Verfahrens ber, 
Engländer war, diente auch zu gleichen Abfichten. 
Er raubte dem Könige diejenigen Miniſter, denen 
er am meiften fraute; er nahm allen übrigen Mir 
nifteen den Muth, und jagte ihnen einen Schrecken 
ein; und ſchreckte ale diejenigen ab, welche die 
wahren Sefinnungen des Strafford am beften kann⸗ 
ten, vor dem englifchen Yarlament zu feinem Vor⸗ 
theil Zeugniße abzulegen. _ 
Die Biſchoͤfe, denen die Canons verbothen, 

. einem Kapitalproteße beysumohnen, wollten über 
dem die Semeinen , welche fo ſchon genng wieder 
fie eingenommen waren , durch einen Widerfpruch 
nicht germ noch mehr aufbringen, und fanden eg 
für gut, fich ber Sache freywillig zu entziehen. 
Die Gemeinen erklärten fich auch, daß die neuer 
nannten Pairs in diefem Proceß Feine Stimme har 
ben dürften ; denn weil die Klage fihon Damals 
2 Ä be, 
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ausgegeben, und das Geſetz erlaubte ihm eben | 
fo gut die weitläuftigfle , als die mäßigfie und eins 
gefchränftefte Gewalt. Es war unbillig zu fchlief 
fen, daß ⸗Strafford ſich einiger Kunftgriffe bedienet 
hätte, fich dieſe weitläuftige Gewalt zu erwerben; 
weil er nach) der Zeit, da er mit diefer Gewalt, wor⸗ 
üiber man fich fo fehr beflagte, bekleidet worden, nie 
. als Bräfident gefeßen , noch feine Gerichtsbarkeit in 
einem Stüde ausgeübt hatte. 

Als Gouverneur von Irrland hatte er dur 
feine Verwaltung den Vortheil feiner ihm ander 
trauten Untertbanen eben fo fehr befördert , als 
den Nuten feines Herrn. Er hatte eine große 
. Schuld ausgezahlt: eine anfehnliche Sunme in 
dem Schaße gelafien ; ; die Einkünfte, welche vor 
mals die Ausgaben der Regierung nicht beftreiten 
konnten, twaren ihnen ist gleich: Die Heine ſtehende 
Armee fonften in feiner Ordnung gehalten, war izt 
vermehret, und wurde in der genaueften Kriegszucht 
gehalten: e8 war in dieſem Lande eine ftarfe Macht 
auf die Beine gebracht und besahlt, um die Macht 
des Königes wider die fchortländifchen Anhänger der 
Covenantzu unterfläßen. . 

Er hatte unter.diefem wilden Volke den Fleiß 
und alle Künfte des Friedens eingeführet: Die See⸗ 
macht des Koͤnigreichs hundertfältig vermehret: die 

3* Zolle 
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- Zölle. nach dem vorigen Anſchlage dreymal ſo groß 
gemacht: die ausgefuͤhrten Waaren auf einen noch 
einmal ſo großen Austrag gebracht, als die einge⸗ 
fuͤhrten: er hatte Manufacturen, beſonders der Reis 
newand, eingeführet, und in Aufnahme gebracht; 
den Ackerbau, durch Hülfe der englifchen und fchotts 
° Iändifchen Eolonien, nach und nad) verbeffert; er 
hatte endlich die proteftantifche Religion befördert, 
one die Katholiken zu verfolgen, oder mißvergnuͤgt 
zu machen. 

Er Hatte den Triebfedern der königlichen Macht 
ihre Staͤrke gegeben, ohne fie zu überfpannen. Zwar 
hatte er oft eine eigenwillige Gerichtsbarkeit aus, 
geübt, wenn er zum Exempel Kriegsgerichte hielt, 
den Soldatin durch Dillette Duartiere anwieg, vor 
dem Geheimdenrathe auf bloße. Bitefchriften Sa⸗ 
chen entfchied, Befehle ausgehen lieg, und Ueber 
treter derfelben beftrafte: Aber es war in Diefen 
Zeiten felbft in England üblich, nach eignem Wil- 
len die Gewalt auszuuͤben. In Irrland, unter 
einer wilden Nation, welche kaum unterwuͤrfig ge | 
macht war, die Religion und die Sitten ihrer Ue⸗ 
berwinder haßte, und bey jeder Gelegenheit bereit 
ſtund, ſich wieder zu empoͤren und Unruhen zu er⸗ | 
regen, war es noch weit nothwendiger. Go oft 
bie Worthalter der Gemeinen forderten, daß feine 
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Auffuͤhrung als Deputirter nach der Richtſchnur 
des Geſetzes und der ſtrengſten Grundſaͤtze unter⸗ 
ſuchet werden ſollte; berief er ſich immer auf die 
Exempel aller vorigen Deputirten, und auf die 
unſtreitige Nothwendigkeit ſeiner Situation. 


Er wußte die Wahlen mit ſo großer Kunſt 
einzurichten, und den Parteyen ein Gleichgewicht 


zu geben, daß er dag irrlaͤndiſche Parlaͤment dahin 


gebracht hatte, alles zu verwilligen, was zur Be⸗ 
zahlung der neugewordenen Armee erforderlich war; 
und hatte ſich niemals zu den ungeſetzlichen Mit⸗ 
teln genoͤthiget geſehen, welche in Eugland ange⸗ 
wendet wurden, um Zuſchuß fuͤr die oͤffentlichen 
Beduͤrfniße zu erhalten. Vielleicht finden fich auch 
einige Ereinpel, daß er fi) in Worten oder auch 
in Handlungen berrfchfüchtig bewiefen hatte. Uns 
ter allen denen, welche mit fo vielem Sleiß ber. 


vorgeſucht wurden, iſt das Benfpiel mit dem Lord 


Mountnorris dag wichtigfie, das fi) am wenig» 
ſten entfchuldigen läßt. 


Es war. an der Tafel. des Lord Kanzler Lof⸗ 
tus erzählt worden, daß ein Bedienter des Go 
verneurg , ein Verwandter deg Mountnorrig, ins 


dem er einen Stuhl megfegen wollen, feinem Herrn, 
der ben das Podagra batte , hart an den Fuß’ 


| 





- geftoß 
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geſtoßen haͤtte. | „Vielleicht, ſagte Mountnorris, 
der mit an die Tafel gezogen war, „that er dieſes, 


am ſich wegen der öffentlichen Beſchimpfung zu 
rächen, die ich‘ ehemalg von dem Gouverneur ers 
„litten habe: "aber ich habe einen Bruder, Der ſich fo 
„nicht gerächer Haben würde. Diefer flüchtige Aug» 
drud, der vermuthlich unfchuldig, wenigſtens ſehr 
zweydeutig war, wurde dem Strafford hinterbracht. 
Unter dem Vorwande, daß. Mountnorris ein Of⸗ 
fiier wäre, ließ er ihm im Kriegesgerichte wegen 
Meuterey und Empörung wider feinen General.den 


Proceß machen. Das Gericht, welches aug den. 


bornehmften Dfficieren der Armee befiund , fand 
bad Verbrechen der Todesftrafe werth, und ſprach 


Diefem Herrn dag Urteil, feinen Kopf zu verlieren. - 


‚ Strafford entfiyuldigte fich wiber diefen Artis 
kel vergebens damit, daß dag Urtheil wider Mounts 


norris der Ausfprud des Gerichted, und zwar . 


ein einflimmiger Ausſpruch, nicht aber der Befchl 
des Gouverneurs geweſen fen; daß er feinem Mit⸗ 
gliede des Gericht8 ein einziges Wort gefagt, noch 
feine Stimme in der Sache gegeben, fondern blog 
als eine Partey mit unbedecktem Haupte gefeßen, 
und fich Darauf fogleich hinweg, begeben hätte, um 


ihnen ihre völlige Freyheit zu. laßen; daß er die 


Härte des Urtheild erkannt und für den Mount: 
E 2 | nors 
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norris bey dem Koͤnige einen Pardon ausgewirket 
haͤtte; daß er dieſen Herrn nicht einmal einen Au⸗ 
genblick lang ſeines Schickſals wegen in Zweifel 
gelaßen; ſondern ſich gegen ihn ohne Anſtand er⸗ 
klaͤret haͤtte, daß er lieber ſeine Hand verlieren, als 
ein ſolches Urtheil unterſchreiben wollte, und daß 
ſein Leben gar nicht in Gefahr waͤre. Das ein⸗ 
zige, was Mountnorris gelitten haͤtte, ſey uͤberdem 
blos ein zweytaͤgiges Gefaͤngniß geweſen, hernach 
habe er feine Freyheit wieder erhalten. Vergebens 
ſetzten die Freunde des Strafford, als eine noch 
groͤßere Rechtfertigung hinzu, Mountnorris ſey ein 
Mann von einem ſchaͤndlichen Charakter, der allen 
Gouverneurs, ſo lange ſie gegenwaͤrtig waͤren, die 
niedertraͤchtigſten Schmeicheleyen und Gefaͤlligkeit 
bewieſe, und ihren Charakter durch die ſchaͤndlich⸗ 
ſten Verlaͤumdungen anſchwaͤrzte, wenn fie wieder 
zuruͤck berufen wuͤrden: und Strafford, der eine 
gleiche Begegnung von ihm erwartet, hätte ſich 
diefes Mittels in Eeiner andern Abficht bedienet | 
als diefen muthwilligen Mann ein wenig im Zuͤgel 
zu halten. Dieſe Entſchuldigungen perringern den 
Fehler; aber es bleibt noch genug uͤbrig, woraus 
ſich beweiſen laͤßt, daß ſich der Geiſt des Gouver⸗ 
neurs, ſo groß und ſtandhaft er auch war, durch 

die 
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bie Lockungen der höchften Gewalt und unumſchraͤnk⸗ 
ten Mache nicht wenig hatte verführen laßen. 

As Strafford nach England zuruͤckberufen 
murbe, fah er, daß durch die offenbare Empörung 
ber Schottländer , und durch das geheime Miß⸗ 
vergnügen der Engländer, alles fo fehr in Unord⸗ 
nung gerathen war, daf er vieleicht fähig gewe⸗ 
fen wäre, wenn er dem Könige einige Gewaltthat 
angeratben, der fie felbft ausgeübt ‚hätte, fein 
Betragen durch dag große Geſez der Nothwendig⸗ 
keit zu entfchuldigen, welches in aͤußerſten Noth⸗ 
fällen fein Bebenten , keine Ceremonie, feinen An⸗ 
Hand leidet. Aber man Fonnte ihm im Grunde 
feinen Kath und feine Handlung erweifen, die 
wider dag Geſetz war. Alles, was man wider 
ihn aufbringen konnte, fo lange er Gouverneur ge- 
weſen war , beftund in einigen verdrießlichen oder 
hoͤchſtens gebietherifchen Ausdrücken, welche ihm 
in Diefen verzweifelten Umftänben, und in einer Zeit, 
wo er nicht gefund war , zum —2 entfallen 
waren. — 

Wenn ſich Strafford gegen alle beſondre Kla⸗ 
sen fo ſattſam rechtfertigte, indem er einen Artiv 
Bel nady dem andern beantworten mußte; fo war 
fein Sieg noch enticheidender , wenn er alles zu» 
ſammen nahm, und die Anklage des Hochverraths 
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wiberlegte... Diefes Verbrechen wollten dit Gemei⸗ 
nen aus einer Betrachtung feiner ganzen Auffuͤh⸗ 
rung und feinem Betragen überhaupt ertveifen. Das 
Gefeg von England hatte kein Verbrechen mit groͤ⸗ 
ferer Sorgfalt befiimmt, als den Hochverratß , 
weil man am nöthigften gefunden hatte, den Um 
terthanen von diefer Seite gegen die Getvalt des 
Königes und feiner Minifter zu (chügen. In der 
berühmten Verordnung Edwards des ‚Dritten find 
alle Arten von Verrath der Meihe nad) benannt, 
und alle andre Verbrechen, welche in derfelben nicht 
artgeführt ftehen, find von diefer Benennung forg- 
fäitig ausgejihloßen; aber in Anfehung der Schuld, 
welche in einer Bemuͤhung beftehet, die Zundamens - 
taigefege umzuſtoßen, ſchweigt die Vefordnung we⸗ 
gen der Verraͤtherey gaͤnzlich: und ſie nach eig⸗ 
nem Willkuͤhr in die Kite der Todesverbrechen mit 
einführen , ift an fich fchon eine Umſtuͤrzung aller 
Geſetze; und flößt, unter dem Vorwande, die Frey⸗ ! 
beit zu vertheidigen, gerade diejenige Verordnung 
um, welche am meiften zur Vertheidigung der Frey⸗ 
heit vor allen andern Gefegen entworfen war, die 
nur jemals von einem englifchen Parlamente ge⸗ 
geben worden ſind. 
Gleichwie die Art des Hochderraths, weiche 
Die Gemeinen entdeckten , gänzlich neu, und gllen 
Ge⸗ 
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Seſetzen unbekannt war; fo iſt es auch die Art des 


Beweiſes, womit fie fie dem Gefangnen aufbuͤr⸗ 


den wollten. Man erfand eine Art von Gewiß— 
beit , welche aus einer. Zufammenhäufung Fleiner 
Beweiſe beftund, durch weiche viele Handlungen, 


die an ſich felbft entweder gänzlich unfchuldig, oder | 


doch in einem weit geringern Grade fträflich waren, 
zufammengenommen fo gut , als ein Hochverrath 
feyn, und ben Angeklagten den fchärfften Strafen, 
die das Geſetz nur beftimmet hatte, unterwerfen 
ſollte. Auf diefe Weife vertvandelte man ein über: 
eiltes, unbedachtſames Wort; eine unbefonnene Hand⸗ 
‚Jung, die in der Hitze gefchehen war, durch Hülfe 
der boshaften Erdichtung des Klägers, und durd) 
die Verdrehung einer eigentoilligen Auslegung in 
das größte Verbrechen; und das Leben und bie 
Güter der ganzen Nation ſtunden nicht mehr unter 
dem Schuße ber Gerechtigkeit, fondern. waren dem 
Willkuͤhr und Gutdünken. unterworfen. 


Wo Hat:diefe Art von Schuld fo lange ver⸗ 
aſteckt gelegen; " fagte Steafford; in dem Befchluß 


feiner Vertheidigung : „wo if Diefes Feuer fo viele 
nJahrhunderte ‚hindurch fo. tief verſcharret gewe⸗ 
nfen, das ſich von demſelben nicht eher ein Rauch 
ugezeigt hat, als bie ed auf einmal ausbricht, um 
u mich und meine Kinder zu. verzehren? Es wäre 
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„beſſer, bag wir unter. gar feinem Geſetze lebten, 
„und ung durch Regeln einer vorficytigen Klug⸗ 
beit, fo gut, als- wir könnten, nad) dem eigen- 
„mächtigen Willen: eines Herrn richteten, als daß 
„wir ung einbilden, ein Gefeg zu haben, wörauf 
„wir und verlaßen Eünnen, und am Ende befinden, 
„daß dieſes Geſetz vor feiner Bekanntmachung ung 
in eine Strafe fegt, und durch unerhörte Maas _ 
„regeln nicht eber ‘vor Gericht ziehet, ale in dem 
„Augenblicke , wo es vollgogen wird. Menn ich 
„auf der Themſe ſchiffe, und an einem Anker Schifs 
„bruch leide, fo ntuß die Partey mid) ſchadlos hal« 
„ten, wofern fein Mafferpfahl mich gemernet bat: 
„wenn ich aber gegen einen Anker ftoße, der Durch 
yein Zeichen bemerfet ift;; fo muß ich für die Ge 
fahr ſtehen. Wo ift- dag Mertzeichen welches 
für dieſes Verbrechen geſetzet iſt? Wo iſt dag 
Merkmaal, woran ic) es erkennen kann? Es hat 
nunter dem Waſſer verborgen gelegen‘, und keine 
„menſchliche Klugheit, Feine menſchliche Unſchuld 
nkonnte mich von dem Untergange erretten, ber 
„mich bier bedrohete. 

„Es find ist voͤllig hundert und vierzig Jahr 
„derfloßen , ſeitdem die Arten des Hochverraths 
ubeſtimmet waren; und eben fo lange: iſt es daß 
uf bey niemanden vor — in Anſehung dieſes 

Ver⸗ 
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nBerbrecheng, fo weit getrieben worden find. | Wir 
‚haben in unferm Vaterlande glüdlich für ung 
aſclbſt gelebt, Mylords! wir haben außer demfel« 
„ben mit Ruhm für die Welt gelebt: laßt ung 
mit dem zufrieden feyn, was unfre Väter ung 
nbinterloßen haben: laßt ung unfern Ehrgeiz nicht 
nfo weit treiben, daß wir in diefen tödtenden und 
ujerflörenden Kuͤnſten gelehrter feyn wollen, als 
„fie waren. hr werdet für euch ſelbſt, Milords, 
neine große Weisheit beweiſen, es wird eine gehoͤ⸗ 
„rige Vorſicht für euch, für eure Nachkommen, 

j „für. dag ganze: Königreich feyn, wenn ihr Diefe | 
p blutigen und geheimnißvollen Büchern der eigen 
ntoilligen’ und für euch ſelbſt erklärten Verraͤthe⸗ 
nreyen ins Feuer werfet, wie bie erften Chriften’ 
es mit den Büchern der vorwigigen Künfte mach ⸗ 
nten; und wenn ihr euch an den klaren Buchſta⸗ 
„ben der‘ Verordnung haltet, der euch ſagt, mo 
„das Verbrechen Liegt , und euch den Weg zeigt, 
„wo ihr es vermeiden fönnet!,, 

Laßt und zu unferm eignen Untergange bie 
„Loͤwen nicht aus ihrem Schlafe wecken; indem 
„wir eine Menge von alten Nachrichten mit einen 
„Geraͤuſch aus dem Staube hervorziehen, weiche 
nfo lange und fo viele. Jahre hindurch vergeßen, 
„und unbemerfet an der Wand gelegen haben, Für 

E5 get 


a: Karl der. Erfie - 
„get zu allen meinem übrigen Kummer, Mylords, 
‚„micht noch dieſen als ben allerempfindlichſten bin 
„zu, daß ich für meine Suͤnden, nicht aber für 
‚meine Verraͤthereyen, der erfie werde, der ein 
nBeifpiel einführe, weiches für die Geſetze und 
„Freyheiten meines Vaterlandes fo verderblich if." “ 
„Doch, meine Kläger fagen, fie reden für das 
gemeine Beſte; und fie glauben ed auch: abe 
‚man erlaube mir, zu fagen , daß in dieſem Stuͤ⸗ 
„ee ich für das gemeine Wefen rede. Beyſpiele, 
„ie diejenigen, welche man wieder mich zum 
„Beweis machen will, müßen folchen Schaden, 
„und ein folches Elend nad) ſich ziehen, daß bad 
„Königreich in einigen Jahren in dem’ Zuftande 
nfeyn wird , welcher in der Verordnung Heinrid 
„des IV befchrieben tworben ift; und niemand. wird 
„mehr twiffen, nach welcher Regel ex ſich in Wor⸗ 
nten und Werfen zu richten Hat, 4 
nbeget den Staatsminiftern keine unuͤberſteig⸗ 
„liche Schwierigkeit auf, Mylords! und feget fie 
nicht außer Stand, ihrem Könige und ihrem Ba 
„terlande mit Freuden zu dienen. Wenn ihr ihre 
„Aufführung unter ſo harten Strafen nach jeben 
„Gewichte, nach jedem Gran unterſuchet, fo wird 
„niemand die Unterfuchung ausſtehen können. Die 
öffentlichen Angelegenheiten werben. ohne Beſor⸗ 
es gung 
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„gung darnieder liegen; und fein weiſer Mann, 
nder noch einige Ehre, oder einiges Vermögen auf 
nzuſetzen bat, wird ſich jemals in eine fo ſchreckli⸗ 
the, fo unbefannte Gefahr ſetzen wollen. | 

Mylords, ich bin euch bisher viel länger be⸗ 
/ſchwerlich geweſen, als ich ſollte. Ich würde es 
nicht geweſen ſeyn, wenn es nicht für dag Beſte 
„biefer Liebespfaͤnder gefchehen wäre , welche eine 
e⸗Heilige, die ist im Himmel iſt, mir binterlaßen 
hat“ — Hier wies er auf feine Kinder, und konn⸗ 
te vor weinen nicht gleich weiter reden. — „Was 
sich für mich felbft verliere , iſt nichts: aber ich ges 
ſtehe es, es würbe mic) in der Seele Fränfen, wenn 
nich durch meine Unbefonnenheit ihnen einen Verluft 
nhusiehen ſollte. Ihr werdet mir meine Schwach⸗ 
beit vergeben: ich würde noch etwas fagen, allein 
nich merke, daß ich nicht im Stande'bin, und wil 
sed alfo hiemit bewenden Tafen. 
„Izt, Mylords! danke ich Gott, daß er mich - 
ndurc feine Gnade von ber großen Eitelkeit aller 
seitlichen Güter durch die Vergleichung mit den 
„toichtigen Freuden unfrer ewigen Fortdauer ſatt 
nuſam unterrichtet bat. And in diefer Verfaßung, 
„Mylorda! unterwerfe ich mich aufrichtig und 
ufreywillig mit aller Demuth und Ruhe der Seelen 
„eurem Urtheile. Euer gerechta Ausſpruch mag 
„mich 
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„mich nun zum Beben ı Ober zum :Tobe — 
„len; fo werde ich mich voll Dankbarkeit und Ver 
„trauen den. Händen bes großen zes ae 
—— — u 


„Gewiß, fagt Whitiet⸗ mit ſeiner PRIOR 
Aufrichtigkeit, ‚nie. bat ein Mann auf einem fol 
„hen Theater mit größerer Weisheit, Standhaf 
tigkeit , und Berebfamteit , mit mehr Vernunft, 
„Beurtheilung und Mäßigung, -und mit befferm 
„Anftande in alen feinen Worten und Hanblun 
pen, eine ſolche Rolle gefpielt, als diefer große 
„und vortrefliche Mann! Er rührte, bis auf weni⸗ 
use noch, die Herzen aller feiner Zuhörer, und 
„erregte bey ihnen Neue und Mitleiden.“ Es; ift 
mertwüärdig, daß der Gefchichtfchreiber , der fich 
"mit diefen Worten ausdruͤckt, felbft der Worfteher 
der Committee war , weiche die Klage wider die 
fen unglüdlichen Staatsmann führte. Die Ankla⸗ 
ge und bie Bertheidigung dauerte achtzehen Sage 
lang. Die Eommiffarien theilten Die verfchiehnen 
Artikel unter fih aus, und griffen den Gefang- 
nen mit dem ganzen Nachdruck ihres Anfeheng, 
mit aller Heftigfeit der Rhetorik, mit aller, Go 
nauigfeit einer langen Vorbereitung an. Strafe 
ford fah fich genoͤthiget mit Ehrerbietung und 

Mäfe 
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Maͤßigung gegen feine verhärfeten. Feinde, die Ge 
meinen, die fchortländifche Nation, und dag irr⸗ 
ländifche Parlament, zu reden. Er nahm fi) nur 
bey einem jedweden Artikel eine kurze Bedenkzeit: 
und dennoch vertheidigte er fich allein, ohne Bey 
ftand, da er Sittſamkeit und Demuth mit Stand» 
baftigkeit und Staͤrke verband, fo nachdruͤcklich / 
dafi es die Gemeinen unmöglid) fanden, nach eis 
ner gefezmäßigen Rechtöentfcheidung e ein Todesur⸗ 
- theil über ihn auszumirken. - 

Aber der Tod bes Strafforb war ein gar 
wichtiger Streich der Partey, als daß man ihn 
nicht durch ‚alle Mittel, fo außerordentlich fie auch 
immer feyn mochten, hätte fuchen follen. Außer 
‚ dem daß diefer Minifter ein fehr großes Genie: 
und Anſehen beſaß, hatte er auch einigen von den 
Anführern des Volks eine Anklage gedrobet; und 
waͤren ibm nicht die Gemeinen mit ihrer Klage zu⸗ 
vorgekommen, fo wuͤrde er an eben dem Tage 
ben Pym, KHambden und andre wegen Hochver« 
rath angeHagt haben , weil fie die Schottländer 
gebeten hatten, in England einzufallen. So balb. 
denmach die Sache vor Gericht war abgehandelt 
worden, feste man in dem Unterhaufe eine Dil 
der Ueberzeugung und Achtserklärung auf; und 
als eine Vorbereitung zu derfelben murbe noch 

ein 
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ein neuer Beweiß von der Schuld bed Grafen 
angeführet, wodurch man alles, Bedenken zu ent 
fernen dachte, wag etwan wider die Art eine® fo 
ungemößnlichen und’ untegelmmäßigen Verfahrens 
obwalten möchte. . 
Der Nitter Henrich Lane, Der Staatsſecre⸗ 
taͤr, hatte nach der Aufhebung des vorigen Par⸗ 
laments einige Umftände von dem Streite des 
Geheimdenraths aufgeseichnet,. und in feiner Abwe⸗ 
fenheit follte er bie Schlüßel su feinem Kabinet 
feinen! Sohne, dem Ritter ‚Henrich überfandt has 
ben, meil er einige Papiere auffuchen follen, wel⸗ 
de er nöthig hafte, um einen Heyrathscontract 
zu Stande zu bringen. Der junge Vane fand 
die aufgegeichneten Anmerfungen. Er glaubte, daß 
die Sache von ber aͤußerſten Wichtigkeit fey, und 
theilte ſie ohne Anftand dem Pym mit. Dieſer 
zeigte die Papiere izt dem Hauſe der Gemeinen 
vor. Der Geheimderath hatte folgende Frage in 
Vorſchlag gebracht: „ob man wider die Schott 
„länder den Krieg offenſiv, oder deffenſiv führen 
„folte.% Der König ftellte folgende Schwierige 
feit vor. „Wie fann ich einen Offenſiv⸗Krieg fühe 
„ren, wenn ich fein Geld mehr Habe?! Es wurde 
darauf geantwortet, und diefe Antwort wurde dem 
Strafford zugeſchrieben. Man: borge 100,000 : 
Bu Ze - Pfund 


N 
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„Pfund von der Stadt: man ſetze die Hebung 
„des Schiffgeldes mit Nachdruck fort. Da Ihro 
„Majeftät bie Neigungen . ihres Volks verfuchet 
„haben , fo find fie von allen Regeln der Regie⸗ 
„rung frey und losgefprochen, und fünnen thun, 
„was ihre Getvalt ihnen erlaubt. Da Ihro Mas 
nieftät ale mögliche Mittel verfuchet haben ; fo. find 


: „fie vor Gott und vor den Menfchen gerechtfertiget. 
nlind fie haben eine Armee in Ihrem Lande, de⸗ 


ren fie fi fich bedienen können , um diefes Koͤnig⸗ 
„reich zum Gehorfam zu bringen; denn ich bin 
„verſichert, daß bie Schottländer nicht fünf Mor ” 
„nate Stand halten fönnen. U Auf diefe Antwort 
folgten einige Anfchläge von Laud und Cottington, 
welche zu gleichen Gemwaltthaten riethen,. und den 
König gleichfalg von allen mn der Nesierung 
frey fprachen. 

"Man behauptete, daß dieſe — mit allen 


Unmſtaͤnden ihrer Entdeckung und Mittheilung, fo 


gut, als zwey Zeugen, und ein unbeantwortlicher 
Beweiß von den ſchaͤdlichen Anſchlaͤgen Straffords 
waͤre, welche er zur Umſtuͤrzung der Geſetze, und 
der Staatsverfaßung "gehabt haͤtte. Aber Straf . 
ford und feine Sreunde antworteten, ber alte Ba» 
ne wäre fein bartnädigfter und erflärtefter Feind; 


und wenn ber Secretaͤr, wie es denn weit wahr 


ſchein⸗ 
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ſcheinlicher und glaublicher wäre, Diele geſchriebe⸗ 
ne Nachrichten ſeinem Sohne mit Fleiß gegeben 
hätte, und fie dem Pyyn zu Überliefern, fo ſteckte 
darin ein folcher Bruch feines Eides und feiner 
Treue, der ihn gänzlich) alled Glaubens ‚unwürdig 
machte. Die Ausfage des Secretaͤrs ſey anfangs 
hoͤchſt zweifelhaft geweſen: er waͤre zweymal bes 
fragt worden, und habe ſich dieſer Worte nicht 
entſinnen koͤnnen: ſo gar bey dem dritten Verhoͤ⸗ 
re ſey ſein Zeugniß nicht entſcheidender geweſen, 
ſondern er haͤtte nur verſichert, daß Strafford ſich 
ſolcher, oder andrer Worte bedienet haͤtte: und 
Worte koͤnnten dem Klange nad) gleich ſeyn, und 
doch etwas ganz verſchiedenes bedeuten: das Le⸗ 
ben der Menſchen muͤße nicht von grammatikali⸗ 
ſchen Critiken uͤber gewiße Ausdruͤcke abhangenz 
noch viel weniger uͤber ſolche Ausdruͤcke, deren 
fid) ein Sprecher, ohne vorher Darauf gedacht zu 
haben, bediente, und die der Zuhoͤrer auf einige 
| Zeit, ſo turz fie auch fen, der ungemwißen Aufbe⸗ 
wahrung ſeines Gedaͤchtnißes anvertrauet haͤtte. 
So waͤre es zum Exempel in dieſem Falle eine 
ganz leichte Veraͤnderung, den Ausdruck: dieſes 
Roͤnigreich in das Koͤnigreich zu verwandeln! 
Der Graf toͤnnte in ſeiner Rede nur auf Schott⸗ 

land gedacht Rn und fie entpielte nichts, mag 
nicht 
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nicht ein engliſcher Geheimderath mit Würde rathen 
duͤrfte. Ja, wenn man auch den Ausdruck, die⸗ 
ſes Königreich, behalten wollte, fo könnte man 
doch die Worte ganz gut von Schottland erklaͤren: 
Denn bdiefes fen das Königreich‘; worüber berath⸗ 
ſchlaget worden; und welches ſich allein der Treue 
entzogen hätte, und sim Gehorſam gezwungen wer, 
den koͤnnte. Es könnte eben ſo Leicht durch das 
Zeugniß aller Föniglichen Minifter , ald aus der 
befannten Geſinnung ber Truppen erwieſen werden, 
dag man niemald Abſicht gehabt Hätte, die irr⸗ 
"Iänbifche Armee nach England, wohl aber nach 
Schottland uͤberzuſetzen. Von den ſechs Raͤthen, 
welche noch gegenwärtig wären, koͤnnten Laub und 
Windebank kein Zengnif ablegen; Northumberland, 
Hamilton , Eottington und’ Juxſon, koͤnnten ſich 
eines foldyen Ausdrucks nicht erinnern ; und boch 
waͤre der Rath viel zu merkwürdig, als daß man 
ühn ſollte fo leicht vergeßen Tonnen. Es fen gar 
wicht wahrſcheinlich, Daß jemand einen fo verzwei⸗ 
felten Anfchlag in einer öffentlichen Geſellſchaft, 
und zwar in Gegenwart bed Northumberland, 
vorgetragen haben follte, eined Mannes von dier 
fem hohen Range,’ defen Neigung für den Hof 
fo viel geringer wäre, «als für fein Vaterland. 
Obgleich Northumberland, und zwar er alkin, 

Sume Geſch. XV. B. 3 fd 


I ‚Jebiglic dem Geheimdenrath vorgetragen wäre, 
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ſich eines folchen Ausdrucks erinnert haͤtte, „daß 
‚nder. König von den Regeln der Regierung frenges 
„fprochen ſey;“ fo ließe ſich Doch ein folcher Vor⸗ 
:fchlag , wenn man aud) gugäbe, daß Strafford 
ihn gethan haͤtte, in fo verzweifelten Umfländen , 
mworein der König und das Reich wären gelegt 
- worden, nach) Grundſaͤtzen entfchuldigen, weiche Den 
Geſetzen und der Freyheit hoͤchſt zuträglich wären. 
Nichts wäre unbilliger, als eine Anklage ded Hoch, 
verraths aus einem Sutbünfen zu gießen, weiches 


wo man einem jeden alle Freybeit im Berathſchia⸗ 
gen erlauben müßte; und wo es nichts unge⸗ 
. wöhnliches wäre, daß bie Glieder Anfchläge vor; 
trügen, welche von ihrem eignen Urtbeile fehr un⸗ 
terfchieden wären , um die Meynungen anderer 
berauszulorfen. 
Das Zeugniß des Staatgfecretär Vane war, um 
. geachtet ber unbeantivortlichen Einwuͤrfe, die dagegen 
„gemacht wurden bie wahre Urfache von dem unglück 
lichen Schickfale Strafforbs. Es machte, daß die Bill 
. ber Uebergeugung und Achtsertllaͤrung in dem Hauſe 
. ber Gemeinen paßirte; und nicht mehr, als neun uud 
. fünfjig Stimmen wider ſich hatte Aber es waren 
noch zwey andre Zweige der gefeggebenden Gewalt, 
naͤmlich ber König und das Oberhaus übrig, wel⸗ 
che 
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che erſt ihre Einwilligung geben mußten ; und bie. 
Gemeinen fahen leicht voraug, daß diefe, wenn man 
fie ihrem freyen Urtheile überließe, die Bil ohne 
Bedenken und Anftand verwerfen würden. Um die 
ſe Schwierigkeit aus dem Wege zu räumen, grifs 
“fen die Anführer des Volks zu Mitteln, welche fie 
| theils ihrem eignen Fleiß, theild ber ee 
. beit ihrer Gegner zu danken hatten. 

An dem erfien Sonntage, nachdem bie ei 
in deu Haufe ber Gemeinen pafiret war, erſchol⸗ 
ien die purifanifchen Kanzeln von Detlamationen 

üuber die Nothwendigkeit, dag man an dem großen: 
Delinquenten Gerechtigkeit ausüben müßten) Dee 
Poͤbel gerieth in Aufruhr. Gegen. fechetaufend: 
Mann bewaffneten ſich mit Schwerdtern und Sthe- 
den; giengen aus ber Stadt, und umringten bag 
Parlamentshaus. Sie fihlugen die Namen von 
neun und fünfsig Gliedern, bie fich wider die Bill 
‚ efläret hatten, unter dem Titel: Straffordianer, 
® Verraͤther bes Baterlandeg, an. Diefe waren: 
len Beleidigungen drs zuͤgelloſen Haufens aus⸗ 
geſezt. So oft einer von den Lords voruͤber gieng, 
ſchallete ihm ein lautes Geſchrey, Gerechtigkeit wi⸗ 
der den — entgegen: und diejenigen, wel⸗ 
82. ⸗ 

e) Woitlote. 
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gu .unterfchreiben, zum Zeichen, Daß er fie billigte. 
Da fi) aber verſchiedese Schwierigfeiten hervor⸗ 
baten , fo blieb das Project zwey Monate lang 
liegen, ehe es öffentlich entdeckt wurbe. 
Gaoring war ber Verraͤther, der es den Am 
führern des Volke hinterbrachte. Man kann leicht 
vorſtellen, was für einen Lärm dieſe Entdeckung 
erregte. Bittſchriften von der Kriegesmacht an 
die bürgerliche Gewalt werden allgeit für verſteckte 
ober vielmehr, für unverſteckte Befehle angefehen ; 
und find fehr weit von Bittfchriften unterfchieben; 
welche von febtwedem andern Stand eingegeben 
werden. Pym eroͤfnete bie Sache dem Haufe 
Auf die erfte Nachricht von einer Entdeckung ver 
ſteckte ſich Pierch, und Jermyn flüchtete über Meer. 
Dieſes beftärkte den Argwohn einer gefährlichen 
Werfehwörung noch mehr. Goring legte feine 
Ausſage vor dem Haufe ab. Piercy bekannte in 
einem Briefe an feinen Bruder, Northumberland, 
die meiften Umſtaͤnde. Diefe beyden Zeugniße 
ſtimmten darin überein, daß man geſchworen hat⸗ 
te, zu ſchweigen; und weil Pollard, Ashburmm, 
und Wilmoͤt, dieſen Umſtand in allen ihren Ver⸗ 
- Hören gelaͤugnet hatten; fo ſah man dieſes für 
einen neuen Beweis an, Daß ver, weifelte Anſchlaͤ⸗ 
ge gefaßt wären. F nz 
A F Um 
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ie ben Schrecken und ben Untoillen deflo ger 
ſchwinder zu verbreiten, entſchloßen fi die Ge 
meinen, daß alle Glieder eine Proteftation untere 
jeichnen ſollten. Diefe wurde dem Dberhaufe 
überreichet, und bis auf den Southampton und 
Robarts, von allen unterfchrieden. Die Semeinen 
gaben vor fid) ſelbſt, ohne alle andre Gewalt, Be 
fehle aus, daß die ganze Nation fie untergeichnen 
ſollte. Die Proteftation an fich ſelbſt enthielt 
nichts beleidigendes, fo gar nichts erhebliches, und 
beftund blos in allgemeinen Erklärungen, daß 
Die Unterſchriebenen ihre Religion und ihre Frey⸗ 
beiten vertheidigen wollten. Aber fie diente dazu, 
den Schrecken unter, dem Volke zu vergrößern, und 
gab ihrem Einzange deutlicher zu verfiehen, daß 
Die Religion und die Freiheiten ist in der Außer 
fien Gefahr flünden. | 

Der Lärm vermehrte fich täglich durch die’ 
Serüchte von neuen Verſchwoͤrungen: in ber Graf: 
fihaft Lancaſter rottete fich eine Menge von Par 
piften sufammen. Sin Surrey hielten fie in unters 


iredifchen Höhlen geheime Zuſammenkuͤnfte. Sie 


haͤtten ein Complot gemacht, die Themſe mit Pul⸗ 
ver zu ſprengen, um London zu ertraͤnken b). 
45 Sie 


b) ditter Edward Walter. Selte 345. 
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Sie verfähen ſech uͤber Meer her mit Waffen: bald 
haͤtte Frankreich, bald. Daͤnnemark Abfichten gegen 
dieſes Reich: und bee Pöbel, der fich immer durch 
gegenwärtige Gefahr ſchrecken, und durch entfern⸗ 
te in Wuth bringen läßt, wurbe in feinee Border 
rung ber Gerechtigkeit widen Den unglüclichen 
Gtrafford immer. higiger. 


Der König erhob fich in das Hans ber Lords 
und deutete ihnen an, daß er zwar entichloßen fey, ben 
Strafford in Feiner Art von öffentlichen Geſchaͤf⸗ 
ten wieber zu gebrauchen, wofür er ihnen alle Si⸗ 
cherheit geben wollte ; aber er geftund zugleich, daß 
ihn der Beweiß der Verraͤtherey mit ihren Umſtaͤnden 
gar nicht befriebigte, und daher nähme er Aufland, 
zu der Bil feine Einwilligung zu geben. Die Ge⸗ 
meinen fiengen Feuer, und erklaͤrten ſich, daß der 
Koͤnig ihre Freyheiten kraͤnke, indem er ſich uͤber 
eine Bill erklaͤre, welche noch vor den beyden Haͤuſern 
laͤge. Karl ſah nicht ein, daß ſeine Liebe fuͤr den 
Strafford der Hauptbewegungsgrund zu dieſer 
Bill war; und daß er nur ſeinen Untergang um 
befto unvermeidlicher machte, je mehr Aengſtlich⸗ 
keit und Beſorgniß für dieſen Miniſter er an den 
Tag legte. | 


Es 


/ 
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Es wären beſtaͤndig bey dem Proceß des Straf 
ford gegen achtzig Pairs zugegen gewefen; allein 
die Zurcht für einem Aufruhr des Nolte wer fo 
groß, daß fi) nur fünf und vierzig einfanden, 
als bie Heberzeugungsbil dem Haufe übergeben 
wurde. Dennoch hatten von diefen neunzehen das 
Herz. ſich wider diefelbe zu erflären: ein ficherer 
Beweis, daß die Bil mit einer großen Ueberzahl 
von Stimmen wuͤrde verworfen worden feyn, wenn 
man den Gliedern ihre völlige Freyheit gelaßen 
hätte. Der Generälprocureur, St. John, über 
gab die Bil den Lords, und führte dabey zwey 
Grundſaͤtze an, die der Wuth der Zeiten vollkom⸗ 
men entſprachen. Er ſagte: „wenn auch das Zeug⸗ 
„nis wider den Strafford nicht klar wäre; fo waͤ⸗ 
„re es doc genug , daß bey;einer. Bill von die, 
fer Art ein: jeder ro Gewißen zu befriedigen 
glaubte; und ‚mer aud) ſchon gar kein Zeug: 
„miß tiber ihn angeführet würde. Der Graf hätte 





ufein Necht, fi) auf das Geſetz zu berufen, weil 


ner felbft das Geſetz gebrochen hätte. Es ift wahr, 
feet er hinzu; wir haben Gefege zum Schuß der. 
„Hafen und Hirfche; denn fie find Sjagdthiere ; 
„aber tiemand bat es noch für graufam und um 
gerecht erfläret, bag wir Fuͤchſe und Wölfe toͤd⸗ 
„ten, wo wir fie finden , denn fie find Raubthiere. 

| Ö5 VNach⸗ 


\ 
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Nachdem das Belt durch Gewalt bie Lords 
zu feinem Willen gezwungen batte, fo bebiente es 
fich gleicher Mittel, Dem Könige feine Einwilligung 
abzubringen. Der Poͤbel rottete fi) um White» 
hall zuſammen, und begleitete fein &efchrey uns 
Gerechtigkeit mit verwegenen Ausbrüden und ofe 
 fenbaren Drohungen. Es wurden von neuen Ges 
züchte von Verſchwoͤrungen wider das Parlament 
auggefireuet; man redete von Angriffen und Ems 
pörungen : und die ganze Nation gerieth in einem 
folchen innerlichen_Aufruhr, daß fie eine große und 
nahe Zerrüttung drobefe. Der König mochte feis - 
ne Augen kehren wohin er wollte, fo fah er -weber 
Hülfe noch Sicherheit. Alle feine -Bedienten, wel⸗ 
che mehr. auf ihr eignes Leben, ald auf bie Ehre 
ihres Herrn fahen, tweigerten fi, mit ihrem Ra⸗ 
the zwiſchen ibm und feinem Parlament ind Mit⸗ 
tel zu treten.- Die Königin, erichrocken von dem 
Anblick einer fo großen Gefahr , da ſie ohnedem 
vorher dem Strafford nicht geneigt getvefen war, 
ſchwomm in Thraͤnen, und bat ben Konig, fein 
Bolt in diefer Bitte zu befriedigen ; fie würde hof⸗ 
fentlidy die Teste fenn , ‚und es endlich beruhigen. 
Sjuron ‚allein, der eben fo großen Muth , als gros 
fe Tugenden befaß, haste Herz genug , ihm zu ra⸗ 

F then, 
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Chen, ninmer feine Einwilfigung zu der BU zu 
geben, wenn er fie in feinem Sewißen nicht billigte, 
Als Strafford vernahm, in welcher Unfchlüfs 
figteit und Beforgniß der König fich befände, that 
er etwas fehr ungewöhnliches, und fchrieb einen 
Brief an ihn, worinn er ihn um des dffentlichen 
Friedens willen bath, feinem unglüdlichen, wie 
wohl unfchuldigen Leben ein Ende gu machen, und 
Das aufrührifche Bolt durch Bewilligung einer 
Forderung, worauf es fo ungeſtuͤm dränge, zu 
beruhigen. ,, Hierin, fegte er hinzu, wirb meine 
„Einwilligung fie ben Gott beßer rechtfertigen, ale 
„alle Welt koͤnnte. Ein Mann, der es fo will, 
„fann nicht beleidiget werben. Und tie ich, durch 
„die Suade Gottes, mit einer Ruhe und Ber: 
nläugnung, welche eine unendliche Zufriedenheit 
zin meiner Seele erregt, ber ganzen Welt vergeben 
„fkann; fo, Sire, kann ich fuͤr Sie mit aller Freu⸗ 
de, und mit einer gerechten Dankbarkeit für Ihre 
„ungemeine Gnade gegen mich dieſes zeitliche Leben 
„ausgeben.“ Vielleicht hofte Strafford, daß bier - 
fer ungewöhnliche Beweiß der Großmuth den Koͤ⸗ 
nig mır noch mehr verbinden würde, fich feiner 
anzunehmen. Vielleicht gab er auch ſein Leben 
fuͤr verlohren; und verzweifelte voͤllig, da er ſich 
in den Händen feiner Feinde befand, und bemerkte, 
| daß 
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daß Balfour, der Lientenant des Tower, der Par 
ten des Volkes voͤllig ergeben war, daß er den 
vielfachen Gefahren, wovon er ſich an allen Sei⸗ 
ten. umringt ſah, jemals entlonmen würde. Wit 
würben diefen Schritt für eine edle Handlung der 
Uneigennägigfeit halten können, die der große 
‚Seele Straffords nicht unwuͤrdig war, wenn das, 
was er rieth, am Ende feinem Herrn nicht eben 
fo ſchaͤdlich geweſen wäre, als es ihm san bald 
darauf — war c). i 

Nach 


e) Carte hat in ſeinem Leben des Herzogs von Otmund 
einige Zeugniße angefuͤhret, welche beweiſen ſollen, daß 
dieſer Brief lediglich von den Anfuͤhrern des Volks 
geſchmiedet war, um den König zu bereden, daß ef 
den. Strafforb aufopfere. Er fagt uns, Streafford 
babe es ben Abend vor feiner Hiurichtung feinem 
Sohne geſagt. Allein ih Yabe einige Urfachen, war⸗ 
nm ich ber gemeinen Erzählung folge. 1. Die Nach⸗ 
sit, daß der Brief geſchmiedet fey, Kam durch vet‘ 
fhiedene Hände, und zwar folder Lente, bergen Cha 
racter dem Unblito nit fattfam befannt war: et 
Umftend, der allemal eine Ausfage weniger glaube 
würdig macht. Es war ein Hörenfagen, nach eine 
Hörenfagen. 2. Es ſcheint nicht möglich zu ſeyn, 
daß der junge Bord Strafford es dem Könige nicht 

ollte hinterbracht baden, ber alsdenn bie Betruͤge⸗ 

rey 
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Nach der empfinblichfien Bekuͤmmerniß, und 
nach dem gewaltigſten Zweifel bewilligte endlich 
Karl, baf eine Commißon von vier Herren bie 
Bill in feinem Namen genehmigen ſollte. Der 
muthlich fchmeichelte er fich:in feiner aͤußerſten Ber 
legenheit noch mit Ders Gedanken, wenn er, fo 
wenig cr zu der That feinen Willen gegeben hätte, 
eben fo wenig die Bill mit eigner Hand unterfchries 
be; fo fey er deſto freyer von aller Schuld, mel 
che mit derfelben verbunden wäre. Eben diefen 
Eommiffarien gab er die Vollmacht, auch diejenige 
DIN zu genehmigen ; welche dem Parlament eine 
beſtaͤndige Fortdauer beftimmte, 


| Die 


zen gewiß. entdedet, und feine Feinde der verdienten 
Schande antgefiellet. haben. würde. 3. Mau kaun 
nicht glauben, daß Clarendon ‚und. Whitlode von der 
Sache nichts gehöret Haben follten. 4 Der Mitter 
Georg Matcliffe in feinem Leben Straffords, erzählt 
die Seſchichte eben fo. Würde nicht auch er, ber. 
Straffords vertrautefter Freund war, von dieſem Bes 
trug etwad gehöret haben? Man merke auch, daB 
dieſes Leben dem jungen Gtrafford zugeſchrieben if: 
würde dieſer nicht den Ritter Matclife in einer ſo 
wichtigen und intereffanten Vegebenheit beſſer beleh⸗ 
zer Haben 2. 


y 


94. Karl der Eifle 


Die Gemeinen hatten mehr aug Staatpting; 
heit, als aus Noth, das Mittel ergriffen, das Geld 
. jur Bezahlung der beyben Armeen von der Stadt zu 
borgenz nachmals bezahlten fie dieſes Geld. mit Auf 
lagen, Die von den Volke gehoben wurden. Als ein 


‚ Htoeptes Darlehn verlangt wurde, fo machte die Stadt 


Schiwierigfeiten, vielleicht von fich ſelbſt, vieleicht war 
es ihr auch unter den Fuß gegeben. Wir machen uus 
kein Bedenken, fagten bie Bürger, dem Parlamente zu 
frauen, wenn wir nur verfichert wären, Daß dag Par⸗ 
lament fo lange fiten würde, bis wir bezahlet feyn 
werden. Uber wer Fann ung in der igigen unge: 
wißen Situation eine Sicherheit für unfer Geld 
geben ? Um diefer Einwendung entgegen zu gehen, 
wurde fofort eine Bill aufgeſezt, die fehr einſtim⸗ 
mig und gefchwind paßirte , daß das‘ Parlament 
ohne feinen eignen Willen nicht folkte aufgehoben, 


ausgefest, oder verfchoben werben. Mit gleicher. - 


Geſchwindigkeit wurde fie in dem Oberhaufe durch» 
getrieben und fofort dem Könige vorgelegt. Karl, 
pn dem Kampfe feiner Betruͤbniß, Schaam und 
SGeœwiſſensunruhe wegen Straffords Berurtheilung, 
fah nicht ein, daß dieſe zweyte Bill für feine Macht 
noch fhädlichere Folgen haben , und der Gewalt 
feiner Feinde, welche ſchon zuͤgellos war, eine be 
flöndige Dauer geben würde. In Mergkichung 

J der 
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ber Neberzengungsbil, ı woburd) er ſich ſelbſt zum 
Mitgenoßen des Morde feines Freundes gemacht 
su haben glaubte, fchäßte er diefe Bewilligung für 
etwas geringes d): ein Umſtand, der , wenn er 
ung von der Entichloßenheit und Scharffinnigfeit 
Des Könige Eleinere Begriffe macht, doch zu einem . 
Beweiſe von der Unfchuld feined Herzens und der 
Buͤte ſeiner Gemuͤthsart dienet. In der That 
wiachte ſich dieſer Primz in der ganzen übrigen Zeit 
ſeines Lebens ein ſehr großes Gewißen daraus, daß 
BE u er 
-d) Dieſe Bill ſchien darum nicht fo erheblich zu ſeyn, 
weil das Parlament das Pfund: und Tonnengelb nar 
auf drey Monate bewilligte: und da dieſes Gelb 
mehr als bie Hälfte des Einkommens ausmachte, und 
die Regierung ohne daffelbe unmöglich beſtehen konnte; 
ſo ſchien es, als wenn es vermoͤge deßen in der Ge⸗ 
walt des Parlaments ſtuͤnde, ſeine Sitzung ſo lang 
dauren zu laßen, als es ihm gefiele. Dieſes war frey 
lich fo fange richtig, als bie Regierung ordentlich 
verwaltet werden Fonnte; aber da ſich die Umſtaͤnde eis 
nem bürgerlihen Kriege naͤherten, den man Damals‘ 
noch uicht voraus fah, würde es für den Koͤnig ein wich⸗ 
tiger Umftand geweien ſeyn, fi Das Mecht vorzubehake 
ten, baß-er das Yarlament aufheben koͤnnen, und 
lieber alles andre zu leiden, als die Dauer des Par⸗ 
laments zu erlauben, 
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er zu der Hinrichtung Straffords feinen Willen 
gegeben hatte; und felbft in der Stunde feines eig» 
nen unglücklichen Todes erinnerte er ſich mit. Yes 
trübniß und Neue dieſer Schuld. Jederman fah 

Die unerlaubte Gewalt, die ihm geſchah, fo gut 
ein, daß ſein Charakter und ſeine Ehre durch die⸗ 
ſen ungluͤcklichen Entſchluß deſto weniger litte; und 
ob er gleich feinen beſten Freund Preis gab, fo behielt 
er doch noch immer in gewißer aaa die * 
ſeiner Anhaͤnger. 


Er ſandte den Secretaͤr Carleton an den Straf⸗ 
ford, uns ihm feinen Entfchluß zu melden, ben 
die Roth ihm abgebrungen batte. Der Graf ſchien 
daruͤber zu erſtaunen; er fuhr auf, und rief mit 
den Worten der Schrift: Vertraue nicht den Fuͤr⸗ 
ſten, noch den Soͤhnen der Menſchen: denn bey 
ihnen iſt kein Heil. Doch faßte er ſich bald wie⸗ 
ber, und bereitete fich zu feinem Tode. Es war 
ihm nur eine Srift von drey Tagen erlaubt. Der 
König verfuchte noch einmal, ihn zu retten, und 
fandte durch die Hand des jungen: Pringen einen 
Brief an bie Pairs, worin er fie erfuchte, bie Ge 
meinen zu einer Milderung des Urtheild gu bere⸗ 
den, und wenigftend um einen Auffhub bath: abes 
beyde Bitten wurden ihm abgefchlagen. 


Zu⸗ 
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Indem Strafford aus feinem Gefaͤngniß nach 
Somwerbill gieng , wo das Plutgeruͤſt errichtet war, 
blieb.er unter dem Fenſter Lauds ſtehen, mit dem 

- er lange in verfrauter Sreundfchaft gelebt hatte, und 
bath ibn, ihm mit feinem Gebete in diefen heran⸗ 
nahenden furchtbaren Augenblicken beyzuſtehen. 
Der bejehrte Primas zerfloß in Thranen; und ale 
er mit gebrochner Stimme einen zärtlichen Segen 
über feinen ſcheidenden Freund gefprochen hatte, 
fanf er in die Arme feiner Bedienten.  Gtrafforby 

groͤßer als fein Schickfal, fhte feinen Weg mit einem 

Angeſicht voll Hoheit fort, und mit einer Mine, bie 
noch mehr Würde zeigte, als ihm fonft gewöhnlich 
war, Ergenoß richt den Troft , ber gemeiniglich 
Diejenigen aufrichtet , welche Durch den Streich der 
Ungerechtigkeie und der Unterdruͤckung erben; er 
wurde nicht von ber Ehre » noch von dem zaͤrtlichen 
Mitleiden der Zufchauer unterflüget: dennoch fand 

" feine Seele, erhaben und unerſchrocken , Schuß im 
ſich ſelbſt, und behielt ihre Entſchloſſenheit ungeflöret 
unter dem Schrecken des Todes, und dem Triumph 
and Frohlocken feiner verfuͤhrten Feinde. Seine 
Rede auf dem Blutgeruͤſte war voll Anſtand und 
Muth. „Er befuͤrchtete, ſagte er, es ſey ein boͤſes 
Vorzeichen für die beſchloſſene Staatsveraͤnderung | 
weil man damit den Anfang machte, daß man uns 

Gum Geſch. XV. — G(hul⸗ 


— 
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ſchuldiges Blut vergöffe. 4 Nachdem er von feinem 
Bruder und von feinen Sreunden , Die ihn begleites 


ten , Abfchied genommen, und ihnen an feine näche 


fen Verwandten , welche nicht zugegen waren , feis 
nen Segen aufgetragen hatte, fo fagte er: „Nun 
trete ich meinen Tod an. Ein Streich wird meine 
Gemahlin zur Wittwe machen, meinen geliebten 
Sindern ihren Vater, meinen armen Bedienten ihren 
gütigen Herrn rauben , und mich von meinem zaͤrt⸗ 
lichen Bruder und von allen meinen Freuuden tren⸗ 
nen! Aber Gott fey euch und ihnen alles in allem ! "! 
Indem er fich entkleidete , und feinen Kopf auf den 
Block legen wollte, fagte er: „Ach Danke Gott! 
daß ich den Tod gar nicht fürchte, noch vor feinem 
Schrecken sittere ; fondern mein Haupt igt eben ſo 
freudig nieberlege, als jemals, wenn ich mich ſchla⸗ 
fen legte! !_ Ein Streich des Nachrichterd machte 
feinem Leben ein Ende. 

So ftarb im neun und vierzigſten Jahr feine 
Alters Der berühmte Graf von Strafford, 
einer der größten Männer , die England gefehen 
bat. Ob man gleidy biefen Tod mit lauter 
Stimme al® eine Befriedigung der Gerechtigkeit, 
und als eine Vergütung für die vielen Bes 

Jeidigungen der Stadtsverfaffung forderte; fo 
nn man - verſichern / daß das Urtheil, wo⸗ 
| durd) 
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durch er fiel, eine größere Abſcheulichkeit war, als die 

böfefte unter den Handlungen , welche feine unver, 
föhnlichen Feinde bewog , ihn mit fo graufamen 
Fleiß zu verfolgen. Das Vol hatte in feiner Wut 
den wahren Gegenftand feiner Rachbegierde gänzlich 
verfannt. Alle Nothwendigkeiten, oder eigentlicher 
zu reden , alle Schwürigfeiten, wodurch der König. 
fich hatte verleiten laffen , Durch unerlaubte Mittel 
Geld zu beben., waren aus Maasregeln gefloffen, 
welche eher gefaßt worden , alg Strafford in Gnade 
gefommen war ; und wenn fie auch aug einer üblen 
Auffuͤhrung entfianden waren, fo war er wenigſtens 
ganz unfchuldig. Selbſt dieſe ungelegliche Mittel, 
welche die Klagen veranlaffefen,, Daß die Staats» 
verfaffung über den Haufen geworfen fen, toaren 
indgefammt, fo viel man fehen konnte, ohne feinen 
Rath oder Beytritt gebraucht worben. Es mochte 
- nun geheim gerathen haben, wie er wollte, e) fo 
unterließ er doch nicht , fich oft , und öffentlich in 
Gegenwart bed Könige zu erklären , wenn eine uns 
vermeidliche Nothwendigkeit den Monarchen jemals 
noͤthigte, Die Geſetze zu beleidigen , fo müßte er diefe 
| & 2 j Frey⸗ 

e) Daß Strafford ingeheim Fein Feind eigenwilliger Aus 


ſchlaͤge war, erhellet aus einigen feiner Briefe und 
Depeſchen; ſonderlich im IL. B. ©. 10. 
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Freyheit mie aͤußerſter Maͤßigung ausüben, und für 
jede Beleidigung ber Staatsverfaflung eine gehöris 
ge Vergütung than, welche fie für gefährliche 
Erempel ſichern könnte. Das erfie Parlament nad) 
der Wiederherſtellung ber Ruhe flieg die Verurthei⸗ 
lungsbill um; und ſelbſt dieſes Parlament erließ 
den Kindern, einige Wochen nach Straffords Hin⸗ 
richtung, die haͤrtern Folgen des Urtheils: gerade 
als wenn es eingeſehen, daß es dieſe Sache durch 
Gewaltthaͤtigkeit getrieben hatte. | 
Karl erwartete vergebens, daß bag Darlament, 

aus Erkenntli Hkeit gegen fo viel Proben feiner uns 
begränzten Gefaͤlligkeit, ihm endlic, ein wenig nach» 
ſehen, und zu der herzlichen Eintracht, wozu er «8 
auf Koſten feiner eignen Macht, und bes Lebens 
ſeines Freundes , eingeladen. hatte, wieder zuruͤck⸗ 
Lehren würde, Der Argwohn, daß er es nicht aufrich 
tig meynte, vergifftete alle feine Betoilligungen ; und 
das Projekt, die Armee wider das Parlament zu ges 
brauchen, wurde bey vielen eine Befldtigung dieſes 
Berdachtes. Esmarnatürlich, daß der König einige 
Zuflucht fuchte, da alle Welt ihn zu verlaffen, oder ſich 
wider ihn zu verbinden fchien; und diefed war ver» 
niuthlich die aͤußerſte Abficht bey bem in ber Geburt er» 
ſtickten Entwurf , den er in Anfehung der Armee ges 

macht hatte. Aber die Anführer des Volks befunden 
Eee - dar» 


“ v 
— 
. 
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“darauf , es fen ein verzweifeltes Komplot gemacht, 
die Armee fogleich nach London zu führen , und dem 
Barlament Gewalt entgegen zu fielen: Ein Vorha⸗ 
‚ben , davon Pierchs Ausfage den König losſpricht, 


und welches die ſchottlaͤndiſche Armee , Die fo nahe 


fag , gänzlich unmöglich gu machen fchien. Inzwi⸗ 
fchen wurde doch hiedurch der vorige unverfühnliche 
Geiſt beftändig erhalten; and die Gemeinen fuhren 
fort , ohne den König in Anfehung ber Beſtimmung 
feines Einkommens im geringften gu befriedigen, mit - 
vieler Hitze Eingriffe in feine Vorrechte zu thun, die 
itzt ohne Vertheidigung waren. 

Die beyden herrſchenden keidenſchaften dieſes 
Parlaments waren der Eifer für die Freyheit, und 
ein Abfchen gegen die in England eingeführte Kir 
che; und beyden konnte nichtE tadelndewürdiger 
ſcheinen, als da® Bericht der Hohen Eommißion, 
deffen Befehle die Kirche ganz eigenmächtig machte, 
und fich die Verteidigung ber kirchlichen Einrich⸗ 
tung anmaßte. Buch die Sternfammer war ein - 
Sericht , welches eine große twillführliche Mache 
ausübte, und feine genau beftimmte Regeln noch 
Graͤnze hatte, weder in Anfehting ber Sachen, welche 
unter ihre Gerichtsbarkeit kamen, noch auch in 
Anfehung ihrer Entfcheidungen, welche fie that. 
Es sieng mit allen Stimmen eine Bil in beyben 

&3 Haͤu⸗ 
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Häufern durch, daß diefe beyden Gerichte abgefchaft 
werden follten; und mit diefen wurden Die vor⸗ 
nebmften und gefährlichen Punkte der königlichen 
Morrechte vernichtet. Durch eben diefe Bil wurs 
den der Gerichtsbarkeit dee Geheimdenraths Regeln 
vorgefehrieben , und feine Macht geſchwaͤchet. Karl 
nahm zwar Anftand , ehe er feinen Willen dazu gab. 
Als er aber fab , daß er fchon zu weit gegangen-war, 
um wieder zurückzutreten, und daß er, im Fall eines 
Bruches, gar feine Zuflucht hatte; fo fchrieb er 
endlich feinen Föniglichen Namen unter Diefe vortrefe 
lihe Bild. Um aber dem Parlamente. zu zeigen, 
Daß er genug einfehe, von welcher Wichtigfeit bag 
war, was er hier bewilligte, fo erklärte er ſich gegen 
Daffelbe , daB bieje neue Verordnungen großermafen 
Die Zindamentalgefeße, fowohl in Anfehung der 
kirchlichen, ald bürgerlichen Verfaſſung veränder, 
ten , welche viele von feinen Borwefern eingeführet 
hätten. — 
Durch Abſchaffung der Sternkammer war dem 
Könige geradezu die Gewalt, Verordnungen aus⸗ 
gehen zu laſſen, abgeſchnitten worden; und da 
dieſer wichtige Zweig des koͤniglichen Vorrechtes 
dieſes ſtarke Symbolum der willkuͤhrlichen Gewalt, 
welche in einer eingeſchraͤnkten Staatsverfaſſung 
ſich nicht erklaͤren laͤßt, endlich entfernt wurde, ſo 

kam 
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tam das Syſtem der Regierung auf einen überein» 


fimmigen und einförmigen Fuß. Die Sternfams. 


_ mer allein pflegte die Uebertretung ber Föniglichen 
Edifte zu befirafen: Wie nun aber kein andreg 
Gericht der Judicatur übrig blieb, als das zu Weſt⸗ 
muͤnſter, welches bloßüber die Verordnungen, und 
über dag gemeine Recht fprach ; fo konnte der König 
zwar noch Verordnungen ausgehen laſſen, aber 
Sein Menfch war gebunden , fid zu halten. Man 
muß inbeß befennen, daß ber Berfuch, den bier dag 
Parlament machte, nicht wenig fühn und gewagt 


war. : E8 war bamalg feine Megierungsforminder 


Welt, und vielleicht findet man auch feine in den 
Denkbuͤchern irgend einer Gefchichte , welche ohne 


Bermifchung einiger willführlichen Gewalt, womit 


irgend ein Magiftrat bekleidet war, beftanden habe; 


und es konnte Anfangs mir Recht zweifelhaft zu ſeyn 


Icheinen,; ob die menfchliche Sefellfchaft jemalg su 
dem Stande der Vollkommenheit gelangen könnte; 
daß fie ſich ohne alle andre Zügel, als den Zaun der 
‚allgemeinen und firengen Grundregeln des Geſetzes 
und ber Billigfeit erhalten wuͤrde. Aber das Par⸗ 
lament hatte Recht, zu glauben, der König ſey ein 
gar zu großer Magiſtrat, als daß man ihm eine 
willkuͤhrliche Gewalt anvertrauen dürfte, weiche er 
fo ja zur Zerſtoͤrung ber Freyheit gebrauchen 


°4 De En 
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tonnte. Der Ausgang bat gejeigt, daß, ob gleich 
einige Unbequemlichfeiten aus einer genauen 
Beobachtung des Geſetzes entfpringen , dennoch 
die Vortheile diefe fo fehr überwiegen , daß bie 
Engländer dem - Andenken ihrer WBorfahren 
welhe nad) dftern Streitigkeiten doch endlich 
dieſen Grundfaß veftgefeget haben, Dank ſchuldig 
find. | 

Karl gab auf Anfuchen des Parlaments 
allen Richtern, flatt Der Patente, die fo lange 
"dauerten, als er es gut fand, Patente auf fo 


"lange Zeit, als fle fich wohl verhielten: Ein 


Umftand , welcher in dem Betradht ven der 
größten Michtigfeit ift, daß er ihre Unabhaͤn⸗ 
:gigkeit in Sicherheit fegte , und: der willkuͤhrlichen 
Macht den Eingang in die orbmatlichen Gerichte ber 
Judicatur verſchloß. 

Das Gericht der Marſchalle welches über be 
leidigende Worte erkannte, und von dem man glaube 
te, daß «8 durch Gefeg noch nicht genug einge 


ſchraͤnkt wäre, wurde aus diefem Grunde gleichfalls 


abgefchaft. Die ftannarifchen Gerichte, weiche eine 
Gerichts barkeit Aber die Zinngritben haften, waren 


_ gleichem Tadel ausgefeget , und hatten ein gleiches 


ESchickfal. Aus gleichen Grundfägen erfolgte auch 
die Abſchatung des hoben Rachs zu Hork und 
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Vallis. Die Gewalt des Auffehers über Die Märkte, 
welcher eine allgemeine Aufficht über : Die Gewichte 
und Maaße in dem ganzen Königreich hatte, wurde 
ben Wajors, Sherifs, und ordentlichen Magiſtraten 
übertragen. 


Mit einem Worte, wenn wir die Verrichtungen 


dieſes merkwuͤrdigen Marlaments in der erſten 
Periode ſeiner Operationen betrachten; ſo werden 


wir finden, daß, "Strafferbe Verurtheilung aus ge⸗ 
nommen, welche manche und grauſame Ungerechtig⸗ 


keiten zuſammenfaßte, feine Verdienſte in andern 


Sltuͤcken feine Fehler fo ſehr uͤberwiegen, daß es von 
allen Liebhabern der Freyheit ſehr großes Lob zu 
fordern berechtiget iſt. Es ſchraͤnkte nicht nur alte 

Eingriffe in die Rechte bed Volks ein, und ſtellte die 
Beſchwerden ad; fondern es verwahrte fich auch 
durch vortreflihe Geſetze insfünftige gegen die 
Ernenrung gleicher Befchwerden. Und wenn die 


Mittel, wodurch eg dieſe großen Bortheile erhielt, - 


‚oft nad) Kunſtgriffen, zuweilen nach Gewaltthaͤtig⸗ 
Reit ſchmecken; fo muß man bedenken, daß Regiments⸗ 
veraͤnderungen nicht bloß durch die Kraft der Gruͤn⸗ 


de und Schlußfolgen zu Stande gebracht werden 


Tonnen : und daß Männer, wenn einmal Parteyen 
‚erregt worden find, bie Gemuͤther andrer nicht fo veſt 
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bezaͤhmen können, als ihre eigene, daß fie ale Aus⸗ 
ſchweifungen verhüten follten. 

Itzt machte dag Parlament eine Pauſe. Der 
König hatte feinen fchottländifchen Unterthanen ver; 
fprochen , daß er fie in dieſem Sommer befuchen 
wollte, um ihre Regierung auf einen ordentlichen 
Fuß zu feßen; und ob ihm gleich Das englifche Par» 
lament fehr anlag , Daß er biefen Beſuch unterlaffen 
möchte ; fo konnte es ihn Doch nur bereden, ihn aufs 
zuſchieben. Weiler auf feiner Reife. (den 6ten Aug.) 
nothwendig durch die Armeen kommen mußte ſo 
ſcheinet dieſes denen Gemeinen vielen Argwohn er⸗ 
regt, und ihren Entſchluß, Die Truppen abzudanken, 
- ‚eben fo fehr befchleuniget zu haben , ale fie vordem 
Damit gezögert hatten, Es wurden demnach den 
Schottländern die ruͤckſtaͤndigen Schulden völlig 
ausgezahlet, den Engländern aber nur ein Theil 
Derfelben. Die Schottländer giengen zu Haufe, und - 
die Engländer wurden ihrer Dienfte entlaffen, und 
in ihre Sraffchaften vertheilet. 

Hierauf feßte das Parlament (den ten Sept.) 
feine Sitzung bie auf den zwanzigſten October aus; . 
und beyde Häufer feuten eine Committee , eine gauj 
ungewöhnliche Sache , welche unter ber Zeit ſitzen 
ſollte, nnd mit fehr großer Gehalt bekleidet wurde, . 
Pym wurde zum Yrafidenten der Committee des 

Ye 
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Unterhauſes ernannt. Das Parlament, und fogar | 
die Gemeinen für fich allein , machten noch weitere 
Berfuche , - fh eine unumfchränfte Ausübung der 
Gewalt anzumaßen , und ihre Verordnungen, wie 
es fie nannte, für Gefeße auszugeben. Auch die 
Committee ſaͤumte nicht, diefem Erempel zu folgen. 
Es wurde aus beyden Häufern eine Committee 
ernannt, ben König nach Schottland zu begleiten, 
um, tie fie vorgaben , zu fehen , ob die Friedens⸗ 
artifel erfüllet wären , in der That aber wollten fie 
ein Auge über den Konig haben, und den Begriff von 
der Macht des Parlaments noch vergrößern , und 
die Majeftät des Koͤniges verdunkeln. Der Graf 
von Bedford, ber Lord Howard, ber Ritter Philipp 
Stapleton , der Ritter William Armyne, Fiennes 
und Hambden waren bie Perfonen , welche Dazu ger 
waͤhlet wurden. j 
Man bemühete füch, ehe Karl feine Neife antrat, 
einen Protektor des Reichs zu ernennen, der bie Ge 
walt hätte, ohne den König zu befragen, Geſetze zu 
geben. So wenig Achtung begeigte man ist für die 
tönigliche Gewalt, oder für die eingeführte Staat 
verfaffung des Meichs ! 
Unter der großen Mannigfaltigkeit von Angele 
. genbeiten in diefer unruhigen Zeit, find wir Die Ders 
u der Pringepin Maria ‚mit dem Prinzen 
Wils 
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Wilhelm von Draniett ganz uͤbergangen. Der 
König fchloß dieſe Heyrath nicht , ohne feinen Ente 

ſchluß dem Parlamente befannt su machen, welches 
den Vorfehlag mit Vergnügen annahm. Dieſes 
war ber Anfang der Berbindungen mit dem Haufe 
Dranien: Verbindungen, welche nachmalg bie twiche 
tisften Folgen für dag Meich und dag Haug Stuart 
nad) fich sogen, wiewohl Kolgen von einer ganz 
andern Beſchaffenheit. 


— 
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Beruhigung in Schottland. Verſchwoͤrung in 
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De Schottlaͤnder, welche dieſe unglücklichen 

Unruhen zuerſt anfiengen, glaubten, daß 
ſie ein ſehr gefaͤhrliches Unternehmen zu ihrem großen 
Vortheil, und zu ihrer Ehre geendiget hätten. 
Außer dem anfehnlichen Solde, ber ihnen in ihren 
guten Duartieren ein Jahr lang bezahlt war, harte 
ihnen auch das englifchs Parlament ein Geſchent 
von 300,000 Pfund für ihren brüberlichen Beyſtand 
gegeben. In dem Sriedensartiteln wurben fie für 
gute Unterthanen erfläret, und ihre kriegeriſche 
——— wurden als Unternehmungen gebilie 

get, 
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get, welche für die Ehre und ben Vortheil des 
Königs unternommen wären. Um dieſen Sieg 
über den König noch weiter zu treiben, wurde durch 
eine Parlamentsbill befohlen , daß diefe dem Könige 
ſo Ihiinpfliche Bedingungen, an einem Danktage, 
ber tagen der Beruhigung der Nation angefegt war, 
in allen Kirchen follten verlefen werden. Sie waren 
einftinnmig der Meynung , daß alle ihre Forderun⸗ 
gen wegen Einfchränfung der Kronrechte für gültig 
angenommen wären , und was ſie noch höher ſchaͤtz⸗ 
ten, als alle diefe Vortheile, fie hatten auch eine 
nähere Hoffnung , bie presbyterianifche Kirchen - 
zucht in England und Schottland zu verbreiten, 
weil fie den Saamen ihrer Religionsgrundfäße 
bereits ausgeſtreuet hatten. Niemals freute fich 
Das feine Athen fo ſehr, ba es über Die wilde Welt 
Miffenfchaften und fteye Künfte ausgebreitet; 
niemals gefiel dag großmuͤthige Non fich ſelbſt nachrr 
ba es Geſetz und Drönung durch feine flegreichen 
Waffen eingeführet hatte; als die Schottländer ſich 
ist freueten, ihren barbarifchen Eifer, und ihre thed⸗ 
logiſche Hitze, den benachbarten Nationen er 
theilt gu haben. 

Karl , der ſich in England eines anſehnlichen 
Theils feiner Macht beraubt ſah, und noch immer 
nene Eingriffe wider fich beforgter kam nach Schott⸗ 

land, 





j 
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land, in der Abficht, ben Heinen Theil der Gewalt, 
den er da noch hatte, gänzlich niedergulegen ‚und 
daB unruhige Bolf, wenn es moͤglich wäre, völlig 
iu ll 


Die Lords ber Artikel waren eine alte herge⸗ 
brachte Geſellſchaft in dem ſchottlaͤndiſchen Parla⸗ 
ment. Sie wurden auf folgende Weiſe ernannt. 


Die Lords erwaͤhlten acht Biſchoͤfe: Die Biſchoͤfe 


ſuchten acht Lords aus: Dieſe Sechzehn ernannten 
acht Commiſſarien der Grafſchaften: Dieſe vier 
und zwanzig beſtellten acht Buͤrgerliche: Und ohne 
Einwilligung dieſer zwey und dreyßig, welche man 
Lords der Artikel nannte, durfte im Parlamente 
nichts vorgeſchlagen werden. Weil die Biſchoͤfe 
gaͤnzlich dem Hofe zugethan waren, ſo ſiehet man 
leicht, daß alle Lords der Artikel nothwendig von der 
Ernennung des Königs abhiengen; und der König 
batte, außer einer negativen Stimme, nachdem bie 
Bills bag Parlament paßiret waren, noch unmittel⸗ 
bar eine andre von ihrer Einführung ; ein VBorrecht, 
welches weit wichtiger war ‚als dag erſte. Da die 
Bank der Bifchöfe ist abgefchaft war, fo ergriff dag . 
Parlament kluͤglich dieſe Gelegenheit, und fette die 
Lords der Artikel gänzlicy aus. Ehe Diefer wichtige 
— erhalten war, konnte man eigentlich nicht 

ſa⸗ 
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fagen , daß die Nation eine regelmäßige Freyheit 
batte. | 

Es iſt merkwuürdig, DaB, ungeachtet biefen 
Verfaſſung, welche in England ihres gleichen nicht 
hatte, in Schottland die Königliche Macht doch 
geringer geachtet würde, als in England, Bako 
ſtellet es als einen Vortheil vor, welcher aus der 
Bereinigung u hoffen fen, daß dad gar zu weite 
Hecht der Krone in England durch das Erempel von 
Schottland würde eingefchränft, und dag gar zu 
enge Kronrecht in Schottland durch die Nachah⸗ 
mung. Englands würde erweitert werben. Die 
Engländer waren damals ein gefitteted Volk, und 
untertwarfen fi) den Gefeken: Aber unter den 
Schottländern hatte es wenig zu bedeuten , wie die 
Geſetze verfaſſet, oder durch wen fie gegeben waren; 
denn die übermäßige Ariftocratie hatte es zu fehr in 
ihrer Gewalt, ibre regelmäßige Ausuͤbung zu vers 
Bindern. 

Die Pairs und die Genseinen machten in Dem 
ſtchottlaͤndiſchen Parlamente nur ein Haus aus: 
und weil Jakob bie Gewohnheit gehabt hatte, wel 


che Karl fortfegte, englifchen Edelleuten fyottlam 


Difche Titel beyzulegen , wind weil diefe ihre Volk 
“ machten denen gaben, welche beim Könige yefielen 3 
fo war zu befürchten, daß mit der Zeit durch die 
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“ben Angelegenheiten der Nation feinen Theil nah⸗ 


men , alle Beflimmungen des Parlaments von dem 
Prinzen abhangen würden. . Es war demnach ein 
ſehr Töbliches Geſetz, daß niemand zum Pair von 
Schottland folte ernannt werden können, ber nicht 
18,060 Mark, (über 500 Pfund) jährlich in dieſem 


Königreich zu beten haͤtte. 


Es gieng auch ein Geſetz durch, daß alle drey 
Jahr ein Parlament gehalten werden ſollte; und es 
wurde ausgemacht, daß die letzte Akte eines jeden 
Parlaments die Zeit und den Ort des es naͤchſtfolgen | 
den beftimmen follte, 

* Dem Könige wurde die Macht genommen, . 
welche er fonft gehabt Hatte, Proclamationen ergeben 
zu laffen, denen man gehorchen mußte, wenn man 


= nicht als ein Verräther beftraft werden wollte: Ein 


Vorrecht, welches ihm die ganze gefeßgebende 
Gewalt gab, felbft in Sachen von ben wichtigſten 
Bolgen. | 
Bis fo weit war alles 1öblich: Mein der koͤdt⸗ 
Aichſte Streich, den die Fönigliche Gewalt: empfieng, 
und was gewiſſermaßen den Koͤnig vom Thron her⸗ 
ainterſetzte, war der “Artikel, daß kein Glied des 
geheimden Rathes, in deffen Haͤnden in Abweſenheit 
des Könige die ganze Regierung flund, fein Staats⸗ 
Hume Beh, XV. 9 be 
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bedienter, kein Richter ohne Rath und Genehmigung 
des Parlaments ernannt werben follte. Karl ließ 
fich fogar gefallen, vier Richter, welche feinem 
Intereſſe angebangen: hatten, ihrer Sitze zu berau⸗ 
ben, und ihre Stellen wurden mit andern beſetzt, 
welche der herrſchenden Partey beliebter waren. Es 
wurden auch einige Anhaͤnger der Covenant als ge⸗ 
heimde Raͤthe in Eid genommen. Und alle Staats⸗ 
minifter, Raͤthe und Richter follten nad) dem Geſetze, 
lebenslang, oder fo lange fie ſich gut aufführten, ihre 

Stellen behalten. 
So lange der König in Schottland war , hielt: 


: | er ſich gaͤnzlich zu der eingefuͤhrten Kirche, und 


wohnte mit vieler Ehrbarkeit den langen Gebeten 
und noch laͤngern Predigten bey, womit die Pres⸗ 
byterianer ſich bemuͤheten, ihn zu beſchenken. Er 

gab dem Henderſon, Gilleſpy, und andern beym 
Volk beliebten Predigern Gehalt und Aemter; und 
uͤbte alle Kuͤnſte aus, ſeine groͤßten Feinde, wo 
nicht zu gewinnen, doch zu beſaͤnftigen. Er er⸗ 
nannte den Gufen von Argyle zum Marquis, dem, 
Lord London zum Grafen, und dem Lesly gab er den 
Titel eined Grafen von Leven. ‚Seine Freunde 


mußte er ige beyſeite fegen und überfeben. Einige - 


. ‚berfelben fanden ſich dadurch beleidiget , und feine 
Feinde wurden nicht verjöhnet, fondern fchrieben alle - 
| S ER 
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feine Schmeicheleyen und Gnadenbezeugungen ber 
gift und der Nothwendigkfit zu. 
Argyle und Hamilton, welche von einer Bes 


forgnif, fie fen nun gegründet, ober vorgegeben 


geweſen, eingenonmmen wurden, daß der Graf von 
Eramford und andre den Anfchlag hätten, fie su 
ermorden, verließen auf einmal das Parlament, und 
begaben fich aufs Land: da fie aber gefordert und 
mit Sicherheit verſehen wurden , famen fie in einis 
gen Tagen wieder zuruͤck. Diefe Begebenbeit; welche 
weder eine fihtbare Urſache, noch Wirfung , noch 


‚ eine Abficht , noch eine Folge hatte, wurde gemeis 


niglich das Incident genannt. Doch, ;obgleich biefe 
Begebenheit in Schottland feine Wirkung hatte; fo _ 
Hatte fie body, mag man nicht erwartete , in Engs 
and ihre Folgen. Das englifche Parloment, welches 
ißt (den zoten Dctober) zufammen war, wollte geru 
Die Zärtlichkeit des Volks rege machen; indem es feine 
Surcht erweckte, und machte fogleich Lärm, als 


wenn bie Bösgefinnten, fo nannte es die Parten des 
Könige, ein Verbuͤndniß gemacht hätten, fie, und 


alle Rechtichaffene in beyden Königreichen zu ermors 
Den. Sie wandten ſich demnach an den Efier , deu 


der König als General in dem füdlichen England 


gelaſſen — und er gab * eine PR 


— ! 
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Indem aber der König befchäftigt war , die 
Unruben in Schottland beyzulegen , und fich zu feis 
ner Zuruͤckreiſe nach England anſchickte, um dn die 
(em Königreiche an einem gleich beilfamen Wert 
Hand zu legen ; empfieng er Nachrichten voh einer 
gefährlichen Rebellion, welche in Irrland ausgebros 
chen war, und zwar mit Umftänden des äufierfien 
Schreckens, Blutvergießens.und Verwuͤſtens. Die 
fee unglüdliche König wurde an allen Seiten mit 
Murten ; Mißvergnügen , Spaltung und Bürgers 
kriegen verfolgt; und rings um ihn her brach von - 
allen Enden, durch Zufälle,, die am wenigſten in 
feiner Gewalt waren, das Feuer in Flammen 
aus, 0 N 

Der große Plan Jakobs in feiner Megierung 

"Über Yerland-, welchen Karl fortfegte, war, durch 
Gerechtigkeit und Srieden dieſes unruhige Volk 
dahin zu bringen, daß eg fich den Gefeken unter 
würfe, und durch Kunſt und Fleiß, welche er unter 
Derhfelben einführen wollte , die Trägheit und Bar: 
baren zu heilen , der fie von je Ber ergeben waren.. 
Um diefe beyde Abfichten zu erhalten‘, und zugleich 
der englifchen Krone die. Herrfchaft. über Irrland gu 
verfichern , waren flarfe Colonien von Englaͤndern 

dahin gefandt. Dieſe hatten fich unter Die Irrlaͤn⸗ 
der gemiſchet, und allenthalben in dieſem Lande den 
— Sa⸗ 


— 
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Sachen eine andre Seftalt gegeben. Durch einen | 
Frieden von ungefähr vierzig Jahren fchienen die 
eingewurzelten Zwiftigfeiten unter ‚diefen Nationen, 


“ großen Theils vergefien zu ſeyn; und obgleich niel 


von dem Eigenthum an Länderenen-, welches durch 
die Mebellion verfallen, den neuen Coloniften eins 
geräumt war ; fo hatten die Irrlaͤnder doc, Dagegen 
mehr, als eben fo wiel, zurückbefommen , da fie von 


“ ibnen den Ackerbau, die Baufunft, Manufakturen 


und alle gefittete Künfte des Lebens gelernt hatten. 
So hatten die Sachen unter.der Folge der Regie 
zungen des Ehichefter , Srandifon , Falkland , und 


beſonders des Straffords, geftanden. Unter bee 


Negierung diefed Mannes fchienen die Friedens⸗ 
entwuͤrfe, welche ige zu einer beffern Reife gelanget 
waren, und durch feine Wachſamkeit und feinen 
Fleiß befördert wurden , mit vollkommnen Erfolg 
gewirket, und Diefem wilden Lande endlich: die 
Geſtalt - einer BORN seluk en iu 
haben. 

Nachdem Strafford das Opfer der But des 
Volks geworden war, konnten Die Gemuͤthsregun⸗ 
gen, welche dieſe große Begebenheit bey den Irrlaͤn⸗ 
bern erweckte, ſogleich nicht wieder beruhiget werden; 
fondern fie fuhren fort, in der Regierung die größten | 
Neuerungen zu machen, zu 

93 Die 
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Die brittiſchen Proteſtanten, welche ſich in 
Irrland angepflanzet hatten, fahen alle Augenblicke 
alle Sreuel des Papſtthums vor Augen , und hatten 
ſich natuͤrlicherweiſe zu der entgegengeſetzten Aus⸗ 
ſchweifung ziehen laſſen, und insgeſammt die 
hoͤchſten Grundſaͤtze und Gewohnheiten ber Purita⸗ 
ner angenommen. Die Monarchie ſowohl, als die 
Hierarchie war ihnen verhaßt geworden; und ſie 
ergriffen mit Begierde jedes Mittel, die Macht der 
Krone einzuſchraͤnken, und ſich von dem Koͤnige von 
England loßzumachen. Sie bedachten nicht, daß 
das einzige Mittel, ſich daſelbſt zu behaupten, da 
ſie kaum den ſechſten Theil dieſes Volks ausmachten, 
und den alten Einwohnern insgeheim verhaßt 
waren, dieſes war, daß ſie die koͤnigliche Gewalt 
unterſtuͤtzten, und ihrem Vaterlande getreu und 
unterworfen blieben. Auch die englifchen Gemeinen 
beiten in ihrer wütenden Verfolgung gegen ben 
Strafford die fichtbarften Folgen überfehen ; und 
da fie ihm jede willkuͤhrliche Verfügung der Macht 
für ein Verbrechen auslegten , ſo nahmen fie allen 
nachfolgenden Gouverneurs diejenige Gewalt, durch 
welche allein. die Irrlaͤnder in Unterthänigkeit er 
halten werden fonnten. Der Stromfloß in allen . 
drey Königreichen fo flarf für. eine Regierung bes 
Volls, * die —— Maximen der Politik von 

allen 





allen verlaffen wurden, um diefe berrfchende Leiden» 
fchaft zu befriedigen. 


Karl, unfähig zu miderfiehen, war genöfhigee 


worden, den Irrlaͤndern eben fo nachzugeben , als 
Dem fchottländifchen und englifchen Parlament; 
und überbem fand er, daß fie immer mehr forders 
fen , je mehr. er ihnen geſtattete. Sie feßten bie 
Subfidien, welche ſie felbft beiwilliget Hatten, durch 
eine. neu Bil auf den vierten Theil herab: fie 
ertlärten dag Gericht der hohen Commißion für eine 
Drüdung 5 fie fchaften das Kriegsgefeh ab; fie 
hoben die Gerichtsbarkeit des Rathes auf; fie 


erklärten die Proclamationen und Staatsverfuͤgun⸗ 
gen für ungültig; fie griffen alle Ordnung und 
Berfaffung an , welche von ber Monarchie abhieng, 


und ihr König war feiner Kronrechte beraubt , ohne 
den geringfien Vorwand einer Gewaltthaͤtigkeit * 
Ungeſetzlichkeit in ſeiner Regierung. 

Die ſtehende Armee in Irrland belief ſich un⸗ 
gefaͤhr auf z000 Mann; aber Strafford hatte, um 
dem Koͤnige wider die ſchottlaͤndiſchen Anhaͤnger der 


Covenant beyzuſtehen, noch acht tauſend auf die 
Beine gebracht, und tauſend Mann aus der alten 
Armee unter dieſe geſteckt: ein nothwendiges Mittel, 

um: den neugeworbenen Soldaten Ordnung und 


Zucht mitzutbeilm. Die Gemeinen in diefer Armee 
j 24 | wa⸗ 
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waren alle Katholiken; . aber bie Officiers ſowohl 
vom Ober⸗ als Unterſtaabe, waren Proteſtanten, 


und der König konnte ſich voͤllig auf fie derlaſſen. 
Fuͤr dieſer Armee fuͤrchteten ſich die engliſchen 
Gemeinen ſehr; und hoͤrten nicht eher auf, dam 
König anzuliegen, bis er ſich bewegen fie, fie abzu⸗ 
danken. Sie wollten fich auch auf gar keine Bor» 
fchläge einlaffen, bie fiehende Armee bis auf sooo 
Mann zu vermehren: eine Anzahl, welche der Koͤ⸗ 
nig für nöthig hielt, um Irtland im Gehorſam zu 
crhalten. 

Karl, der es für gefährlich hielt, Scco Mann, 
welche zur Muße gewoͤhnet, und sum Gebrauch dee 
Waffen erzogen Waren, unter eine fo unruhige unb 
uniunerläßige Nation gu verlegen, berebete ſich mit 


dem fpanifchen Sefandten , daß fie nach Flandern 


überfchiffee,, und im Dienf feines Herrn gebraucht 
werden folten. Die englifchen Gemeinen, aus 
Beyſorge, daß ein reguläred Korps von Truppen, 
wenn es in den Niederlanden ben Dienft gelernet 


‚hätte , noch gefährlicher werden möchte, begeisten. 


gegen dieſes Mittel einigen Widerwillen; und ber 
König feßte die verfprochene Anzahl auf 4000 herab. 
Als aber die Spanier Schiffe zum Transport-diefer 
Truppen gemiethet hatten, und als fie eben einge⸗ 
ſchiffet — ſollten, verbothen die Gemeinen, 

welche 


vr... 


- a 


| 


> 0 


« Kapitel VL A, D. 1641. 121 


wäche gern. ihre Gewalt seigen wollten, und ſich 
freueten , eine Gelegenheit zu haben, mo fie den 
König beugen, und ihm Troß biethen Fonnten, allen 
und jeden Schiffe zu Diefem Dienſte herzugeben. Und 
alfo wurde das Vorhaben Karls, das Land ven 
dieſen Leuten zu befreyen, ungluͤcklicherweiſe zunichte 
gemacht. 

Die alten trefändifchen Kathofifen bemerkten 
alle dieſe Fehltritte der Englaͤnder, und entſchloſſen 
ſich, der Gelegenheit wahrzunehmen. Ob es gleich 
ſchien, als werin ihre Feindfeligfeit werlöfchet waͤre, 
weil fie feine Gelegenheit gehabt haften, fie auszu⸗ 
laſſen, fo lag fie doch uur auf eine Zeitlang unter 
einer betrüglichen Ruhe verſteckt. Ihre Intereſſe, 
ſowohl in Anfehung ihres Eigenthums, als ihrer 
Religion, fporute fie heimlich zur Empoͤrung an. 
Keine einzelne Perfon einer Sept batte, nad} den 
alten Gebräuchen, ein befonderg Vermögen, dad ihr 


eigen war; fondern die ganze Sept hatte ein Recht 


auf ein ganzes Gebiete, und fie sogen in ihrer 
Unwiffenheit dieſe barbarifche Gemeinſchaft den 


fiherern und fleineru Rändern vor, welche die- 


Engländer ihnen gegeben hatten. Die Fatholifche 
Religion hatte eine Freyheit erhalten, welche 
fat einer Toleranz gleich war: So lange aber 
die: Ziehen, und bie, kirchlichen Einkuͤnfte den 

⸗ H 37 Prie 
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Yrieftern vorenthalten murben, fo lange fie 
profane Ketzer in: ihrer Nachbarſchaft leiden 
mußten, bemüheten fie fich, da fie felbft mißver- 
gnügt waren, beftändig eine herzliche Ausföhnung 
unter ‘den Engländern und Jeelandetn Anftand 
nehmen zu laffen. 

Es befand fich unter ihnen ein Mann, Namens - 
Noger Moore , der zwar wenig im Vermögen hatte, 
aber doch von einer fehr alten irrländifchen Familie 
abftammete, und unter feinen Landsleuten wegen 
feiner Tapferkeit und Klugheit in großem Ruf fund, 
Dieſer Mann machte ben erften Anfchlag, Die 
Engländer zu vertreiben, und feinem Baterlande 
feine Unabhängigkeit wieder zu geben. Er gieng 
heimlich von einem Chejftain zum andern, und feßte 
- alle verborgene Triebfebern dee Mißvergnuͤgens in 
Bewegung. Er führte mit dem Lord Maguire und 
Ritter Phelim Dneale, den mächtigften unter den 
alten Irrlaͤndern, einen geheimen Yriefwechfel, 
Durch Umgang, durch Briefe, durch Borben, 
ftellte er feinen Landsleuten die Beivegungsgründe 
gu einer Empörung vor. Er machte Die Anmerkung, 
das Anfehen bes Königes ſey Durch bie Nebellion 
der. Schottlänber,, und durch bie Spaltungen ber 
. Engländer in Britannien fo tief berabgefeßet, daß 
er ſich mit feinem Nachdruck regen koͤnnte, um die 

| eng⸗ 
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engliſche Herrſchaft Aber Irrland zu behaupten. 
Die Katholiken in dem irrländifchen Haufe der 


Gemeinen hätten durch Hülfe ber Proteſtanten das 


Mecht der Krone, und Die Gewalt des Souverneur® 
fo ſehr eingefchräntt , daß jede Verſchwoͤrung ober 
Verbindung, welche nur gemacht werden möchte, 
ſehr lacht zu einem ermünfchten Erfolg ausgeführet 
werden finnte Die Schottländer, welche fo 
glücklich das Joch der englifchen Krone abgetworfen, 
und die Kegierung in ihre eigne Hände genommen, 
hätten den Srrländern ein Beyſpiel gegeben, welche 
ſich doch über fo viel härtere Bedruͤckungen gu bekla⸗ 
gen Hätten. Die Zerrüttungen in England, welche 
ihren Srund in ber wechfelfeitigen Eiferfucht , und 


in den Eingriffen des Königs und des Volle 


hätten, machten diefes Könichreich itzt unfähig, und 
würden ed lange in dieſer Unfähigkeit erhalten, 
Armeen berüber zu fenden, bie ſtark genug wären, 
bie empörten Srrländer zu bemüthigen. Die 
englifchen Eoloniften, welche fie aug ihren Eigenthuͤ⸗ 
mern vertrieben , ihre Religion unterdruͤcket, und 
ihre Freyheiten geraubt hätten, waͤren, gegen Die 
Eingebohrnen verglichen , nur eine Handvoll, und 
lebten in der fhläfrichften Sicherheit, unter ihren 
jahfreichen Feinden zerſtreuet, und verließen fich 


bloß auf den Schuß einer kleinen Armee, welche 
ſelbſt 
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felbſt in Heinen Diviſtonen im gangen Königreiche 
vertheilet laͤge. Ein großes Korps, welches Die 
Regierung in dem Dienfte hätte üben laffen, hätte 
ist freye Hände, und wäre zu allen fühnen und 
sergiveifelten Unternehmungen bereit. Wenn fchen 
die Katholifen Durch die Maͤßigung ihres guädigen | 
- Pringen bisher. eine erträgliche Freyheit genoflen, | 
ihre Religion auszuüben ; fo müßten ſie doch künftig 
befürchten , daß die Regierung nad) andern Maris 
men und Grundfägen verwaltet werden würde, 
Das puritanifche Parlament, welches endlich feinen 
König unter fic gebracht hätte, würde gewiß, febald 
ee nur feine Gewalt beveftiget, feine ehrgeizigen 
Unternehmungen über Irrland ausbreiten , und Die 
Katholiken in dieſem Rönigreiche eben bie wuͤtende 
Verfolgung fühlen laſſen, welche ihre Bruͤder in 
England itzt empfinden muͤßten. Ein Aufſtand in 
Irrlauͤd, welcher bloß die Abſicht Hätte, ihre na⸗ 
türliche Sreyheit wider bie Gewaltſamkeit auswaͤr⸗ 
tiger Feinde zu ſchuͤtzen, konnto niemals für eine 
Nebellien gehalten werden; vielweniger in den 
itzigen Nermwirrungen , da ihr Prinz gewiſſermaßen 
ein Gefangener wäre , und da man nicht ihm; | 
fondern denen gehorchen müßte, welche fich ver 
raͤtheriſcherweiſe feine BEER Gewalt ange | 
maßer bätten. | 
2 Durch | 
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Durch) dieſe Verſtellungen brachte Moore alle 
Hinpter ber eingebohrnen Irrlaͤnder zu einer Vers 
ſchwoͤrung. Sie hofften, ba die Engländer der 
Pale, wie man fie nannte, oder die alten englifchen 
Eoloniften ; alle Katholiten waren ; fo würden fie 
fih nachmals mit der Partey verbinden, welche 


“ihrer Religion ihren alten Glanz und ihr Anfehen 


wieder geben wollte. Sie haften den Vorſatz, daß 
der Ritter :Phelim Onenle , und ie übrigen 


Verſchwornen, , an einem Tage in allen Provinzen 
einen Aufſtand erregen, und alle engliſchen Eolonien 
angreifen ſollten: der Lord Maguire, und Roger 

Moore ſollten an eben dem Tage das Eaftel zu | 


P 


Dublin überrumpeln, Sie feßten den Anfang 
dieſes Aufftundes auf den naͤchſten Winter vet; 
damit die Engländer algdenn mehr Schwisrigkeiten- 
finden möchten, Truppen von England überzufen 


den. Sie felbfi-Hofften auf einen Succurs, und 


auf Waffen aus Sranfrech, denn Richeliru hatte: 
es ihnen verſprochen. Auch hatten viele irrlaͤndiſche 
Officiere, welche unter den ſpaniſchen Völkern 
dieneten, Die Verſicherung von ſich gegeben, her⸗ 


ékcberzukommen, ſobald fie nur ſehen würden, daB 
ihre Tatholifche Brüder einen Aufftand erregten. 
Die: täglicyen Naxhrichten , welche aus Englanp 


| 
| 


einliefen, wie wütend fich die Semeinen tiber ‚alle 
ö Dir 
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Papiſten erklärten, fetten bie irrländifche Nation in 
neue Schrecken , fpornten Die Berfchiwornen an, ihr 
unglücliches Vorhaben auszuführen, und gaben 
ihnen zugleich die ſichere Hoffnung, daß ihre Lands⸗ 
leute ihnen beyftchen würden. 
Man nahm bey allen Irrlaͤndern eine ſo große 
Neigung zum Aufſtande wahr, daß man es 
unnoͤthig fand, wie es denn auch gefaͤhrlich war, 
das Scheiß vielen anzuvertrauen: und ber 
. beftimmte Tag rückte heran, ohne daß die Regierung 
das geringfle entdedtet hatte. Der König batte 
zwar von feinen Sefandten eine Nachricht erhalten, 
daß die Arrländer in auswaͤrtigen Ländern etwas 
vorhaͤtten: et gab auch der Regierung in Irrland 
einen Wink Davon , allein Diefe achtete es nicht. Es 
gieng ein fchleichendes Gerücht, daß eine Verſchwoͤ⸗ 
rung nahe fey ; allein fie merkte nicht Darauf. Der 
Graf von Leicefter, den der König zum Gouverneur 
ernanntbatte, blieb in London. Die beyden Ober 
richter, ber Ritter William Parſons, und der Ritter 
John Borlace, waren Männer von Fleiner Einficht, 
und haften, (eine Unbequemlichfeit , weiche in allen 
Zeiten: der Spaltungen vorfällt,) ihre Erhebung bloß 
. Ihrem Eifer für diejenige Parten zu danken, welche 
itzt alles regierte. Aus Unwifienheit und Mangel 
ar Erfahrung rubigy erlaubten fich dieſe Min 
’ | | ner 
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aer die tiefſte Sicherheit. am Rande des Unter 
ganges. 


Aber fie wurden aus ihrer Sicherheit den Tag 


vor dem zum Anfange der Feindſeligkeiten beſtimmten 
erwecket. Das Caſtel zu Dublin, welches die 
Hauptſtadt (dem z2ten, October) kommandirte, 
hatte für 0,000 A we fünf und dreyßig 
Kanonen, und einen gleichmäßigen Borrath von 


Ammunition: doch war dieſer wichtige Vlaß nur _ 


Son funfjig Mann bewachet, und ziwar mit weniger 
Sorgfalt. Maguire und Moore waren bereits mit 
einem zahlreichen Haufen ihres Anhangs in der 
Stadt: mehr wurden in ber Nacht erwartet ; und 
den folgenden Morgen wollten fie das, was fie für 
Das leichtefte hielten, nemlich die Ueberrumpelung deg 
Schloſſes, angreifen. Oconolly, ein Jrrländer, 


aber ein Proteſtant, verriet) dem Parfons das 
Seheimniß. . Die Richter und der Rath flüchteten, 


Der Sicherheit wegen , ſogleich auf das Kaftel, 
undgperftärkten die Wachen. Der Lärm breitete 


Ah in. der Stade aus, und alle Protefianten . 


ſchickten fich zur DVertheidigung an. Moore 
entflohe: Maguire wurde ergriffen:. und Mahone, 
einer der Berfchwornen , welcher gleichfalls ertappt 
wurde, entdeckte den Richtern zuerſt das Projekt 
eines allgemeinen Aufſtandes, und vermehrte bie 

Furcht, 
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Furcht, wache ſich fo ſchon dutch ganz Dublim aus⸗ 
gebreitet hatte. * 
Aber obſchon Oconolis Entdeckung das Caſtel 
rettete, fo Fam doc) Das Bekenntniß, welches 
dem Mahone äbgebrungen wurde, zu ſpaͤt, den 
verabredeten Aufftand zuggpintertreiben. Oneale 
und feine Mitverfchwornen. Hatten im uffter 
bereitd die Waffen ergriffen. Die erländer, 
welche allenthalben unter die Engländer gemiſchet 
waren, bedurften nur einen Wink: von ihren 
Anführern und Yrieftern , ums Feindfeligkeiten gegen 
ein Volk auszuüben , weiches fie det Religion wegen 
haßten, und feiner Reichthümer und Gluͤckſeligkeit 
halber beneideten. Sie bemächtigten fich erft der 
Haͤuſer, des Viehes, der Guͤter der unbehutſamen 
Engländer. Diejenigen, welche von den Berne 
‚gungen in ihrer Nachbarſchaft hörten, anftatt ihre 
Wohnungen zu verlaffen , und fich zu einer wechſel⸗ 
:feitigen Vertheĩdigung zuſammen zugeben , blieben 
zu Haufe, und wollten das Ihrige befchügen ; s ; Io 
fiden fie zertheilt in Die Hände ihrer Seinbe. 
Nachdem fich" Die Raubſucht völlig erfättiget hatte, 
„Fengen fie an, Graufamfeiten auszuüben, und 
zwar die barbarifchten Graufamteiten , wovon 
jemals in einer Nation gehoöret worden iſt. Man 
fieng an, alle — welche itzt ie Verthei⸗ 
Be 
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digung leibentlich ihren Feinden uͤberlaſſen waren, 
hinzurichten. Man verſchonte weder Geſchlecht, 
noch Stand, noch Alter. Die Frau, welche ihren 
ermordeten Mann beweinte, ihre huͤlfloſen Kinder 
im Arme hatte, wurde, auf einen Stoß, , mit ihnen 
zugleich durchbohret. Der Alte, der Junge der 


Starke, der Schwache hatten ein gleiches Schickſal, 
‚amd lagen in einem Leichenhaufen zuſammen. 
Bergebeus ſuchten fie dem erſten Angriff durch die 
BGlucht gu enttommen: allenthalben wuͤtete der Tod 


ohne Zügel, und am ben gejagten Opfern entgegen, 
wohin fie ſich auch wandten. Vergebens ſuchte 
man Huͤlfe bey Verwandten, efaͤhrren, Freunden: 


alle Verbindungen waren aufgehoben, und die un⸗ 
menſchlichen Hände, von welchen fie Huͤlfe erbaten 


und hofften, toͤdteten ſte. Die erſtaunten Englaͤn⸗ 
der wurden, she Anlaß gegeben, ohne ſich wibers 


letzt zu Haben, von ihren nächften Nachbaren, mit, 


welchen fie lange limgang und Freundſchaft gepflogen 
hatten, niebergemacht. - 

Aber ber Tod war noch Die gelindefte Strafe, \ 
weiche biefe mehr als barbarifche Wilden augübten. 
Alle Martern, welche eine muthwillige Sraufanfeit 
erbenfen konnte, alle langſame Quaalen deg Leibes, 
die Schmerzen der Seele, die Angſt der Verzweif⸗ 
tung ‚ konnte eine Rachbegierde, weicht ohne Belei⸗ 

Sume Se. XV. B. 23 die 
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digung erregt war , ‚und eine Grauſamkeit, welche 
keine Urſache hatte, nicht erſaͤttigen. Solche 
Greuel ſcheinen ganz unglaublich zu ſeyn, ob ſie 
gleich durch unbezweifelte Beweiſe beſtaͤtiget ſind. 
Die verderbte Natur, ſelbſt die verkehrte Reli⸗ 
gion , wenn fie auch durch die aͤußerſte Aus⸗ 
gelaſſenheit ermuntert worden, erreicht eine ſo 
weit getriebene Wildheit nicht; wo nicht das den 
menſchlichen Herzen eingepflanzte Mitleiden, durch 
eine ſolche Anſteckung der Exempel, welche die Men⸗ 
ſchen uͤber alle getoößnliche Bernegungsgründe der 
Aufführung und des Betragens binausfeget f ver» 
| lohren gegangen iſt. 
ESelbſt das weichere Geſchlect, welches ſouß 
von Natur gegen ſein eignes Leiden zaͤrtlich, und 
gegen das Leiden andrer mitleidig iſt, eiferte hier ig 
der Ausuͤbung aller Grauſamkeiten feinen pärtern 
Geßhuͤlfen nah. Sogar die. Kinder, unterrichtet 
durch das Beyſpiel, und aufgemuntert durch die 
Ermahnung ihrer viehiſchen Aeltern, verſuchten | 
‚ihre ſchwache Kräfte in. den Streichen , welche fie, 
. ben tobten Leichnamen und fchuglofeu Kindern der 
Engländer verfegten. Selb der eig der Irrlaͤn 
der war nicht ſtark genug, ihre Grauſamkeit im 
Zügel zu halten. Ihre Raſerey gieng fo weit, daß 
Be das Rich, was aa Deageaanngen. und durch 
‚. Raub 
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 Haub fi) angemaßet Hatten, muthwillig nieder⸗— 


machten , oder verwundet durch Wälder und Wis 
fien laufen ließen , bloß teil es den Namen der 
Engländer hatte, 

Die prächtigen Gebäude oder bequeinen Bohr : 
nungen ber Eoloniften murden enttoeder in Brand e 
geſteckt, oder niebergeriffen , meil fie gleichfam zum 
Vorwurf der Trägheit und Unwiſſenheit der Einge⸗ 
bobrnen flunden. Und wenn die unglücklichen Ei⸗ 
genthuͤmer, Die fich in ihren Haͤuſern verfchloffen und 
zur. Bersheidigung bereitet hatten , mit ihren Meise, 
bern und Kindern in der Flamme umkamen, ſo war 
dieſes fuͤr dieſe ausgelaſſene Mörder ein. doppelter. 
Triumpf. J = 

Wenn fich einige — gethan, Muth vom, | 


der Verzweiftung gehorgt, und fich entfchloffen . 


datten , durch eine Hache an ihren barbarifchen. 
Mördern ihren Tor zu verſuͤßen; fp wurden fie 
durch Capitulation und Nerſicherungen, daß fie. 
das Leben behalten ſollten, welche mit den heilig⸗ 
ſten Eiden beſtaͤtiget wurden, beredet, die Waffen 
abzugeben. Kaum aber hatten ſie dieſelben ab⸗ 
gegeben, fo’ liegen die Rebellen, mit einer Treulo⸗ 
ſigkeit, bie fo groß war, als ihre Grauſamkeit, fie 
mit ihren unglucklichen ee ein ‚gleiches 
——— — er 
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. Andre, noch crfindfamer in ihrer Barbarey, 
verleiteten ihre Gefangene durch die zärtliche Rebe 
zum Leben , ihre Hände mit dem Blut ihrer 
Kreunde, Brüder und Aeltern zu beflecken; und 
wenn fie fie alfo ihrer Boshkit theilhaftig gemacht 
Batten, fo belohnten fie fie mit dem Tode, ben ſie durch 
Thaten zu vermeiden ſuchten, wodurch fe An erſt 
verdienten. 
Mitten unter dieſen Greuein erſcholl der Name 
der Religion von allen Seiten; nicht ums Die Hände 
Diefer unmenfchlichen_ Wilden gu binden, fondern 
- um ihren Streichen mehr Kraft zu geben, und ihr 
Herz gegen alle Megungen ber menfchlichen ober 
gefelifchaftlichen Liebe zu verhärten. Die Prieſter 
- wiefen den Mörbern die Engländer an, als Keber, 
welche vor Bott ein Abſcheu, und vor allen heiligen 
Menſchen ein Fluch waren, fie gu ermorden; und 
erklärten «8 für das allerverdituftlichfie Werk, die 
Belt von biefen erklärten Beinden des katholiſchen 
Glaubens und der Sottesfurcht zu befrenen. 
Die Natur, welche bey Diefem rohen Volke fchon 
geneigt genug su geaufamen Thaten war, Wurde 
durch Untertweifungen noch mehr angefbornet ; 5 und. 
die Nationalvorurtheile wurden von dieſem noch 
toͤdtlichern und unheilbarern Haſſe, der aus einem 
in Wut geſetzten Aberglauben ‚entficht f noch 
mehr 
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mehr vergiftet. Indem der Tob das Leiden 
eines jeden Opfers endigte, riefen ibm diefe 
abersiänbifche Mörder , mit Freude und Frob⸗ 
locken, in feine flerbenden Ohren, diefe Todes 
quaal ſey nur der Anfang der in und unendli⸗ 
Ken Martern. 

. Das waren die Barbareyen, wodurch der 
Ritter Phelim Oneale und die Irrlaͤnder in Ulſter 
ihre Rebellion berühmt machten: eine Begebenheit, 
welche in den Jahrbuͤchern des menſchlichen 
Geſchlechts eine Stelle verbienet, und wüuͤrdig iſt, 
gu einem ewigen Abfchen und Fluch aufbehalten zu 
werden. Das großmüthige Her; dee Moore 
ewsfebte ih, als er die Nachricht von dieſen 


abſcheulichen Sraufamteiten hörte. Er eilete zu dem 


Dneale ;-allein er fand , daß fein Anſehen, welches 
zwar groß genug geweſen war, bie Irrlaͤnder zu 
einem Aufftende ju erwecken, doch zu ſchwach mat, 
ihre Unmenfchlicfeit zu zügeln. Cr traf bald 
hernach von. einer Sache ab, welche mit fo vielen 
Verbrechen befleckt worden war; und begab fich 
mach Slandern. Der Ritter Phelim, durch die 
Größe feiner Familie, vieleicht auch, durch bie 
wigellofe Grauſamkeit feines Herzens in Anfehen 
geſetzt, ob er gleich ſonſt weder Muth noch Talente 
va — die ganze Herrſchaft uͤber die nordli⸗ 

J3 chen 


v 


‚fe ihnen auch die Kleider aus, und flichen“fie 
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qhen Nebellen. Die engliſchen Eolanien in: -deie 
vffnen Lande von Ulſter wurden sänslich- vernich⸗ 
tet: Den Schottlaͤndern begegnete men aufaͤnglich 


beſſer. Um fie zu einer leidentlichen Neutralitaͤt 


zu bewegen , thaten die Irrlaͤnder, als wenn fie 
unter den britankiſchen Nationen einen Unterichied 


machten; fie gaben vor, baf fie Freunde uub 
Blutsverwandte ber Gchottiänder wären, und 
‚erfirechten die Wut ihrer Mordthaten nicht bid 


auf fie. Viele fanden rine Gelegenheit , aus 
dem Lande zu fliehen: amdre begaden fich au 
ſichere Pläße, nnd machten Anfalt zur Bertbeir 
digung: und aufrdiefe Weile entkamen die ſchott⸗ 
laͤndiſchen Coloniſten, die — wenigſtens mit 
dem Leben. 

Aus Wer verbreitete PN die Flamme der 
Empörung von felbft in einem Augenblick über Die 


drey andern Propingen von Irrland. An allen 


Drten war Tödten und Blutvergießen nichts felte 
nd; wiewohl die Irrlaͤnder in den übrigen 


Provinzen mäßiger und menfchlicher verfahren 


wollten, Uber ihre Menfchlichkeie war grauſam 
und barbarifch! Nicht vergnügt, die Engländer 
aus ihren Häufern zu treiben , ihnen ihre Güter zu 
rauben , ihre bebauten Felder gu gerflören , zogen 
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natkend und unbedeckt unter aller Strenge des 


MWinters fort. Der Himmel ſelbſt, als wenn er - 
ch segen. dieſes unglüdliche Bolt verfhworen 


tte, war mit mehr. Kälte und Sturm bewaffnet, 
als in diefem Elima gewöhnlich if, und vollendete 
das, mas das unbarmherzige Schwerdt der Bar⸗ 
baren unvollendet gelaſſen hatte. Die Straßen 


waren ·˖ mit Haufen von nackenden Englaͤndern 


bedeckt, welche nach Dublin und andern Städten 


eilten, ‚die noch in den Händen ihrer Landesleute 


waren. Das ſchwache Alter ber Kinder, dad _ 
järtliche Seſchlecht ber Weiber, erlag bald unter 
den vielfachen Plagen des Froſtes und Hungers. , 


Hier. beneibete ein weinender Ehemann, ber von 
feiner ſterbenden Familie den letzten Abfchieb nahm, 
‚ihr ben Tod, den er ſelbſt fo fruͤh zu finden hoffte: 
‚Hort gehorchte ein Sohn, ber feinen betagten Vater - 


lange getragen hatte, endlich‘ mit Widerwillen 
feinem. legten Befehle, verlieh ihn in der dußerften 
Noth, und erhielt fein eignes Leben, in der Hoffnung, 
denjenigen Tod zu rächen , weichen. er mit allen 
feinen Bemühungen nicht abwenden - ober verzoͤgern 
konnte. Die erſtaunliche Größe des Ungluͤcks 
raubte den Leidenden den kleinen Troſt, Gefaͤhrten 


im Leiden sn ſehen. Sie eilten mit ſtillen Thraͤnen, 


oder — Gewinſel durch die feindſeligen 
Je ! Su 
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&ebiete, und fanden, alle. Herzen, welche * ves 
unbarmherziger Barbarey verſchloſſen waren, durch 
bie noch. unverſohnlichere Wut einer falſch verſtand⸗ 

gen Gottesfurcht und Religion verhaͤrert. 9 
„RPDas gerettete Dublin erhielt in. Irrland bie 
Ucberbleibfel des engliſchen Namens. Die Shore 
Biefer Stadt, welche nur fuschtfams-geöffnet wurden, 


nahmen bie unglüdlichen Supplicenten ein, und 


ſtelleten ein Schaufpiel bed Jammers dar, das noch 

“ Kein Auge vorher jemals gefchen hatte. Das 
Mitleiden nahm bie erflaunten Einwohner ein, 
welche ſelbſt unter ber Furcht eines gleichen Elenbe⸗ 
verſunken, wenn fie ben zahlreichen Feind aufen 
und innen betrachteten , dar fie allenthalben umgab, 
nad wenn fie bedachten, wie ſchwach die Zuflucht 
war , worauf fie ſich verließen. Von den ſtaͤrkſten 
unfer den ungluͤcklichen Slüchtlingen , eine Anzabf 
von drey faufend, wurden. drey Regimenter auf⸗ 
gerichtet; die uͤbrigen wurden in die Haͤuſer 
verlegt; und es wurde alle Sorge genommen, ihre 
ſchwachen und erſtarrten Glieder durch Speiſe und 
Waͤrme zu erquicken. Krankheiten von unbekannten 
Namen und Arten, welche aus dieſen mannichfalti⸗ 
gen Unglüsfsfällen berfamen, ergriffen viele derſel⸗ 
ben, und, machten ihrem geben ein baldige Ende. 

Andre, welche itzt * hatten, an ihren großen 
ä Dar 
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Verlufſt "an Freunden md Bermögen zu deuten, 


verachten das Daſeyn, was fie noch gerettet 


dactten. Sie aberlieden ich der Bezıweiflung, won. 


ten keine Huͤlfe aunchmen, und ſtarben ohne allen 
Troſt / ale dieſen, daß fie unter ihren Landsleuten Die 
Ehre eines Begraͤbniſſes erhielten, welche ihren ge⸗ 
ſchlachteten Gefaͤhrten von den unmenſchlichen — 
baren verſagt worden war. 

Mach einigen Berechnungen ſoll fi die eat 
derer, welche durch alle diefe Grauſamkeiten umka⸗ 
men, auf hundert and funftig, bie zweymal hundert 


tauſend erfirerfen: nach der mäßigften und vermuth 


lich auch ber verstänftigften Rechnung, muß fie gegen 
viegigtaufenb ausgemacht Haben. 

. Die Richter forderten alle Corps der Armee, 
welche nicht von Rebellen eingefchloffen waren, nach 
Dublin, und brachten eine Macht von 1500 alten 


Soldaten zuſammen. Sie warben fofort. über - 


4000 andre an , und bewaffneten fie aus den 
Magazinen. Sie fandten ein Eorps von 600 
Mann ab, um eine Verſtaͤrkung in Tredegh, wel⸗ 
ches die Irrlaͤnder belagerten, zu werfen. Allein 
Da ber Feind dieſe Truppen angriff, wurben.fie in 
Schrecken gefegt, und meiſt niedergemacht.. Da 
ihre Waffen den Sirrländern iu die Hände fielen, 


fo erhielten fie das was ihnen am meiſten fehlte. 
3 5 Hier⸗ 


se , Kerl ber Eis 
‚Hierauf dachten bie Nichter auf nichts anders, als 
auf. Die Erhaltung ihrer eignen Gicherheis und ber. 
- Hauptiadt. Der tapfer Graf non Ormoud, ihr 
General, machte Segennorſtellungen gegen ihre 
furchtſamen Anfchläge ; allein er muſite fich ihrem 
Befebl untertiehen. —— 
Die Englaͤnder der Pale, welche wahrfcheialich 
anfänglich um das Gcheinmiß nicht wußten, ſtellten 
Sich, als wenn fie den Aufftand tadelten, und Die 
Barbarey , womit er vergefellfchafle War , vers 
fluchten. Durch ihre Erklärungen und Berfiches 
rungen brachten fie bie Richter dahin, baf fie ihnen 
Waffen gaben, weiche Re ihrem Verſprechen nach, 
‚gar Bertheibigung ber Diegierung brauchen wollten. 
‚ber in. kurzer Zeit fand es ſich, baf das Jutereſſe 
‚ihrer Religion mehr bey ihnen galt, als bie Liebe und 
bie Treue gegen ihr Beterland. Sie machten den 
Lord Gormanftone. su ihrem Büßrer , vereinigten 
ſich mit den alten Irrlaͤndern, und füchten es ihnen 
in allen Grauſamkeiten gegen bie englifchen. Pros 
‚teftanten gleich gu than. Außer vielen kleinen 
„Corps, welche im ganzen Königreiche zerſtreuet 
waren , war bie Hauptarmee Der Rebellen ao,000 
Kark, und bedrobee Dublin ee mie 
einer Belagerung. 
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ESowohbl die englifchen als irrläudifchen Mes 
waren auf einerley Betrug gefallen, womit 
fie viele ihrer betrognen Landsleute hintergiengen. 
Sie gaben vör, fie hätten von dem König und der 
Königin, ſonderlich aber von der legten, Befeht zu 
ihrem Aufſtande; und verficherten, fie hätten des⸗ 
"wegen die Wäffen ergriffen, ums "die niglichen 
Rechte, welche itzt von beim puritanifchen Parlament 
beeinträchtiget würden, zu vertheidigen. Der Rit⸗ 
ter Phelim Oneale, der ein Eönigliche® Patent in dem 
Haufe des Lord Canlfield, den er ermordet, ge 
fuiden hatte, riß das Siegel ab , und beftete 
es auf eine Commißion , die er ſelbſt geſchrieben 
IS: 

Der König empfteng von dieſem Aufftanb eine 
Nachricht Durch einen Courier, der aus dem nordli⸗ 
chen Irrland abgegangen war. Er theilte fie fogleich 
dem ſchottlaͤndiſchen Parlament mit, Er hoffte, 
Der große Eifer, den die Schottländer für die protes 
ſtantiſche Neligion befannt hätten, würde fie ohne 
Anſtand beivegen , zu ihrer Vertheidigung dahin zu 
fliegen , wo fie fo gewaltſam war angegriffen wor⸗ 
den: er hoffte, daß ihr Abfchen für bad Papftthum; 
" Öne Religion , weiche itzt in ihrer fchrecklichen Auge 
fiche erfchien , allen feinen Ermahnungen bentreten 
würde, Er hatte beinerket; wie geſchwind fie zwed⸗ 

Ä mal 
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mal zu ben Welten gegriffen, und Truppen zum 
SMiderfiende wider bie Rechte ihres Könige zuſam⸗ 
rwengezogen hatten: er fah , wie viel leichter fie ist 
ihre Macht, bie erſt ganz neulich abgebanft, und bie 
fo lange im Dienfte gebraucht war , sufammenbrins 
gen kaunten. Er verfpnach fich, daß das Seſchrey 
ihrer erſchrockenen und nothleidenber Brüber in 
Srriand.fie mächtig anreitzen würbe, ihnen Huͤlfe gu 
ſendhen, welche noch zeitig Sonmen, und ihnen ſo 
geſchwind in ihrer aͤußerſten Roth Helfen Kummer: 
ber der Eifer der Schottländer war, wie unter 
Religionststten getwähnlich, wenn er niche entweder 
Burch Spaltung ober Jutereſſe augefpornet wird, 
fehr ſchwach. Sie ſahen ſich ist gänzlich. für eine 
Republik au, und machten nichts aus der Macht 
ihres Könige, weiche fie gaͤuzlich vernichtet hatten. 
Sie - gründeten gewiffe Hoffuungen auf das gegen⸗ 
wärtige Unheil in Irrland, und entfehloffen ſich, 
einen vortheilhaften Kauf für die Hilfe gu machen, 
“ weiche fie ihrer benachbarten Nation überfenden - 
‚ sollten. Gie richteten ihre Angen auf das englifche 
- Parlament , mit dem ſle ſchon fo genau verbunden 
twaren, und welches allein. alle Artikel erfüllen - 
konute worüber man etwan übereinfommen moͤchte. 
Sie wollten fich zu weiter nichts verfichen , als daß 
. fie «in Eigined Corps um Schuß ber fehottländigchen 
| Eu 


’ 
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Elonirn in Ulfter binhber fandten ; und fjid. 


m vor der: Hand nur Bevollmächtigte nach 


England, um mit dieſer Macht, weiche itzt in 


ber — die ee Sewalt eu — 

gr des König, der es anſch, daß er gamuch 
außer Stande war, die irrlaͤndiſchen Rebellen unter 
den Fuß zu bringen, fand ſich in diefer Noth ge⸗ 


zwungen , feine Zuflucht zu einem engliſchen Parla⸗ 


ment zu nehmen, und don ihm einen Beyſtand ind 


/ 


gelaufene Nachricht mit, und ſagte ihm / dieſer Auf⸗ 


ſtand waͤre, feiner Meynung nach, kein Erfolg eines 


uͤbereilten unternehmens, ſondern eine angelegte Ver⸗ 
ſchwoͤtung wider bie Krone von England. Eräbers 


ließ demnach Die Führung und Fortfetzung Des Krie⸗ 


ges ihrer. Sorge und Weisheit, wie er ſagte. Et 


muͤßte aber in einer Sache, Die fuͤr den Vortheil der 
Nation und der Religion ſo wichtig waͤre, nothwen⸗ 
dig fogleich angefangen , uns. mit Nachdruck fortges 
| PR werden. u; 

: Das englifche wvalament war itzt verſanmlet, 
und entdeckte in allen Stücken eben Die Geſtnnungen, 


worin es ſich getrennt hatte. Die Vergrößerung‘. 


ihrer eignen, und bie Schmälerung der koͤniglichen 


Macht war noch immer ber Gegenſtanb, den die 
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meiſten Glieder fuschten. Jeder Verſuch, welcher 
gemacht war, um Die Gunſt der Hdupter des Volls 
$u gewinnen, und fie durch Bedienuugen mit der 
Krone gu verbinden, war fehlgefchlagen, entwebet 
weil es nicht geſchickt angefangen war, oder wodk 
der König damals nur geringe Bedienungen zu 
vergeben hatte. Die ehrgeisigen und unterrehmen⸗ 
deu Patrioten bielten. ich gu gut, eine gefchenfse 
Macht anzunehmen , da ſie es für.fo leicht anfaben, 
Durch einen kuͤhnen und bershaften Schritt füch anf 
ewig in den Befig der ganzen Herrfchaft Aber: Dar 
Staat su ſetzen. Sie ſahen ein, daß die Mandregeik 
welche fig bisher ergriffen hatten, fie bey dem Könige 
höchft verhaßt machten 5 daß viele derſelben an fich 
tadelbaft, einige, genau zu reden, widergefeglich 
waren; nud entſchloſſen ſich, ihre eigne Sicherheit 
und Groͤſte Dadurch zu ſuchen, daß fie bie Gewalt 
des Delta in England vergrößerten, Die große 
Noth, worein der König ſich gebracht ſah; Die 
gewaltigen Vorurtheile, welche er in der ganzen 
Nation wider ſich hatte; die Leichtſinnigkeit, womit 
er ſich der wichtigſien Dinge begab; das Beyſpiel⸗ 
ber Schottlaͤnder, deren Beeintraͤchtigungen bie 
ganıe Monarchie gänzlic Aber den Saufen geworfen 
batten ; alle dieſe Umſtaͤnde reisten die Gemeinen 
nad inmer mehr. an, in ihren (Gingriffen 
x ee wis 
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cder bie koniglichen Vorrechte weiter zu geben. 
Und die Gefahr, worein die Staatsverfaſſung 


"af noulich gerathen war, beredete viele, fie koͤnnte 


niemals genugſam ‚geishert werden, wenn nicht 
bipdenige Macht abgejeai wuͤrde — fe 
griffen hatte. 
... Allein es würde dee Keführern de8 Vone⸗ 
8* möglich geweſen, Baum wire es ihnen 
eingefallen. feyn , dieſez Projekt ausgufähren, 
wenn Be nicht von her Luidenfchaft für bie preis: 
byterianiſche Lehre , Teiche Die Matien einnahm, 
und yon dem milden Enthuſtaſmus, ber fe da⸗ 
mals beglgitete, wären waterküpet warden.. - Die 
Frevdeit, welche das Parlament dieſem Geiſte 
dadurch gegeben batte, daſßs es die kirchliche 
Sewmalt im Zauuwe hialt Die Unterſtuͤzung und. 
Befoͤrderung, womit es dieſelbe beehret Hatte, 
hatte ſchon ihren ‚Einfluß bewundernswuͤrdig 
weit ausgebreitet; und alle Staͤnde von Men⸗ 
ſchen hatten den bezaubernden Gifft tief einge⸗ 
trunken. Dieſe Art der Religion war bie Materie 
aller Gefpräche; „fie hatte an: allın Geſchaften 
Antheilz fie vernichtete alles fchöne Vergnügen, 
alle Zeitvertreibe; fie beförderte alle Laſter und 
Verderhniß des Seelen ; kaum war eine körper: 
hie Rraukpeit aber Unpaͤßlichteit frey. von der⸗ 
ſel 
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ſelben; und. es wurde, ‚fo Tagt man und, f) von 
allen Aerzten geforbert, baß fie in der geiftlichen Pro⸗ 
feßion erfahren ſeyn mußten, damit fie durch theolo⸗ 
gifche Vorſtellungen dieſe Gewiſſensſchrecken berubis 


‚gen könnten, womit ihre Kranken ſich meiflensaqudb - 


ten. Die Selehrſamkeit felbft, weiche ſonſt den Bers 
fand fo fehr erweitert , und das Herz menfchlich 
macht, biente bey biefer Gelegenheit vielmehr, Die 
epidemiſche Raſerey, "weiche überband genommen 
hatte‘, in vergrößern. So roh und unvollkommen 
fis noch mar, gab ſie doch dem ſchrecklichen Ban 
tiſmus eine Dienge von AYusfichten,, gründete - 
ibn auf. eine Art von zuſammenhangenden Syſtem, 
und ſcheuͤckte Ihn mit verfchiödenen Rebefiguren; 
Vortheile, welche eines gang unwiſſenden und bar» 
barifchen Bolt mit beſſerm inte undelauut — 
ben waͤren! 


Anfänglich hatte ſich ber König aus Yolitif der. 
Hierarchie ſehr ergeben: itzt ergab er ſich derſelben 
ans Noth. Mus gleichen Gründen machten ſich 
ſeine Seinde die Rechnung ; durch einen Streich, die 
Kirche und bie, Monarchie auf einmal w übers 

wältigen. | en 
Ne 
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„> Bey Diefen Geſinnungen der Gemeinen fon 
te ihnen: tichte ‚angenehmer feyn , als die Nach⸗ 
richt von der irrlaͤndiſchen Rebellion; meil nichts 
Die. Abſichten mehr befoͤrdern konnte, worin ſich⸗ 
ale ihre Maaßregeln endigen ſollten. Sie hatten 
immer ‚einan Abſchen vor den Papiſten, fo unſchul⸗ 


dig fteſeyn mochten, vefoͤrdert; ſie hatten ſich immer. 


bemuͤhet, einen Schreefen fuͤr die Verſchwoͤrung dirſer 
Berta.fo unwahrſcheinlich⸗ſie war; zu erregen. Hier 
war eine Rebellion ausgebro chen; sine fchrechliche, eine 


unerwardete, nut der abſcheulichſten Umftänden bes 


gleitet, Die man nur immer denken kann: und-wag 
nur eine Schuld der irrlaͤndiſchen Katholiken war, 
das Joh fiche bey her gegenwaͤrtigen Denkungsart 
des Mos, leicht dieſer ganzen Secte zuſchreiben, wel⸗ 
cheeobnhem fihon ſo ſehr der Gegenſtand eines alls 
gemeinen Abfcheues war. Gewohnt, in allan Schniaͤ⸗ 


bungen die Prälaten den- Papiften. zur Seite zu 


fegen, nahm das Mol den Augenblick an, bag die 
ger Aufſtand ein Erfolg ihrer vereinigten Anſchlaͤ⸗ 
se fey. Und Als es hörte, daß die ireländifchen 
Mebellen ſich bey allen ihren Bewaltthaten auf.eine 
Eommißion des Königs beriefen ; fo glaupte fein 
Aberglauben, ber immer leichtgläubig und hämifch 
iſt, ohne Bedenken diefen groben Betrug, und la 


dete dem unglücklichen Königg den ganzen Greuel 
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einer fo barbarifchen und anmenſchucher Verraͤ⸗ 
a auf Br 
Die 
8) Es wird Ist fo allgemein geftanden , ungeachtet noch 
einige unter der Hand des Gegentheil wollen, daß der 
König an der Irrländifhen Rebellion keinen Antheil 
hatte, dab es unnoͤthia iſt, uns bey einer Sache aufs 
zubalten, welche fo Hear iſt. Ich will von der unzaͤh⸗ 
figen Menge von Beweiſen, welche vorhanden find, nug 
einige anführen. 1) Eolite man die Merfiherung 
‚treulofer und fchändlicher Mebellen jemals für glaud⸗ 
würdig gehalten haben? =) Niemand kann uns fagen, 
wie die vorgegebene Sommißion ben Worten nach lau« 
tete. Dieienige, die wir in Ruſhorths, und in Mils 
tons Werten, nah Tolands Ausgabe, finden, Ift offen« 
bar ein Betrug: denn fie ſoll pom October 1541 das 
tirt ſeyn, und doc gedentet fie Vorfaͤlle, welche erſt 
einige Monate ſpaͤter geſchahen. Es ſcheinet, als wenn 
die irrlaͤndiſchen Rebellen, da ſie in threr erſten ge⸗ 
ſchmiedeten Eommißion einige Unſchicklichkeiten fau⸗ 
den, fich genoͤthiget ſahen, diefe neue zu ſchmieden, 
die fie doch noch nicht zufammenbängendb, oder wahr: 
fherslih maden konuten. 3) Nichts konnte offenbas 
ver der Sache des Königs ſchaͤdlicher ſeyn, ald bie 
ireländifge, Mebellion; weil fie feine Beduͤrfniße 
vermehrte, und ihn dazu noch abbänniger von dem 
Yarlamente machte , welches vorher ſchon genng ner 
F zeigt 
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Die Gemeinen haben ſich durch die Beduͤrft⸗ 


niße > Bebrängungen der Krone ‚vergrößert, da 


82 fie 


\ 
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zeigt hatte, auf welche Bedingungen es ihm beyſte⸗ 
ben wollte. 4) In dem Augenblice, wo der König 


von der Nebellion hörte, welches einige Tage nach 


ihrem Anfange war, ſchrieb er en das Parlament, 
amd übergab ihm bie Führung des Krieges. Hätte er 
ein Project auf diefe Mebellion erbanet, wuͤrde er nicht 
eine kurze Zeit gewartet haben, um zu ſehen, wie fie | 


ausfallen wuͤrde? Würde er fo gleich einen Entſchluß 


gefaßt. haben, ber feiner Gewalt offenbar fo fehr nach⸗ 
theilig war? 5) Was für ein Project könnte der 


- König wohl immer gehabt haben? Vermuthlich bie 


Irrlaͤnder in Waffen zu bringen, und fie nach England zu 
feinem Beyftande kommen zu laßen. Aberift es nicht Har, 
daß der König niemals die Bedanken hatte, Krieg im 
England zu ertegen? Wenn das feine Gebdanfen ger 
weſen waͤren, wuͤrde er das Parlament beftändig daus 
rend gemacht haben ? Erdellet es nicht aus der ganzen “ 
Folge der Begebenheiten, daß das Parlameut ihn zum 
Kriege zwang? 6) Der König gab den Michtern Nach» 
richt, welche die Rebellion hätten verhüten follen. 7) Die 
Irrländifhen Katholicken haben niemals das Herz gehabt, 


in allen ihren nachfolgenden Unterhandlungen mit dem 


Könige, wo fieihren Anfftand zu entfchuldigen fuchen, 
fih auf feineSommißien zu berufen. Gelbft unter ſich 
fies 
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fie alein die Macht hatten, Subfidien zu gehen : 
und es fehien. ein’ befondres Gluͤck zu ſeyn, daß. ' 
die. irrländifche Rebellion in fo Eritifchen Zeitlaͤuf⸗ 
ten gleich) auf die Beruhigung in Schottland ers 
folgte. Sie machten fi) den Augenblict den Auss 
druck zu Nuge, wodurch der König ihnen die Aufs 
ficht uͤber Irrland auftrug, und erklärten ihn im { 
uneingefchränfteften Verfiande. - Gie hatten auch 
in andern Borfällen die augübende Gewalt der ? 
Krone , welche den vornehmften und natürlichften ⸗ 
Zweig ihrer Gewalt ausmacht, nach und nach be⸗ 
ae ; aber über Irrland nahmen ſie ſich 

die 


ließen fie dieſen Vorwand fahren. Fr erbellet, u 
der Mitter Shellm Oneale ingbeiondre, und er anfangs 
allein, diefen Betrug fpielte. Giche Cartes Ormogd 
. Vol, IE: Nro. 100. 111. 112, 110 115, 100 1f3, 
‘137. 8) Oneale felbft befennet in feinem Proceh, und = ; 
: bey feiner Hlurkhtung feinen Betrug. Siehe Nalfon, 
, Vol. 1. ©. 528. 9) Es iſt lächerlich die Mechtfertis 
. gung Karls II. anzufuͤhren, die er vor bem. Marquis 
von Untrim ablegte, ald wenn er auf Befehl des Koͤ⸗ 
nigs gehandelt hätte. Antrim nahm keinen Untheil 
. an dem erften Mufftande und Blutbade. Er verband - | 
fi erſt zwey Jahre nachher mit ben Mebellen, umd . 
. that dem Koͤnige einen wichtigen Dienft, da ex dem 2 
Montrofe ein Corps Truppen fandte, | 


. ” 
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diefelbe auf einmal vollig und gänzlich, ald wenn . 
er fie ihnen als ein ordentliches Geſchenk ober eis 
‚nen Auftrag gegeben hätte. Und diefer Ulurpas 
tion mußte der König fich leidentlich unterziehen, 
theils Toeil er gar nicht im Stande war, ſich das 
wider zu feßen, theild damit er ſich den Vorwurf, 
als wenn er den Fortgang diefer verhaften Re 
bellion befördern wollte, nicht noch mehr zuziehen 
moͤchte. 

Da die Anfuͤhrer unter den Gemeinen ER 
den Entwurf gemacht hatten, noch mehr Neuerun 
‚gen in England einzuführen, fo wurde es hievon 
‘eine nothwendige Folge, daß alle ihre Dperatior 
nen welche Irrland betrafen, als dem erften un 
tergeordnet angefehben werben mußten, auf defen 
glücklichen Fortgang ı ‚wenn er einmal unternom⸗ 
men war, ihre eigene Größe, Sicherheit, und felbft 
ihr Dafeyn gänzlich anfommen mußte. Indem 
fie äußerlich den größten Eifer wider dem irrlaͤndi⸗ 
ſchen Aufftand blicken liefen , fo thaten fie doch, _ 
um ihn gu dänpfen, nichts anders, als was zu 
gleich die Abficht hatte, ihnen felbft in diefen Uns 
ruhen; welche, wie fie vorausfahen, naͤchſtens in 
England entfiehen mußten, die Uebermacht zu ver⸗ 
fihern. Die äufierfie Verachtung, welche die An: 
Due des Volks wider die eingebohrnen Irrlaͤn⸗ 

Zu E 3 der 
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der. hatten, verleitete fie, zu glauben, daß es zu 
aller Zeit leicht feyn würde, ihre Empörung zu 
dämpfen, und das Königreich wieder einzunehmen ; 
und fie waren nicht gefonnen, durch einen gar zu ger 
ſchwinden glücklichen Ausgang den Vortheil zu 
verlieren, ben diefe Empörung ihnen in ihren ent- 
worfenen Eingriffen in die Nechte der Krone ge 


ben konnte. Da fie die gänzliche Führung diefes 


Krieges übernahmen, fo erlangten fie dadurch Den 


Vortheil, daß alle diejenigen, welche mit Irrland 
“in einiger Verbindung ſtunden, oder welche ſich 


gern zu Diefer Friegerifchen Unternehmung in Dienft 
nehmen laßen wollten, fid) ihnen gefällig bezeigen, 
und von ihnen abbangen mußten. Sie hoben 
ferner Geld unter dem Namen der irrländifchen 


Expedition; allein fie verwabrten es zu Abfichten, 


welche fie näher angiengen: Sie nahmen Waffen 


aus den Föniglichen Magazinen: aber fie. legten - 


fie bey, in der geheimen Abficht,. fie wider ihn felbft 
zu gebrauchen. Sie machten unter dem Schein, 
fi) zu der Eroberung von Irrland in. Stand. gu 


ſetzen, alle Gefeße, twelche fie noͤthig fanden, 


ſich ſelbſt zu vergrößern; und wenn Karl feine 
Fönigliche Bewilligung 'verfagte , fo wurde feine 
Verweigerung denen verderblichen Anfchlägen zus 
— welche anfaͤnglich die papiſtiſche Ems 

‚prung 
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pörung erregt hätten, und welche noch immer in 


alen föniglichen Gebieten den Protefianten den 


gänzlichen Untergang droheten. Und obgleich in _ 
langer Zeit feine Truppen, und. fehr wenig Geld 


nach Irrland überfandt waren, da doch dieſes 
Königreich ſich in der: dußerfien Noth befand; 
fo war doch die Liebe des. Volfd gegen die Ges 


meinen fo flarf, Daß es den Fehler niemals dieſen 


frommen Zeloten zufchrieb, welche in Worten ben 
irrkändifchen Rebellen Seuer und aan dro⸗ 
heten. 

Um ordentlich und ſchrittweiſe bie fönigliche 
Gewalt anzugreifen, wurde es für gut befunden, 
eine allgemeine. Remonftrang. von dem Zuftande 
des Koͤnigreichs aufzuſetzen. Die Committee, wel⸗ 


che bey der erſten Verſammlung des Parlaments 


dazu ausgeſucht, und bisher in ihrer Arbeit noch 
nicht weit: gekemmen war, empfieng Demnach ntue 
Befehle, diefes Werk zu Stande zu. bringen. 

Die Committee legte dem Haufe bie Remonts ’ 
ſtranz vor, welche fo denkwuͤrdig geworben iſt, 
und welche bald naͤchher fo wichtige Folgen nach 
fich zog. Sie war nicht an den König gerichtet; 
fondern oͤffentlich für eine Appellation and Wolf 
erfläret: Die Härte ber Ausdruͤcke war der Stren⸗ 
u des Inhalts gleich. Sie beſtehet aus vielen 

44 gro⸗ 
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u 
groben Lügen , die mit viden ausgemachten Wahr 
heiten untermifchet find. . Boghafte Aufbuͤrdun⸗ 
gen find darin mit offenbaren Schmähungen ver. 
bunden : bittere Klagen über dag Vergangene ſte⸗ 
ben hier ben eiferfüchkigen. Propheseifungen des 
Zukuͤnftigen. Alle unglückliche, alle verhaßte, alle 
Verdächtige Maaßregeln, welche der König vom 
Anfange feiner Regierung an ergriffen hafte, were 
den darinn vorgeftellf, und mit einer unbarm⸗ 
herzigen Beredſamkeit vergrößert: Nichte iſt date 
inn übergangen, was nur ben geringftien Schein 
des Tadels geben fann. Alle Farben, welche ben 
berrfchenden. Vorurtheilen entfprachen, find darine 
angewandt, alle Umſtaͤnde, welche die Regierung 
des Koͤnigs perhaßt und veraͤchtlich machen konn⸗ 
ten, ſind zuſammengetragen. Man gedenkt in der⸗ 
ſelben der ungluͤcklichen Expeditionen gegen Cadig, 
und die Inſel de Nhe:: der Schiffe, welche zur 
Anterdruͤckung der Hugenotten nad) Frankreich ges 
ſandt worden: der erzwungnen Darlehne : der wis 
dergeſetzlichen Verhaftung folcher Beute, Welche den 
+ wibergefeglichen Befehlen nicht gehorchen wollen: 
ber gewaltfamen Aufhebung der vier Parlamente ; 
der willführlichen Regierung welche allegeit dar 
auf erfolgt war: derer Glieder, welche wegen. ihb 
ver Anfüprung im Parlament zur Rede gefest, an 
. Selde | 


— O7 U 
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| Bilde geftraft und- eingesogen worden: der Auf 


lagen, welche ohne Bewilligung der Gemeinen ges 
hoben: der abergläubifchen Neuerungen, welche 
ohne Bevollmaͤchtigung des Gefeßes in der Kir 
che eingeführet waren: kurz man gedenft alles.def 
fen, was während einer Folge von fünfzehen Jah» 
ven, vom Anfange ber Regierung des Königeg, big | 


"anf die Berufung bed gegenwärtigen Parlaments, 


mit, oder ohne Brund- ‚anflößig geweſen war. Und 
obgleich alle dieſe Beſchwerden bereits abgeſtellet / und 


ſo gar Geſetze zur Verſicherung gegeben waren daß 


ſie kuͤnftig nicht wieder vorfallen ſollten; ſo wur⸗ 
de doch das Lob fuͤr alle dieſe Vortheile nicht dem 
Koͤnige, ſondern dem Parlament zugeſchrieben, 
welches ſeine Einwilligung zu ſolchen heilſamen 
Statuten von ihm erzwungen hatte. Sie behaup⸗ 
teten auch, daß ihre Verdienſte gegen den König 
eben fo groß wären, als gegen dag Volk. Ohn⸗ 
geachtet fie ſich feines ganzen Einkommens bemaͤch⸗ 


tiget, es völlig zu einer Verwilligung , die von 


ihnen abhienge, gemacht, und ihre Subfidien an 
ihre eigenen Commiffarien, welche nicht unter dem 


"Könige ſtunden, hatten auszahlen laßen; ruͤhm⸗ 
sen fie fich dennoch, daß Fe ihn in feinen Beduͤrf⸗ 


nißen ſehr milde-unterflüget hätten. Gie trieben 
ihren Hohn noch weiter, und ſtellten dag Geld, was 
85 —- fie 
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fie den Schottlänbein ausgezahlt, weil fie Krieg 
gegen ihren König geführet hatten, als einen Bes 
weis von ihrer Ehrfurcht gegen ihn vor. Ale ihre 
Befchwerden , fagten fie, welche auf nichts weni 
gers Hinausliefen, als auf eine gänzliche Umſtuͤr⸗ 
zung der Staatsverfaßung , rührten blos aus ei⸗ 
ner enttvorfenen Verbindung einer papiftifchen Par⸗ 
tey ber, welche immer die Anfchläge des Koͤniges 
. zegieret, welche ſich bemuͤhet, durch einen ununter⸗ 
brochenen Fleiß ihren Aberglauben in England 
und Schottland einzuführen, und welche nun ende 
lich in Irrland eine offenbare und bintige 

erreget hätte, | 
Diefe fo bittere und heftige Remonftranz war 
ein klares Zeichen, daß fie die königlichen Vorrechi 
te noch weiter angreifen wollten, und eine Erklaͤ⸗ 
rung, daß die bereitß_gemachten Verwilligungen, fo 
wichtig fie auch waren, noch nicht für befriedts 
gend: angefehen werben müßten. Was für For⸗ 
derungen, wie ungewöhnliche, wie uneingeſchraͤnk⸗ 
te, ferner gemacht werben follten, war leicht gu den» 
ken; und man fah voraus, daß nichts geringeres 
erfolgen würde, als eine gängliche Aufhebung der 
monarchifchen Regierung in England, wag für 
alte Namen man auch immer bepbehalten möchte. 
Die Remonftrang fand demnach in dem Haufe ber 
. % Ges 
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Gemeinen febr ſtarken Widerſpruch. Der Streit 
wurde mit vieler Hitze über vierzehn Stunben ge 
führet ; und zulezt, da die Partey bes Könige, 


welche vermuthlich aus alten und faltfinnigen 
Männern befiund, müde wurde, gieng fie mit einer 


kleinen Ueberzahl von eilf Stimmen durch. Einis 


ge Zeit nachher, den-a2ten November wurde diefe 


Remonſtranz anf Befehl gedruckt, und bekannt ges 


macht; ohne daß fie vorher, wie es in foldyen Si 


Ien gewöhnlich war, dem Haufe der Pairs zur 
Seflimmung und Bewilligung vorgelegt wurde. 


Als dieſe Remonſtranz ausgeſtreuet war, ers 


regte fie allenthalben eben den heftigen Streit, ben 


fie erwecket hatte, als fie dem Haufe der Gemei» 


‚nen übergeben wurde. Diefes Parlament, fagten 


Die Anhänger deffelben, hat endlich von dem un- 


glücklichen Beyfpiel ihrer Vorweſer gelernet , und 


fich .entfchloßen, das Gebäude, welzhes os für den 


Schutz der Freyheit aufzuführen großmüthig uns. 


ternommen bat, den künftigen Zeiten nicht unge 
fichert, oder unvollfommen zu hinterlapen. Mer 
ſollte damals, ald die Bittfehrift für die Rechte, 
Diefe nothwendige Herfielung einer beleidigten 
Staatsverfaßung , dem Könige wider. feinen Wil 
len abgedrungen wurde, nicht geglaubt haben, = 
die Freyheit endlich geſichert ſey, und daß di die G 
* 
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fee ſich Fünftig wider die eigenmächtige. Gewalt 
der Krone nicht erhalten würden? Aber was er 
folgte? Es war freylich ein Recht fuͤr das Bolt 
erhalten, oder vielmehr fein altes Recht war ges 
nauer beftimmt : allein da der Prinz noch Die Macht 
behielt, im Eingriffe zu thun, fo both ſich ih 


nicht fo bald eine Gelegenheit an, als er ſchon ab 


le Geſetze und gegebene Berficherungen gänzlich aus 
den Augen feßte, und feinen Willen und Gefallen 
jur einigen Richtſchur der Regierung machte. Man 
hoff vergebene , daß er den hohen Gedanken von 
der monarchiſchen Regierung die er in feiner früs 
ben Jugend eingefogen bat, bie in feiner Seele 
mit den unmiberfichlichen Betrügereyen der Eigen 
liebe fich vereiniget,, die ſich durch feine irrigen 
Grundfäge der Religion beftärfet haben, in feinem 
hoͤhern Altar, aus irgend einer fpäten Ueberlegung 
oder Erfahrung, im Ernſt entfagen werde. Sol⸗ 
che Sinnesänderungen find ſelten, wofern fie je 
mals gefchehen ; allein man müßte auf die thoͤrig⸗ 
fie und blindefle Art leichtgläubig feyn, wenn man 
hoffen wollte, daß fie aus einer Nothwendigkeit, 
aus Eiferfucht und Zorn gegen feine. Gegner, aus 
Tadel, aus Verweis, aus Widerſpruch entfie 
ben werde. Diefe Gewaltfamkeiten , fo nöthig 
ſie auch waren, muͤßen den Prinzen nothwendig 

wider 


— — 
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— Einfihränfungen erbittern , die man ihm fo 


graufans aufgedrungen hat; und man muß jede 
Berwilligung , wozu er gezwungen torben ift, für 
einen Eribut anfehen, ben er nur auf eine Zeits 


‚lang der Spaltung und dem Aufftande entrichtet, 


und woben. er ſich heimlich den Entfchluß vorbe⸗ 
haͤlt, bey der erſten guͤnſtigen Gelegenheit alles zu 
widerrufen. Auch dürfen wir uns nicht einbilden, 
daß fich in dem Lauf der menſchlichen Dinge der⸗ 


" "gleichen Gelegenheiten nicht erbieten werden. Die 


Regierungen , befonderd die vermifchten,, find in 
einer beffändigen Bewegung: Die Denkungsart des 


WBolks fallt beftändig von einer Seite auf die andre; 
- und Fein Vorſatz kann weiſer und zugleich gerechter 
ſeyn, als dieſer, ſich der gegenwaͤrtigen Vortheile 


wider den Koͤnig zu bedienen, da er vormals an⸗ 


dre, die lange nicht fo verfuͤhreriſch waren, wider 


fein Volt und Parlament aufs aͤußerſte hinausge⸗ 
trieben bat. Man muß befürchten, dag das. Volk 
wenn man feinen Neligiongeifer, wovon «8 ist ein, 
genommen ift, verdünften läßt, bald. wieder gu der 
alten eingeführten Kinchenordnung zuruͤckkehren, 
und mit berfelben zugleich dieſe Grundfäße der Scla⸗ 
dere, welche fie ihren demüthigen Profelyten mit 
folchem Eifer einfchärfet, annehmen werde. Als⸗ 
dann koͤnnen * Patrioten, welche izt die Ab⸗ 

odt⸗ 
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götter bed Publici find Gegenſtaͤnde eines allge, 
meinen Abſcheues werben ;. und man wird bey ih⸗ 
rer ſchmaͤhlichen Hinrichtung ein eben ſo großes 
Freudengeſchrey erheben, als das izige iſt, womit 
ihr gegenwaͤrtiger Triumph und Vortheil beehret 


wird. Wen fie dergleichen Zufaͤlle für ſich ſelbſt 


befuͤrchten, ſo muß man dieſes fuͤr keine eigennuͤzige 
Denkungsart anſehen. In ihrer Sicherheit iſt die 


Sicherheit der Geſetze enthalten: die Beſchuͤtzer der 


Staatsverfaßung koͤnnen nicht leiden, ohne daß der 
| Staatsverfaßung felbft ein tödtlicher Streich beyge⸗ 
bracht werde: und es iſt nichts mehr, al eine Schub 


Digfeit bes Publici, für ben Schuß derer, welche. 


fi, fo großmäthig für den Nugen des Volks der 
äuferften Gefahr ausgefeget haben, alles zu wa⸗ 


gen. Was fchadet es, wenn aud) die Monarchie, 


dieſe alte Regierungsform in England , unter dies 
‚fen Streitigfeiten, in vielen von ihren alten Vor⸗ 
rechten leidet? Die Gefege werden durch ihre Abs 
nahme fich defto beffer aufnehmen; und wenn wir 
auch gefteben, daß die Sache wirklich über bie 


‚Schranken ber Mäßigung getrieben werde; fo ift.._ 


es doch ein. Gläd, daf der Strom wenigfieng für - 
die Freyheit fließt, und daß der Irrthum ‚an dere 


jenigen Seite begangen wird , welche für ben all⸗ 


ge. 


Kapitel VI. A. D. 1641. 159 


gemeinen Nugen des Dolls und ber eſellſchaft 
die ſicherſte iſt. 
Die beſten Gruͤnde der toniglichen Parted 


wider die fernern Eintgiffe in bie Rechte der Kro⸗ 


ne gründeten ſich mehr auf gegenſeitige Begriffe, 
welche ſie ſich von den vergangnen Vorfaͤllen die⸗ 
fer Regierung gemacht hatten, als auf gegenſeitige 
Grundſaͤtze der Regierung. Es iſt nicht zu leug⸗ 
nen, fagten fie, daß nicht die Nationalfrepheiten 
Beeintraͤchtigungen, und siyar fehr wichtige Bes 
einträchtigungen , gelitten, haben : wenn wir aber 
nad) der Urfache diefer Gewaltthaͤtigkeiten und ums 
feben , fo werben wir nicht finden, daß fie in ei⸗ 
ner muthwilligen Diranney und Ungerechtigkeit des 
Königed, auch nicht einmal in feinem Ehrgeite, 
oder in einer unmäßigen Begierde nach Gewalt 
beftehen. Die Zeidfeligfeiten mit Spanien , wor» 
in fich der König, beym Antritt feiner Regierung, 
verwickelt fand, fo unbefonnen und unnoͤthig fie 
auch feyn mochten, rührten aus dem Zurashen, 
und fo gar aus dem Andringen des Parlaments 
ber, welches ihn ben Augenblick verließ, nachdem 
es ibn. zu bdiefen friegerifchen Maasregeln verleis 
tet hatte. Ein junger König, der auf feine Eh» 
ve..bielt, mußte nothwendig beforgt feyn, daß fein 
Unternehmen fehl fchlagen möchte, und hatte noch 

e nicht 
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nicht fo viel Neife der Ueberlegung erlangt, daß 
er einsehen könnte, daß. feine größte Ehre darinn 
befiund, die Befege unverlezt su erhalten, und fich 
dag gaͤnzliche Zutrauen fine Volks zu erwerben, 
Die Strenge des nächfifolgenden Parlaments war 
in Anfehung vieler Punkte, vornemlic des Tom 
nen: und Pfundgelded , aufs aͤußerſte getrieben, 
und hatte den König mit Gewalt gezwungen, wenn 
er die Rechte der Krone. ungefränft erhalten woll⸗ 
te, diefe Abgaben aup eignen Befehl zu heben, und 
dag Formal zu beleidigen, um den Geift der Staats⸗ 
verfaßung zu erhalten. Nachdem er einmal einen 
fo gefährlichen Schritt 'gethan hatte, fo Fonnte er 
fich leicht verleiten laßen, fortzufahren , und bau 
Nutzen des Publici badurch befördern, daß er Schiff 
geld und andre mäßige, wiewohl nicht regelmaͤßi⸗ 
ge, Auflagen uad Steuren hob. Gein Irrthum 
war vielleicht zu vergeben, wenn er, in der Meis 
‚nung, eine furchtbare Flotte fey eine große Sicher 
heit für die Nation, nicht einfah, daß die Erhaltung 
der Harmonie in der Negierung zu der öffentlichen 
Sicherheit und Blückfeligfeit noch mehr‘ beyträge. 
trift die höchfte Zeit, ihn von allen-feinen Be 
duͤrfnißen zu befreyen, und Stärfungs: und Lin⸗ 
derungsmittel zu verfuchen, nachdem man «alle 
Strenge bereits gegen ihn ausgelaßen hat. Nie 
"mals 


wo. 
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mals hat der Himmel einen König mit mehr Mäß 
figung, mehr Gerechtigkeit, mehr Leutfeligfeit, mehr 
Ehrliebe, oder mit einer großmüthigern Denkungs⸗ 
art begabet. Wie fehr ift es zu bebauren , Dah 
ein folcher König fo lange mit Härte, Berbadht , 
Verläumdungen , Klagen und Beeinträchtigungen 
gequälet, und von dem Pfade verbrungen morden 
iſt, den er, nach der Rechtſchaffenheit feiner Geſin⸗ 
nungen, befländig betreten haben würde! Wenn 
man findet, daß er in einigen Stuͤcken bie Bitte 
für die Rechte beleidiget hat, welche er felbft ger 
billiget Hatte; fo giebt es Doch leichtere und na⸗ 
= türlichere Mittel, dergleichen Unbequemlichkeiten zu 
verhuͤten, als eine gänzliche Aufhebung der koͤnig⸗ 

. lichen Macht. Man febe das Einfommen der 
Krone, gemäß ihrer alten Hoheit und Herrlichfeit 
veſt; man gebe ihm genug, um die öffentlichen Ber 
duͤrfniße zu beftreiten: man vergreife ſich nicht an 
Den übrigen Punkten der Kronredhte: fo wird ber 
König, wie er denn fchon die Macht: verlohren - 
bat, auch den Willen ablegen, die Staateverfaf- 


fung anzugreifen. Was kann aledenn noch Eifer 


fucht erwecken? Wag für größere Sicherheit kann 
man verlangen, oder hoffen ? Es fehlet fo viel, 
daß die vorigen Verwilligungen bes Koͤniges nicht 
jureichen follten, dem Volk eine Sicherhsit zu 

Sume Geſch. XV, B. £ go 
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geben , daß ber König fich vitlmehr am feiner ei⸗ 
genen Seite verſehen hätte; und fie wären die 
wahre Urfache, warum bie Gemeinen fich erfrech⸗ 
gen, Sorberungen zu thun, wovon man bie auf 
Diefe Zeit in dem Königreiche niemals gehöret hät, 
te, und das ganze Syſtem ber Staatsverfaßung 
unguftoßen ; der König hatte fich aller Gewalt der 
Selbſtvertheidigung dadurch beraubt. Wollten 
aber die Gemeinen mit mäßigen Vortheilen zufrie 


den feyn, ift es dann nicht augenfcheinlic) , dag 


außer andern wichtigen Verwilligungen, aud) Das 
gegentvärtige Parlament fo lange figen fol, bie 
die Negierung in Diefen neuen Gang gewoͤhnt, und 
jedweder Theil derſelben in voͤllige Harmonie und 
Eintracht geſezt worden iſt? Durch die dreyjaͤhri⸗ 
ge Bill iſt eine beſtaͤndige Folge von Parlamenten 
ausgemacht, und dieſe ſind ſo viel immer dauren⸗ 
de Aufſeher der Geſetze; indem der Koͤnig keine un⸗ 
abhaͤngige Gewalt oder Kriegesmacht beſitzet, wel⸗ 
‚he ihn unterſtuͤtzen könnte, wenn er ſie auch be⸗ 


eintraͤchtigen wollte. Es bleibt keine andre Gefahr 


uͤbrig, als diejenige, welche von allen freyen Staats⸗ 
verfaßungen ungertrennlich iſt, und welche das We⸗ 
ſen ihrer Freyheit ausmacht: naͤmlich die Gefahr 
einer Veraͤnderung in der Denkungsart des Volks; 
und ein allgemeiner Widerwille wider ſeine eige⸗ 


x Be 
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m- Freyheiten. Um ein ſolches Uebel zu verhuͤten, 
iſt kein Mittel geſchickter, als wenn wir uns ſelbſt 
in den Schranken der Maͤßigung halten, und be⸗ 
trachten, daß ein Extrem natürlich und ohnfehl⸗ 


bar aus dem andern entfichet. Laßt ung ung hüs 


ten, daß nicht unfte Eingriffe, fo tie die vorigen 


. Anmaßungen der Krone, eine unmäßige Begierde 


zur Freyheit erwecket haben‘, eine Anarchie einfühs 
von, und dadurch das Volk beivegen , unter der 


friedfertigen und befpotifchen Herrfchaft eines Mo⸗ 


narchen Schuß zu fuchen. Zu einer Regierung ift 
fo. wohl Gewalt, ale Freyheit nothwendig; und 


‚jene iſt ſelbſt zur Unterſtuͤtzung der Freyheit noth⸗ 


wendig, weil ſie die Geſetze aufrecht erhaͤlt, welche 


dieſe Freyheit allein in Ordnung erhalten und ſchu —. 


zen koͤnnen. Welche Raſerey iſt es, da alles nach 
den alten Formen und Verfaßungen ſo gluͤcklich 
eingerichtet, und izt noch genauer abgewogen und 


berichtiget worden, den gefährlichen Verſuch mit 


ö— no EEE —— 


eier neuen Verfaßung zu machen, und bie reife 
Weisheit unfrer Vorfahren gegen die unreifen Ein« 


fälle unruhiger Neuerer aufjugeben? Sind nicht 
- außer dem getwißen, und alle Vorſtellung überfleis 


genden Unheile des Bürgerfrieges fehon die Ge 
fahr augenfcheinlich, worin die zärtliche Verfaßung 
ber. Zrepheit unter dem wuͤtenden Kampfe ber Waf⸗ 

82 fen 
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fen unvermeiblicy gerathen muß? Der &ieg falle 
auf welche Seite er wolle, fo kann fie Doch ſchwer⸗ 
lich Hoffen, unbefchädigt zu bleiben, und muß viel 


‚ leicht eben fo große, oder noch größre Beleidigun⸗ 
‚gen von den grängenlofen Forderungen der Krieges⸗ 


macht; welche für ihre Sache ficht, als von dem 
Ungriffe der mwütenden Truppen leiden, made‘ den 
Monarchen vertheibigten. 

Als der König aus Schoftland zurüd kam, 
den z5ten November wurde er von bem Volke mit 
Zuruf, Sreudengefchrey , und mit allen Bezeugun⸗ 


‚gen der Ehrfurcht und Liebe aufgenommen. “Der 


Mitter Richard Gournay, Lord Major, ein Mann 


von großen Verbienfien unb Anfehen , hatte die 


fe günftige Seſinnungen veranlaßet, und den Pöbel 
der ben König erft neulich verhöhnte, und bald 
nachher ihn fo wütend und feindfelig angriff, bes 
wogen, ihm dieſe Zeichen feiner unterthänigften 
Liebe zu ertennen zu geben. Aber das ganze Ver 


gnuͤgen, welches er über diefe frohe Aufnahme em⸗ 


pfand , wurde durch die Remonſtranz, welche ihm 


“die Gemeinen überreichten , und noch durch eine 
andre Bittfchrift in gleichem Tone, bald gedaͤm⸗ 


pfet. Sie beflagten fich in derfelben über bie boͤ⸗ 

fen Rathſchlaͤge, denen-er folgte; fie gaben deut⸗ 

* zu Re daß er an der irsländifchen Re 
a bellion 
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bellion Antheil naͤhme; ſie ſchmaͤheten auf den Ent 
wurf, toelcher zur Einführung des Papſtthums 
und des Aberglaubens gemacht ſeyn follte; und 
serlangte von ihm, als ein Gegenmittel wider alfe 
dieſe Lehel, daß er ale Bedienungen und Befehle 
folchen Perfonen anvertrauen möchte, auf welcher 
das Parlament fich zu verlaßen Urfache haͤtte. 
Unter dieſem Ausdrucke, welcher in allen Memo 
rialen und Addreßen diefer Zeit fo oft wiederho⸗ 
Jet wird, verfiunden die Gemeinen ſich ſelbſt und 
ihre Anhaͤnger. 

So bald die Remonſtranz der Gemeinen be⸗ 


kannt gemacht war, ließ der König eine Beantwor · 
£ung ausfreuen. In diefem Streite befand er fih 


unter großen Nachtbeilen. Es waren nicht nur 
Die Dhren des Volks aufs aͤußerſte wiber ihn ein» 
genommen; fondern Die befien Gruͤnde, wodurch 
er ſich rechtfertigen, ober wenigſtens feine vorige 
Aufführung entfchuldigen konnte, waren auch fo 
befchaffen, daß er fie weber mit Sicherheit noch 
Klugheit in.diefen Zeiten anführen durfte. Das 
- Belt betete die Parlamente itzt fo fehr an ,. daß 
Die meiften es fehr übel würben aufgenommen ha- 


Y 


den, wenn er das vorige Betragen Diefer Verſamm⸗ 


Iungen bätte tabeln wollen. Die Klagen über die 


Anmaßungen des Koͤniges waren fo groß, daß ber 
| e 3 | Kir 
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König das Geſchrey , welches ſchon von ber gan 
gen Nation erſcholl, nur vermehret haben würde, 


“wenn er bag Recht der Krone, nad) eigner Macht, 


die Mängel in der Negierung zu ergänzen, welche 
aus der Widerfpänftigkeit des Parlaments entſtun⸗ 
Den; hätte ertweifen wollen... Karl begnügee ſich 
demnach damit, nur überhaupt anzunterfen , daß 
felöft gu der Zeit , über welche man fo fehr flage, 
das Volk ein größere Maaß von Sluͤckſeligkeit ge 


noßen hätte; nicht nur Vergleichungsweiſe in Am - 


ſehung feiner Nachbarn, fondern auch im Betracht 
dieſer itzigen Zeiten, welche man mit Recht für 
die unglücklichften hielt. Ererklärte fi), mit vie 
lem Eifer, daß er fi) mit allem Ernſt zu der refors 
mirten Religion befenne; er verfprach , den zaͤrt⸗ 
lichen Gewißen in Anfehung der Kirchenceremonien 
nachzufehen; er erwähnte feine große Berwilliguns 
gen in Betracht der Nationalfrenheit: er tadelte 
die ſchandloſen Schmähfchriften, welche ſich allent⸗ 
halben wider feine Perſon und wider bie Religion 
der Nation ausgebreitet haͤtten; er beklagte ſich 
uͤber die allgemeinen Vorwuͤrfe, uͤber boͤſe Anſchlaͤ⸗ 
ge, welche in der Remonſtranz enthalten wären‘, 
Da er doch feinen Minifter gegen die Gerechtigkeit 
des Parlaments beſchuͤtzet, Feinen dem Volke ver 
"haften: Bedienten — und niemand mit einer 

Be die⸗ 


\ 
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Bedienung bekleidet hätte, der nicht bey der Nation 
im hohen Anfehen und. Charafter ſtuͤnde. „Bent 
bemohngeachtet ı fähret er fort; eine boͤsgeſinnte 
„Partey das Herz haben, und bereit ſeyn wird, 
‚den Frieden und bie Gluͤckfeligkeit ihres Landes 


nihren eignen boͤſen Abſichten oder Ehrgeiz aufzu⸗ 


„opfern , unter welchem Vorwande ber Religion 
‚mund des Gewißens es auch fey; Wenn fie fi) 
„bemühen wird, meine Ehre und meinen Erebit 
„zu fehmälern , und. meine gefegmäßige Gewalt zu 
:fchwächen; wenn fie es verſuchen wird, die gegen 
‚twärtigen Geſetze in Mißeredit zu fegen und. da 
burch bie Bande der Regierung aufgulöfen, damit 
alle Unordnung, und Verwirrung über ung. aus⸗ 
„brechen möge; fo gmweifle ich. nicht daran, Daß 


nnicht Gott gu Teiner Zeit mir.diefe entdecken, und 


die Weisheit und der Muth meines hohen Par- 
„laments. mir benftchen werde, fie zu demüthigen 
„und zu ſtrafen.“ Nichts zeiget ſo deutlich Die 
ſchlimme Situation, worein Karl ſich geſetzet fand, | 
als wenn man bemerket, daß. er, gezwungen war, 
ſich gegen Unterthanen, welche in ihrem Betragen 
gegen. ihren: König.alle Brängen ber Ehrfurcht und 
fogar aller guten Sitten. überfchritten hatten , in 
den an ber = Hope su halten. 


e4 Der 
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Der erſte Beweiß von ben Eingriffen bed Ya 
laments, welche Karl ist zu erwarten hatte, wen 
Die Bill wegen Preffung der Soldaten sum Diene 
fie in Irrland. Diefe Bil pafirte in der Geſchwin⸗ 
digfeit das Unterhaus. Im Eingange berfelben 
wurde die Gewalt des Koͤniges, zu preſſen, eine 
Gewalt, welche in allen vorigen Zeiten ausgenbet 
worden,. für ungefeglic, und ber Freyheit des Un⸗ 
terhaus zuwider erkläre. Hieraus folgte noth⸗ 
wendig, daß das Recht, welches die Krone ſich 
immer genommen hatte, die Unterthanen zu irgend 
einem öffentlichen Dienft gu gwingen , aufgehoben _ 
and vernichtet fen mußte, Man muß gefichen , 
daß fich biefes Recht mit einer eingefchräntten Mo⸗ 
narchie nicht verträgt. Und ˖ biefen Gefegen aus⸗ 
zumeichen, erboth fi) ber König, 10000 Freywil⸗ 
lige zum Dienſt in Irrland anzuwerben; aber bie 
Gemeinen beforgten , eine folche Armee möchte zu 
ſehr unter ſeinem Befehle ſtehen. Karl, der ſich 
noch nicht gern einer ſo großen Verringerung ſei⸗ 
ner Macht unterwerfen wollte, erſchien im Ober⸗ 
bauſe, und erboth fich, das Geſetz durchgehen zu 
laßen, aber ohne den Eingang. Hierdurch, - fagte 
er, würde bie unzeitige Streitfrage über bag Recht 
der Krone fire izt bey Seite geſezt, und einer jes 
den Bun ihre — im vorigen Stande ge⸗ 


laßen 
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iugen' werben. Weber biefe Uebereilung fingen bey 
de Haͤuſer Feuer ; und Karl hätte leicht aus einem 
ähnlichen Beyfpiele, nemlich der Verurtheilungs⸗ 
Bill wider den Strafford, vorausſehen fünnen, daß 
dieſes Verfahten beleidigen würde. Die Lords fos 
wohl, als bie Gemeinen, erklärten es für einen 
großen Bruch der Freyheit, daß ber König ſich 
um eine Bill bekuͤmmere, woruͤber noch in einem 
von den beyden Haͤuſern gerathſchlaget wuͤrde, oder 
ſeine Gedanken von derſelben entdeckte, ehe ſie ihm 
uͤberreichet waͤre, um nach einer dem Parlament ge⸗ 
maͤßen Art feine Einwilligung zu geben. Der Koͤ 
nig war gezwuungen, die Sache durch eine Ent 
fchuldigung beysulegen. 

Die allgemeine Frage über die Rechte des Par- 
laments ift beftändig eines von ben größten Geheim⸗ 
nißen der englifchen Staatsverfaßung geweſen, und 
ift ed noch; und in gewißen Stücken find Diefe Rech⸗ 
te, fo genau auch die Regierungsverfaßung ift, wor 
in wir leben, noch ist eben fo unbeſtimmt, als vor» 
mals die Nechte der Krone waren. Leber diejeni⸗ 
gen Freyheiten, welche auf eine Verjährung gegruͤn⸗ 
det find, darf man nicht fireiten; allein wenn es 
duch ausgemacht wäre, daß Die vorigen Könige fich 
niemals um eine Bill befümmert hätten, tvelche noch 
in a Haͤuſern unter ber Hand waren; (und die 

€e5 ſes 
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{68 war doch nichts ungewöhnliches). fo folgt bach 
nicht, daß fie bloß Deswegen , weil fie dieſe Gewalt 
niemals ausübten, derfelben enttweber entſaget, oder 
fie nie gehabt Hätten. Man kann auch zugeſtehen, 
daß das Parlament ſich foldye Freyheiten nehmen 
können, welche allen freyen Berfammlungen, die fih 
berathfchlagen, nothwendig find, was auch für Ex⸗ 
empel geweſen ſeyn mögen. Aber obgleich die Zwi⸗ 
| ſchenkunft des Koͤniges Durch ein Anerbieten, ober 
Durch einen Nath die Srepheit gewißermaßen ein 
Thränfet, und ihr einen Zwang auflegt; fo kaun 
man doch noch sweifeln, ob dieſer Zwang groß ge 
nug fen, das Parlament zu berechtigen, Daß «8 ohne 
alle andre Gewalt oder Verwilligung dag Recht vers 
langet, ſolche Bermittelung des Königes auszuſchlie⸗ 
fen. Aber diefes war eine günflige Zeit, Freyheiten 
zu erweitern, und wenn dag Parlament Feine größere 
oder unbilligere Freyheiten gefordert hätte; fo wuͤrde 


| 


i 
| 
i 


nur wenig Schaden baraus erfolgt ſeyn. Es ifiger 


wiß, daß die Veſtſetzung dieſer Regel ſowohl zur Ord⸗ 
nung und Regelmaͤßigkeit, als auch zur grevheit der 

Proceduren des Parlaments dienet. 
Unn dieſe Zeit wurde gleichfalls die Iwiſchenkunft 
der Pairs in der Wahl der Gemeinen für einen Bruch 
der Freyheit erlärt; und die Gemeinen haben fie 
feit der zeit big auf en Stande immer verworfen; 
und 


Kapitel VI. A. D, 1641. 171 


und es iſt ein Grundſatz geworden, — dem ſich 
at die ganze DER richtet. 


Jede Maasregel, wornach die Gemeinen ver⸗ 
fuhren, und noch mehr, jeder Verſuch ihrer Anhaͤn⸗ 
ger, war. voll von dem bitterfien Haß wider die 
Hierarchie, und zeigte einen veften Entfchluß, die 
ganze Einrichtung der Kirchen umsuftürgen. Auf 
fer sahllofen Plagen und Berfolgungen , welchen 
die Geiflichen ſich von der eigenmächtigen Gewalt 
des Unterhaufes ausgefeßt fahen, nahmen fich auch 
die Gemeinen , in der Zeit,- da ber König in Schott 
land war, und die Paird einen Befehl hatten ew 
gehen laßen, daß man fich in dem öffentlichen Got⸗ 
tesdienft nach den Geſetzen richten follte, fo viel 
Gewalt, daß fie durch eine Verfügung in ihrem 
Haufe allein diefe Geſetze aufhoben, ob fie gleich 
von der gefeugebenden Gewalt gegeben waren. Be⸗ 
ſonders verbothen fie, daß man ſich bey dem Namen 
Jeſus nicht neigen ſollte: eine Gewohnheit, die für 


fie das größte Aergerniß, und einer von ihren Haupt⸗ 


einwuͤrfen gegen die eingeführte Religion war. Gie 
Beklagten fich, daß der König fünf erledigte Biss 
thuͤmer befetet Hätte, und fahen dieſes für eine Vet 
ſpottung ihrer an, daß er einen Orden ergänzete, und 
verſtaͤrkte, den fie naͤchſtens gänzlich abfchaffen woll⸗ 

fen 


172 - Karl der Erſte. 


tenh). Sie hatten dreyzehen Biſchoͤfe bed Hoch⸗ 
verraths angeklaget, weil ſie ohne Verwilligung 
des Parlaments Canons eingefuͤhret hatten; ob⸗ 
gleich es ſeit der Stiftung der Monarchie immer 
fo geſchehen war; und ist drangen fie darauf, daß 
dia Pairs auf diefe allgemeine Anklage diefe Biſchoͤ⸗ 
fe ihrer Sige im Parlamente berauben, und fie 
ine Gefaͤngniß fegen follten. Die Pair hatten im 
vorigen Winter ihre Bill, daß den Bifchöfen ihre 
Stimme genommen werden follte, verworfen: allein 
fie übergaben bie Bill noch einmal, obgleich feine 
Prorogation darzwifchen geweſen war ; und bemuͤ⸗ 
beten fi) nur, durch eine geringe Veränderung ber: 
jenigen Hegel bed Parlamente zu entgehen, welche 
ihnen entgegen war. Und als fie diefe Bill ins 
Oberhaus fandten, bathen fie zugleich, daß die Bis 
ſchoͤfe, weil fie ale parteyifch wären, in Diefer Sa⸗ 
che keine Stimme haben möchten. Da die Gemeis 


nen einmal den Schluß gefaßt hatten, bie herge⸗ 


brachte Regierung ber Kirche und des Staats ans 
"zugreifen; fo fonnte man nicht erwarten, daß ihr 
Verfahren in einem fo gewaltfamen Unternehmen 
kuͤnftig gang regelmäßig und billig feyn würde : Doch 
muß man gefiehen, baß fie in ihren Angriffen wider 
die Hierarchie noch offenbarer alle Gräugen ber Mäfe 

. fisung 
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Agung überfchritten. Ohne Iweifel glaubten fie, die 
Heiligkeit der Sache würde es fchon gut machen, mern 
fie fich auch der unregelmäßigften und ungewöhnliche 
fien Mittel bedienten. Diefer Srundfaßr welcher 
unter frommen Zeloten fo gemein ift, bat ſich nie 
offenbarer entdeckt, ale in derzeit diefer Handlungen. 
Hein die Gemeinen konnten, ungeachtet ale 
ler diefer Bemühungen, den Beytritt des Oberhau⸗ 
ſes weder zu dieſem, noch zu einem andern Ge, 
feß, welches fie efwan zur teitern Einfchränfung 
der föniglicheh Gewalt eingeben würden, erwarten. 
Die meiften Pairs biengen dem Könige an, und 
ſahen die Unterbrüdung des hohen Adels für «ine 
offeibare und nothwendige Folge von den Beein⸗ 
"trächtigungen der Krone an. In der That war 
der Stolz der Gemeinen, und ihr hochmüthiges 
Betragen gegen die Lords ſchon fehr Hoch geſtie⸗ 
gen / und warnte fie genug, wie weit fie beyde künf 
wig gegen fie treiben würden. Sie ließen etivag 
von ihrem Verdruß merken, daß fie gezwungen 
feyn müßten, das Königreich allein zu reiten, und. 
daß das Maus der Paird Leinen Antheil an bier 
fer Ehre nehmen mellte. Aa fie giengen .fo weit, 
Haß fie den Lords ins Geſicht fagten : „Sie wären 
„die Verſammlung der Nepräfentanten bed gan 
uden Königreichs, und die Pal wären Privatper⸗ 
„ſenen 
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„fonen, deren Sig nur eine auf eine Perfou einge 
fchränkte Vollmacht hätte. "Wenn ihre Herrlich» 
„teiten demnach ihre Bewilligung nicht geben 
„wollten, daß bie zur Erhaltung bed Volks noth⸗ 
„wendige Acten paßirten, fo müßten fich die Ge⸗ 
„meinen mit denen Lords, welche. Die Gefahr befier 
„einfähen, vereinigen, und die Sache dem Koͤni⸗ 
age vorfiehen.! Der demokratiſche, enthuſtaſtiſche 
Geiſt, der. fich ‚durch „Die ganze Nation ausgebrei⸗ 
tet Hatte, war fo groß, daß man mit Grund eine 
gänzliche Verwirrung aller Range und, Stäube- ber 
fürchten mußte; und es war nicht gu verwundern, 
dag die meiflen von dan hoben Abel unter Dem 
Throne Schug fuchten, fondern man-muß ſich viel⸗ 
mehr wundern, daß nach einige ed wagten, den 
König zu verlaßen. Allein der. Strom ber. Liebe 
des Volks ergriff einige, und riß fie weit von allen 
den vefteften Maximen der bürgerlichen Staatsklug⸗ 
heit fort. inter den Gegnern des Königs befan- 
den fich der Lord Admiral, Graf von Northumber⸗ 
land, ein Mann vom erſten Range und Ber 
mögen, ber ben würdigen Stolz befaß, der feinem 
Range und feiner Ehrenftele fo wohl entſprach. 
Der Graf von Effer, der von feinem Vater alle 
Liebe des Volks erbte, und ba er von feiner früben 
Jugend an feine Ehre in den Waffen gefucht bat 
on | “, 
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te, mit einer mittelmaͤßigen Faͤhigkeit die ſtarre 
Unbiegſamkeit der Ehre verband, welche an einem 
Edelmann und an einem Soldaten eine fo geſchickte 
Zierde if: der Lord Kimbolton, bald nachher Graf 
von Manchefter , ein Mann, der ſich durch Men⸗ 
ſchenliebe, Großmuth, und durch alle liebenswuͤr⸗ 
dige Tugenden unterſchied. Da dieſe Maͤnner ſa⸗ 
Ben, daß Ihr Credit ben der Nation ſehr groß wurde; 
fo wagten fie es, biefe Unordmungen zu beförbern, 
welche fie , wie fie fehr falfch glaubten, in Ordnung 
und Schramten zu erhalten, Macht genug beſaͤſſen. 

Um eine Mehrheit der Stimmen im Oberhaufe 
zu ‚erhalten, nahmen die Gemeinen ihre Zuflucht 
sum Pöbel, der bey andern Gelegenheiten ihnen fo 
wichtige Dienfte ergeiget hatte, Unter der größten 
Sicherheit ſtellten fie ſich beftändig, als wenn fie fich 
für ipren.eignen, und für bem Untergange der Nation 
fürchteten, und ſchienen bey jeden Gerücht vor einer 
Gefahr zu zittern. Sie weckten dad Bolt von neuem 
auf durch ipre niemals aufpörenden Nachforfchuns 
gen nad) Verſchwoͤrungen, durch Gerüchte von 
Empörungen ı durch erdichtete geheime Nachrichten 
von einem Angriffe von außenher, durch Entdeckun⸗ 
gen gefaͤhrlicher Verbindungen unter den Papiſten 
und ihren Anhaͤngern im Lande. Da Karl die 
Mache abdankte, welche fie ſich ausgebeten hatten⸗ 

ſo 
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fo lange er entfernt war, fo beflagten fiefich Darüber ; 
und ale er ihnen eine neue Wache unter dem Com» 
mando dei Grafen: von Lindeſey verfprach, ſchlu⸗ 
‚gen fie diefed Erbieten gänzlicd) aus, und freie. 
ten fich, durch diefen Beweis ihrer Eiferſucht zu ver 
Beben zu geben, daß ihre groͤßte Furcht Hauptfächlich 
von dem Könige ſelbſt herruͤhre. i) Sie lichen 
Helleba:den in den Berfammlungefaal bringen, und 
betvaffneten fich auf diefe Weile wiber diejenigen 
Verſchwoͤrungen, mit welchen fie, ihren Vorgeben 
nach, alle Stunden bedrobet wurden. Keine Maͤhr⸗ 
chen von Berbündniffen waren fo lächerlich, welche 
He nicht gern anhörten, und unter dem Poͤbel aus⸗ 
breiteten, für deſſen Begriffe fie fich ganz gut ſchick⸗ 
-ten. Beale, ein Schneider, erzaͤhlte den Gemeinen, 
als er in dag Feld gegangen, hätte er bie Unterre⸗ 
bung gewiffer ihm unbefannter Perſonen behorchet 
und gehöret, daß fie von einer höchfigefährlichen 
Verſchwoͤrung geredet hätten. Es wären, feinem 
Vernehmen nad) , hundert und acht Böfewichter 
beſtellt, weiche hundert und acht Lords und Gemeis 
nen ermorden follten, und für jeben Lord wäre ihnen 
gehen Pfund, für jeden Gemeinen aber vierzig Schils 
- ling verfprochen. Auf diefe wichtige Ausſage wur⸗ 

den 
i) Journ. den zoten Noprmbe. 1641. a a5 
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ben Vefehle andgenshen, fich ber Prieſter und Yefıza 
ten zu bemwächtigen ‚eine Eonferens mit den, Lore 
verlangt, und kon beyden Käufern ein Befehl aufge 
Seht, daß das Königreich ſogleich in Bertpuidigunge 
and gefegt werben foßte. k)- . 

Auch die, Kanzeln wurden m Hülfe — 
und erſchollen von den Gefahren, welche der Reli⸗ 
gion droheten, und bon ben verzweifelten Anſchlaͤgen 
der Papiſten und Bosgefiunten. Das Bolt lief 
haufenweiſe nach Weſtminſter zuſanunen / und höhe 
nete die Vraͤlaten und diejenigen Lords, welche der 
Krane anhiengen. Die Pairs ſetzten eine Erklärung 
‚wiber biefen Tumult auf, und fanbten fie ind Untepe 
qhaus; aber das Unterhaus wollte ihnen nicht bey⸗ 
fxaten. ) Da man einige aufruͤhriſche Lehrjungen 
„ergriffen und ind Gefaͤngniß geworfen hatte, fo er⸗ 
„Hislsen fie. auf Befehl Der Gemzeinen fagleich ihre - 


Freyheit wieder. Weil die Sherifs und Richter bie 


‚Eonkabel wit einer Karten Menufchaft jur Wache . 


des Parlaınentß befchliget hatten; ſo ließen die Ge⸗ 


meinen den Conſtabeln ſagen, fie. follten dieſe 
‚Wachen zu Haufe gehen laſſen, beriefen Die Friedens⸗ 
‚sicher vafaman erklaͤrten ihreũ Befehl fuͤr einen 
Bruch 
F » Nelfon, BU. .&.646. Journ. denzsten Ruvemb, 164 
I) denſchworth, Theil IT. 8.1. ©. zu. 
Gume Geſch. XV. B. 


/ 


TE Rarkder Eife : 

Brud ihrer Freyheit, umd fanden ehlige don ihñen 
in den Tower. m)’ Burch dieſe Erktatung 648 
Gem Pdbel fein freyer Wille gelaſſen Wäte; verſamin 
Iete ſich derſelbe am Whitehaft; und ſtieß wider Gi 
König ſelbſt trotzige Drohungen aus: gIn diefik 
Zeit ber Unordnungen und der Gefahr bothen ver» 
ſchiedene reformirte Dfficiers und junge Leute des 
Collegii ihre Dienſte dem Könige an.: "Unter dieſen 
und dem Pöbel fielen haͤufige Scharmuͤtzet vor, 
welche fich nicht ohne Blutvergießen endisten. Bleſe 
jungen geute gaben dem Poͤbel det Schimpfnamien 


Wrundkoͤpfe; weil fle ihre Haare kurz um den Kopf 


abgeſchnitten irugen: ber Phbel naunte fie wlebte. 
um Eavalier. "Und fo wurde bie Ration, welche 
ſchon vorher genug mit Religions⸗ und bürgeklichek 
Urfachen zum Streit‘ verfehen mar, auch noch mt 


Namen Der Parteyen verfeben , ' unter welchen bie - 


Bactionen fich zuſammenrotten, "und ihren Haß 
"gegeneinander auslaffen könnten. ' "Die Steigung 
der Menfchen zu Zwietracht und Bärgerlicher Un⸗ 
ordnung iſt ſo groß, baß Namen allein dhne altes 
Widerſpruch des Intereſſes, oder der Gründfäge, oft 


ſchon zurelchen, ſie zu erwecken, um mit Gefahr ihres 
Le⸗ 


m) Nalſon, ®. 1, ‚© 793. Journ. den 27 28 und adten 


Decembt. 1644. 
2 — “try 


— 
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Bkens ihre Mebenbärgir ju ermorden u zu wem 
Jadem diefer Aufruhr um Weſtminſter — 


Wbitehall immer fortdauerte, und ſogar zunahm; 


ſo erſcholl beſtaͤndig das Geſchrey wider die 
Bifchöfe und verſtockten Lords. Vornemlich waren 
bie erfien, weil man ſie an ihrer Kleidung leicht er⸗ 
fennen fonnte, und weil fie Gegenſtaͤnde des bitter 


flien Haſſes aller Sektirer waren, den gefaͤhrlichſten· 


Mißhandlangen ausgeſetzt. Williams, der itzt, 
zum Erzbiſchoß von York ernannt worden, war von. 
dem Poͤbel genußhandelt, und berief in der Eile feine 
Mitbräder zufanmmen: - Auf feinen Betrieb wurde, 
eine Erklaͤrung an. ben König und an. das Haus:der: . 


Lords (den »7ten December) aufgefett. Die Dis: 


: (Höfe fagten in derſelben, ob fie gleich ein unge⸗ 


zweifeltes RNecht auf Sig und Stimme im. Patlas 


| ment hätten ; ſo wären fledoch , Da ſte Daban gehen. 


\ 


wollen , von dem zügellofeh Pöbel bedtohet , ange» 
griffen und: befchimpfer worden, und koͤnnten niche 
länger. mit; Sicherheit im Haufe erfcheinen. Aug 
dieſem Grunde erklärten fie alle Geſetze und Bills, 
welche in biefer Zeit ihrer: gezwungenen und mit 
Gewalt abgenoͤthigten Entfernung paßiren wärden, 
für nichtig und’ ungültig. Diefe Ertlärung, weiche 
* gerecht: ı and- bein Sefeke gemäß , bach gewiß 

Ma uns - 
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ungeitig war, wurde von zwoͤlf Bifchäfen gegeichnet, 
und bem König überreichet , der ie mit Uebereilung 
‚ billigte. Die Gemeinen exgriffen diefe Gelegenheit 
mit Sreube um Zriumpb. Es wurbe fofort cite 
Anklage des Hochverraths wider Die Bifchöfe ein⸗ 
gefandt , weil fie die Grundgefege umzuſtoſſen, und 
die Gewalt der gangen gefehgebenden Macht für 
ungültig zu erfläcen ſich bemuͤhet haͤtten. Se 
feinen von.beyben Haͤuſern hatte ein einziger Hert, 
ein einziges Wort für ſie zu fprechen 5 fo ſehr mißfiel 
allen die ausnehmende Unbefonwenheit, deren ſie ſich 
ſchuldig gemache Hatten. Mur cin einiger ſagte, er 
glaube nicht, daß fie des Hochverratchs ſchuildig woͤ⸗ 
ven; ſondern fie wären unſinnis, — 
Tollhaus geſanbt werden. 

‚. Einige Tage nachher (i.J.1642) begieng der 
König eine neue Unbeſonnenheit, welche noch ſchad⸗ 
licher war: eine Unbeſonnenheit, der man alle fol⸗ 
genden Unordnuugen und Buͤrgerkriege unmittelbar 
und geradesweges zuſchreiben kaun. Dieſe war bie. 
Auflage des Lords Kimbolton und der fünf Parla⸗ 
mentsglieder. 

Wenn die Gemeinen in ihren Remonſtranz ach 
einer fo harten und unhoͤflichen Sprache bedienten, 
‚fo war es nicht. bloß Stolz; und Zorn, mas fie dazu 
— fie hatten — und Weitere Susi 
- en. 
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sen. Sie bedachten, je mehr Zeit man in einemfo 
gewaltſamen Unternehmen, als ‚ein Angriff auf bie . 


alte Staatsverfaſſung war, dem Volke sum Nach⸗ 


Denken ließe, je weniger geneigt würde «8 feyn, einem 
fo verwegenen nud gefährlichen Unternehmen beyzu⸗ 
treten. Die Yaird würden gewiß nicht auf ihre - 
Seite treten, und es wäre Beine anhre Hoffnung, fie 
Dazu zu bewegen, als wenn man den Pöbel zu Tu⸗ 
mult und Unruhe erweckts; aber der Gebrauch eines 
fo verhaßten Mittel zu einer fo verhaßten Abficht 
wuͤrde in ber Lange den Verluſt aller ihrer Liebe beym 
Volke nach fich ziehen, und ben Strom ber Gunſt auf 


‚Die: Seite ber. Gegenpartey leiten; und wenn der 


König ſich nur ruhig hielte, und Durch Vorſichtigkeit 
Der erſten Gewalt des Wetters auswiche, fo wuͤrde 
er am Ende gewiß ſiegen, und wenigſtens im Stande 


fehyn, die alten Gefege und Verfaſſung unverletzt zu 
‚erhalten. Sie waren demnach entfchloffen, ihn, 


wenn es möglich waͤre, zum Zorn und jur Gewalt 
thaͤtigkeit zu reizen; alsdann hofften ſie, wuͤrde er 


AUnbeſonnenheiten begeben, woraus fie Wortpelle 
ziehen koͤunten. 


Es dauerte nicht lange, fo giüdte ihnen biefes 
mebe , als fiehatten wuͤnſchen können. Karl voll 
Zorn, daß alle feine Bewilligungen nur ihre Forde⸗ 
sungen vermehrten; 5 daß das Volk, welches fchon 

M3 —wie⸗ 
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‚wieder eine Empfindung der Ehrfurcht: gegen ihn 
.begeigt Hatte, von neuem sum Aufſtand und zum 


Zumult erwecket war; ‘daß bie ſchwarzehen Ber 


‚Iäumdungen wider ihn ausgeſtreuet, und ſelbſt das 
irrlaͤndiſche Blutbad feinen Anfchlägen und Berfüs 
gungen jugefchrieben wurde ; daß bie Gemeinen eine 
ſolche Addreſſe an ihn aufgefeßet hatten, welche nicht 
( aur für einen_fo großen König unanftäudig wäre, 
ſondern welche auch nicht einmal ein Privatedel⸗ 


mann ohne Zorn dulden könnte: voll Zorn, fage ich, 


- über allen diefen zunehmenden Trog der Gemeinen, 


fieng er an, ihn großentheils feiner eignen Nachläf 


ſigkeit und Guͤtigkeit zuzuſchreiben. Die Koͤnigin 
‚ und die Hofdamen reizten feinen Zorn noch mehr, 
und fielten ihm vor, wenn er nur bie Strenge 
ausübte, und bie Majeftät eines Monarchen fe 
‚ben ließe ; fo würden feine Unterthanen ihre 
Sühnen Ufurpatiouen bald einziehen. : Der Lord 
Digby, ein Mann von fchönen Talenten, ber aber 
voll Leichtſinnigkeit war, und ſich von feinen übers 
eilten Leidenſchaften hinreißen ließ, gab ihm gleiche 
Rathſchlaͤge; und Karl, der feiner Gemuͤthsart 
nach, zwar meiſtens mäßig, doch immer zu über 
eilten Entſchluͤſſen geneigt: war, gab dem ungluͤck⸗ 
‚lichen Anliegen feiner Freunde und Bedieuten 
nach. v 
Der 


2 Ar. — ERBE: ausm 
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De Gengralprocurgur Herbert eeſchlen im 
Hauſe der Gemeinen, und ſetzte im Namen des 
Koͤniges eine Anklage des Hochverraths wider den 


Lord Kimbolton, und fuͤnf Gemeinen, den Hollis, 


ben Ritter Arthur Hazlerig, den Hambden, Pym 
und Strode auf. Die Artikel derſelben waren: ſie 


haͤtten ſich verraͤtheriſch bemuͤhet, die Grundgeſetze 


und Sie Regierung des Koͤnigreichs umzuſtoſſen, ben 
‚König feiner Eöniglichen Gewalt zu berauben, und 
‚feinen Unterthanen eine willführliche und tyranniſche 
Macht zu geben. Sie hätten fi ich bemuͤhet, durch 
viele ſchaͤndliche Verlaͤumdungen wider. den König 
und feine Regierung ihm Die Herzen des Volks abs 
‚wendig zu machen, und ben Haß deffelben aufjulas 
Dan ;. fie hätten verfischet, feine neuliche Armee zum 
‚Ungehorfam wider feine Befehle gu verleiten, und 
über in ihren verrätherifchen Abfichten beyzuftchen; 
fie hätten eine auswaͤrtge Macht eingeladen und 

aufgemuntert ,. dag Königreich anzugreifen; fie 


hätten. die Abficht gehabt, Die Rechte, und ſelbſt das 
Weſen des Parlaments, umzuſtoſſen. Um dieſe 


verraͤtheriſchen Abſichten auszufuͤhren, haͤtten ſie ſich 
bemuͤhet, ſo viel es ihnen möglich geweſen wäre, durch 
Gewalt und Schrecken dad Parlament zu ihrer 
— zu zwingen; ſie hätten ſich verraͤtheriſch ver⸗ 

| ME: 5 
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ſchweren, Krieg wider ben König- gu erregen, —* 


haͤtten ihn wirklich erregt. 


Die ganze Welt erfiaumte über dieſe — 
Anklage, welche fo plöglich, ohne Verabrebung, ohne 
Berathſchlagung, ohne Ueberlegung angefaugen 
war. Verſchiedene von dieſen Artikeln ber Auflage, 
fagte man, ſchienen, nach dem erſten Anſehen zu 
urtheilen , ‚dem Parlamente unb den angeklagten 
Bliedern gemein zu ſeyn. Diefe Perfonen hätten in 
"Der Unternehmung ‚, weswegen fie angellagt waͤren, 
nichts Mehr gethan, als daß fie mit ihren Stimmen 
und Reden der geößern Anzahl der Glieder beyge⸗ 
:greten wären. Wenn man auch viellgicht Beweiſe 
aufweiſen koͤnnte, daß fic die Schottländer heimlich 
eingeladen Hätten, dad Königreich anzugreifen ; wie 
tbante man wohl ein ſolches Unternehmen nach bes 
Arte der Vergeffenheit, welche paßiret wäre, unb 
nad) einer Zeit, wo beybe Haͤuſer, mit Beytritt des 
Könige, dieſer Nation für ihren brüberlichen Bey: 
Hand 300,000 Pfund befimmet Hätte, für eine Ber 
raͤtherey erklaͤren? Da das Haus der Pairs kaum 
im Stande iſt, feine Unabhaͤnglichteit zu behaupten, 
‚oder Die Bills nicht anzunehmen, welche die Gemen 
nen ihm ſenden; wird ba das Volk wohl jemals 
zugeben, daß ſte, wenn ſie auch gern wollten, ein 


| Urtheil foreigen m dag Det gänzlich in 


| | Un 


» 
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iserehänigteit fepen, nd fine Ageilhen Unten 
wehmungen ein Ende machen mußt Diels- fünf 
Steben, wenigſtens Pym, Hambden und Hollis mb 
Vic Haͤupter Der Party BE Volks; und wenn Diefe 
Weggeſchaffet werben, was für ein Schickſal muͤffen 


ihre Nachfolger erwarten, welche alle ihre Mitbräder 


fin eben der Verrätheren find? Die Befirafang der 


Linfuͤhrer iſt beſtandig der legte Trinmph einer zu 
‚ Brunde gerichteten und geſchlagenen Party; aber 


man bat mit dieſer noch niemals. ben Uinfang ge 
macht; wenn man fh einer Partey widerfübet hat, 
tern ONE IE HEIONE und ech 
ber man: Bette wicht Jeit Ach ie Die —* 
——— dieſes Verfahrens zu verwundern: 
neue noch aͤbereiltere und nubebachtſamere Unter⸗ 
nehmungen erregten ein Erſtannen. Ein Sergeant 
forderte, im Namen bes Koͤniges, Die fünf Glieber 
von dem Hauſe, und wurde ohne eine beſtimmte 
Antwort zaruͤckgeſandt. Es wurden Staatsboten 
umher gefandt, fie aufzuſuchen und in Verhaft zu 
gieben, Ihre Kaſten, Kammern und Studierſtuden 
wurden verſtegelt. Das Haus erklaͤrte alle dieſe 


Gewaltthaten für einen Bruch ſeiner Rechte, und. 


defahl alten und jeden, bie Freyheit der Slieder zu 
vertheidigen. Der Kamsg/ aufgebracht durch ſo 
2, " x M 5 vie 
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vielen Mihe ſtaud , Gtlhloſ Fehr am Folgenden 


Tage Nr in das Haus zu erhabey, :in Dem Vorſaß, 
die Perſonen, welche er angekiuget hatte, zu fordern, 


vielleicht gar in ſeiner Gegenwart ergreifen zu. laſſen. 
Diefer ſeltſame Entfehluß: ‚fo unverträglich mit ber 
Majeſtaͤt eines Könige, fo, unſchicklich, auch fager 
für Die Waͤrde eines großen Magiſtrats, wurde der 
GSraͤfin von Carlisle, ber. Schweſter des Northum⸗ 
beriand, einer. Dame die viel Geiſt, Wig und 
Klugheit ibefaß, entbecket. Sie gab ben fünf Gli⸗⸗ 


‚dern. umter ber Hand Nachricht, :uad ie geWwanuen 


Eh: ſich ↄen Augenblict/ ur der Kinig bereiatrat. 
davon zu machen. Er hatte feine gewöhnliche 
Bedeckung hey ſich; ‚eine Mache von 200 Mann, 
welche gewoͤhnlichermaßen, theils mit Hellebarden, 
cheils mit bloßen Schwerbtern bewaffnet waren. 
Der, König ließ fie. an. her TZhuͤre, und gieng allein 
Durch Den Saal; Alle Slieder ſtunden auf, une ihr 
u aupfangen. Der Sorecher ‚fund von ſeinem 
Stubl auf, und der Koͤnig febte fich darein; feine 
Rede lantete alſo: „JIhr Herren, ed thut mir leid, 
Daß ich bey dieſer Gelegenbeit zu euch koumen muß. 


Geſtern ſandte ich einen Sergeauten-, um «einige 
‚  Blieder gu fobern, welche auf meinen Befehl wegen 


„Hochverrath angeklagt waren. Statt des Behor- 
ſamẽ erhielt ich eine Meffage. Ich muß euch bier 


{as 
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‚fügen ‚. od gleich fein Rönig ,. der jemals in England 


geweſen iſt, mehr für eure Freyheiten forgen kann, 


ale ich werde; daß. dennoch in Sachen «einer 


Verraͤtherey keine Perſon Sreybeiten bat. Ach bin 
‚daher gekommen, euch zu fagen , daß ich diefe Leute 
haben muß, two ich fie. nur finden kann. Doch ich 
fehe, die Vögel find entflogen ; ich ertwarte von euch, 
Daß ihr file: mir fenden werdet, fobald fie zurück 
tommen. Aber ich verfichere such auf das Wort 


eines Königes, daß ic) nie Den Vorſatz gehabt habe, 


Gewalt zu gebrauchen; fondern daß ich ‚wider Re 


‚anf eine gehörige und ben Gefegen gemäße Art 
verfahren will: denn «8 iſt mir nie eingefallen , auf 


- eine andere Ark zu verfahren. Itzt, da ich fehe, 
daß ich das nicht ausrichten kann, warum ich hieher 


gekommen bin, ſehe ich es doch für feine uns 
gefchichte Gelegenheit an, das zu mieberholen, 
was ic) [hen vorhin gefage babe, daß ich alles das, 
was ich zum Vortheil und: zum Bellen: meiner 
Unterthanen. gethan m ferner zu thun entfchlofe 
fen bin, U 
as der König ſich nach den — Glie⸗ 
dern umſah, fofragte er den Sprecher, der unter 
ihm fund: „Ob einer von diefen Leutewim Haufe 
wäre TU Der Sprecher fiel auf die Knie, und ante 
wortete fehr klug: „Sire, ich habe an dieſem Orte 
we⸗ 
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weber Mugen gu ſchen, — — 
su ſprechen, als was das Haus, 
Diener ich bin, mir befehlen wird- — ich 
bitte unterthaͤnigſt um Verzeihung, daß ich auf 
"Das, was Ihro Majeftät zu fragen geruhen, keine 
anbre Antwort geben kann.“ Die Gemeinen waren 
in der aͤußerſten Unordnung, und indem der Koͤnig 
weggieng, riefen einige Glieber fo laut, daß er es 


hören konnte: Freyheit! Seeybeit! Gleich barı 


auf fehte das Haus die Sans bis auf den anders 
Tag aus. 

An dieſem Abende begaben ſich bie angeflagten 
Blieder , um mit ihrer Furcht ein größers Auffchen 
. gu machen, in Die Stadt, welche ihre Fortreſſe war. 
Die Bürger waren die ganze Nacht hindurch in 
Waſſen. Einige Leite, welche dazu beftellt, oder 
vielleicht Von ihren eignen Beſorgniffen getrieben 
waren, Üefen von Gtraße zu Straße, und 
riefen: n Die Cavaliers kaͤmen, um Die Stadt 
anzujänden, unb ber König ſelbſt wäre an ihrer 
 Spige. 


Am folgenden Morgen fandte Rala an den Bord | 


Major, und befahl ihm, fofort den Rath der Stadt 
zu verſammlen. Gegen sehen Uhr begab er fich in 
Verſon, nme von drey ober vier Lords begleitet, 
nach ER Er fagte bem Kath: „ES wäre 
| ihm 


| 
| 
| 


® 
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ihm leid, zu vernehmen, daß man vom ihm etwas 
befürchte ; er waͤre ohne alle Wache zu ihnen gekom⸗ 
men , um zu zeigen , wie ſehr er fich auf ihre Liebe: 
verließe. Er Hätte gewiſſe geute des Hochverraths 
angellagt , gegen welche er auf eine ben Befehen: 
gemöße Art verfahren.wollte, und er glaube. des⸗ 
wegen, daß fie in ber Stadt keinen Schutz finden. 
würden. U Nach vielen guddigen Ausdruͤcken ſagte 
er gu einens ber Sherifs, von dem man glauhte, 
daß er unser den beyben am. wenigſten gendgt ſey, 
dem Könige zu Dieuen : „er wolle bey ibm fpeifen. 4 


Er ging aus dem Saal zuruͤck, ohne den Beyfal 
uu erhalten, den er erwartet hatte. Indem er durch 


Die Straßen fuhr , hörte er rufen: Freyheit des 


* Parlaments Freyheit des Parlamental. 
weiches yon allen Seiten erſcholl. Eiuer aus dem 


Pobel, welcher trogiger war, als die andern, trat 


nabe an feine Earoffe, und rief mit lauter Stimmer . 


Zu deinen Gezelten ! o Iſrael! Worte, welche 


bie aufrührifchen Iſraeliten gebrauchten, als fie ben 


Behabeam;, ihren übereilten und übelbengtimen — 
nig, verließen. z 

Ale das Haut der Gemeinen — war⸗ 
ſtellte es ſich hoͤchſt furchtſam und erſchrocken, und 
indem es feine Sitzung auf einige Tage ausſetzte, 


— es Be Committer in dem Gilbbauſe ber: 


SGSchnei⸗ 


- 
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Der König, ber von Dem wutenden Volle u 
fahr beborgte, hatte ſich nach Hamptencoutt bege⸗ 
ben, verlaſſen von der ganzen Welt, und unterdruͤckt 
don Gram, Schaam und Neue über das ungiigkliche 
Verfahren, wozu er Ech hatte binreißoriaffin. Er 
konnte feinen klaͤglichen Zußand nicht ımchr Die 
Härte. feines Eqcſei vr: ober ber Bosheit feine 
‘ Beinde zuſchreiben: feine eigne ueberellung unde Un⸗ 
bedachtſamkeit mußte Schuld an allem Ungluͤck ſeyn⸗ 
was ihm · kaͤnftig begegnen würde. Die getreueſten 
unter ſonen Anhaͤngera, cheils betrübt,. Hedi: uf, 
willig, gerietben in Unruhe, wenn fie bedachten, wre 
geſchehen war, und was verinusplich noch gefihehen 
würde. Sie ſahen ale Hoffnung serfibret, / dů 
Baction ſiegen, das wißiergnägte Volk in Mint ger 
feßet ; und verzweifelten gänzlich an einem SUMMER 
en Ausſchlage, in einer Sache, welche zu Grunde 
am richten, ſich Freunde und Feinde —— son 

ſchworen zu haben. 
Niemand hatte Much, die Ringbeit — 
| füprung.des Königs in. folchen Feitläuften zu recht 


fertigen... Viele entſchuldigten die Neimdliahit 


beefelben ; aber ihre. Entſchuldigung fand übel 
ungeduldige Ohren. Keine Barime bed Geſchat | 


ſagte man, iſt mehr beftätige, ober allgemeiner an, 


— als daß die —— des Parlaments | 
fſich 
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ih nicht auf Verraͤtherey, Felonie ı. ober Friedens⸗ 
bruch erſtrecken dürfen ; auch bat ſich in vorigen 
Zeiten Feines der beyden Häufer jemals herausge⸗ 


- woman , in folchen Faͤllen feine Slieder su fhugen. 


Wenn auch. gleich aug der Beohachtung dieſet Mari⸗ I 
me einige AUnbequemlichkeiten entſtehen ſoliten ſo 
wuͤrden dieſe doch nicht hinreichend ſeyn, einen 
Grundſatz aufzuheben, der durch ununterbrochent 
Beyſpiele veſtgeſetzt, und auf den verſchwiegenen 
Veyfall der ganzen geſetzgebenden Gewalt gegründet 
worden. Aber worjn beſtehen denn dieſe ſo ſehr 
gefuͤrchtete Unbequemlichkeiten? Der König koͤnnte 
fich, unter dem Vorwande ber Verraͤtherey, der 
Glieder ſeiner Gegenpartey bemaͤchtigen, und ſeinen 

Anhaͤngern auf eine Zeitlang die Mehrheit der - 
Stimmen gewinnen. Wenn er fich aber nur weni⸗ 
ger bemächtige; wird er alsdann durd) einen fo 
groben Kunftgriff nicht mehr Freunde verlieren, als 
er Zeinde gefangen fegen laͤßt? Wenn er ſich aber 
einer großen Menge bemächtiget, if dann nicht 


dieſes Mittel eine offenbare und augenfcheinliche 


Gewalt? Und wag für ein andres Mittel hat mar 
in allen Zeiten wider eine folche Gewalt, ald daß 
man der Macht eine ſtaͤrkere entgegen fegt? Wenn 
wir aud) geſtehen, daß der König fich vorgenom⸗ 


men hatte, ſich vielmehr einer Gewaltthat, als ſei⸗ 


Gume Geſch. XV. B. N nis 
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nes Anfebens zu bedienen , um ſich ber Glieber ja’ 
Semächtigen ; ob er gleich Damald und auch nechber 
ausbrüclic, Dad Begentheil behauptete; fo kouuse 
man feine Auffuͤhrung dennoch entſchuldigen. Daß 
der Saal, worin das Parlanrtent ſich derſambelet, du 
uwerletzlicher Ort der Sicherheit ſey, war noch nie 
mals behauptet worden. Und were Die Gemeinen 
flch über die ihnen bezeigten Beleidigungen beklagen, 
da der König fich in ihrer Gegenwart ihrer Mitglie⸗ 
der verfichern wollen; To müffen fie fich wur über. ſich 
ſelbſt beklagen y weil He fich gegen die Meſſage des 
Königes , da er dieſe Glieder friedfertig von ihnen 
gefordert hatte, wicht gehorſam beeigen wollten. 
Her König hat die höchfle Gewalt, für Die Yugübung 
der Gefſctze su forgen, und feine Begenwart war hier 
dem Gefege gemäß, ſowohl um allen Widerſtand zu 
verhuͤten, als auch, um das Haus wider die Belei⸗ 
bigungen zu ſchuͤtzen, welche ſein Ungehorſam ſo — 
verdienet hatte. 0) 


Karl. 


9) „, In einem Yarlament der Königin Eliſabeth, aid der, 

Mitten. Ebwarb Coke Sprecher war, fandte bie Aönigim 
einen’Boten oderSergeanten in das Haus der Gemeinen, 

ließ den Herrn Morriceherausholen, und ſetzte ihn, mit 

.  verfiebenen andern, wegen einiger Reden ind Sefänge 
uib. Hierauf beredete Her Weoth da⸗ Haus, hrs 
Ma⸗ 





| 


Kapisel VI. A. D. 1642, 295 


al wußte wohl, wie wenig dieſe Bruͤnde 
wider Die gegenwärtige Wut der Gemeinen derfan- 
gen würden, Er that demnach durch eine Meffage 
den Vorſchlag ; fie ſollten fich ‚eine geſetzmaͤßige 
Methode gefallen Jaffen, nad) welcher er feine Klage - 


. wider dieſe Glieber verfolgen Fonnte, Damit nicht 


wegen der Freyheiten neue Mißverſtaͤnbniſſe entſte⸗ 
Yen möchten. Sie verlangten , daß er bie Gründe 
feiner Anklage dem Haufe vorlegen follte; und 


woollten weft vorher entſcheiden, ob es zuträglich 


ne ihre II: einem EN Proceß 
Na m 


= Majeſtaͤt naterfhänigft zu bitten, daß ſi e serien wolle, 
"Die eingezogenen Glieder loßzulaſſen. Der Geheimde⸗ 
rath fandte hieranf eine Antwort, dfe Königin hätte fie 
aus Urſachen eingezogen, welde ihr allein am deſten 
dekannt wären; und die Gemeinden würden nur dem 
guten Cudgwet, den fie hätten, ſelbſt verkindern, tueun 
fie der Königin mit diefer Bitte ferner anliegen würden, 
Das Haus muͤßte von der Koͤnigin keine Rechenſchaft 
über das fordern, was fie aus koniglicher Gewalt thäte, 

Die Urfachen , warum fie eingezogen wären, könnten 


dilelleicht wichtig und gefäprlic feyn. Die Königin 


tönnte dergleichen Bitten nicht leiden; auch ftünde eB 
dem Hanfe nicht an, Sachen von dleſer Beſchaffenhelt 
zu unterſuchen.“ Siehe bie Unterſuchung des Bertm 
sone des letzten langen Parlaments ©, or. 
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gu überlaffen. Hierauf ließ ihnen ber König fagen, 
er wollte vor der Hand alle gerichtliche  Unterfi 
hung bevfeite ſehrn. Nach Dem ſandte er eine 
Meſſage nach der aubern, und erboth fi, den 
Mitgliedern Bnade zu geben; erboth ich, jebweden 
Gefsge beypuftiunuen , worin fie laßgefprochen. und 
geſichert wuͤrben; erboch ich; Dem Hauſe eine 
Erſetzuug ju thun, fuͤr den Bruch Den, Freyheis/ 
and geſtund, baß es Grund Hätte, ſich daruͤber ges 
beklagen. Es wollte: beine Genugthuung anneh⸗ 
men; wenn der König nicht diejenigen entdecken 
wollte, die ihm zu einen ſo widerfeglichen Berfabren 
gerathen hätten: eine Bedingung , der er ih, wie 
bie Gemeinen mußten, unmöglich unterwerfen 
konnte, wenn ex fich nicht, auf immer niedertraͤchtig 
und gerinoſchaͤtzig machen wollte Unterdeß fuhren 
fie fort, wider bie Beleidigung: ber Rechte · dei’ 
Parlauıents zu donnern, und duerch The: baftiges 
Gefchred die ganze Nation in Flammen zu ſetzen. 
- Sie verfchtwiegen forgfältig die geheime Urfache 
ihres Mißvergnuͤgens, ſo leicht ſie auch zu entdecken 
war. Sie ſahen aus der koͤniglichen Anklage der 
Slieder, was er von den neulichen Proceduren des 
Parlaments urtheilte; und jedwedes Glied der 
herrſchenden Partey fuͤrchtete ein Schickſal, wenn 
die koͤnigliche Gewalt in ihren vorigen Glanz jemals 

wies 





4. 
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vieder hergeſtellt würde. - Karl hatte durch bag uns 
gluͤcklichſte Betragen bey feinen Gegnern den Willen, 
ihm zu ſchaden, gar fehr vermehret , und ihnen gu: 
id eine: IE Macht dazu Bene: 


undes Boll, welches ſchon aufrühriſche genug 
war, noch mehr aufzuwiegeln, griffen ſie wieder zu 
den Mitten, neue Bittſchriften aufzuſetzen. Von 
der Grafſchaft Buckingham wurde von 6000 Men⸗ 
ſchen vine Gittſrhrift eingegeben, welche verfprach, 
für die Vertheidigung der Rechte. des Parlaments 
zu leben. und zu ſterben. Die Stadt London und 
die Srafichaften Effer , Hertford, Surrey, Berk, 
folgten: dieſem Benfpiele nad. Es wurde eine 
Bittſchrift von den Lehrlingen gütig aufgenommen. 
Ja auchdie Bittfchrift ben Tagelöhner, Deren Anzahl, 
wie fie felbft ſagten, fich -auf-s5000 belief, wurde 
nicht abgetstefen. Die Adbreffe dieſes großen Hau⸗ 
fens enthielt mit den übrigen gleiche Artikel, die 
Freyheiten des Parlaments , die Gefahr der Reli⸗ 
gion, ‚den Aufſtand in Irrland, ben Verfall bes 
Handels. Die Tagelöhner baten ferner, bag wider 
Die Verbrecher eine Gerechtigkeit ergeben möchte, 
wie ıhre abfcheulichen Verbrechen fie verdient hätten. 
Und fie feßten hinzu: „Wenn diefe Gegenmittel 
noch längerfverzögert würden, fo würden fie gezwun⸗ 
ei N 3 _ gen 


”“ 
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gen werden, etwas zur thun, das fie nicht gern nenn⸗ 


ten, um das Spruͤchwort wahr au machen: Nord 
bat kein Geſetz.“ 

Einige Arme uͤberreichten im Namen vieler tau⸗ 
fend andrer eine andre Bittfchrift , worin als ein 
Gegenmittel wider das öffentliche Ungkuͤck vorge: 


fchlagen wurde: „daß bie edlen und würdigen 


Lords, welche den glücklichen Stinmen ber Gemei⸗ 

nen beytreten, fich von den übrigen trennen, und al 
ein ganzes Haus ihren Sig und Stimme haben 
moͤchten.“ Die Gemeinen daukten ihnen für biefe 
Bitte, 

Sogar die Frauen waren von gleicher hut 
eingenommen. Die Frau eines Brauers brachte in 
einem Gefolge von vielen Laufenden ihred Ge 
ſchlechts eine Bitefchrift in das Haus, worin die 
Supplicanten ihren Schrecken vor den Papiften und 
Praͤlaten, und ihre Furcht für gleiche Meutereyen, 
Raubereyen und Beleidigungen erklärten, welche 
wider ihr Geſchlecht in Ireland ausgeübt worden: 


Sie fänden fich genoͤthiget, fapten fie, dad Beyſpiel 


ber Frau von Tekoah nachzuahmen , und behaupte⸗ 
ten , fie haͤtten eben fo viel Recht, ald die Mannes 


perfonen , ihre Gedanken von dem Zuflande des 


Publici vorzuftellen ; denn Ehriftug hätte fie eben fo 
theuer erkauft, und in dem freyen Genuß Chrifit 
N des 


ei ; ° Pr 
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beftände fotwohl bie Gluͤckfeligkeit des einen als des 
andern Gelchlahte. Pym gieng an die Thüre des 
Haufes , und nachdem er diefen weiblichen Zeloten 
gejagt. hatte , daß ihre Bittſchrift mit Dank aufge 


nommen, . und daß fie itzt zu gelegener Zeit 


eingelaufen. wäre; fü bat er fie, daß fie.nach 
dieſer Bittſchrift auch mit ihren Gebeten für ei 
nen ‚glüglichen . Yusgang die Gemeinen untere 
lügen moͤchten. Solche niedrige Kuͤnſte wandte 
man an, bag Bolf zu gewinnen! Durch folches 
nnanſtaͤndiges Geſchwaͤtz wurbe das unglückliche 
Volk zu bürgerlicher ng und N 


aufgeriegeft — 


Jurwiſchen — nicht nur alle Bitten, welch⸗ 
der Kirche und der Monarchie guͤnſtig waren, von 
welchen Händen fie auch fommen mochten, abgewie⸗ 
fen. , fondern bie Supplicanten wurden aud) vorge 
fordert, in Verhaft gegogen, und ald Delinquenten 
gerichtlich, verfolget; und dieſes ungleiche Verfahren 
wurde öffentlich befannt und gerechffertiget. Alle 
diejenigen, fagte man, welche eine Aenderung wuͤn⸗ 
ſchen, muͤſſen ihre Neigung zu erfennen geben; denn 
wie fol man fie fonft wiſſen? Aber Diejenigen, 
welche der eingeführten Negierung in ber Kirche 
und im Etant günftig find, dürfen Feine Bittfchrift 

N 4 ein⸗ 
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eingeben; denn fie haben das ſchon/ u. 
bittin. p) 

Der König hatte in dem Unterhaufe eine ſche 
große Partey gehabt, wie aus ben Stimmen ben der 
Nemonſtranz erbellet; und wenn er ae neue Urſm 
hen sum Mißvergnuͤgen forgfältig vermieden hätteg 
fo wuͤrde Diefe Partey bald Die größere Anzahl and, 
gemacht haben ; weil die geivaltfamen Maaßregein, 
welche Die Anführer der Gegenpartey ergräften. hat⸗ 
fen, ihnen Daß jusichen mußten. Er hatte beſtaͤn⸗ 
Dig in dem Haufe der Pairs eine größere Anzahl, 
fogar noch damals, als die Bifchöfe ſchon eingezo⸗ 
gen , oder aus dem Kaufe verfbiefen waren; und 
dieſe geößere Anzahl würde durch nichts anders, 
als durch Beleidigungen , welche doch zulegt Denen, 
die fie erregten, Haß und Untergang zugezogen: 
haben würden , überwunden feyn. Durch Dieigige 
Wut des Volks wurden alle diefe Hinderniffe , wie 
durch eine Fluch weggeriffen, und jedwedes Bol; 
werf der Föniglichen Macht dem Boden gleich 
gemacht. Die Elugen Gemeinen verfolgten ihren 


Sieg niit Ungeflüm ; denn fie twußten, wie viel in 


allen Bewegungen eines Volks auf einen günftigen 
Augenblick antommt. Sie verbreiteten den Schre 
‚gen 


p) Slarendon. - 


dem für ihre Sewalt über die ganze Nation, und 
jeder Widerfpruch, und fogar jeber Tadel, ben man 
ſich in Freundfchaftlichen Unterredungen entfallen 
fieß , wurde von dieſen firengen Inquiſitoren / als 
das abfcheulichfie Verbrechen geahndet. Kaum 
war es erlaubt, die Auffuͤhrung eines einzelnen 
Gliedes, wenn es eine Figur im Haufe machte, zu 
tadeln; und: was teider den Pym gefagt wurde, 
wurde zu die er Zeit für einen Bruch der Freyheit 
angefehben. Der Pibel, ber vor dem Parlament 
und, war bereit, auf den geringen Wink den 
Willen feiner Anführer auspuüben ; und es war 


feinem Sliede zu rathen ; fi einem von beyden 


Häufern zu nähern, wem es fich unterfichen 
wollte, den Stram des: Volks zu bei , :n. Man 
trieb bie Gewaltthätigkeit fo offenbar fort, daß 
Holis in einer Rebe an die Pairs die Namen 
berer Mitglieder zu wiſſen verlangte , welche 


wider die Sefiunungen der. Semeinen ihre Stims- 
nie geben wollten. q) Und Pym fagte im Unter 


baufe, man müßte dem Volk feinen Zwang auf 
legen; feine gerechten Forderungen an den Tag zu 
jegen. r) j | 

! %5 Durch 


g) Des Könige Erklaͤrung vom 1aten Anguſt 1642. 
r) Ebendaſ. 


1} 
404 Karl der fe. 

Durch bie Flucht, ober ben Schredien, aber-&ie 
Muthlofigkeit der Föniglichen Partey, behielten ihre 
Gegner in allen Stimmen wine unbeftrittene Ueber⸗ 
zahl; und die von den Gemeinen eingefandten Bills 
torlche bisher bey den Pairs Anſtoß gefunden 
hatten, und gewiß wuͤrden vertuorfen ſeyn, giengen 
ist durch, und wurden bem Koͤnige zur Ciamilli, 
gung vorgelegt. Dieſe waren bie Bill wegen Dei 
Soldatenpreſſens, mit ihrem Eingang, und die 
BIN wider die Stimmen der Biſchoͤſe. Die Gewalt 
des Königs war ist auf bag tiefſte heruntergeſeget. 
Auch die Königin, welche fich heinlich mis einer 


 Mutläge bebrohet (ah, wnbin dem Schuge ihren 


Gemahls ist Feine Zuflucht fand , machte Auflalten, 
ſich nach Hz :nd gu begeben. Die Wut bed Volks 
fiel wegen ihrer Religion , und wegen ihrer — 
tigkeit und Thaͤtigkeit, vornehmlich auf ſie. 


hatte bisher die ſchimpflichſte Begegnung mit — 


lichem Zora ertragen. Die Gemeinen haften in 
ihrem Grimm wider Die Priefter, fogar ihren Beicht⸗ 
vater eingegogen, und wollten ihn auf ihre wieder⸗ 
holte Vorſtellungen nicht loslaſſen. Sie hatten 
fi) fogar öffentlich darüber beflagt , daß der Prinz 
feine Mutter beſuchte, und ihr barüber Re 
monflranzen übergeben. Da fie noch getnaltfamere 


| Angriffe beſorgte, ſo wollte ſie ſich ihre Tlucht 


er⸗ 
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'erßchtern, und berebete den König, (beit zaten Febr.) 
diefe Bills pafiren zu laffen , in der Hoffnung; 
die Wut des Poͤbels euf eine Beitlang iu de 
fänfeigen. 

: Der Königfand bald, daß dieſe neue Verwillb . 
gungen feine andre Wirkungen hatten, als alle 
vorigen: man bediente ſich derſelben nur, Ar noch 
weit unmäßigere Fordernngen Darauf zu gründen. 
Die Gemeinen glaubten, wegen feiner gütigen 
Gefintiung ,. und twegen des Unvermoͤgens feiner 
Sitnation, er fönnte ihnen itzt nichts verfagen. 
Sie fahen den fürzefien Augenblick, wo fie ihre 
Angriffe auf die" toͤnigliche Gewalt nachlaffen 
würben, in dem — — Laufe ihres 
Glauͤcks für hoͤchſt'unpolitiſth an. An eben dem 
Augenblick, da fie bon dem Nachricht bekamen, was 
fi: zuletzt erhalten hatten, bezeigten fleder Koͤnigin ih⸗ 
ren Drotz, und erdffneten einige aufgefangene Briefe, 
welche der Lord Digby am fie geſchrieben hatke. 
Sie gaben wider den Generalprocureur Herbert 
eine Anklage im Dberhaufe ein, weil er, ben 
Befehlen feines Herrn gemäß , ihre Glieder ange: 
flaget hatte. Und fie festen mit neuer Ermunterung 
den Man einer Militz fort, worauf fie alle künftige 
Hoffnung eier ————— Bewalt gruͤn⸗ 
deten. 

Die 
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Die Gemeinen ſahen wahl ein, daß bie Monat: 
chiſche Regierung , welche feit fo viel Jahrhunderten 
in England war eingerähret worben, balb wieder 
einen Grad ihrer vorigen Würde gewinnen wuͤrde; 
fobald diefer itzige Sturm würbe ausgerafet haben; 
und daß alle ihre neuerfundenen Einſchraͤnkungen 
nicht im Stande ſeyn wurden, Diefe Gewalt zu uw. | 
terdruͤcken, woran bie Nation. von. jeher gewährt 
war. Das Schwerdt allein , dem fidy alle mucufcdy 
liche Yuprdnungen unterwerfen müßten, koͤnnte ihre 
Gewalt befchügen ‚und ihnen wider den Zorn ihres 
Königes eine voͤllige perfonliche Sicherheit geben, 
Dieſer Punkt wurde alfe ber varnehmſte Gegenſtand 
ihrer Sorgen. Sie ſandten den, Ritter. John 
Hotham, einen Mann, ber in der Gegend anſehnli⸗ 
che Güter befaß , und son einer jehr alten Familie 

abflammte , nach Hull, wo fie ein großes Magazin 
von Waffen angelegt hatten ; und gaben ibm ben 
Titel eines Gouverneurs. Gie fandten den Goring, 
welcher in Porthsmuth commanbirte, Befehle zu, 
daß er keinem andern Commando gehorchen folte, 
als dem, was das Parlament ihm geben würde. 
Noch nicht. zufrieden , daß fie den König gezwungen 
hatten , den Lunsford, welchen er zum Comman⸗ 
Danten des Tower gemacht hatte, abzudanken, 


Lagen fie ihm auch fo lange an, bis er auch den - 


Kit: 
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Wer John Biron , einen Maun ven umftraͤflichem 
Charalter,, abgedankt, und ſein Commando dem 

John Eaamyers übergeben hatte; denn Diefer, ſagten 
. fir waͤre der einzige, aufmelchen fie ein Berfrauen 
fügen. koͤnnten. Itzt entfchloffen. fie ſich, durch 
einen hübnen Schritt ſich auf einmal der ganzen 
Macht des: Schwerdtes zu bemaͤchtigen, und fie 


ibren eigenen Creaturen und mm in is 


de zu ſpielen. 

Die harten FERNEN weiche i m Anfange 
dieſes Parlaments, wider bie Gouverneurs, und 
ihre Linutenants, welche diejenige Gewalt ausuͤbten, 
die alle ihre Vorweſer ſich angemaßet hatten, ergan⸗ 
gen waren, batten die Krone gaͤnzlich entwaffnet, 
und keinem einigen Masiſtrat eine genugſaue 
militärifche Macht gelaſſen, die Mation zu vertheie. 
digen, and in Sicherheit zu feßen. Itzt aber. fanden 
fie es noͤthig, wider dieſe Unbequemlichteit Mittel 
vorzulehren. Es wurde eine Verordnung vorge 
ſchlagen, und von beyden Haͤuſern angenommen / 
welche den Gouverneurs und ihren Licutenants 
eben die Gewalt wieder gab, welche die Gemeinen 
ihnen genommen hatten. Zugleich aber wurden 
alle die Namen der Gouverneurs in die Verord⸗ 
nungen eingeruͤckt; und dieſe beſtunden bloß aus 


Rauncis worquf das Parlament ſich verlaſſen 
konn⸗ 
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fonnte. Fuͤr ihre Auffuͤhrung wollten fie, wie 
fie in der Verordnung mit ausbrüdlichen Worten 
fagten, nicht dem Könige, fonbern dem Parlamente 
bie Gewaͤhr leiſten. 

Die Staatsliſt, wornach die Bemeinen verfuh⸗ 
ven , und welche bisher einen betoundernswärdigen 
Fortgang gehabt hatte, beitund darin, daß fle den 
König durch die Kuͤhnheit ihrer Unternehmung In 
Erftaunen fehlen, unter ihre Schaͤrfe Feine Guͤte 
mifchten , fich eben fo harter Ausdruͤcke, als ihre 
Forderungen waren, bebienen , unb Dem Könige 
zeigen wollten , wie wenig fie fich aus-fäiner Perſon 
and ang feiner Würde machten. Einer Bil, weich⸗ 
der königlichen Gewalt fo nachtheilig war, fersten 
fie noch, aus einem muthwilligen Troß einen Lin 
. gang vor , der die Ehre des perföntichen Ehärafter# 
des Koͤniges eben fo fehr beeintraͤchtigte. Ihre 
Worte ſind folgende: „Demnach neulich wiber 
das Haus der Gemeinen ein hoͤchſt gefaͤhrlicher und 
verzweifelter Anſchlag gefaßt worden, den wir für 
die Wirkung der biutigen Abfichten Der Papiſten 
und andrer übelgefinnten "Perfonen zu baltın 
Rrfache haben, welche bereits in dem Koͤnig⸗ 
reiche Irrland eine Empörung erregt haben; 
und demnach wir aus vielen Entdeckungen noth 
wendig befürchten muͤſſen, daß. fie nicht nun fort 
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Fahren werben ; gleiche Empdrungen und Unruhen 
in bem KRönigeeiche Enzland zu erregen , fondern 
ſich auch mit einer auswärtigen N au verfehen 
2. f. w. H s) 
Hier wagte. es Karl zuerſt, feinen Vewilligun 
gen ein Ende zu machen; und zwar ſo, daß er es 
ihnen nicht abſchlug, ſondern nur verzoͤgerte. Als 
dieſe Bitte an ihn ergieng, eine Bitte, welche, wenn 
fie bewilliget wuͤrde, die Gemeinen mit Recht für die 
letzte anſahen, welche ſie zu thun noͤthig haben wuͤr⸗ 
denz bafand ſich der König zu Douvers in Geſell⸗ 
ſchaft der Königin, und der Prinzeßin von Orauien, 
welche in Bereitſchaft waren, ſich einzuſchiffen. Cr 
antwortete,; er hätte itzt nicht Zeit, eine Sache von 
To großes Wichtigkeit zu überlegen, und müßte daher 
feine Autwort biß nach feiner Zuruͤckkunft ausſetzen. 
Das Parlament ſandte den Augenblick eine andre 
Meſſage (den aaten Febr.) an ihn, worin es ihm 
noch ungeflünmer anlag. Es drückte feinengroßen - 
Kummer über die Antwort des Königs auf feine fo 
gerechte und nothwendige Bitte aus. Es ſtellte vor, 
daß unter fo großen, dringenden Gefahren und 
Zerrüttungen der geringfie Verzug eben fo unbefrker 
digend und ſchaͤdlich wäre, als eine gänzliche 
Ber 
5) Rulaworth Shell 3. 8, 2. Rap. 4. 
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Verſagung. Es berief ſich darauf, daß eine für Die 
ffentliche Sicherheit fo notbwendige Verfüguug 
ausgeübt werden müßte,. und daß es ihre Pflicht ers 
fordere, dafür gu forgen; und es verſicherte, das 
Volt vieler Sraffchaften hätte ſich Deswegen an dag 
Parlament gewandt, und fegte fich an verfchiebenen 
Drten von felbft und aus eigner Macht wider dieſe 
dringende Gefahr , womit es bebrohet wuͤrde, im 
Verfaſſung. t) 


Selbſt mach dieſem Trotze durfte ed ber Koͤnig 
nicht wagen, es ihnen geradezu abzuſchlagen. 
Außerdem, daß er uͤber den Eingang der Bill 
Erinnerungen machte, und die Unſchuld ſeiner Ah⸗ 
Achten rechtfertigte, womit er in das Haus (den 
»sten Febr.) gekommen fey , verlangte er nur, daß 
die militärifche Gewalt , wenn etwas daran zu ver« 
beſſern wäre , erſt der Krone überlaffen werden ſoll⸗ 
te; und verſprach die Commißionen eben denen 
Yerfonen aufjutragen , welche das Parlament in 
der Verordnung benannt hätte, nur follten. die 
Eommißionen widerrufen werden koͤnnen. In einer 
vorhergehenden Mefjage hatte er feinen Wunfch zu 
erkennen gegeben, dag alle Sorberungen ı welche 

| fie 


e) Ruſchworth, Pr 3. B. 1 Kap. 4. 
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fie zur Beruhigung ber Nation noͤthig fänden, ihm 
auf einmal vorlegen möchten. Sie aber gaben vor, 
fie fänden ſich fo Ichredlichen und naben Gefahren 
aͤusgeſetzt/ daß fie zu einer folchen Arbeit nicht Zeit 
hätten. Das Mittel, welches der König vorfchlug, 
ſchien mährend dieſer Vorfaͤlle Hinlänglich zu 
ſeyn; und doch erhielt es die Vorrechte der 
Krone in ihrer vdlligen Sicherheit, und ohne Bes 
einträchtigung. 

Aber die Abfichten der Gemeinen waren von 
Wiefer' Abficht fehr weit unkerſchieben, und ihre fals 
fügen Schrecken fonnten nur durch ein einziges 
Mittel geheilet werden. Sie antworteten ben Au⸗ 
genblic, (den rien März) Die Gefahren und Krank⸗ 


‚heiten der Nation wären fo beichaffen, daß fie keinen 


langen "Auffchubulafien Fönnten; und wenn der 
König nicht bald in ihre Bitten willigen würde ; fo 
würden fie fiehr zur Sicherheit Des Königes-und des 
Koͤnigreichs, gendthiget fehen,, auf Genehmigung 


beyder Häufer , Verfügungen wegen der Milis zu 


machen ; und fie wären entfchloffen, es diefen zufol⸗ 
ge zu thun. Sie verficherten, daß Diejenigen Theile 
des Königreichs , weiche ſich auf eigenes Gutbeflns _ 
den , unter diefen berrfchenden Befürchtungen und 
Beforgniffen, in Berfaffung gefebt, den Erflärungen 
und Befehlen beyder Häufer gemäß, und nach der 

Sum: Geſch. XV. B. O Vor⸗ 
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Vorſchrift ber Geſetze des Koͤnigreichs, gehandelt 
haͤtten. Und indem ſie dem Koͤnig alſo mit ihrer 
Gewalt droheten, baten fie ihn, feine Reſibenz in Lon⸗ 
bon zunchmen; denn ie wußten, Daß er bier bloß 
von ihrer Gnade abhangen würde. u) 

ın ch erſtaune fo ſehr über dieſe Meffage, 
fagte der König in einer hafligen Antwort, Daß 
ich nicht weiß, was ic) antworten fol. Ihr 
rebet von Beforgniffen und Befürchtungen. Les 
.get eure Hände auf eure Herzen, und frage 
euch felbft, ob ich nicht Urfache habe, mih Sur 
Befuͤrchtung und Beforgniffe zu beunrubigen: 
und wenn ich fie babe, fo verfichere ih euch , daß 
diefe Meffage fie niche im geringfien verringert 
bat. 4 

n Was die Milig betrift, fo "Habe ich es fo oft 
überleget, ehe ich meine Antwort gab, und bin fofehr | 
verfichert , daß dieſe Antwort allen dem, was ihe 
mit Biligkeit und Vernunft fordern fonnet, oder 
was ich mit Ehren verwilligen darf, fo fehr en 
ſpricht, daß ich nicht das geringſte darin veraͤn⸗ 
dern werde. # 
Was meine Nefidens ine eurer achbarſchafr 
betrift, I wuͤnſche ich, daß fie daſelbſt mit Sicherhei 

= 


u) EWenderſelbe, ebendaſ. 
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und Ehre ſeyn koͤnne, und daß ich feine Urſache Bätte, 


mich von Whitehall zu entfernen: fragt euch ſelbſt, 
ob ich fie nicht habe! ıı | 

1 Was wollt ihr von mir ? habe ich eure Mechte 
gefränft? habe ich mic) geweigert, eine Bil zur Ber 
ruhigung und Sicherheit meiner Unterthanen zu paſt 
firen? Ich will igt nicht unterſuchen, was ihr für. 
wich. gethan habt, U 

nm Haben ſich einige unter meinem Wolke durch 
Befuͤrchtungen und Beſorgniſſe zu weit verleiten laſ⸗ 
fen; fo Biete ich ihnen eine ſo freye und großmuͤthige 
Verzeihung an, als ihr felbfi nur vorfchreiben wollet. 
Alles dieſes betrachtet , ift über diefer Nation ein 
Bericht im Himmel, wofere diefe BEN 
fortdauren. 1 | 

Gott verfahre mit mir und den Meinigen, 
wie ic) es verdiene, wenn alle meine Gedanken und 
Ab zur Bertheidigung der peoteftantifchen Re⸗ 
ligioW®, und zur Erhaltung Der Gefege nicht aufrich⸗ 
tig Er und ich hoffe, Gott wird diefe Gefehe 
ſegnen, und ihnen auch zu meiner Erhaltung * 
Heben, — 

Die Gemeinen ließen nicht ſobald die — 
fahren, zu ihrer Verordnung bie Bewilligung des 
Koͤniges zu erhalten, als ſie ſchon die Erklaͤrung ga⸗ 
ben, daß diejenigen, die dem Könige dieſe Antwort 

— O a2 ge⸗ 
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gerathen hatten, Feinde des Staats, und ſchaͤdliche 
Projektmacher wider die Vertheidigung der Nation 
waͤren; daß dieſe Verſagung, wofern der Koͤnig dar⸗ 
auf beharrte, von einer ſo gefaͤhrlichen Folge ſey, 
daß ſie den Frieden und die Sicherheit aller ſeiner 


Koͤnigreiche aufs Spiel ſetzen müßte, wofern nicht 


die Weisheit und die Macht beyder Haͤuſer einige 
ſchleunige Huͤlfe vorkehrten; und daß diejenigen 
Unterthanen, welche ſich wider die gemeine Gefahr in 
Vertheidigungsftand geſetzet, nichts anders gethan 
bätten, als was fich rechtfertigen ließe, und den 
Beyfall ber Häufer fände. x) 
Das Bolt wurde durch Gerüchte von Gefahren, 
- durch Schrecdkniffe mit einem Angriffe, durch bie 
Beforgniffe für die engländifchen und irrländifchere 
Bapiften , und durch bie allergrundlofeften Beforge 
niſſe, welche man unter der ganzen Nation aus⸗ 
breitete, : Dazu vorbereitet, daß es ſich Micht 
wegern möchte , weil es noch in feinem Effimpel 
gefeben hatte, daß das Parlament ohne Beytritt des 
Königes eine folche Gewalt ausgeübt, alle dieſe 
Nfurpationen zu unterflügen. Da der Lord Digby 
in einer mit fech® Pferben befpannten Kutfche , mit 
tinigen Gefolge von einigen Liorepbedienten im 
siagke 
x) Rufgwertt, Th. 3 B. i, sn 
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Kingsſtone eingefahren war; To wurde es fogleich 
nad) London berichtet, und bag Parlament erklärte 
ſich, daß er auf eine feindfelige Art zum Schrecken 
der. Unterthbanen des Königes erfchienen fen , und 
wider den König, und das Königreich Krieg erregt‘ 
hätte. y) Aus allen Gegenden liefen Bittfchriften: 
ein, worin das Parlament eifrig erfuchet wurde, die 
Nation in einen Vertheidigungsfiand zu fegen ; und 
Die Graffchaft Stafford gab vor andern eine 
fo große Furcht für einen Aufftand unter ben: 
Papiſten zu erfennen , daß ein jeder , wie fie fagte, 
gezwungen fen, auffäner Hut zu ſtehen, und nicht 
einmal das Herz hätte ohne Waffen zur Kicche zu 
gehen. 2) 

| Karl war entfchloffen, fich noch Weiter von 
| gondon zu entfernen, damit dDiefelbige Gewalt, 
wovon er fo lange war unterdruͤcket worden , ihn 
nicht mehr erreichen, und zu einer fchimpflichen 
und ſchaͤdlichen Bewilligung der Verordnung wegen 
der Milig zwingen möchte. Er reifete demnach in 
Geſellſchaft des Prinzen von Wallis, und des 
Herzogs von York, in langſamen Tagereifen nach 
' Yort wo er auf eine Zeitlang feine Reſidenz haben | 
8 3 | wolle 


y) Slarendon, Ruſchworth, x. 3. B. 1. An: au 
2) Dugdale ©, 89. 
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wollte. Weil bie entlegenen Theile bed Koͤnigreichs 
von dem wuͤtenden Strudel der Grundfäge und 
Meynungen, welche die Hauptſtadt ergriffen hatten, 
entfernt waren ; fo hatten fie noch immer eine anf 
Achtige Ehrfurcht für die Kirche und Monarchie; 
und ber König fand bier mehr Zeichen ber Liebe, als 
er vorher erwartet hatte. Die Vornehmſten unte 
dem hohen und niebrigen Adel begeigten ibm aus 
allen Orten von England, entweder perfönlich, oder 
durch Meffagen und Briefe, ihre Unterthänigkeit; 
und baten ihn, fich ſelbſt, und fie für die ſchmaͤhliche 
Sklaverey zu ſchuͤtzen, womit fie bedrohet wuͤrden. 
Die kurze Zeit, welche feit der legten unglücklichen 
Anklage der Glieder verfloffen war, war lang genug 
 geivelen , vielen die Augen zu öffnen , und fich von 
der Betäubung zu erholen ,. wovon fie anfange 
Maren eingenommen worden. Gin übereilted und 
hitziges Unternehmen des FKöniges ſchien ihnen 
gegen fo viele vorfegliche Gewaltthaten, wodurch 
ſowohl er, als jedtweder andere Zweig der gefehger 
benden Gewalt 'beleidiget war , nur ein ſchwaches 
Gegengewicht zu ſeyn. Und fo.angenehm auch die - 
Stimme der Freyheit war, ſo entichloffen ſich Doc 
viele, derjenigen maͤßigen Freyheit anzuhangen, 
welche ihnen von ihren Vorfahren überliefert, 
. und ige durch fo wichtige Verwilligungen noc) 
GE nr bes 
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buffer gefichere war: Hiebey tellten fie lieber 

bleiben, als daß fie fih in einen Schwindel, 
eine noch größere Unabhängigfeit zu ſuchen, vera 
fiechten laſſen, und offenbar Gefahr Jaufen 


ſollten, entweder in eine grauſame Unterwerfung 


au gerathen, oder alle Kine - Sefebe zu ver 
Jaffen. 

Als Karl (ab, daß er von einer anſehnlichen 
Partey in dem Koͤnigreiche unterſtuͤtzet wurde; ſo 
fieng er an, in einem geſetztern Tone zu reden, und 
die Beſchuldigungen der Gemeinen mit einem Nach⸗ 
druck auf ſie zuruͤck zu ſchieben, deſſen er ſich noch nie 
bedienet hatte. Aller ihrer Remonſtranzen, und 
Drohungen und Beleidigungen ungeachtet, blieb. «er 
Ammer dabey, der Verordnung wegen der Milig 
feine Verwilligung zu verfagen. Sie hingegen giens 
‚gen weiter, und fegten eine neue Verordnung aufs 
morin fie anf Genehmigung des Parlaments , ohne 
Einwilligung bed Kiniges , Gouverneurs: für alle 
Grafſchaften ergannten., und ihnen das Commando 
über die ganze Kriegsmacht, - ale Wachen, Befaguns 
gen und Veſtungen im Königreiche übergeben. Der 


> König ließ wider dieſe offenbare Ufurpation , welche 


Die übereiltefte und übermäßigfie ift, wovon wir in 
der englischen Geſchichte ein Beyſpiel haben, 
0 ergeben ;. und fagte, fo wie er bie 

| ®» 4 Den 
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Merficherung gäbe , Die Geſetze genau zu beobachten, 
ſo ſey er auch entfchloffen, jedweden andern zu steige 
gen , daß er ihnen einen gleichen Gehorſam bezeigen 
folte. Der Name ded Koͤniges war bey allen 
Geſetzen ein fo weſentliches Stuͤck, und bey allen 
Verordnungen der ausubenden Macht etwas fo 
gewoͤhnliches, daß das Parlament befürchtete, die 
Neuerung würde dem Volke gar zu ſehr in die Augen 
fallen, wenn es dieſen Namen gaͤnzlich ausließe. 
Es verpflichtete alfo bey jedwedem Commando 
die Perſon, der e8 gegeben wurde, den Befehlen des 
Königes , weiche durch beyde Käufer des Parlas 
mints ihnen angebeutet würden, zu gehorchen. 
Es erfand alſo einen bisher unerhoͤrten Unterſchied 
unter dem Amte und der Perſon des Koͤniges, und 
brachte die Macht, welche es wider den Koͤnig brau⸗ 
chen wollte, in feinem Namen, und unter feiner Ge⸗ 
nehmigung auf. | x 
Es ift merkwürdig , tie fehr bie Gründe unter 
den beyden Parteyen fich itzt umgekehrt hatten. 
Indem ber König feinen vorigen Irrthum befannte, 
da er fich eines Vorwandes der Nothwendigkeit bee - 
dienet hatte, um Die Gefeße und bie Staatsver⸗ 
faſſung gu kraͤnken, warnete er das Parlament, ein 
. Erempel , welches «8 fo fehr getabelt hätte, nicht 
nachzuahmen; und indem das Parlament feine . 
per⸗ 
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perfönliche Furcht, oder feinen Ehrgeig mit dem 

Schein einer bevorftehenden Gefahr der Nation - 
befleidete , entfchuldigte es wider fein Wiſſen denje⸗ 
nigen Sehler des Koͤniges, ber den größfen Tadel 


verdiente. Man hätte mit fehr fcheinbaren Grün 


den behaupten künnen, daß die Sreyhriten des 
Volks von ber königlichen Gewalt, welche fo eng 
eingefchräntt , fo genau beſtimmet, durch Finfünfte 
und militärifche Gewalt fo wenig unterflüßet war, 
keiner Gefahr ausgefeßet wären: daß aber diefe 


Gefahr, gefebt auch, fie wäre in der That vorhan. 


ben getvefen , vollends nicht von diefer Art, groß, 
dringend , unvermeidlich, und fo befchaffen war, 
Daß fie alle Geſetze aufheben, und alle Einfchräntuns 
gen über den Haufen werfen konnte, das erbellet 
ſogleich, fobald man nur diefe Vorfälle überfichet. 
Es war in der That fo augenfcheinlich,, daß der 
König fich ist außer Stande befand, die Staats⸗ 
verfaffung su fränfen , daß die Furcht und Beſorg⸗ 
nig, welche auf dag Volk wirkten, und es fo wütend 
zu den Waffen trieben , ganz gewiß von feiner buͤr⸗ 
gerlichen Defchaffenheit ſeyn fonnte, fondern aus 
Der Religion entfiund. Die kranke Einbilbunggfraft 
der Unterthanen wurde nit einer heftändigen Furcht | 
für: das Papſtthum, mit einem Schrecken für Die 
Praͤlaten, mis einem Haß gegen Die Eeremonien und 
Ä 85 & 
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iturgie , und mit einer heftigen Liebe alles deſſen, 
mag diefen Vorwürfen ihres Abſcheues entgegen» 
geſetzet war, geichäftig erhalten, Der. fanatifche 
Geiſt war sügellog, vermifchte alle Achtung ber 
Ruhe, der Sicherheit , und bes Vortheils, und 
loͤſete alle m und EIS: Verbindlichkeit 
auf. 

Der große Muth und die giugheit, welche viele 
von den Gliedern be Parlaments bewieſen haben 
viele bewogen, ihnen in einem Stuͤck mehr Ehre 
wiederfahren zu laſſen, als fie verdienen; und zu 
Blauben, daß fie wie geſchickte Staatsmaͤnner, ſol⸗ 
‚He Vorwaͤnde nahmen, Die fie insgeheim verachte⸗ 

‚gen, um ihre eigennügige Abſichten su befoͤrdern. 
Allein es iſt wahrſcheinlich, wo nicht gewiß, daß ſie 
uͤberhaupt von ihrem eigenen Religionseifer hinter⸗ 
gangen wurden, Eine Heucheley, ganz rein und 
frey von der Schwaͤrmerey, iſt vielleicht eben ſo 
ſelten, als eine Schwaͤrmerey, von aller Vermi⸗ 
ſchung der Heucheley gereiniget. Die Geſinnungen 
der Religion find dem. menſchlichen Verſtande fo 
natürlich , daß es nicht möglid) ift, die heilige Hitze 
lange nachzumachen, ohne etwas von derſelben zu 
empfinden, wenn er nicht durch einen philoſophiſchen 
Scepticiſmus in einer gleichgältigen Verfaſſung 
— wird; und au ber andern Seife jſt Die 

| Wir⸗ 
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Wirkung dikfer übernatürlichen Ausſichten. ſo unge, 
wig, und von fo kurzer Dauer, daß die Religions» 
entzückungen ‚, wenn fie lange Zeit gebrauchet wer 
den, oft nur nachgemacht, und befländig Durch die 
gewoͤhnlichen Bewegungsgruͤnde des Vortheils und 
des Ehrgeizes, welche ſich unbemerkt der Seele be⸗ 
maͤchtigen, unterſtuͤtzt werben muͤſſen. Diefes 
fcheinet in der That der Schlüffel zu den meiften 
beruͤhmten Charakteren diefer Zeit zu feyn. Diefe 
fromme Patrioten, gleich voll von Betrug als 
Andacht , rebeten beftändig baven , den Herrn zu 
fuchen , und verfolgten bach immer ihre eigene Ab⸗ 
fichten; und haben der Nachwelt bie denfiwürdige 
Lehre gegeben, mie betrüglich , wie verderblich der 
Grundſatz if, wodurch fie befeglet wurden, 


Jede Partey war itzt gefonnen, ihrer Gegen 
parten ben Haß aufjuladen, daß fie den Krieg ange: 
fangen hätte; beyde aber rüfteten fich gu einem 
Vorfall, ben fie für unvermeidlich hielten. Beyde 
füchten bauptfächlich die Gemogenheit und gute 
Meynung des Volks zu gewinnen, Mie war ein 
Bolt weniger von Laflern perborben, und mehr 
durch Grundſaͤtze getrieben , als in Diefem Zeitpunkt 
die englifche Nation. Niemals befaß die Nation 

mehr Fähigkeit, mehr Muth, kan Freyheits liebe, 
| mehr 
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mehr uneigennuͤtzigen Eifer. Ein einziges Ingrebdien;, 
welches in gar zu großem Maaße dazu kam, hatte 
alte diefe edeln Grundfäße verderbt, und in den 
frefiendften &ifft verwandelt. Jedermann hörte 
mit Begierde die Gründe beyder Parteyen an, um 
fit in den bevorfiehenden Streitigkeiten gu ent 
fließen. Der Krieg der Federn gieng vor dem 
Kriege der Waffen ber, und verbitterte die Gemuͤther 
der-ftreitigen Parteyen täglich noch mehr. - Außer 
den unzähligen Privatferibenten feßte auch der König 
und dag Parlament felbft Durch Meffagen , Remon⸗ 
firangen und Gegenerflärungen,, worin in der That 
die Nation diejenige Partey war , woran Die Bes 
Weite gerichtet wurden, den Streit fort. Hier hatte 
Karl einen doppelten Vortheil. Seine Sache war 
nicht nur beffer, weil fie die alte Regierung der 
Kirche und des Staars wider die ungefetlichften 
Anfprüche vertheibigte ; fondern fie wurde auch mit 
mehr Kunft und Beredſamkeit unterftügel. Der 
Lord Falkland hatte die Bedienung eines Secretaͤrs 
übernommen ; ein Mann , der die reinfte Tugend 
mit den reichften Talenten der Natur, mit der ſchaͤtz⸗ 
barften Gelehrſamkeit, ſchmuͤckte. Er ſetzte vor 
nehmlich, mit Hülfe des Königes , die Memoiren 
der königlichen Partey auf. Karl ſah fo fehr ein, 
wie überlegen er in dieſem Stücke war, Daß er forge 

faͤl⸗ 


® _ | 
Kapitel VL. A. D. 1642. 221 


fältig bie Schriften des Parlaments allenthalben 
mit den Seinigen zugleich ausſtreuen ließ, damit 
dag Volk durch eine Bergleichung defto beffer zwi⸗ 
ſchen beyden urtheilen fönnte: das Parlament bin- 
gegen Breitete von feinen Schriften Abfchriften aug, 
und fürchte mit aller Sorge die Auffäge des — 
zu unterdruͤcken. 

In dben Erklaͤrungen und Remonſtranzen bes 
ſtunden die Gruͤnde, welche in einer ſo richtigen 
Schlußfolge, und in fo angemeſſenen Ausdruͤcken 
vorgetragen waren, darin: daß die Grundſaͤtze der 


Staatsverfaſſung aufgeklaͤret, die Graͤnzen der 


Gewalt, welche nach dem Geſetze den Gliedern gege⸗ 
ben war, bezeichnet, die großen Verbeſſerungen, 
welche das ganze politiſche Syſtem von den neuli⸗ 
chen Verwilligungen des Koͤnigs empfangen hatte, 


gezjzeiget, fein vollkommnes Zutrauen auf fein Voll, 


und ſeine Zuverſicht auf deſſen Liebe, verſichert, und 
die undankbaren Erwiederungen, die er empfangen 
hatte, nebſt den unmaͤßigen Eingriffen, Beſchimpfun⸗ 
gen und unanſtaͤndigen Bezeigen, denen er ausge⸗ 
ſetzet worden, angezeiget wurden. a) 

Ob⸗ 


8) In einigen von Biefen Erklärungen, welche der Bord J 
Falkland aufgeſetzt haben ſoll, findet man die erſte 


regelmäßige Definition yon der Staatsverfaffung, nah 
u |: 


) 
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Obgleich dieſe Schriften von Folge waren, und 
hehe © viel beytrugen, um Die Nation mit Karl zu ver 
ſoͤh⸗ 


unſern itzigen Begriffen von derſelben, welche in irgend 
einer engliſchen Schrift vortrͤmmt; wenigſtens in einer, 
welche auf Befehl gedruckt iſt. Es werden darin die 
drey Arten von Regierungeformen ‚ die monarchifche, 


ariſtokratiſche, und demokratiſche ſehr deutlich unter⸗ 


ſchieden, und ausdruͤcklich geſagt, bie engliſche Regie⸗ 
rung ſey von keiner von dieſen rein, ſondern aus allen 
dieſen vermiſchet und zuſammengeſetzet. Kein Koͤnig 
von England im vorhergehenden Zeiten, wuͤrde ſich fo 
ausgedrudt haben, ob gleih dem Verſtande nah in 
vielen Lehrduͤchern eben baflelbe gefagt war, und Kein 
Unterthan dürfte fich folder Ausdruͤcke bebienet baden. 

Die Mister und Advokaten des Königs beftehen, in 
der Sache wegen ded Schiffzeldes, wider den Hambden 
mit Flaren Worten und offenbar auf eine unumſchraͤnkte 
und hoͤchſte Macht Bes Königs: und die Gegner leugnen 
fie nicht: fie behaupten nur, daß die Unterthanes 
‚gleichfalls ein Gundamentalregt auf das Cigenthum 
ihrer Güter haben, und dag ihnen nichts davon genom⸗ 
men werben Eönne, ed ſey denn, daß fie ſelbſt im Par⸗ 
lamente dazu ihre Einwilligung geben. Allrin daß 
das Parlament dazu geſetzt ſeyn ſollte, den Koͤnig zu 
zuͤgeln, und in Schranken zu halten, und bie doͤchſte 
Gewalt mit ihn zu theilen, würde in vormaligen Zei⸗ 
tea für fehr en und unvernuͤnftis, mo nicht gar 
‚für 
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föhnen , fo fah man doch wohl, daß fie nicht ents | 
ſcheidend feyn — und daß ſchaͤrfere Waffen 
den 


für eine widergeſetzliche Eprache gehalten worden ſeyn. 
ir dürfen und nicht wundern, daß Negierungen fi) 
lange erhalten , wenn ſchon bie Graͤnzen ber Gewalt in 
ihren verſchiedenen Zweigen berwickelt, verwirrt, und 
unbeftimmt find. Dieſes iſt in der ganzen Welt fo. 
Wer kann zwiſchen ber geiftlichen und weltlichen Macht 
in tathelifhen Staaten eine gänz genaue Gränzlinte 
sieben? Welcher Codex deſtimmet genau In allen Fällen 
die Gewalt des roͤmiſchen Senates? Vlelleicht iſt bie: 
englifhe Regierungsform bie erfte vermiſchte, worin 
die Gewalt. beyber Theile fehr genau beſtimmt iſt; 
und dennoch find noch fehr viel wichtige Streitfragen 
unter den beyben Däufern, worüber beyde Theile ſich 
beredet haben, zu verſchweigen. Die Gewalt des Koͤ⸗ 
nigs iſt zwar genauer eingefgräntet : : aber dieſer Seite 
yunft, wovon wir ißt reden, iſt bie Seit, wo dieſe 
Michtigkeit ihren Anfang nahm. Und es erhellet ans. 
dem Warwick und Hobbes, daß viele Anhaͤnger des 
Koͤniges dieſe philoſophiſche Vreciſion an dem Scriben⸗ · 
ten des Koͤniges tadelten, und glaubten, er hätte 
von den Geheimniſſen der Regierung den Schlever ſehr 
unvorſichtig abgezogen. Es iſt gewiß, daß bie Frevheit 
ſehr wichtige Vortheile durch dieſe Streitigkeit und 
Unterſuchungen gewann; und bie koͤnigliche Gewalt 
wurde gleichfalls ſicherer In denen Gebiethen, weiche 
ihr beittinmet wurden. 
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den Streit endigen müßten. Der König fehte der 
Verordnung wegen der Milig des Parlaments, 
feine Commißion der Array b) entgegen. Die 
Graffchaften gehorchten entweder der einen ; oder 
der andern, nachdem ihre Gefinnungen waren. 
Und in vielen Oraffchaften, wo das Volk getheil 
War, entflunden unter dem Yöbel Streit und 
Schlaͤgerey. Das Parlament nieng bey diefer Ge⸗ 
legenheit fo weit, fich zu erflären! ,, Wenn bie 
Lords und die Gemeinen im Parlament, welches 
die höchfte richterliche Gewalt ausmachet ; fi er⸗ 
tlären, was das Geſetz des Landes fey, fo waͤre es 
ein Bruch ihrer Freyheiten, wenn jemand ihre Er: 
klaͤrung in Zweifel zöge, ober ihr widerſpreche.“ 
Das bieß fich die ganze gefeßgebende Gewalt an 
maßen ; und fie in dem wichtigften Punkte der Re⸗ 
sierung über die Milis ausüben. Nach gleichen 
Srundfägen wollten die Gemeinen dem Könige feine 
verneinende Stimme , bey Gebung eined Geſetzes, 
durch eine grammatikaliſche Kritik über bie Zeit eines 
Sateinifchen Zeitwortes wegnehmen. - ° 7 


ce SER. Das 


b) Array bedeutet eine Ordre. Man nannte damals 
gewiſſe Dffictere, welche Truppen werben und anfts 
. fen mußten, Commilioners of Array, 


! 
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Dad Magazin in Hull enthielt die Waffen 


aller. wider die Schottländer auf die Beine gebrache 


‚ten Truppen; und ber Ritter John Hotham, der 


ernannte Gouverneur , fund in dem Erebit, daß 
er der Kirche und der Monarchie nicht fehr ungeneigt 
ſey, ob er gleich die Commißion von dem Parlament 
(den 23ten April) angenommen hatte. Karl batfe 


alſo gute Hoffnung , wenn er ſich vor dem Anfange 


der Feindſeligkeiten in Hull -einfände , fo würde 
Hotham, aus Ehrfurcht gegen feine Gegeniwart, ihn 
mit feinem Gefolge einlafen ; hiernaͤchſt würde er 


ſfich leicht des Platzes bemaͤchtigen. Aber der Gou⸗ 
verneur war auf ſeiner Hut. Er verſchloß die Thore, 


und wollte den Koͤnig, der nur mit zwanzig Perſonen 
eingelaſſen zu werden verlangte, nicht einlaſſen. Karl 


erklaͤrte ihn den Augenblick fuͤt einen Verraͤther, und 


beklagte ſich uͤber dieſen Ungehorſam beym Parla⸗ 


ment. Das Parlament — und rechtfertigte die 


Handlung. 

Die Grafſchaft York gab dem Könige eine Leib. 
wache von 600 Mann; denn bisher hatten die Koͤni⸗ 
ge von England unter ihren Unterthanen, wie Vaͤter 


unter ihren Kindern, gelebt, und alle ihre Sicherheit 


aus der Wuͤrde ihres Charakters, und aus dem 
Schutze der Geſetze hergenommen. Obgleich die bey⸗ 
deu Häufer für ſich ſelbſt bereits eine Wache genom⸗ 
Gume Geſch. XV. | dp mm 
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men, ob fie ſich gleich bemuͤhet hatten, ſich aller mili⸗ 
tärifchen Madjt , der ganzen Fiotte , und aller Ve⸗ 
flungen im Königreiche zu bemächtigen ; ob fie gleich 
offenbar ihre Gewalt zu allen Orten von Kriegerüs 
ſtungen angewandt hatten: fo erflärten fie doch for. 
fort: „daß ber König, durch böfe Anfchläge verfuͤh⸗ 
ref, gefonnen fey, dem Parlamente den Krieg zu er» 
klaͤren, welches doch in allen feinen Rathfchlägen und 
Handlungen Feine andre Abſicht Hätte, als Die Sor⸗ 
ge für fein Königreich, und die Beobachtung aller 
Ehrfurcht und IUnterthänigfeit gegen feine Perſon; 
Daß diefes ein Bruch des Zutrauens, welches fein 
Volk auf ihn gefeßet hätte; feinem Eide zuwider 
waͤre, und gu einer Zerfidtung der Regierung aus⸗ 
fchlagen würde; und daß mach dei Grundgefetzen 
des Königreiches alle Diejenigen, welche ihm in einem 
folchen Kriege beyſtehen wuͤrden, Verraͤther waͤ⸗ 
ven. N | 
Die Armeen, welche allenthalben unter dem 
VorwandeJ Irrlands auf bie Being gebracht waren, 
warden von nun an von dem Parlament ju feinen 
eigenen Ahſichten in Sold genommen, und unter das 
Commando des Grafen von Effer gegeben. In Eon 
don gaben ſich in einem Tage mehr, ald 4000 Mann 


in Dienſte. e) Und das Parlament gab eine Erklaͤ⸗ 


3 zung 
e) Vicar's God in tHe mount, 


⸗ 
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rung aus, w welche jedwedes Glied unterſchreiben 


mußte, Daß fie mit 3 General leben: und fterben 
wollten. 


Sie ließen (ben zoten un.) Befehle ausgehen, . 


dag man zur Unterhaltung der Macht; welche den 


König und beyde Häufer vertheidigen follte, (denn ſo 


brückten fie fih :noch immer aus) gemuͤnztes Selb 
und Gilbergefchirr ale Darlehne bringen ſollte. In⸗ 
nerhalb zehen Tagen wurde ihren Schatzmeiſtern eine 
ungeheure. Menge von Silbergeſchirr gebracht. 


Kaum waren Hände genug da, bie es annehmen 


oder Gelaß genug, wo eg liegen konnte. Diele fahen 
fich mit Betruͤbniß genoͤthiget, ihr angebothnes wies 
Der zurück zu nehmen, und fo Fange zu warten , big 
die Schatzmeiſter Zeit hatfen, e8 anzunehmen: Gols 
er Eifer befgelte die frommen Anhänger des Par⸗ 
laments vornchmlid) in der Stadt. Die Weiber 
gahen altes Silbergeſchirr und allen Schmuck ihrer 
Hänfer dırı ſogar Ihre fildernen Fingerhuͤte und 
Haarnadeln, um bie gute Sadıe wider die — 
finnten zu vertheidigen. 

Unterdeſſen verdunkelte der Glanz bes hoͤhern 
Adels, weicher um den Koͤnig war, gar ſehr bie 
Pracht von Weſtminſter. Der Lord Siegel be wahr 
Littleton wer nach Pork gefluͤchtet, und hatte das 
— .. vorausgeſandt. Ueber: vierzig Paird 
| r 2 vom 


IT ER — 


> 
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vom erften Range verfammelten fich bey dem KRönis 
ge; da das Haug ber Lordg felten aus mehr, ale 
fechzehen Gliedern befiund. Auch ſchloß fich bey» 
nahe die Hälfte von den Beratbfchlagungen des Uns 
terhaufes aug , welche ihnen fo gefährlich duͤnkten. 
Die Gemeinen ſandten eine Anklage wider neun 
Pairs ins Oberhaus, weil ſie nicht gebuͤhrend dem 
Parlament beygewohnt hätten. Auch erklärten fe 
ſich, daß fie diejenigen Glieder, welche fich etwa wies 
der einfinden ſollten, nicht eher aufnehmen wollten, 
bis fie ihre Entfernung durch genugfame Gründe | 
gerechtfertiget hätten. 
Karl erklärte ſich gegen Die Pairs, welche um 
ihn waren, daß er von ihnen gegen feine andre Bes 
fehle, als welche durch die Befege des Landes unter» 
flüget wären , Sehorfam verlangte. Dieſe Pairs 
beantiworteten feine Erflärung mit einer Verſiche⸗ 
rung, daß ſie entſchloſſen waͤren, keinen andern Be⸗ 
fehlen zu gehorchen, als welche dieſe Gefeße erlaub⸗ 
ten. Durch dieſe uͤberlegte Verbindung, welche einem 
Koͤnige von England, und einem engliſchen Adel ſo 
anſtaͤndig ſind, hofften ſie, die wuͤtenden und auf⸗ 
ruͤhriſchen Entſchlieſſungen des Parlaments zu be⸗ 
ſchaͤmen. | | | 
Die Königin, welche die Kleinodien der Krone 
in Holland verfegte, war im Stande geweſen, einen 
rei⸗ 
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reichen Vorrath von Waffen und Ammunition zu 


kaufen. Ein Theil bavon entsieng vielen Gefahren, 
und gelangte slücklich zum Könige - Er eilte mit 
feinen Zurüftungen nicht fo fehr, als dag Parlament. 
Um alle Eiferfucht zu entfernen , hatte er fich ent» 
fchloffen, daß feine Ufurpationen und widergefeßliche 
Anſpruͤche des ganzen Melt erft in bie Augen fallen 
follten, und glaubte, daß es für feinen Bortheil weit 
mehr gewonnen wäre, wenn er Dad Zutrauen feines 
Volks wieder gewinnen könnte, ald wenn er ale Mas 
gasine, Ruͤſthaͤuſer und Armeen befäffe, welche Bes 
fürchtungen gewaltſamer oder widergefeßlicher An» 
fchläge erzeugen möchten. Allein die dringende 
Noth feiner Situationen litte ist keinen längern 
Aufſchub. Und nun fieng er an , fich in Vertheidis 
gungsſtand zu feen. Er wandte mit einem Muthe⸗/ 
mit einer Thätigkeit, mit einer Befchicklichkeit, roelche 
weder Die gine Parten beforget, noch die andre er» 
wartet hatte, alle bie Bortheile, die ihm noch ges 
laffen waren, an, und rief feine Anhänger zu ben 


Waffen. Die Mittel ded Genies dieſes Könige 


vermehrten fich fo, wie die Schwierigkeiten anwuch⸗ 
fen; und niemalg war er größer, als wenn er in den 
Siefften Gefahren und Bedrängniffen verſenket war. 
Aus dieſem vermifchten Charakter Karls entflunden 


ig der That sum Theil die Ungluͤcksfaͤlle, worin Eng» 
» 3 land 
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land damals verwickelt war. ‚Seine großen politi- 
{chem Irrthuͤmer hatten ihm unverföhnliche Feinde 
gemacht: feine vortreflichen Tugenden haften ihn 
eifrige Anhänger zugezogen, und unter dem Haffe 
ber erſten, und ber Liebe ber andern, wurde Die Ras 
tion bon den getvaltfamften Erfchütterungen beun⸗ 
ruhiget. 

Um dem König alle —— zu einem gütlichen 
Wersleich zu benehmen, hatte. ihm dag Parlament 
die Bedingungen zugeſandt, unter welchen es fich in 
einen Vergleich einlaffen wollte. Seine Zorderungen 
enthielten neungehen Säße, welche auf eine gänzliche 
Aufhebung der rsonarchifchen Gewalt hinausliefen. 
Es verlangte, daß niemand im Föniglichen Rath blei⸗ 
ben follte, ber den Yarlament nicht anfländig wäre; 
dag feine Verfügung des Könige gültig feyn follke, 
wenn fie nicht Durch bie Hände Des Raths 2egangen, 
und von ihm unterzeichnet wäre; baßalle Staats: 
bediente. mit Bewilligung des Parlamente gewaͤhlt 
werden ſollten; daß niemand aus der koͤniglichen 

Familie ſich, ohne Bewilligung des Parlaments, 
oder des Raths, vermaͤhlen ſollte; daß die Geſetze 
wider die Katholiken ausgeuͤbet werden; daß den 

papiſtiſchen Lords ihre Stimmen genommen werben 
ſollten; daß die Reformation der Liturgie und bes 
a nach dem Rath des Parlaments 
eins 


De PP PER 


Caſtele mit Bewilligung bes Parlaments vertheilet, 
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eingerichtet, - Daß die Verordnung wegen der Milig 
beroiliget werden follte; daß die Gerichtsbarkeit des 
Yarlaments fich über alle Delinquenten erſtrecken 
moͤchte; daß eine allgemeine Vergebung mit foldyen 


‚Ausnahmen betvilliget werden follte, welche "dag 


Parlament angeben würde; daß die Veſtungen und 


und daß ohne Einwilligung beyder — feine 
Pairs fohten ernannt werden. 


1’ Wenn id) dieſe Forderungen bewilligen — | 


ſagte der König zur Antwort , fo wuͤrde ich freylich 
:mit bloßem Kopfe bediente werden ; man würde mir 


‚ die Hände küffen, man würde mid) nech. immer 


König nennen ; und ihr würdet euch in euren de 
fehlen noch immer des Ausdrucks bedienen fönnen, 


des Böniges Gewalt durch beyde Adufer an⸗ 


gedeutet; man würde noch immer die Schwerdfer 
und Stäbe udr mir bertragen, und mid) noch immer 
mit dem Unblick der Krone und des Zepter beluſti⸗ 
gen; (wiewohl auch diefe Zweige nicht lange grünen 
würden, wenn der Stamm, worauf fie twachfen, 
eingegangen wäre) aber. in Aufehung der wahren 


‚und wirklichen Gewalt , würde ich nur die Außen⸗ 


feite , nur das Gemaͤhlde, nur ber-Schatten eines 
Königes bleiben. U Der König und alle feine Rath: 


geber glaubten, dab fold) einem fchinpflichen Srie 


4 den 


233 Karl der Erſte. 


den der Krieg vorgugichen fey. Karl machte fich alſo 
Hechnung haß er feine königliche Gewalt durch die 
Waffen behaupten müßte. Er ſagte: ,„ Seine 
Städte, feine Schiffe, feine Waffen, fein Gelb wären 
ihm genommen worben: doch hätte er noch immer 
eine gute Sache, und die Herzen feiner Unterthanen, 
welche, wie er nicht zweifelle, durch göttlichen Segen 
ihm das übrige twieber gewinnen würden. 4 Er 
fammlete bemnach einige Truppen , und jog ſich in 
das Sübliche, Hier richtete er bey Nottingham 
feine königliche Sahne auf, ein üffentliches Zeichen 
der Zwietracht und des — in der ganzen 
Nation. 





Das 


— — 
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—— 


Das febente Kapitel, 


Anfang des Bürgerfrieges, Zuftand ber Par⸗ 
teyen. Schlacht bey Edgehill. Unterhandlung 
zu Oxford, Siege ber Königlichen in Weften, 
Schlacht bey Strarton, Bey Lansdown. Bey 
Roundway, Down. Tod bes Hambden. Brio 
ſtol wird eingenommen, Belagerung. von Glos 
ceſter. Schlacht bey Newbury. Actionen in 
dem Nordlichen von England, Fenerliche Ligue 
und Covenant. Die Schortländer ers 
greifen die Waffen. Zuftand Yon 
BIER 
ty) zwey Se ; — in ‚der engliſchen 
Staatsverfaßung fo heilig find, als die Ra 
men des Könige und des Parlaments ſich einen 
ber entgegen gefeßet waren; ſo barf man fich nicht 
wundern, dag das Volk fich in feiner Wahl theilte, . 
und durch die größfte Sandiäaft en beftigfien Fa⸗ 
Moe zerruͤttet wuͤrde. 
p 3 Der 
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Der hohe Abel und bie Angeſehenſten unter 
dem niedrigen befürshtefen von der Wuth des Poͤ⸗ 
bels eine gänzliche Verwirrung aller Stände und 
Range, und fehlugen fi) auf Die Seite des Kb 
niges, von dem fie ihren Glanz empfiengen , und 
dem fie den ihrigen wieder mittheilten. Belebt 
von dem Eifer der Treue gegen den Monarchen, ° 
den fie von ihren Vorfahren geerbt hatten, biens 
gen fie den alten Grundſaͤtzen der Staatsverfaßung 
an, und fuchten eine Ehre darin, ſowohl die Maris 
men der altek englifchen Familien auszuüben, ale 
ihre Güter gu erben. Und da fie ihre Zeit meiftend 
auf ihren Landgütern zubrachten, fo erflaunten fie, 

8 fie hörten, daß Meynungen berrfchten , welche 
ihnen bisher immer unbekannt getvefen waren, und 
weiche nicht nur eine Einfchränfung, fondern, gar 
eine gängliche Abfchaffung der mottarchifchen Ge - 
walt in fich fchloßen a). 
| Hingegen ergriffen bie Stadt gondon und die 

meiſten großen Städte Die Partey des Parlaments, 
= und 
= a) Unter andern vom hoben bel ergriff auch der Graf 
von Briftol, wiewohl er lange anf der Gegenfelte ge 
ftanden war, als die Sachen zu meit getrieben wuts 
den, bie Yartey des Hofes, und wurde von den Par⸗ 
lament mit unverf Öpnlicher Wosheit verfolgt. Cr ſtarb 
im Jahr 1652... 
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und nahmen. mit Eifer diefe demokratiſchen Grund⸗ 
fäge an, worauf biefe Verſammlung ihre Sordes 
ungen gründete. Die Regierung der Städte, wel⸗ 
che auch unter unumfchränften Monarchien ge⸗ 
meiniglich republifanifch ift , machte fie zu dieſer 


Partey geneigt. Der kleine erbliche Einfluß, den. 


man über die fleißigen Einwohner der Staͤdte bar 
ben kann; die natürliche Unabhängigkeit der. Bür: 
ger; und bie Stärke der Gewalt, weldye das Volk 
uber dieſe zahlreichern Geſellſchaften hatte, alle 
Diefe Urfachen gaben dafelbit ben. neuen Grundſaͤ⸗ 


zen, welche ſich durch die Nation fortgepflanzt hat⸗ 


ten, ein Gewicht. Ueberdem ſahen einige Familien, 


welche ſich neulich Durch den Handel bereichert hat« 


"ten, mit Unwiden, daß fie ſich mit allem ihrem 
Reichthum gu ber Höh- bes alten Fleinern Adels 
nieht erheben konnten. Sie. hiengen daher einer 
Macht an, durd) deren glücklichen Fortgang fie 
Hang und Anfehen.zu erwerben bofften. Auch 
machte der neue Glanz und der Wohlfland der Res 
‚publid von Holland, wo. die Freyheit den Fleiß 
fo glücklich beförderte, daß alle Handeldleute der 
Nation eine gleiche Regierungsform in — 
eingefuͤhret wuͤnſchten. 

Das Genie der beyden Religionen, welche da⸗ 
mals mit der Staatsklugheit fo ſehr durchflochten 
waren, 


=. 
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waren, entſprach genau dieſen Spaltungen. Die 


Religion Ber Presbyterianer war nen, republika⸗ 


nifch, und ſchickte fih für das Genie dei gemei⸗ 
nen Mannes. Die andre hatte die Mine einer größ 
fern Pracht und Zierde, gründete fich auf ein altes 
Herkommen, und ſtund mit ben Föniglichen ariſto⸗ 
Eratifchen Theilen ber Regierung in einer Verwand⸗ 
fchaft, Diejenigen , welche der presbpterianifchen 
Religion ergeben waren, wurden mit der Zeit eif 
rige Anhänger des Parlaments: die Freunde dee 
bifchöflichen Kirche hingegen — die Rech⸗ 
te der Monarchie. 

Es toaren auch einige Leute von einer * 
Lebensart da, welche ſich entweder um dieſen Streit 
nicht bekuͤmmerten, oder ihn nicht verſtunden, und 
von der Geiſtlichkeit beyder Parteyen beleidiget, weiter 
nichts ſuchten, als in einem frohen und geſelligen 
Umgange mit ihren Mitbruͤdern ihr Leben auf eine 
angenehme Art zu genießen. Alle dieſe begaben 
ſich zu der Fahne des Koͤniges, wo ſie eine freyere 


Luft ſchoͤpften, und von der ſtrengen Genauigkeit 


und ſtoͤrriſchen Melancholie, welche unter der Par⸗ 
tey des Parlaments herrſchten, ſicher waren. 
Niemals war ein Streit ungleicher, als die⸗ 
ſer zwiſchen den kaͤmpfenden Parteyen zu ſeyn ſchien. 
Die koͤnigliche Partey hatte faſt alle Vortheile wi⸗ 
= der 


* — 


mn 
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der ſich. Das Parlament hatte ſich vom Anfang 


ber der Einfünfte des Königes bemächtiget , und 
gab ihm nur von Zeit zu Zeit geririge Summen 
zu feinem gegenwärtigen Unterhalt: fo bald er ſich 
aber nad) York gewandt hatte, wollte es gar nichts 
mehr bezahlen. Da London und alle Serhäven, 
Newcaſtle ausgenommen, in feinen Händen waren, 
ſo befam es durch die Zoͤlle einen anfehnlichen Zu- 


ſchuß an Gelde; und alle Beyſteyern, Darlehne 


und Auflagen wurden von den Staͤdten, welche 
das baare Geld hatten, und wo dye Unterthanen 
unter den Augen des Parlaments lebten, leichter 
gehoben, als fie von.dem König in den offnen Lär- 


dern , welche ſich nachmals für ihn erflässen, eine 


getrieben werben konnten. 

Die Seeleute richteten fich natürlicher Weiſ⸗ 
nach den Geſinnungen der Seehaͤven, wozu fie ge⸗ 
hörten: Und der Großadmiral, Graf von Northum⸗ 
berland, der die Partey des Parlamente ergriff, 


bafte auf. deßen Begehren ben Srafen von Ware 


wick zu feinem Lieutenant ernannt, der feine Ge 
walt über die Flotte auf einmal aufrichtete , und 
Die ganze Herrfchaft über dag Meer in ben un 


den des Parlaments erhielt. 
Das Parlament hatte ſich gleich aufangs aller 


Magapın der . und Ammunitien bemächtis 
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get; und feine Siotte fieng den größten ° Theil von 
denen Waffen auf, welche die Königin aus NHols 
land fandte.. Um feine Anhänger gu bewafnen, 
ſah ſich der König genöthiget, von der bürgerlichen 
Mile Waffen zu borgen, mit dem Verſprechen, daß 
er ſie ihr wieder geben wollte, ſo bald nur Friede 
wuͤrde. 

Zu dieſer Zeit hatte die Nation eine ſehr groſ⸗ 
fe Ehrfurcht für die Parlamente. "Sn den vorher, 
gehenden Zeiten Dachte man noch nicht daran, dizfe 
Berfanimlung ger Beftechung zu beſchuldigen; denn 
man hatte hoch feinen Vorwand dazu. Man hate 
bisher nur wenige ‚oder gar feine Benfpiele, daß 
die Glieder entweder aus Ehrgeit, oder aus andern 
eigennüßgen Abſichten erweitert hatten. Die Unters 
thanen fahen das Haus der Gemeinen für nichts 
anders an, als für die Repräfentanten der Nationj 
melche mit dem ganzen Volke einerley Intereße haͤt⸗ 
tin, bie beffindigen Beſchuͤtzer des Geſetzes und der 

Freyheit wären, und fich durch Feinen andern Bewe⸗ 
gungsgrund, als bie nothwendige Bertheidigung 
des Volks, könnten beivegen laßen, fich der Krone 
zu widerfegen. Deu Strom ber allgemeinen Liebe 

floß demnach für das Parlament, Folglich befam 
das Parlament einen Vortheil, der mit der Liebe 
des Volts verbunden zu ſeyn pflegt, naͤmlich die 


| Frei⸗ 
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Srepheit, Beynamen angzutheilen. ‚Die Anhänger 
des Königes waren die Gottlöfen und Nebelgefinn 
ten; ihre Gegner aber die Gottfeligen und Wohls 
geflunten. Und, da die Stärke der Städte näher 
zuſammen war, als die Macht ber Provinzen, und 
ber Partey des Parlaments ſowohl Schuß als Zus 
flucht gab, da fie den Anhang des Königes auf 
ber Nachbarfchaft Leicht unterdrücen konnte; fo 
ſchien im Anfange des Krieges das ganze König 
reich unter der Gewalt des Parlaments zu leben. 

Blos bie Befchaffenheie und die Eigenfchaften 
der Anhänger gaben dem Könige gegen bie Vor⸗ 
theile, welche feine Gegenpartey befaß, einiges Ge 
genwicht. Man Fonnte fich von dem großmuͤthigen 
Geiſte des hoben und niebern Adels mehr Muth 
und Thaͤtigkeit verfprechen, als von ber niedertraͤch⸗ 
tigen Gefiunung des fchlechten Poͤbels. Und weil 
Die Männer, welche Güter befaßen , ihre Bafalten 
auf eigne Koften aufboten und bewaffneten; fo hof: 
te man von dieſen bäurifchen Truppen, außer ihrer 
Liebe für ihre Herren, auch mehr Stärfe und Muth, 
als ſich von einer lafterhaften und entfräfteten Mens 
ge von Städten erwarten Tief. 

Die benachbarten Staaten von Europa, mel, 
he in heftige Kriege verwickelt wären, "nehmen 
wenig Antheil an dieſen bürgerlichen Unruhen > 

und 
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und dieſe Inſel hatte den beſonderu Borkheil, (bene: 


es war gewiß ein Vortheil), daß fie ihre Stueitige: 


seiten ausfechten konnte, ohne Auslanber darein 


zu mifchen. Frankreich haste aus. Gtaauts abſichten 
die erſten Unruhen in Schottland beforberts EB. 
hutte den irrlaͤndiſchen : Rebellen Waffen geſandrey 
and ers fuhr fort, das englifche Parlument. zw tuid 
rerſturtzen. Spanien gab aus. Bigotterde dew eis 
landern einige Waffen und etwas Geld, Der Pring 
son Oraniem , der mit der Krone nahe verwande 
war, berabete die -englifchen Officiers, welche in 
den: Niederlanden dienten, ſich in den Dieuſt des 
Riniges gu begeben: die meiſten fchottldnbäfchert 
Officiere Hingegen, welche ſich in Deutichland und 
in ihren legten eignen: Unruben .. hatten 
ergriffen die Partey bed -Yarlamanid, -:.iuiind 

Die Verachtung, welche man für di töseiglie 
che Partey Hegte, war ſo groß, daß ſie bie ved 
nehmſte Urſache wurde, warum man die Dathen 
wider: ihn aufs aͤußerſte kommen ließ; undviebe 
glaubten, daß er es niemals wagen wuͤrbr/ zw 
derſtehen, ſondern Daß er. zulezt den Fordernugea 
des Parlaments, fo unmaͤßig fie auch immer yode 


run nachgeben mäßte, So gar damals ials xr 


feine ·Fuhne ſchon aufgerichtet hatte, wollte ſich big 
— — bereden u einen une 


forch⸗ 
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faͤrchten. Man konnte ſich nicht einbilden / daß 

er ſo unvorſichtig ſeyn wuͤrde, feine unverſohnlichen 

Feinde zu erbittern, und durch eine, Widerſetzung 

wider eine ſo ſehr uͤberlegene Macht ſeinen Zuſtand 

od) verzweifelter zu machen: Der kleine Aufzug/ 

womit er zu Nottingham erſchien, heſtaͤrkte fie in 

biefen Hofnungen noch mehr. Er hatte feine Ar 

tillerie, fo ſehr klein fie war, aus Mangel an Pfer⸗ 

bes / Re fortzuſchaffen, in Hork laßen muͤßen. Auſ- 
fen der Landmilitz der Graſſchaft , welche det Shen 
tif, Ritter John Digby, aufgeböten, hatte er nicht 
uͤber 300 Fußvoͤlker zuſammen ‚gebracht: Seine 
RNeuterey, welche die größte Stärke ſeiner Armee 
ausmachte, belief ſich nicht. über. 860 Mani, md 
war ſchlecht mit Waffen verſehen. Die Macht des 
Parlaments lag zu Northampton, und hatte nur 
ceinige Tage zu marſchiten, um zu ihm zu kommen. 
Sie war über Gooo Mann ſtark, welche wohl be⸗ 
waffnet und beſoldet waren, Waͤren dieſe Trup⸗ 
ger wider den König angeruͤckt, ſo muͤßten fie die 
kleine Macht/ welche er ˖ hatte, ohne Mühe zer⸗ 
ſtreuct haben. Wenn ſie ihn in feiner Retirade 
Berfolget hätte, ſo wuͤrde fie feine Sache in ing 7 
fa ſchlechten Eredit geſetzet, und feine Anhänger 
ſo muthlos gemacht haben, daß er niemals -eine 
Urmee wieber zuſammen gebracht, noch ihnen bie 

Gume Seid. XV.B. > ern 
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Spitze würde gebothen haben: Aber. der Graf von | 


Eſſex, der General des Parlamente, hatte son.feis 
nen Herren noch feine Befehle erhalten. Dan kann 
nicht wohl-fagen , ans welchen Urfachen fie nach 
fo vielen übereilten Schritten ist. fo bedaͤchtlich wa⸗ 
xeu. Es iſt wahrfcheinlich,. daß dieſesmal. die Si⸗ 
cherheit des Aduiges bloß in der aͤußerſten Bebräng- 


niß feiner. Partey beſtund. Das Parlamenthofte . 


die Anhänger bed Könige , wenn fie ihren. ſchwa⸗ 
chen Zuſtand einſaͤhen, und ihre ſchlechte Zuflucht 
erkennten, wuͤrden ſich von ſelbſt zerſtreuen, und 
ihren Gegnern einen Sieg laßen, der um dein. volle 
feandiger und fieherer ſeyn wuͤrde, weil er ohne 
allen Yufchein der Gewalt, und ohne Blut⸗ 


Wvergießen erfochten worden. Vielleicht waren auch 


ihre Zweifel und Beſorgniße, daß fie uothwendig 
den lezten ‚Schritt thun, und ihrem: Koͤnige eine of⸗ 
fenbare Gewalt entgegegen ſetzen mußten, groß ge 
nug, wo nicht ihren Eutſchluß zu uͤberwinden, doch 


— Ausführung deffelben gu verzoͤgern. 


. Her Ritter. Jakob Aftlen, melchen. der Känig 


um: Generalmajor feiner kuͤnftigen Armee ernang 


. Be fagte ihm, er koͤnute nicht Davor. lebens: Daß 
die Rebellen ihn nicht aus feinem Bette anfhöhen, 


wenn fie einen-fühnen Streich. wagen wollten. : in, 
‚bie Sch Pe dem * befanden, baren pol. von * 


d 
| 
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gFeundeten Beforgnifien.® Alt einer von den Lores 


vorſchlug, daßeine'Meffage'mie Bbrfchlägen’ Hr 


ieinem Vergleich ans Parlanerrt geſchickt werben 


mibchte, fo Tick Karl, der wohl wußte, daß in ſei⸗ 
er gegenwaͤrtcigen Verfaßung ein Vergleich nichts 
anders zu bedeuten haben koͤnnte, ald eine gaͤnz⸗ 
Kche Unkerwerfung, den Rath eillg auseinander 
eher; damit dieſer Vorſchlag nicht ‚foriter dere 
nYege werbem möchte: - HS aber am folgenden Ta⸗ 
ge der Graf von Southampton, ein Mann, den 
niemund Wehen niedertraͤchtiger oder furchtſamer 

Anſchlage in: Verdacht ziehen könnte, eben dieſen 
Math gab, fo hoͤrte er ibn mit größerer Gelaßen⸗ 

Hetumd Aeberlegung arm. Jener fagte, dieſer Schritt 
Wuͤrds zwat vermuthlich den Trotz des Parlamente 
vergroͤßern; allejn es koͤnnte diefes dem Könige fo 


2ewenigjum Vorwurf gereicheny daß vielmehr nichts 


rungen Sache einen fo großen Vortheil brin⸗ 
Higen ebante: . Men das Parlantent fich in-keine 
Friedens vorſchlaͤge einlaßen wollte, weiches dent 
au wahrſcheinlichſten ſey; fo waͤre doch ſchon dag 
Bart Frieden dem Volke fo angenehm, Daß. die, 


-. Roten !über nichts unsufriedener- werben warde. 


als Über eine fo hochmätbige Strenge MWilfigte 
das Parlament in einen Friedeustractat; ſo wuͤr⸗ 

de es in Anſehung ſeines itzigen Zuſtandes fe nr, 
— Q2 mſti⸗ 


a: Balbnefe 


rmaßige Borſchlaͤge thun, Daß auch bie biindefknt tes . 
sänger bie Augen Öfen „mmb ‚die koͤnigliche Par⸗ 
1teo eine allgemeine Liebe gewinnen müfte. Zeam 
wDenigſten würde fie darch ‚Diefes Mittel Zeit erhal⸗ 
ztän, uhbubie nahe Gefahr, wovon — u. 
vtohet wäre, verzoͤgen. F 
2.Als:: Marl dan Rath, verſanmche, — 
alle Borfihläge zu einen Vergleich, nud fagte, da 
er ijt ˖ nichts mrehr übrig Gitter. als ſeine Ehroziſo 
1 fen er veſt eutſchloßen, den Beſitz derfelben · su be⸗ 
" Sanpten, und eber zu ſterben, als ſeinen Feinden 
noch mehr einzurdumen. Akllein durch bad einem) 
thige Anhalten “aller Raͤthe ließ er ſich enblichkr 
reden, ben Rath des Sonthampton, anzunehmen. 
reg wurde brmnach dirſer Edelmann uebſt den Rit⸗ 
teen: Johns Colepeper und Wiuhelm Uvedale mit 
Friedensdorſchlaͤgen nach Lonbon geſaudt. We 
:. Binpfäng machte wenig Hofnung zu einen gkuͤck⸗ 
: #ühen Ausgang. Die Paind wohten bene Sout 
hampton nicht erlauben, feinm. Big unter Äbmen 
2 einzunehmen; fondern befablen ihm, ſeine Maar 
: ge dem Parlamentsbedienten vorzutragen, uni 
. [gleich wirder and der Stäbe. gu machen. i- Die 
⸗ Gemeinen · bezeigten bam: Colepeper ‚Leine beßers Ger 
ſinnung. Die Haͤuſer antworteten, fie ‘fonuten 
a. ai dem Könige nicht eher‘ in Friebensvor⸗ 
ſchlaͤ⸗ 
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läge einlaßen, alo bis er feine Fuhne Angene n⸗ 
men, und feine Proclamation, worin das Parla⸗ 
ment, feiner eigenen Meynung nach, Vetraͤther 3@ 
nannt war, wiederrufen haͤtte. Der König leug⸗ 
nete in einer zwehten Meſſage, daß er wider die bei⸗ 
Den Haͤuſer dergleichen im Sinne gehabt zaͤtte 
Dad} erboth er ſtch, bie Proclamasion zu mwibersun - 
ten, wenn das. Pariament auch dir feinigen wider! 
vufen wollte, worin feine Anhaͤnger fir Verraͤther 
ertlaͤret waͤren. Das Parlament forderte Hierauf) 
daß: er feine Soldaten abdanken / feine Reſidenz in 
Senden nehnien, und die Delinguenten feiner Se 
recheigkeit überlaßen follte: das hieß: er follte ſich 
und feine Freunde der Gnade feiner Feinde uͤber⸗ 
geben: Beyde Theile glaubten, daß ſte durch bie 
fe Meßagen und Antworten ihre vorgeſezten Ab⸗ 
ſichten erreichet hätten. Der König hofte, daß das 
Bolf den: Stok und den Abſcheu⸗des Parlaments 
für den: Frieden genugfam einſehen wuͤrbde; und 
Bas: Parlament wollte Durch dieſen muthigen Ente 
luß den Nachdruck — ern u 
nn J 
Der Muth des Yarlamente — re 
fe der großen Ueberlegenheit feiner Kriegsmacht 
auch ·auf zwey gant aeue Begebenheiten, welche ſich 
— ugekragen hatten. Goring vet 
Q3 Son 


a 


> 
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Gouverneur · von Portsmouch der. veſteſten Binde 
im gangen Rönigreiche, weiche mach. ihrer Enge we⸗ 
gen von großer Wichtigkeit wer. Dieſer Marn 
ſchien ſich zu einem underſoͤnlichen Feinde bes Ks 
niges gemacht zu haben,.ba: er das. geheime Ven 


ſtaͤndtiß unter der Armee verrathen/ und aller Wahn 


— 


ſcheinlichkeit nach vergroͤſßert hätte; und datz / Par⸗ 
lament ‚glaubte, dab es fic)-Dedwegen völlig auf 
ihn verlaßen könnte. Allein ‚Diefey Mann Aab 
ben feiner leichtfinnigen Gemuͤthsart, und machte 
ſich nichts aus feinen Verbindungen und Berfpue . 
dungen, -Ex. ergriff unker ber Hand die Orte 
des Könige, und erklaͤrte fich wider das Yariamamn 
Ob er aber: gleich. genugfam. mie Gelde nerfehen 


wurde, und ſeine Gefahr lange. vorher wußte: fe 


befaß er Hoc, ſo wenig Vorſichtigkeit, Daftıen Dem 
Platz mit gar. feinen Provifionem berfehen battc, 
und ihn im wenig. er der Macht des —— 
— mußte. ES Er 

Dar Marquis — 1 Hertford war ein edeman 
kom ‚größten Stande imKoͤuigrriche 3 and 


ſtammte eben fo wohl, wie der. Koͤnig, uneb.hee 


weiblichen. Linie yon Heinrich dem »Gichenten ah. 
Grehatte unter der Regierung Jakobs, ohne Bewib 
ligung dieſes Monarchen, ſich mit Arabella: Stunt 
ner mit der Krone ſebr made ‚vermandten Rise 
8 | ver⸗ 
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verheyrachen wollen, unh da fein.Worbaben ‚cute 
beckt worden, batte er auf eine Zeitlang ‚aus Dem 
Adnigreiche flüchten muͤßen. Seit ber,Zeit haffe 


ihn beri Hof: beſtaͤndig mit ſcheelen Augen augefse 
bes. Er entsog fich demſelben, Iebtesauf eine utz⸗ 
abhaͤngliche Art, und ‚ergab ſich gänzlich der Ge 


lehrſamkeit und dem Studiren. Go tie Die Liehg 


Des. Voltls gegen ben König fiel, fo fürn der Cha⸗ 


ralter bed Hertford; und als dieſes Parlamınf 
Sch verſammlete, haste feiner unter dem hohen Ad 


mehr Gunſt und Anſeben bey der gamyen Nation. 
Er:ſah nach ſeiner Mugheit bald ein, baf die Ge⸗ 


‚areissen, ‚nicht sufrieben, ‚bie Mißbraͤuche der Regit⸗ 


rung zu verbeßern/ fich. von dem natürlichen Strom 


Der. Sewalt und Liebe des Volls auf Die Gegenſej⸗ 


se gu weit. würden fortreißen laßen, woraus fuͤr 
bie engliſche Staatsvrerfaßung ein gleich gefaͤhrlj⸗ 
ser chade :entfichen könnte, Er entſchloß ſich ſo 
gleich, das ſinkende Anſehen des Königs zu und 
Aigen , und ließ ſich bereben, der Gounerneur des 
jungen Prinzen zu werben, und ſich am Hofe aub⸗ 
‚heiten, dem er in den Yugen aller: Meuſchen durch 
fine Begenwart neuen Glanz und. Anfehen gab. 
Bein. Charakter ſiuad wegen „feiner "Mitbigbebt 
and: Menficjenkiebei in.fo hoher. Meichrung, daß er 
RER Diefe, dem Volke -belichten Tugenden beſtaͤu⸗ 
i D4 | Dig 
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‘big bie uaſt Det Marley behivlth. — 
Jab den wahren ewegungsgrund ſeiner Peru 
sung ein. Ob er gleich Das. Rube uud. bed Bin 
direns gewohnt war, do gab er ſich doch eigt he 
Rüde, eine Armee für den Koͤnig nuf die Deine 
zu bringen; und da er zum henerak Ders: uefbkichen 

Arafſchaften ernannt war, wo er vornennlich am 
Jaſeben fand. fo fing er an in- har Biraffchuft 
BGommeirſet Truppen zuſammen zu sieben: Dun 
Den Beyſtand des Lord Seymour, Lord Paulet 
John Digby, eines Sohnes des Grafen von: Gri⸗ 
ſtol, des Ritter Bram Hatyley / und andentr hatte 
ſcon einige Truppen, welche einer Armee gleich ſahen, 
zuſammen gebracht; als das Parlament bie Gea⸗ 


fahr merkte, und den Grafen yon Bedford iteinee 


anfehnliden Macht ibm entgegen fandte,. Denfonb 
ſab ſich auf deßen Annäherung genoͤthiget, Rchring 
Caſtel zu Shernborne zu werfen; und basan dun 
‚fen Platz in feinem VertbeidigungsſtanhefFanb peſe 
begab er ſich ſelbſt nach Wallis, und ließ den Mit, 
ta Ralph Hopton, John Berleley, Digbh, und 
| andre Officiere mit der Reuterey / welche eisen 
aus 120 Mann beſtehen mochte, ‚nach. Cornmesiig 
marfehiren,. in ber Dofnung, diefes. Band eitme 

ade in — Sum. m finden. 
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non Oilie ſaſireuten Corps von her Litmee des Ihr 
kannte bekumen izt Befehl, nach Northamptoh 


ya marſchirun; und ber Graf von Eſſer "welcher 
Bohne, fand, daß ſich bie gattze Macht 
uf ‚15080: Mann delief. Obgleich. das Lager ‘bei 
Möchte und nach aus allen Theiken ort, 
Aartetithatre; ſo ſuh er · doch wohl, daB er keine 
Mlımes Hatte; melde ſich mit: eiuer fo FarchtBaren 
Macht abgeben duͤrfte; und Bielt es für rathfam, 


inlangſamen Maͤrſchen ſich nach Derby, und bon 


On nach Shrewsburh zu begeben; um die Werbum 
genrqu uuterſtuͤtzen, welche feine Freunde in dieſen 
Yeroinzen anftelten. Er ließ feine ganze Macht 
gu. Wellington , eine Tagereiſe von Shrewsbüry, 
Auanıasen kommen , und feine Kriegsbefehle vor 


| "gaben. Regiment nerlefen, Damit er ſich anch an 


Seine Saite yerpflichten möchte, fo erklärte er fich 
207 ſeiner ganzen TOR durch folgende fenerliche 
— 

Ma. — in der Begenwart bes allmaͤch⸗ | 
— Golles, und wie ich hoffe, unter dem Se⸗ 
yo ab Schutz Gottes, daß ich aus aͤußerſten 
AMxqͥften die wahre reformirte proteſtantiſche Re⸗ 
aligion, ſo wie fie in der Kirthe von England ein⸗ 
agefuͤhret iſt, wertheidigen und beſchuͤtzen, und uns 


ai Ni 2y neer 
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nfer- der Gnabe · Gott⸗s in AR ‚ben dısib ſter⸗ 
„ben; will. ı, vs Me DEZETEE Pa 
ich will, daß bie — beRänkig Die: Ridge 
nſchnur meiner Regierung ſeyn ſollen, und: daß Ye 
„Freheit und das Eigenthum des untirchanen chea 
n$o: ſorgfuͤltig erhalten werben, als meine eigens 
nbiligen Rechte. Und wenn es Gott gefaͤlltburch 
„Den: Segen, den er dieſer Arnee fchunket, welche 
mich zu meiner nothwendigen Vertheidigung au 
vgcboſhen babe, mich vor der gegenwaͤrtigen Ne⸗ 
„bellion su ſchuͤtzen; fo verfpreche ich. feyerlich und 
neiblic) ver dem Angeſicht Gottes, die: redumäßt 
gen Privilegien und Freyheiten des Partamente 
ru vbeſchuͤtzen, und nach aͤußerſſen Vermogen ‘Deu 
„befantiten Statuten und Gewohnhriten des Mb 
„nigteichs gemäß zu regieren s anb voruchinlich 
ndie · Geſetze, wozu ich in dieſem Parlament meinn 
Willen ‚gegeben habe, unverlezlich zu brobachten 
nenn inzwiſchen dieſe Begebenheit, amb-bie YEb 
aſte Noch, wog ich mich gezwungen ſche, einige 
Verletzuug des Geſetzes nach ich ziehen follleg .3 
„ſo hoffe ich, daß Gott dieſe Schuld den Urheber 
„dieſes Krieges zuſchreiben "werde, und nicht mise 
nder ich mich ſo ernſtlich bemuͤhet haba;: — 
reiche Beben zu — TE 2 
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ar nNoenn /ich mich mit Vorfatz in dieſem Ski 
de. vergehe, fo will ich weder Hülfe noch en 
vpn vn Menfihen, noch auch Schutz vom Sims 
wei zu hoffen Inben.: aber in diefem Gatichluße 
bade ich auf ben- willigen Beyßand aller Mesyts 
ſchaffenen/ und verlaße — auf den Em des 
Simuicis. .. 
..Obgleich der Veyſtand der Rice bie — 
wur. des Könige gewiß vornschrte ; fo Faun: man 
son ſicher / behauptem daß dier hohen monarchiſchen 
Lehren, woron die Geiſtlichkeit fo viel predigte, 
jbin niewals einen wahren Dienſt thaten. Unter 
dem ganzen echelmuͤthigen Gefalge des hoben und 
Nied ern Adels, der ist dem König in feiner Noth 
benſtund/ war kein, einziger, der nicht den Geil der 
Seenhrit und der Treue gegen feinen König befag: 
and fie waren blos in ber Hofnung, daß er einige 
pnsise. Fehler verbeſſern würde, bersit, Leben: * 
GSuuͤck für. ihn aufzuopfern. 
Indem dee König zu Shrewsbury us, und 
fa bemuͤhete, einiged.Geld. zu: heben, weiches er, 
wissenhl; in Kleinen: Summen, "dutch eine freywilli⸗ 
geußeyſteuer/ und Durch das Silbergeräthe ber: liais 
verſttaͤten erhielt, fo bekam er Nachricht vom einer 
Action, welche. die erſte war, bie in dieſem =. 
sorfiel, und worin er ſiegte. | 
a Als 
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Als bie Unruhen in England ausbeadhen, hat⸗ 
ten die Prinzen Robert und Morig, Die. Söhne ug 
unglüdlichen Churfürften von der Malz, dem Mr 
nig ihre Dienfie angeboten: und Der erfle can 
dirte damals ein Corps Reuter, welches nach Worea 
ſter geſlandt war, um die Bewetzungen des Eſſen 18 
beobachten, welchen gegen dieſe Stabt antackta 
Haum war der Prinz angrkommen; -fa (ah 'er (dam 
einige Cavallerie, weiche ſich nach den Thoren md 
herte. Er rief fie unverzuͤglich mit, Herhaftigkeit 
an, indem fie durch einen engen Weg deſtlirxen, 
und ſich formiren wollten. Der Oberſt Sanbych 
der fie commandirte, und tapfer fochte, wurbe thot⸗ 
lich verwundet, und ſank vom.Pferbe. Die. gan 
Partey wurbe gefchlagen, und. über eine Meile ver 
fotget. Da der Bring vernahm / daß Eſſex anruͤckte 
für sog er ſich zum Könige zuruͤck. Dieſes Schas 
mägel war zwar bon weniger Erhablichkeit, doch 
ſetzte es die Anhaͤnger des Könige in ſehr großen 


Muf, und erwarb bem Bringen Robert dba dm 
KRuhm einer Entſchloßenheit unb Herthaftigkeitz 


Eigenſchaften, weiche er in dem. gamen Kriege auf 
eine vorzügliche Art. an den. Tag legte. ME. Dr 
König feine Armee muſterte/ fand er firükee-zaoge 
Mann ſtark. Der. Graf von Eindefey , welcher-it 
ſeiner „Jugend in ben Nicderlanden cine Grfahrung 
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i Kricheodemſfie gefhiht hatte b), war Genetal: der 
wreinz; Robert commandirte die Reuterey: der Ril⸗ 


sah. Julob Aeh die Infanterie der Ritter Heike 
Aßen die Mragoner, und der Ritter John Heydon 
bie dirtiſlerle· Der Lord Berihard Stuart find 


as der Spitze ver Warde. Das Vermoͤgen und die 
Emdaͤnſte dieſes einzigen Haufens war, nad des 
‚Bord: Glarendons Rechnung, wenigſtens eben fa 


IE WB: das Einkommen aller licher, welche 


 Amsdfange des Krieges in behden Hauſetn Sim 


men Hatten: Ihre Bediente machten unter dem 


Gommando des Nitters Wilhelm Killigrewein an⸗ 


bres Corp aus, und en nn = > 


: Ben Herta. - - 


WMit dieſer Armee verließ der Brig Sprenss 


biry dem Aaten October in dem Cutſchluß, der - 
ee DE Parlaments, von ber er hoͤrte, daͤß iſte 
x Mfändlg durch neue Truppen aus Londen verſtaͤr⸗ 


ketawuͤrde, ein Treffen zu lieſern. m fle zu eitter 


Schlache zu bringen, richtete er ſeinen Marſch nach 


bdiar hauptſtadt; denn er wußte, bag ber Feind 


ihm dieſen Hai nicht überlaflen wutde Effer hat / 


to nim'ſeine Inſtructionen erhalten: Sie enthiel⸗ 
ten, daß er dem König‘ eine unterthanigſte Bike 


Abetreichen, and ihn und die koͤnigliche Familie von 
biefens. verzweifelten Lebelgefinnten, welche ſich 
"by Er war damals Lord Willoughby⸗ | ih⸗ 
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ihrer Perſonen Bemaͤchtiget Hätten, Iobonichen WR: 
„te. Er derließ Woreeſter, zwey Tage nachher lg 
He Anhänger bed Koniges von Shrewsbury u: 
"gebrochen waren. Ob es gleich, in buͤrgeriichtn 
Kriegen leicht iſt, Nachrichten einzuzichen; fo Ws 
‚ren doch die beyben- Armeen nicht ſechs Ren 
‚son einander entfernt, che ibre Gererate' don 6ie 
Anmorſch ihrer Feinde benachrichtigt. ourble. 
Shrewshury und Worceſter, bie Pluͤte, Yon Wihn⸗ 
men ſie aufbrachen / lagen michkt uͤber zwangeg Wi: 


ien vou einander enffernt; und dennoch wabeit die⸗ 


fe. beyde Armeen zehen Tage lang marfchiret dh⸗ 

‚ne ewas von einander zu hoͤren. So ſehr war 
..die Kriegeswiſſenſchaft in einem Eng —— 
Angland verfallen! 

WMDe königliche Armee lag ben Banbury! 
die Armee des BEE Bey. Keinten, 
‚in der Grafſchaft Warwick. Der "Mrins:-Ho 
‚ best fandte eine Nachricht von bem nmarfih der 
Feinde. Ob es gleich, ſchon ſpaͤt am Lagewar, 
ſo entſchloß ſich docht der Koͤnig, fie anzugreißen: 

(den azſten Ottober) Eſſex ſtellte ſich in Schladht⸗ 
ordnung, um ihn zu empfangen. Ver Mitter: Faltt⸗ 

full Forteſtae, welcher zu dem irrlaͤndiſchen Kriage 
ein kleines Corps geworben Hate; wat gezwun⸗ 
— worden, in ber. Armee des Parlamems zit die 
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nz. und. Wurde it auf den linken⸗Fluͤ jel gef, 
den Ramſay, ein Schottländer, commandirte. Rauıy 
růckte bie koͤnigliche Armee an, fo befahl Forteſene fen 
nen Lenten ‚ihre Piſtolen gegen die Erde zuläfen, und 


Ach dem Commando des Bringen Robert zu über 


‚gaben. « heils durch dieſen Zufall, ‚heile: durch 


han wutenden Angriff des Prinzen, wurde Diefer 


gauze Flaͤgel ſogleich in die Flucht geſchlagen, und 

aber. sep Meilen verfolget. Der rechte Fluͤgel der 
Sense des Parlaments hatte kein beßeres Gluͤck 
Wilmot und der Nter Arthur Aſton, trieben ihn von 
chem Felde, und ſchlugen ihn -in die Flucht. Das 
noͤnigliche Corps der Meferse ,- welches der 


WMWitter. John Biron commandirte, glaubte, als un⸗ 


erfahrnes Volt, daß alles vorbey fin, und ſetzte 


wol Begierde, einigen Autheil an der Actien zu has 


‚ben, mit perhaͤngten Zügeln dem Hufen Fluͤgel nach, 
De Mister. Wilhelm Balfour, dır bie Meferve des 
Eſſer commanbirte, fiel über Die königliche Iufan⸗ 
„serie-her , walche izt gar Feine Cavallerie ben ſich 
‚Haste , und richtete eine große Verwuͤſtung unter 
derſelben an. Lindeſey, ihr General, wurde toͤdt⸗ 
lich verwundet und gefangen. genommen. Sein. 
‚Sohn wollte ihn wieder befreyen, und fiel gleich, 
falls in bie Haͤnde der Feinde. Der Ritter Edmund 
‚Beruen, der die Königliche Fahne trug, wurde ge 
toͤd⸗ 


! 
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toͤdtet, und’ bie Johne genommen; doch ware ſie 
hernach wieder gewonnen. In dieſen ⸗ Umſtaͤnde ı fand 
ber. Prinz Robert, als er wieder zuruck kam, etwas 
zu ſchaffen. Alles ſah vielmehr einer Niederlage, 
gls einem Siege. gleich, womit er ſich zu voreilig 
| gefchmeichelt. hatte. . Einige tiethert dem Könige 
bas Schlachtfeld zu Verlaßen : aber dieſer Könige 
deßen perfönliche Tapferkeit niemand in Zweifel zie⸗ 
ben kann, verwarf einzu ſo Heinmüthigen Rath. 
Die Armeen ſtunden einander eine Zeitlang ins. Ge 
fichte, aber keine von beyden hatte Herz. genug; 
einen neuen Angriff. zu wagen. Sie blieben die gan⸗ 
ze Nacht unter den Waffen, und ſiunden am = 
genden Morgen einander noch im Ceßcht:. 

nerale, ſowohl, ald Soldaten‘ von beyden ur 
bezeigten feine Luft, das Treffen zu erneuern. Eee 


‚109 zuerſt ab, und begab ſich nach Warwick. Der , 


König zog fich in feine vorigen Quartiere. Faͤnf 
tauſend Manns follen Code auf dem Schlachtfelbe 
geblieben ſeyn; und ſo viel man aus den beyber⸗ 


ſeitigen Liſten erfichet, war der Verluſt auf beydun 


Seiten faſt gleich. Das war der Ausgang des ar 
ſten Treffens bey Keinton oder Edgehill. 
Einige von der Reuterey bed Eſſex, weh 
he im Anfange der Action aus dem Felde 


— waren / fohen eine große Strecke, 


und 


| 
Ä 


 Befhlagch te); bie Stabt in das Parlament in - 
ſeht gro Schrecken. Nach einigen Tagen Mef 
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ao Feten Bine Seuche, ale gange Armer 


he vichtigere Nachricht Ans und nun ruͤhntte ſich 
bus Parftament eines Bolffonimiten Sieges. Auch 


erg nicht‘, feine Vortheile zu ruͤh⸗ 
ee gleich außer der Einnahine von Band. 


ee Tage nachher geſchah / nur weni 
Zeichen ferii Sieges aufiuweiſen hatte. Er feste 


ſeinen MR Fort/ und nahm Orford in Berk, bie 


Ar Erde in allen finen Oebierm r wilche Adi 
yartich ergeben war. | 

01 care nigliihe — mit feiſchen 
DSeuppetlibuanzet war/ und ausgeruhet hatte, ſetzte 
AR bond neuen in Bewegung, weil das Wetter 


tco nochganſtig war.‘ Da eine Partey Reutetey 
wen Abiutgzeon dem Hauptquartier der Cavalbrie 


micgeſanbro war, fo näherte fie ſtch der Stadt 


Ri Woraber Martin von dem Barlätirint 
ai Eoinkahbanfen ernannt war. Sowohl der 


rer die Beſatzung geriethen in Schres 
en ſtaͤchteten in aller Eile nach Bonbon. Karl, 


weicher höffte ;; daß alles vor ihm weichen wuͤrde, 


te: niit Fine ganzen Armee nach Reabing ver: 
Do Patlamrat, welches nach feiner thoͤrichten 


Going; daß Marl, gie im Stande ſeyn würde, — 
räume Geſch. XV. B, J— aan 


ee 
28. Rack der. Erf. 


eine Armee sufamnen zu bringen, itzt einen blutigen 
und ungeteiffen Baͤrgerkrieg vor fich ſah, wurde 
Durch Die nähere Ankunft ber Eöniglichen Armee, de 
feine Agene Macht entfernt lag, noch mehr beunru⸗ 
biget. Es entſchloß fish zu einer Abdrefie, um 
Griedensvorfchläge zu thun. Die nähere Ankunſt 
bes Königes zu Eolbrofe befchleunigte feinen Bor 
fa. Northumberlend und Pembroke, nebft drey 
andern Gemeinen, übergaben die Abdreſſe ber beyden 
-  Häufer; worin fie den König baten, einen bequemen 
Vlatz zu ernennen , 100 ex fo lange reſidiren wollte, 
bis die Eommittees ihm die Vorfchläge vorlegen 
koͤnnten. "Der König ernannte Winfor , und ver 
langte; daß Die Belebung abjichen, und diefe Kor: 
treſſe ſeinen Truppen raͤumen ſollte. 

Inzwiſchen mar Eſſex mit ſtarken Maͤrſchen 
nach London marſchiret. Aber weder die Gegen⸗ 
wart feiner Armee, noch die zweifelhafte Hoffuung 
eines Traktats, hielt den König von feinem Aumarſch 
zuruͤck. Zu Brentford griff er zwey Regimenter 
(den 3oten November) in ihren Quartieren an; 
ſchlug ſie nach einer ſcharfen Action ans dem Dorfe, 


und nahm gegen soo Mann gefangen. Das Par⸗ | 


lament batte Befehle gegeben, alle Seindfeligkeiten 
eingufiellen, und erwartete von. benz Könige eine 

gleiche Gefaͤlligkeit; obsleich ‚fine Conmiſſarien 
hier⸗ 


| 
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hierüber nichts beſtimmet hatten. Ueber biefen An⸗ 
griff entſtunden heftige Klagen; man hielt ihn für 
eine offenkare Treuloſigkeit, und für einen Bruch 
der Traltaten.. Die Stabt , eben fo fehr vom Zorn 
entflanmt , als. befümmert für ihre eigene Der 
theidigung , fette ihre Milis in Marſch, und ließ 
(ie in vortreflicher Ordnung zu der Armee bed 
Eſſer flofien. Itzt machte Die Armee Des Parlar ' 
mente über. 24000 Mann aus, "und war weit 
Kärker, als die königliche. Nachdem beyde Armeen 
eine Zeitlang einander im Gefichte geftanden hatten, 
309 fich der König nach Reading, und von da nach 
Drforb zuruͤck. | 

Im Winter, wo beyde Armeen unthaͤtig blie⸗ 
Ben, befchäftigte ſich der König und Das Parlament 
in Der Shot mit Kriegsrüftungen ‚"aber den Scheine 
nach mit Sriedensoorfchlägen. Karl unterhielt 
Feine Cavalerie durch Benftenern oder Eontributios 
wen, welche fie felbft Heben mußte, und feine Infan⸗ 
terie durch Darlehne und freywillige Gefchenfe, 
welche ihm aus allen Theilen des Koͤnigreichs 
geſandt wurden: aber dieſer Zuſchuß war für bie 
Beduͤrfniſſe, welche er zu beſtreiten hatte, immer 
ſehr klein. Das Parlament hatte weit größere 
Quellen, Geld zu erhalten; und folglich alles, was 
zum Kriege nöthig. mar, in beſſerer Orbnung, .. 
2 R-2 m 
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im größern Ueberfluß. Außer einer Auflage, welche 

in London gehoben wurde , und fi auf den fünf 
und zwangigfien Theil des Vermögens eines jeglichen 

belief , mußte biefe Stabt auch wöchentlich eine 

Summe von sehen taufend Pfund, und. dag übrige 

Land des Königreichs eine andre Summe von vier 

und zwanzig taufend Pfund bezahlen. Und weil dag 

Anſehen des Parlaments igt in allen Graffchaften 
beveftiget war ; fo bob es dieſe Auflagen fehr regel⸗ 
mäßig; ob fie gleich weit größere Summen aus⸗ 

machten , als die Nation vormals in öffentlichen 

Nothfaͤllen bezahlet hatte, r 

Der König und das Parlament ſandten beyber⸗ 

ſeits ihre Borberungen ein, und ein Friedenstraktat 
nahm (1.2.1643) feinen Aufang, ohne daß deswegen 

Die Feindſeligkeiten -eingeftellet wurden, wie vorher 
Horgefcjlagen war. Der Graf von Northumbere 

land , und vier Blieber des Unterhauſes kamen als 

Eommiffarien nach Orford. In diefem Traktat 

Drang ber König beftändig darauf , daß der. Krone 
ihre gefeßliche Gewalt, und ihre der Staatsver⸗ 
faffung gemäße Freyheiten wieder bergeftellt werben 

folten. _ Das Parlament hingegen forderte immer 


neue Verwilligungen, und verlangte, Daß, um feine 


Furcht und Eiferſucht aus bem Wege zu raͤumen, 
Die koͤnigliche Macht noch mehr verfuͤrzt werben 
N | | (ol 
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ſollte. Da es aber ſah, daß der König von einer 

größern Macht und ſtaͤrkern Partey unterfhügt war, 
als es jemals gedacht hatte, ſo ließ es zum Schein 
etwas von dieſen uͤbertriebnen Forderungen nach, 
die es vordem gemacht hatte; doch waren ſeine 
Bedingungen fuͤr einen gleichen Traktat noch immer 
gu hoch. Außer andern Artikeln, wozu nichts ans 
ders als. ein. völliger Gieg berechtigen konnte, 
verlangte es ausdruͤcklich von dem Koͤnige, daß die 
Bifchöfe gänzlich ſollten ahgeſchaffer werden: Eine 
Forderung, die es vormais nur zu verſtehen gab. 
Berner wollte es, daß alle andre Kirchenftreitigteiten 
durch eine Verſammlung feiner Geiſtlichen ausge⸗ 
macht werben follten: Das hieß, auf eine Art, 
welche den Neigungen des Koͤniges, und aller ſeiner 


Anhaͤnger gerade entgegen war. Auch verlangte es, 


daß er in die Verordnung des Parlaments wegen ber 


Militz willigen , und ibm die völlige Gewalt des 


— 


Schwerdies uͤbergeben ſollte. Auf den Vorſchlag 
des Königes, daß feine Magazine, Städte, Veſtun⸗ 
gen und Schiffe ihm wieder ausgeliefert werden 
foltten, forderte das Parlament, fie ſollten in folche 
Hände gegeben werden , worauf ed fich verlaffen 
Könnte. Die neunzehen Vorfchläge, welche «8 vor⸗ 
mals dem Könige zugeſandt hatte, zeigten feine 


= Beisung, die Monarchie abzufchaffen : em. 


R 


6 erl der ine: 


es nur die Macht, fir abſchaffen zu koͤnnen. Da es 


nun in den Augen des Befeges der Verraͤtherey 
(huldig war ı weil es wider feinen König Krieg 


angefangen hatte; fo ſtehet man wohl, baß dieſes 


feine FJurcht und Eiferfucht ungemein vergrößert, 
und die perfönliche Sicherheit feiner @lieder, welche 
es mit Der Sichetheit ber Nation verwebte, mit der 
Gewalt des Monarchen noch unverträglicher ge 
macht haben muß: Obgleich Die befaunte Milbigkeit 
und Gelindigkeit bes Käniges fie wider alle Beſorg⸗ 


niß einer hinftigen Drache Sefichert Gaben Fönnte ; fo . 


zogen fie doch eine unabbängliche Sicherheit, welche 
zu dem mit ber höchften Gewalt verbunden war, 
einem Stande dei Untertbänigkeit vor , ber ohnebdem 
wicht gänzlich für aller Gefahr gefichert war. c) 

Die 


ce) Wbitlofe, welcher einer von den Commiſſarlen war, 
faste In biefem Traktat lich der König feine großen 


. Talente, Geſchicklichteiten, Stärke ber Bernunft, und. 
lebhaften Scharffinm ſehen. Zugleich begeigte er eine - 


große Geduld, iadem er alles auhoͤrte, was ihm ent⸗ 
genengefeßt wurde. Cr erlaubte hierzu eine völlige 
Frevheit, wiederholte. ſelbſt alle Beweisgruͤnde, und 
ſprach darüber auch ein fehr deutliches Urtheil. Gein 
Ungläd war, daß er von der Benrtheilungstraft andrer 
eine größere Mepnung batte/ als von der feinigen, ob 
: jene 
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Die Eonferenjen giengen wicht ‚weiter, als 
ba beyde Theile ihre Forberungen vortrugen. 
Das Parlament ſah, daß fein Vergleich zu hof⸗ 
fen war ,.und rief feine Commiſſarien bald wieder 
zuruͤck. 

Das Yarlament fieng feine triegeriſchen Untere 
nehmungen , wozu es zeitig im Frühling einen Plans 
entroorfen hatte, fogleich an. Meading, ein Ort; 
der London am nächfien lag, und mit königlichen 


Truppen befeget war, wurbe in: biefen-Zeiten , 100 


man — ‚Städte anzugreifen, in Europa nicht 
> ſon⸗ 


jene gleich ſchwaͤcher waren: und bierdn hatten die 
Commiſſarien des Parlaments zu Ihrer großen Beunru⸗ 
Higung Proben. Sie befanden fi oft beym König, und  - 
firitten über gzewiſſe Punkte des Traktats mit ihm, bie. 


on um Mitternacht, ehe fie zum Schluß. kommen konnten. 


lieber einen ber wichtigſten vunkte fehten fie dem Könige 
. mit ihren beſten Ständen und Peweifen zu, welche ſie 
nur finden Sonnten, damit er ibe Werlaugen dewiligen 
»  möädte. Der König fagte, er wäre völlig befriehiget, 
und verſprach ihmen , ihrem Werlangen nach, feine 
Auntwort fchriftlich zu geben; weil es aber itzt Thon 
nah Mitternacht wäre, und alfo ſchon zu fpdt, fie - 
ſchriftlich aufzuſehen, fo follte fie morgen früh aufge 
feßet werben, wo fie. fi wirder bey ihm einfinden 
moͤchten, und alödenn wollte er ihnen feine Antwort 
‚ ſchrift⸗ 
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fonderlich, und in England gar nicht verfiunb, für 
einen fehr veften Play gehalten. Vor Diefer Stadt 
ſetzte fich ber Graf Eſſex (den sten April) mit einer 
Armee von ıgoon Mann, und fig feinen Rugeiff 
durch regelmäßiges Approchiren an. Der Mitter- 
Arthur Alten, als Commandant, wurde verouw - 
bet, und ber Dbrift Fielding bekam das Commando. 
In kurzer Zeit war diefe Stabt wicht mehr im 
Stande , fid) zu vertheidigen; und obgfeich ber 
König anrxuͤckte, in ber Abficht, bie Belagerung 
aufzuheben 5: fo mar Doch das Lager der Armee des 
Dars 


ſchriftlich fo ertheilen, wie fie fich verabredet Hätten. 

Um folgenden Morgen aber fagte Ihnen der König, er 
hätte feinen Eutichluß geändert; und einige feiner 
Freunde, bey. welchen ſich die Coimmifarien erfundigten, 

. fagten ihnen, daß einige feiner Rammerbedieuse, nach⸗ 
Dem fie weggewefen , und fein Gchetmberrath fi ents 
fernet, wicht eber aufgehöret Hätten, ihn zu bitten und 
gu bereden, bis fie ihn dahin gebracht Hätten, feinen 
erften Entſchluß zu verändern. Man kann fi indeß 
nicht wohl vorftelen,, wie gwifchen dem Könige und 
dem Parlament ein Traktat habe flatt finden Finnen, 

fo lange das letztere anf eine gaͤnzliche Einwilligung 
aller feiner Korderungen drang, und fih alle Gewalt 
anmaßte, welche ed zur Beſtrafung * — des 

Könige gehraudgen wollte. 
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Parlaments ſo ſtark, daß er dieſe Abſicht nicht aus⸗ 
führen konnte. Fielbing war alſo ſchauVergnuͤgt, 
Die Stadt mit der Bedingung (den arten April) zu 
isbergeben, daß er mit allar militärifchen Ehrengeis 
hen die Beſatzung abziehen laffen, und bie Ueberlaͤu⸗ 
fer wieder ausliefern ſollte. Diefe lebte Bedingung 
wurde für den König fo ſchimpflich und nachtheilig 
gehalten, daß der Eommandant ind Kriegeverhör 
gezogen, und wegen ber Beteiligung dieſes Punktes 
zum Tode verdammt wurde, zug der .. be⸗ 
gnadigte ihn. 

Die Armee des Eſſex war mit allen ebene 
sein aus London reichlich :verfehen: fogar fandten 
ihr die eifrigen Bürger verſchiedenes von dem, was 
zur -Ueppigteit und zum Wohlleben dienel. Doch 
war fie burch.die Mühfamleiten , welche fie bey der 
Belagerung in einer ſo frühen Jahrszeit ausgeſtan⸗ 
den hatte, ſo ſehr abgemattet, daß ſie nichts neues 
wehr unternehmen konnte. Die beyden Armeen bes 
zogen demnach nicht weit voneinauder ihr Lager, 
ohne eine wichtige Aktion zu wagen. | | 

Außer den Kriegsoperationen zwiſchen beyben 
Hauptarmeen, welche in dem Mittelpunkt von 
England lagen, war faſt jede Srafſchaft, jebe 
&tadt , jede Familie mit ſich ſelbſt gertheilet, und 
die peftigfen Erfchüsterungen zerruͤtteten Das gange 
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Königreich. Den ganzen Winter hindurch hatte ich 
allentpaiben jede Partey hemühet, ihre Segenpartey 
gu überwinden ; und die Engländer , erweckt. aus 
der Schlaffucht des Sriebend, mandten mit <ifrigan 
wiewohl ungeſchickten Händen , wider ihre Mitbaͤr 
ger diejenigen Waffen, welche ſie lange hatten Liegen 
laſſen. Der wuͤtende Eifer fuͤr die Freyheit, und 
die pregbyterianiſche Lehre, welche biẽher ungezuͤgelt 
durch die Nation gelaufen war, erregte nun endlich 
auch einen gleichen Eifer fuͤr Die Monarchie und. für 
das Epifcopat ; da das Parlament feinen Vorſatz, 
diefe alten Regierungsarten abzuſchaffen, öffentlich 
geftund. Obgleich die Unterthanen in verſchiedenen 
Groffchaften einen Neutralitaͤtsvertrag gemacht, 
umd Durch die feyerlichſten Eide beſchworen hatten, 
fo erklärten. jeboch beyde Häufer dieſen Vertrag für 
widergefelich, . Er wurde alfo gebrochen, und bag 
* euer der Zwietracht breitete ſich in allen Winkeln 





auf. Der Zank in gefellfchaftlichen Unterrebungen, 


der Streit der Sebern, vor allen aber die Declama⸗ 
‚tionen ber Kangeln, besten die Gemütber ber 
Menfiden widereinander auf, und pflanjten die 
‚blinde Wut des Partepeifers fort, So wütend. 
uud enthrande inhefi Die Herzen der Menſchen durch 
. einen bürgerlichen und Religionskrieg, Diefen großem _ 
— der Menſchenliebe, waren; fo: zejgten ſich 

er | doch 
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doch in allen dieſen Worfälen nicht fo vide abſchen 
lche Thaten, weber ber Verraͤtherey, noch Grau⸗ 
ſamkeit, als fich in innerlichen Unruhen yon einer 


ſo Langen Dauer fonfl zu zeigen pflegen. Ein 


Umſtand, der, wohl erwogen, ein großes Lob für 
den Charakter der Nation ,. welche igt fo ungluͤcklich 
in Die Waffen gebracht warı in fich faßt. 

In den nordlichen Gegenden commanbirte ber: 
Lord Sairfar für das Barlament, und der Graf von 
Newcaſtle für den König. Diefer legte fing Die: 
Buͤudniſſe an, welche nachmals in ben übrigen 
Lantern des Königreichs fo haͤufig nachgeahmet 
wurden. Er tereinigte. für ‚den König die Graf⸗ 
(haften Northumberland, Cumberland, Meflmorer 
land, und dag Bisthum in «ine Ligue, wozu er 
bernach auch noch andre Giraffchaften beredete, 
Da er ſah, daß Fairfar mis dem Beyſtande des 
Hotham, und der Beſatzung and Hull in den fübli« 
chen Gegenden yon York einige Progreſſen machte; 
fo rügkte er ihm mit einem Corps von: 4000 Man 
entgegen , und nahm Dorf in Beſttz. Er griff - 


die Macht des Parlaments. zu Tadeaſter am, 


und ſchlug fie heraus: Aber fein Sieg war. 

nicht entſcheidend. In andern Gcharmügeln 

erhielt er einige Vortheile von keiner Wichtigkeit s 

aber ber vornehmſte Mugen, deu feine Unter⸗ 

Zu . ned 
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nehmungen nach fich zogen, war , baf er die Ge⸗ 
malt des Königs in den norblichen Provinzen auf 


guten Fuß fehle. 


In einem andern Theile des Königreichs wurde 
der Lord Brofe erfchoffen , indem er für das Parla⸗ 
ment Litchfield beſetzen wollte. Nach einem Rharfen 
Gefechte zwiſchen dem Grafen von Northampton, 


und dem Ritter John Gel, wurde der erſte, welcher 


bie Truppen bed Könige conmmandirte, indem er mit 
ungemeiner Tapferkeit fochte , getöbtet, um. feine 
Truppen, welche durch feinen Tod den Muth verloh⸗ 


zen, ob’fiegleich in der Action den Vorteil auf ihrer 


Seite gehabt hatten, sogen Fe ſich in die Steht 
Stafford. 


ben Beneralen des Parlamente hervorzuthun. Sein 
Genie, thätig und unermuͤdet in feinen Operationen, 


ſchnell und unternehmend, ſchickte fich für die Natur 
dieſes Krieges, ber, da er mit ununterrichtefen - 
Druppen geführet , und von unerfahrnen Dfficieren. 


commanbiret wurde, jedwedem kuͤhnen und plößlis 
hen: lnternehmen einen guten Ausgang, gab. 
Nachdem er Winchefter und Ehichefter eingenemmen 
hatte, ruͤckte er vor Gloceſter, welches einigermaßen 
von Dam kLord Herbert , ber für die königliche Partey 
in Wallis rn Truppen geworben hatte 

bie 


Der Ritter Wilhelms Waller fing an, fich unter | 
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blockirt war. Indem er von der einen Seite diefe 
Zruppen angriff, that Die Befatzung aus Gloceſter 
von der andern einen Ausfall. Herbert wurde 
geichlagen ; soo Mann blieben auf bem Page; 


3000 wurden gefangen genommen, und er felbf 


enttam mit. einiger Schwierigkeit nach Oxford, 
Hereford, weiche man für eine. vefle Stadt hielt, 
und welche eine ſtarke Beſatzung hatte, wurbe durch 
die Feigheit bed Eommandanten, bed Obrißen Price, 
den Waller übergeben. Teukesburd hatte ein 
gleiches Schickſal. Worceßer wollte ian nicht ein⸗ 


laſſen; und Waller wandte fich, one im feinen 
eroberten Städten eine Belatzung zu laſſur / wieder 


nach Gloceſter, und gieng von da gun Armeo des Eſſer 
Aber Die merkwuͤrdigſten Thaten ber Tapferkeit 
wurden in dieſem Winter in den weſtlichen Gegen⸗ 


den gethan. Als der Ritter Ralph Hopton ſich mit 


ſeinem kleinen Corps vor dem Grafen von Bedford 
nach Cornwall zuruͤckzog, fo verachtete dieſer Herr 
einen ſo kleinen Haufen, verfolgte ihn nicht weiter, 
‚und überließ Die. Unterdrujckung ber koͤniglichen 


arten den Sherifs dieſer Grafſchaft. Aber in. 


Cornwallis waren die Unterthanen geneigter- zum 


Dienfte des Könige. Indem der, Ritter Richard 


Buller, und dulerander Carew zu Launceſton lagen; 
und 
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und die Berorbuung bed Yarlaments wegen Der 
Militz in Ansaͤbung brachten, fo wurde eine Zufam⸗ 
menturnft der Sraffchaft gu Truro veranftaltet ; und 
nachdem Hopton feinen Befehl von dem Grafen von 
Hertford, dein General des Königs, aufwies, ſo bere: 
dete man ſich, Die Geſetze in Ausubung su bringen, unb 
dieſe Angreifer aus der Grafſchaft gu vertreiben. Die 

Landmiliz wurde bensnach aufgebothen; Launceſton 
eingenommen; und ganz Coruwallis beruhiget, und 
unter ben Mmiglichen Gehorſam gebracht. 

Die Binigliche Partey hatte vom Aufange biefer 
Unbdroͤrangen die Gewohnheit gehabt, ſich bey alle 
Gelegenheiten auf die genaue Ausübung ber Gefetze 
gu. berufen; und das Parlament hatte gleichfalls 
Bie Gefeße vorgefchügt, und fie lieber durch ggwun—⸗ 
gene Auslegungen zu feittem Vortheil erflären , als 
fich auf einen Nothfall berufen und geficher wollen, 
Daß es irgend eine Landesderorbnung uͤbertrete. 
ber obgleich ber König in foweit natärlicherweile 
durch biefe Methode/ den Krieg zu führen, gewin 
nen mußte; und bie Landmilitz in Cornwall Durch 
Begünftigung der Gebe aufgebothen wurde; fo 
ſah man doch , daß diefe Maximen ber königlichen 
Partey ige nacheheilig wurden. Diefe Truppen 
konnten ohne ihre eigene Einwilligung dem Geſetz 
nach nicht aus. der Graffchaft gefähtes werben; 

| und 
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usb folglich war es unmoͤglich, die Vortheile, wel. 
che fie erhalten hatten, bis in Devongbire zu verfol⸗ 
gen. Die koͤniglichen Anhänger in Cornwall beſan⸗ 
nen ſich alfo auf ein Mittel, eine Macht auf die 
Beine zu bringen‘, welche ihnen beffere Dienftethun 
könnte: Außer dem Ritter Ralph Hopten, uͤbernah⸗ 
men es Die Ritter Bevill Granville, der. in dieſem 
Lande die größte Liebe befaß , Nicolas Schlanning, 
Arunbdel und Trevanion auf ihre eigene Koften, eine 


Armee für den König auf Die Beine zu bringen; 


und ihr großes Unfehen in Cornwall fegte fie bald in 
ben Stand, diefes zu thun. Das Parlament, über 
biefen Vorfall beuntuhiget, gab dem Ruthven, 
einen. Schottländer , welcher Commandant in 
Plymouth war, Befehle; mit der ganzan Macht 
von Dorſet, Sommerfet und Bevon aufsubrechen, 
und ganz Cornwallis zu erobern. Der Graf von 
©tamford folgte ihm in einiger Entfernung mit 
einen anfehnlichen Entfag. Ruthven gieng über 
Bruͤcken, welche er über die Tamar fchlagen ließ, in, 
Cornwallis, und eilte, es zu einer Action zu brin⸗ 
gen, ehe Stamford zu ihm fioflen, und mit ihm die: 
Epre eines Sieged , ben er ſchon für ganz gewiß 
hielt, theilen möchte. Die Königlichen ſahen es 
eben fo gern , Daß es zu einer Enticheidung fommen, 
möchte » ehe Ruthvens Armee sine fo große Verſtaͤr⸗ 

fung 
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fung ah ſich gezogen hätte, Das Treffen wurde Bey 


‚Bradog Dom geliefert‘; und die Fönigliche Arıızee 


ſchlug die feindliche aufs--Haupt, ob fie gleich 
ſchwaͤcher war. Ruthven Tlohe mit wenigen zer⸗ 
ſtreuten Truppen nach Saltaſch; und als dieſe Stade 
eingenommen wurde, entkam er nicht ohne Mühe 
ganz allein nach Plymouth. Stamford zog fich zu⸗ 


ruͤck, und verlegte ſeine Armee in Plymouth und 


Exeter. 

Dieſer Vortheile ohngeachtet, ſah ſich Doch bie‘ 
koͤnigliche Partey durch ben aͤußerſten Mangel an 
Geld und Ammunition genoͤthiget, mit der Armek 
des Parlaments in. Devonshire eine Convention det. 
Neutralität zu treffen ; und dieſe Neutralität bauerte 
den ganzen Winter hindurch. Im Srüßlinge wurde 
fie, auf Befehl beyder Häufer , gebrochen; und ber 
Krieg gieng dem Anfchein nach mit großem Nach 
theile Der königlichen Partey wieder art. Stamford 


verſammlete ein ſtarkes Corps von 7000 Maun, dei 


\ 


mit Geld, Lebensmitteln und Ammunition wohl 
verſehen war, und zog den Königlichen entgegen; 
welche nicht Halb fo ſtark waren, und an allen Rothe - 
wendigkeiten Mangel litten. Die Verzweiflung 
Sam der natürlichen Tapferkeit diefer Truppen, wel⸗ 
he von den Angefehenften des niedrigen Abels com⸗ 
mandiret wurden, zu Dülfe, und verleitete Re gu dem 

, ® | Ent⸗ 
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Entſchluß, durch einen muthigen Streich alle dies 
fe Unbequemlichfeiten zu überwinden., Stamford 
hatte fi) auf dem Gipfel eines hohen Huͤgels 
ben Stratton gelagert: hier griffen fie ihn des Mor⸗ 


gens um 5 Uhr, nachdem fie die ganze Nacht uns 


ter den Waffen zugebracht hatten, in vier Divifios 
nen an. Eine Divifion wurde von dem Lord Mos 
hund, und dem Ritter Ralph Hopton, bie andre 
son dem Ritter Bevil Granville, und John Bers 


kely, die britteevon Schlanning und Trevanniony 
bie vierte bon Bafet und Godolphin commandirt. 


Die Action fing auf folgende Weife an: die Trups 
ven des Königs drangen mit dem dußerften Muth 
von diefen vier Seiten auf den Hügel, und bie 
Feinde vertheidigten fih eben fo hartnädig. Das 
Gefecht dauerte mit abmwechfelnden Glück fo lans 


ge, bis die vornehmften Hfficiere der Föniglichen 


Truppen die Nachricht erhielten, daß fie nicht mehr 
als vier Tonnen Pulver in Vorrath hätten. Sie 
entfchloßen fi diefen Mangel, welchen: fie ben 
Soldaten ſorgfaͤltig verbargen, durch ihre Tapfers 
feit zu erſetzen. Sie beredeten ſich durch abgeſand⸗ 
te Boten, daß fie anruͤcken/ und nicht eher feuren 
wollten, bis fie den Gipfel des Huͤgels erreichet, 
und mit ihren Zeinden einen gleichen Boden hats 
ten. Der Muth der Officiere wurde von den Sol 

Gume Geſch. AV. 8 & das 
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‚baten fo gut unterflügt, daß die Königlichen am 
fingen, von allen Seiten Fuß zu faßen. Der Se 
neralmajor Chidley, welcher die Armee ded Par⸗ 


. laments commandirte, (denn Stamford hielt fich 


in einiger Entfernung auf) that alles, was er konn⸗ 
fe; und als er ſah, daß feine Leute wichen, ruͤckte ert 
ſelbſt mit einem guten Corps Pıfenirer an, drang in 
Die dichteften Feinde, und wurde endlich von ber Mans 
ge überwältiget , und gefangen genommen. Nach 
diefem Unfall wich feine Armee (p ſehr, daß die 
vier Divifionen der Koͤnigichen, fo wie fie bergan ſtie⸗ 
‚gen, inımer näher zuſammen kamen, und zuletzt 
auf dem ebenen Boden des Gipfels ſich völlig ver 
einigten. Hier umarmten fie fich mit unausſprech⸗ 
licher Freude, und verherrlichten ihren Sieg durch ein 
— und Slackwanſche. 


Nach dieſem glücklichen Yusgang wandte 9 
wohl der König ale dag Parlament feine Augen 
auf die weftlichen Provingen, als auf eine Scene fehr 
wichtiger Borfälle. Der König fandte den Marquis 
vonHertfort und Prinzen Moriz mit einer Berftärkung 
yon Reuterey dahin. Diefe fließen zu der cornifchen 
Armee, und uͤberſchwemmten bald die Graffchaft 
Devon. Bon da rückten fie in die Graffchaft Som⸗ 
merſet, und. fingen an, fie unter ben Gehorſam 

iu 
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su bringen. Hingegen übergab dag Parlament dem 
Nitter Wilhelm Waller, auf den es fich fehr ver⸗ 
lieg, ‚eine völlige Armee, und fandte ibn in 
das Wetliche, um den Fortgang der Königlichen 
zu hemmen, Nach einigen Scharmügeln trafen 
die beyden Armeen (den sten Jul.) bey Lansdown, 
nicht weit von Bath, zuſammen, und liefer 
ten ein. ordentliched Treffen mit großem Verluſt 
on beyden Geiten, aber ohne einem .entfcheis 


denden Ausgang. Der tapfere Granville wurde 


in demfelben getöbtet, und Hopton durch einige 
Pulver, welches in die Luft flog , gefährlich bes 
ſchaͤdigt. Hierauf wolten die Königlichen ing 
Oſttliche marfchiren , und mit ihren Truppen 
zu dem .Rönige bey Orford ſtoßen: aber Wal⸗ 
ler verfolgte ihren Nachtrupp, und beunruhigte 
fie auf dem Marſch bis nach Devizes. Da er 


bier mit neuen Truppen verflärft wurde, welche 


ſich aus’ allen Gegenden zu ihm verfammleten ; fo 
war er ben Königlichen fo fehr an Zahl überlegen 
Daß. fie ihren Marſch nicht weiter fortfegen konn⸗ 
ten, ohne ſich der Gefahr einer Action auszuſetzen. 
Es wurde befchlogen, daß Hertford und der Prinz 
Morig mit der Reuterey vorrücen, und nach einer 
vom Könige empfangnen Verftärfung , geichwind 
wieber zuruͤck eilen ſollten, um ihren nospleidenden 
Sa . .. rum 
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Freunden in Devizes beyzuſtehen. Waller glaubte 
fo Heft, dieſes Corps von Infanterie aufzuheben, 
da es von ſeinen Freunden derlaßen war, daß er 
ang Parlament ſchrieb, er haͤtte ſeine Abſicht erreichet, 


| 


und er würde ihm mit naͤchſter Poſt Nachricht 


von der Anzahl und dem Stande der Gefangenen 
geben. Aber' der König hatte, che Hertford noch 
kam, von der großen Verlegenheit gehoͤret, worin 
die weſtliche Armee ſich befand, ein anſehnliches 
Corps von Reuterey in Bereitſchaft geſetzet, und 
unter dem Commando des Lords Wilmot ſogleich 
detafchiret. Waller fielte feine Armee‘ bey den 


Dünen bey Roundway, , gegen zwey Meilen von 


; Divised‘, rückte nit feiner Reuterey dem Wilmot 
| entgegen, um ihm die Vereinigung mit der cormifchen 
Infanterie zu dertwehren, und wurde von den 
Königlichen mit gleicher Sapferfeit empfangen. 
Nach einer ſcharfen Action wurde er (den 13ten Jul.) 
aufs Haupt geſchlagen und fluͤchtete mit wenigen 
Reutern nach Briſtol. Wilmot bemaͤchtigte ſich 


der feindlichen Kanonen, vereinigte ſich mit ſeinen 


Sreunden, zu deren Entſatz er angeruͤckt war; griff bie 
Infanterie: des Waller mit doppelten Muth an, ſchlug 
fie aus dem Selbe, und hauete die ganze Armee nie⸗ 
der, oder je freut fie, 
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Diefer wichtige Sieg, der vielen andern Vor⸗ 
tbeilen fo geſchwind nachfolgte, ſetzte das Parlas 
ment in großen Schrecken, und beunruhigte die 
Hauptmarmee beffelben unter dem Commando 
des Eſſer. Waller beklagte fich .fehr ‚über 


dieſen General, daß er den Wilmot ohne Verhin- 


derung hätte abgehen, und zu der eingefchlofenen 
Stnfanterie bey Devizes anrücken laßen. Aber Ef 
ſex, der feit der Belagerung von Reading feine Ars 
mee immer abnehmen ſah, hatte fich entfchloßen, 
nur defenfive zu verfahren, und die Schwäche des 
Königes, wie auch fein Mangel an allen dem, was 
der Krieg erforbert, haften ihn genötbiget, feine Ars 
mee ſtill liegen zu laßen. Es war in diefem Thei- 


Je von England nichtd mehr, als ein Scharmuͤtzel, 
vorgefallen, welcher an fid). felbft von Feiner Wich⸗ 


tigkeit, und bloß durch den Tod des berühmten 
Hambden benfmürdig war. 

Der Obriſte Urrey, ein Schottlander, der in 
der Armee des Parlaments gedienet, und Urſachen 
zum Mißvergnuͤgen gehabt hatte, kam nad) Oxford, 
und both feine Dienfte dem Könige an. Um feine Auf: 
richtigfeit zu ermweifen, gab er dem Prinzen Ro⸗ 


. bert Nachricht von der unordentlihen Verfügung 


in den feindlichen Quartieren, und rieth ihm, ge 
gen’ biefelbe etwas zu unternehmen. Ber Prinz, 
53 wel⸗ 


273 Karl der Erfte, 


welcher fich gu ſolchen Frpebitionen vortreflich ſchick⸗ 
te, überfiel plöglich Die zerfireuten Corps der Ars 
mee det Effex, baute zwey Eavallerie und ein In⸗ 
fanterieregiment nieder, und trieb feine Verwuͤſtung 
bis auf zwey Meilen von den Duartieren bed Ge 


nerals fort, Es wurde Lärm, und alles feste ih 


zu Pferde, um dem Prinzen nachzuſetzen, die Ge 
fangenen zu befreyen, und den Echimpf , den !bie 
Armee gelitten hätte, ‚wieder zu erfegep. - Untexk an 
dern begab fid) aud) Hambden, welcher ein Neegi⸗ 
ment zu Fuß commandirte, das in einer Entlien 
nung lag, als ein Freywilliger, zu des Reuterey; 
und da er die Königlichen auf ben Zelde bey Chal⸗ 
grave antraf, drang er mitten ind Treffen. Robert 
‚309 durch feine Tapferkeit und Geſchwindigkeit Die 
Töniglichen Truppen aug dem Gefechte, und brach⸗ 
te eine große Beute, nebfl 200 Gefangnen in Hm 
ford ein, Am meiften aber freueten fich Die Koͤ⸗ 
‚ niglichen über eine Hofnung, daß dem Hambden, 
ihrem vornehmfien und furchtbarften Feinde, ein 
Unglück begegnet wäre, Einer von denen , web 
che in diefer Action gefangen morben, fagte, er ſey 


verfichert , daB Hambden vertwundet wäre; denn 


er hätte ihn; wider feine Gewohnheit, ehe bie Action 
noch zu Ende geweſen, von dem Schlachtfelde weg» 
geiten gefeben; fein Kopf hätte niebergehangen, und 
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ſeine Haͤnde waͤren auf den Hals des Pferdes gelehnt 
geweſen. Den Tag darauf lief die Nachricht ein, daß er 
mit einer Kanonenkugel in die Schulter geſchoſſen, 
und der Knochen zerſchmettert worden. Einige Tage 
nachher ſtarb er mit ungemeinen Schmerzen an 
ſeiner Wunde, und ſeine ganze Partey haͤtte 
in keine groͤßere Beſtuͤrzung gerathen koͤnnen, wenn 
auch ihre ganze Armee aufs Haupt waͤre geſchla⸗ 
gen worden... Der König ſelbſt ſchaͤtzte ihn fo hoch / 
daß er fich entweder aus Großmuth oder aus 
Staatsklugheit erboth, ibm feinen eigenen Wund⸗ 
arzt su ſchicken d). — 

Dieſer große Maun beſaß viele Tugenden und 
Talente; und ſeine Tapferkeit hatte ſich in dieſem 
ganzen Kriege mit allen ſeinen andern Vollkommen⸗ 
heiten, wodurch er ſich von je ber fo ſehr hervor⸗ 
gethan, jn gleichem Glanz gezeiget. Freundlichkeit 
im Umgange, Bedachtſamkeit, Gunſt und Bered⸗ 
ſamkeit im Parlament, Scharffichtigkeit und Eins 
fiht im Kabinet, Fleiß, Wachfamteit und Untere - 
nehmung, wenn es auf Thaten aufam, find Eigen 
ſchaften, welche ihm beyde Gegenparteyen einmü- 
thig zuſchreiben. Auch ſeine Tugend und Recht⸗ 
—— in den Pflichten eines Privatlebens find, 

| S4 nach 
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nach einem einmuͤthigen Urtheile, ohne Tadel ge⸗ 
weſen. Ohngeachtet ſeines großmuͤthigen Eifers 
fuͤr die Freyheit, muͤßen wir ſehr vorſichtig ſeyn, | 
wenn wir ibm, dag Lob eines guten Bürgers bey⸗ | 
legen. Durd) alle dieſe Schrecken des Krieges ſuch⸗ 

te er die Monarchie abzufchaffen, und die Staates 
verfaßung umzuftoßen : eine Abficht, welche jedwe⸗ | 
der Liebhaber des Landes, wenn fie auch durch fried⸗ 
fertige Maaßregeln haͤtte erlangt werden koͤnnen, 
dennoch ſorgfaͤltig vermieden haben ſollte. Ob er 
aber zu dieſem gewaltſamen Unternehmen durch ei⸗ 





nen Privatehrgeiz, oder durch nicht unanſtaͤndige 
Vorurtheile wider Die. koͤnigliche Gewalt, welche 
er wegen ihrer vorigen Mißbraͤuche gefaßt hatte, 
angetrieben worden, dag kann fein Schriftfieler von - 
unfrer Zeit, und fo Ber faum ein vertrauter Sreund 
deſſelben entfcheiden. 
Eſſex, der durch — Zufall den Muth Anfen ließ, 
und durch die gänzliche Niederlage ded Waller in 
Schrecken gefeet war, hörte noch darzu, daß die 
Königin, welche m ber Bay von Burlington an fand 
getreten, nach Orford vorgerückt war, und aus dem 
Nordljchen eine neue Verſtaͤrkung von 3000 Mann 
gu Fuß und 1500 zu Pferde mitgebracht hatte. Er 
se e8 für gut, fich von Thame und Aylesbury, 
wo er bigher gelegen hatte, ‚näher nach. London zu 
zie⸗ 
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| sieben, und jeigte feinen Freunden feine ſchwachen 
und muthloſen Truppen, welche er vor menig Mo: 
naten in einem fo £refflichen Zuftande ind Feld ge 
führe hatte. Der König, da er diefen Feind vom 
Halſe hatte, fandte feine Armee unter dem Prin⸗ 
zen Robert ins Weftliche. Diefe flich zu den corn⸗ 
woalfifchen Truppen , und machte eine Macht aug, 
welche ſo wohl wegen ihrer Stärke, als wegen 
des Rufg von ihrer Tapferfeit furchtbar war. Um 
etwas zu unternehmen, was den Erwartungen der 
Nation entfprach, entichloß fich der Prinz, Briſtol, 
die zweite Stadt des Koͤnigreichs, in Anſehung ih⸗ 
rer. Reichthuͤmer und Groͤße, zu belagern. Natha⸗ 
nael Fiennes, der Sohn des Lord Say, der eben 
ſo ſehr, als ſein Vater, einer von den Hauptan⸗ 
fuͤhrern im Parlamente war, hatte hier als Com⸗ 
mandant eine Beſatzung von 2500 Mann zu Fuß, 
und zwey Regimenter von Reuterey und Dragos 
nern unter fh. Weil die Veſtungswerke weder 
in völligem Stande, noch auch regelmäßig waren, 
fo entſchloß fich Robert, Die Stadt mit Sturm ein⸗ 
zunehmen; und fieng am andern Morgen, obne 
zu biefem Werke mit andern Nothwendigkeiten ver⸗ 
fehen zu feyn , als mit bem Muthe feiner Trups 
pen, den Angriff an. Die Cornwallifchen griffen 
mit einer Eatſchoten hen welche nichts, als der 

6; Tod 
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Tod bändigen konnte, die weftliche Seite ber Stabt 


. in drey Divifionen an. Allein, ob gleich Die mitte 


lere Dieifion den Wall bereits erftiegen batte, (0 
war ihnen doch der Boden fo nachthalig, und 
bdie Vertheidigung der Befagung fo tapfer, daß 
fie endlich mit einem großen Verluſt von Offiei⸗ 
ren und Gemeinen abgefchlagen wurden. Dee 
Prinz führte feinen Sturm an feiner Seite' mit glei⸗ 
chem Muth und mit gleichem Verluſte, aber mit. 
beßerm Gluͤcke. Eine Divifion unter ber Anfühe 
zung des Lord Grandiſon wurde abgefchlagen, uud 
der Anführer toͤdtlich verwundet: eine andere 
Diviſion ‚unter dem Hbriften Bellafis hatte «in. 
gleiches Schickſal: aber Washington fah mit 
‚einem tleinen Corps in der Eourtine einen Plaß, 


ber ſchwaͤcher befeget war, ale die übrigen, brach: 


hinein, und machte bald ber Reuterey Platz 
ihm zu folgen. Doch durch dieſen Einbruch war 
noch nichts mehr gewonnen, als die Vorſtaͤdte: 
der Eingang in die Stadt hatte noch weit groͤßre 


Schwierigkeiten, und jedweder hatte durch den bee 


reits erlittenen Verluſt, und durch die bevorſtehen⸗ 
de noch größre Gefahr, gar- fehr den Muth vers 
lohren: als zur großen Freude der ganzen Armee 
die Stadt zur Mehergabe fihlug. Die Beſatzung 


erhielt einen —— Abzug den asflen Julii mit Ba⸗ 


4 
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gage und Waffen; Kanonen, Ammunition, Fahnen 
blieben in der Stadt. Für diefen Beweis der Feige 
heit wurde nachmals dem Fiennes im Kriegsge⸗ 
richte der Proceß gemacht, welches ihm den Kopf 
abſprach; doch wurde ihm dieſes Urtheil nachmals 
von dem General erlaßen. 

Izt erhoben ſich große Klagen über die Ge⸗ 
waltthaten, welche der Garniſon, der Capitulation 
zuwider, zugefügt waren, Man rechtfertigte ſich 
damit von koͤniglicher Seite, daß dieſe nur eine 
Vergeltung fuͤr andre Gewaltthaten wären, welche 
die feindliche Partey bey der Uebergabe von Reading 
wider Die Koͤniglichen ausgeuͤbt haͤtten. Und ſolche 
Unordnungen wurden, unter dem Vorwande gleicher 
Repreſſalien, in. der That aber aus dem ungemeinen 
Haſſe der Parteyen widereinander, den ganzen Krieg 
hindurch ausgeuͤbt. 

Der Verluſt, den die Königlichen bey der Ein⸗ 
nahme von Briſtol erlitien hatten; wer beträchtlich. 
Es blieben 500 vortreflliche Soldaten. - Unter ben 
Staudesperfogen befanden ſich Srandifon, Schlan 
ning , Trevannion , und Moyle Bellafis, Ashley, 


und der Ritter John Omen wurden verwundet, . 


Ueberhaupt aber war der Vortheil fo groß, daß die 
eine Partey eben fo viel Muth befam, als die andre 
verlohr. Der König, um zu zeigen, daß er fich von 
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feinem Gluͤcke nicht beraufchen liefie, und ba er 
keinen gänzlichen Sieg über dag Parlament vers 
langte, ließ ein Manifeft befannt machen, worin er 
die vormald an ber Spitze der Armee fo fenerlich 
gegebene Erklärung wiederholte, und feinen veften 
Entſchluß an den Tag legte, daß er auf Bewilligung 
einer Wiederherſtellung ber Staatsverfaſſung Fries 
den machen wollte. Nachdem er zu dem Lager bey 
Briſtol gefioffen mar, und den Prinzen Mori nach 
Devonshire betafchiret batte, rathfchlagte er: wie 
er die übrigen Truppen zu einem wichtigen Unterneh» 
men gebrauchen wollte. Einige fehlugen vor , und 
dem Anfehen. nach mit vielem Grunde, gerades⸗ 
weges nach, London zu marfchisen, wo alles in großer - 
Unordnung, Wo die Armee des Parlaments in 
Derwirrung, gefchtwächet und erfchrodten war, und 
wo, wie man hoffte, entiweber durch einen Aufftand, 
oder einen Sieg, ober einen Traftat, den bürgerlichen 
Unruben bald ein Ende: würde gemacht werden 
können. Aber andre hielten Diefes Unternehmen, 
wegen ber großen Anzahl und Stärke der Milig in 
London, für ſehr ſchwuͤrig. Gloceſter, welches nur 
zehen Meilen entfernt lag, ſtellte ihnen eine leichtere, 
und doch ſehr wichtige Eroberung dar. Hier lag 
noch die einzige Beſatzung, welche das Parlament in 
dieſen Provinzen hatte. Konnte dieſe Stade zum 
⸗ 5 Ge⸗ 
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Gehorſam gebracht werden, fo hatte ber König den 
ganzen Strich an der Severne unter feiner Gewalt; 
die reichen und mifivergnügfen Graffchaften in dem 
Meftlichen wuͤrden alsdann den Schuß ihrer Freuns - 
de verlieren, und gezwungen werden, zu einer 


Verguͤtung ihrer üblen Gefinnung , flarke Eontris 


buticgen zu besahlen ; man könnte zwiſchen Wallis 
und diefen neuen Eroberungen eine offene Commus 
nication behalten; und die Haͤlfte dee Königreich, 
welche alsdenn von dem Trinde befreyet, und auf 
diefe Weiſe in einen flarfen Körper vereiniger waͤre, 
hätte dazu gebrauchet werden Fönnen, in dein ganzen 
übrigen Lande die Gewalt des Königes wieder her⸗ 
‚zuftellen. Diefes waren Die Urfachen, warum 
dieſer Entſchluß gefaßt wurde; ſo verderblich er 
auch immer für Die —— Partey sefhäget | 
wurbe. 

Der Commanbant in Gloceſie er war Malen, | 
ein Soldat, der feinem Schickſal folgte, und ehe & 
fich ben dem Parlament verbunden , feine Dienfle 
dem Könige angebothen hatte. Da er frey war. 


von dem Kaufche des Enthuſiaſmus, wovon viele 


Dfficiere diefer Partey betrunken waren, fo glaubte 
man , er würde Vorfchlägen zu einem Vergleiche 
Gchör geben. Aber Masley war enfchloffen, feinen 
Herren völlig treu gu bleiben; und ob er gleich ſelbſt 

| fein 
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kein Schwaͤrmer war, ſo wußte er doch den fanati⸗ 
ſchen Geiſt, welcher uͤber ſeine Stadt und Garniſon 
ſo ſehr herrſchte, ſehr gut zu ſeinem Vortheil zu ge⸗ 
brauchen. Er wurde (den zoteh Auguſt) aufgefor⸗ 
dert, und hatte nur zwey Stunden Bedenkzeit: aber 


.. ehe diefe Zeit noch verfloſſen war, erſchienen fchon 


vor dem Könige zwey Bürger, mit magern, blaffen, 
fpigigen und traurigen Gefichtern; Gefichter, ie 
fo feltfam und ungeftaltet ; Ziguren, die, dem Lord 
Clarendon zufolge, fo wunderlich gekleidet und aus⸗ 
gemuſtett waren , daß die Ernfihafteften fich niche 
des Lachen, und die Luſtigſten fich nicht der Bes 

trübnig enthalten konnten. Es fchien unmöglid) zu 
feyn , daß folche Sefandten etwas andere , ale eine 
abfchlägige Antwort bringen. koͤnnten. Dieſe 
Männer fagten, öhneeine Ehrerbictung zu bezeigen, 
oder Umftände gu machen, in einem dreiſten, bittern 
und unerfchrocnen Tone, fie brächten von der guten 
Stadt Blocefter eine Antwort; und waren, nady 
dem Berichte dieſes Geſchichtſchreibers, ſehr fertig 
auf die Fragen , Die man an fie that, troßig, und 


aufrührifch zu antworten ; als wenn fie nur des⸗ 


wegen gekommen wären , um den König zu reigen, 
daß er feine eigene Salvegarde beleidigen folls 
ge. Die Antwort der Stadt war folgende: 


u Wir Einwohner, Magiftrate, Officiere und Sol⸗ 
da⸗ 


. 
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daten der Beſatzung von Gloceſter geben auf die 
gnaͤdige Meffage des Koͤniges unfre unterthänigfte 
Antwort: daß wir Diefe Stadt, gemäß unferm 
Eide, und unfrer Pflicht, zum Nusen Ihrer Maje⸗ 
ftät, und. ihrer Föniglichen Nachkommen befeßet 
balten, und ung gänzlich verbunden erachten, dem 
durch beyde Käufer angebeutgten Befehl Ihrer 
Majeſtaͤt zu gehorchen; und find entfchloffen , dem 


zufolge dieſe Stadt unter göttlichen Schuß zu ven · 


theidigen.“ Nach) diefen Präliminarien wurde bie 
Belagerung mit Entfchloffenheit-von der Armee an- 
gefangen, und mit gleicher Entſchloſſenheit von der 
Beſatzung ausgehalten.. | 
Als die Nachricht von der Belagerung ber 
Stadt Blocefter nach London fam, war der Schres 


den unter den Einwohnern fo groß, als wenn der 


Feind bereits vor ihren Thoren wäre. Der fchnelle 
Sortgang ber Königlichen drohete dem Larlament 


eine baldige Ueberwindung. Die Spaltungen und 


das Mißvergnügen unter den Gliedern ſelbſt, in der 
Stadt und in den benachbarten Grafſchaften, waren 
Vorzeichen einer gefährlichen Trennung und Empoͤ⸗ 
rung. Mau muß geſtehen, daß die Anführer des 
Parlaments, welche in der englifchen. Staatsver⸗ 
faffung fo große Neuerungen gemacht, und noch fo 
viel größere entworfen u nichts unternommen hate 

ten, 


| 


Frus Karl der Erle. . 
| ten, was ihren Muth oder ihre Fähigkeit uͤberſtieg. 


Sie hatten in allen ihren Anfchlägen, vom Anfang 
an, viel Wachſamkeit und Weisheit be vieſen, und 


der wuͤtende und halsſtartige Poͤbel, der ist ſich von 


dem Zwange des Geſetzes losgeriſſen hatte, war 


bisher durch ihre Gewalt in Unterthaͤnigkeit erhalten, 


- und durch Eifer und Zorn eben fo fehr vereiniget 


worden, als durch die geſetzlichſte und eingeführte 
Regierung. Eine kleine. Committee , welcher die 
benden Däufer ihre Macht übergaben, hatte ale ihre 


Anfchläge regieret, und im ihrer Beratbfchlagung, 


eine folche Heimlichkeit, und in ber Ausführung 


" derfelben eine foldye Geſchwindigkeit beobachtet, daß 
der König , ohngeachtet er die Vortbeile hatte, det 


einzige Anfuͤhrer ſeiner Partey zu ſeyn, es ihr. nie 
mals hatte gleich thun können. Da fie wußte, daß 
ibre Anhänger nicht eiferfüchtlg auf fie waren , fo 
hatte fie bey allen Gelegenheiten eine weit unum⸗ 
- fehränftere Gewalt ausgeuͤbt als die Königlichen 
ſelbſt in den dringenden ‚Nothivenbigkeiten ‚des 
Krieges von ihrem Könige haften dulden können. 
Wer nur bey ihnen in Ungnade gefallen war, oder 
ihren Verdacht erregt hatte, wurde ing Gefaͤngniß 
geſetzt, und unter deni Namen eines Delinquenten 
gerichtlich verfolgt. Nachdem alle alte Gefaͤngniſſe 


voll waren, wurden viele neue gebauet; und fogar 
ı 0. die 
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Die Schiffe waren mit Böniglichen Anhängern ſowohl 
vom Adel, als von der Geiſtlichkeit angefuͤllt, welche 
unter den Verdecken kranketen, und in dieſem uns 
gefunden Gefängnig häufig farben. Sie legte 
Taren, und zwar die ſchwerſten und ungewoͤhnlich⸗ 
ftlen durch einen Befehl beyder Haͤuſer auf. Sie 
ſetzte eine Commißion jur Einziehung der Güter 
nieder, und bemaͤchtigte ſich, ſo weit ihre Gewalt 
sur reichte, der Einfünfte aller Breunde des Koͤni⸗ 
ges. e) Da fie wußte, daß fie ſelbſt, und ihre 
Diener , durch den Widerfiand gegen den König, 
ben Strafen des Geſetzes ausgeſetzt waren , fo ent⸗ 
ſchloß fie fich, dieſe Schrecken durch eine firenge 
Regierung gu überwinden , und das Volk durch 
Strafen , welche gefchwinder vollzogen wurden, inz 
Zwange zu halten. Im Anfange diefes Sommers 
hatte eine Verbindung , welche in London wider fie 
aufgerichtet worden , fie genöthiget , biefe vblige 
— ausjwüben. 

Ed⸗ 


) Der König ahmte nachmeie dieſem eremdet nach; 

weil aber ber größte Theil des hoͤhern und des nie⸗ 

ı „.drigen Adels, welcher liegende Gruͤnde Beiaß, feine 
Freunde waren, fo brachte ihm dieſes — viel⸗ 
weniger ein. 


vume Geſch. XV. x 
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Edmond Waller, der ‚große Verbefferer dee | 


englifchen Verſi ification, war ein Glied des Unten 
haufes; ein Mann von anfehnlichem Vermögen, der 


fi) durch feine Talente im Parlamente, und durch 


feine artigen und feinen Sitten eben fo ſehr hervor⸗ 
that, als durch fein pectiſches Genie. Eben fo reich 


an beiffender Satyre in feiner Beredſamkeit, als an 


Zärtlichkeit und Lobſpruͤchen in feiner Poefle, zog er 


fich die Aufmerkſamkeit ber Zuhörer zu, und tabeite 


wit der äußerfin Kuͤhnbeit die gewaltfamen A 
ſchlaͤge, wovon die Gemeinen fich beberrfchen lie 
fen. Als er allen MWiderfiand innerhalb London 
fruchtlos fand; fo bemuͤhete er ih, außerhalb eine 


. Dortey aufzurichten welche das Parlament noͤthi⸗ 


gen koͤnnte, billige Bedingungen anzunehmen, und 
ber Station ben Frieden wieder u geben.-. Sein 


reitender Umgang und fein Eharakter, der aus Muth 


und Nechtichaffenheit beftund, hatten ihm bey dem 
Nortfumberland, Eonbay , und. bey jebiweber an 
gefehenen Perfon von bepden Gefchlechtern } welche 
ſfich in Eondon aufhielten, ein gänzliches Vertrauen 
erworben. Sie eröffneten ohne Furcht gegen ihn ihre 


Herzen, und fagten ihm , wie fehr fie die wuͤtenden | 


Maaßregeln der Gemeinen verflachten, und ein 
Mittel wuͤnſchten, fie in dieſem ungeftümmen Laufe 
aufinbalten, Soratind, Vallers 4 Eu⸗ ſdender/ und 


u 


— 
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. Eh aloner ein vertrauter Freund des Tomkins, 
hatten gleiche Geſi innungen, und weil dieſe beyden 
Maͤnner ihre Bekannten in der Stadt hatten, ſo 
fagten fie dem Waller , daß dafelbft ünter allen 
Leuten , welche Vernunft und Mäfigung befäffen, 
rin gleicher Abſcheu für ben Krieg herrſchte. Als fie 
Die Sache weiter überlegten, glaubten. fe, daß es 
nicht‘ unmöglich ſey, unter den Lords und den. 
Bürgern eine Berbindung aufzurichten , und auf 
. gemeinfchaftliche Verabredung die ungefeßlichen 
Zaren Zu verfagen, welche das Parlament ohne 
fönigliche Bewilligung dem Volke auflegte. Indem 
fle dieſe Sache betrieben, und bie Namen derjenigen, 
von welchen fie glaubten, daß fie ihren Abfichten - 
geneigt wären, auf eine Liſte fchrieben, gab ein 
Bedienter bes Tomkins, welcher ihre Neben behor» - . 
et Hatte, dem Pym gleich) Nachricht davon. 
Waller, Tomkins und Chaloner wurden ergriffen, 
und vors Kriegegericht gezogen. Gie wurden ale 
brey zum Tode verurtbeilt, und die beyden legtern 
an Balgen anfgehangen, welche nor ihren eigenen 
Häufern errichtet wurden. Die Lords und bie 
Gemeinen feßten, als eine Probe, einen Eid fr fih 
aufs H und legten ihm ihrer Armee und allen 
* 8 Em ' 
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Einwohnern ihrer Quartiere auf. Außer. dei 
Entſchluß, ihr geben zu beſſern, mußten die Beeidig⸗ 
ten auch geloben, daß ſie die Waffen nicht nieberi& 
gen wollten; fo lange bie Papiſten, welche ige widet 
das Parlament einen offenbaren Krieg führten, durch 
die Macht der Waffen wider die Gerechtigkeit ge 
ſchutzet wuͤrden; ſie mußten ihren Ubfchen wider die 
neuliche Verſchwoͤrung belennen, und verſprechen, 


der von beyden Haͤuſern aufgebothnen Macht, wider, 
Die vom Könige verſammlete Armee, “aufs äußerfie 


bepzuftchen. | 

Sobald fich Waller im Gefängnig befand, ſah 
er die große Gefahr, worein er ſich geſtuͤrzet hatte, 
uͤnd fürchtete ſich fo ſehr vor dem Tode, daß ihn fein 


| voriger Muth gänzlich verlief. Er bekannte alled, 


as sr wußte, ohne Anfehung des heiligen Zu⸗ 


trauens, was man auf ihn geſetzt hatte, ohne unter 


Den in einer vertraulichen Geſellſchaft entfallnen 
reden, und ben Entwürfen einer ordentlichen Vers 


ſchwoͤrung einen Unterfchled zu machen. Er ließ 


"durch Die tiefſte Verſtellung ſo vie] Gewiſſensſreue 
blicken, daß fein Prozeß, bloß aus chriſtlichem Mit 


föden ſo lange ausgefeget wurde, bis er ben Go, 
brauch ſeines Verſtandes wieder haben wuͤrde. Et 


deß die herrſchenden Geiſtlichen! von allen Sekten zu 


ſich kommen, und indem er ſeine eigne Reue an den 
en ag 


! 
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Tag legte, nahm er ihre fromme Ermahnungen mit | 


einer ſolchen Demuth und Ehrfurcht an, als ‚wenn 


“fie mehr Uebergeugung und Unterricht in ſich faßten, 


als er jemald in feinem Leben gehabt hätte. Er 


theilte auch eben fo oft Sefchenfe, als Schmeiche⸗ 


leyen aus, als eine kleine Erkenntlichkeit für ihre Ge⸗ 


bete, und für ihren geiſtlichen Rath ; und dieſe heili⸗ 


gen Männer waren Dagegen richt unempfindlich. 
Mehr durch alle dieſe Künfte, als durch eine Achtung 
feines ſchoͤnen Geifted, "woraus man fi in dieſer 
Zeit der Wut und der action wenig gemacht haben 
Würde, brachte er es dahin, daß er fein Leben 
behielt, und wit einer Geldſtrafe von 10/000 Pfund 


Die Strenge, welche das N tiber 
Diefe Verſchwoͤrung, oder vielmehr dieſes Projekt 
des Waller ausgeübt hatte, vermehrte fein Anfehen, 
und ſchien eg in Zufunft für gleiche Unternehmungen 


in Sicherheit zu fegen. Aber nach dem Fortgange ; 


der £öniglichen Waffen, nach der Niederlage des 
Kitters Wilhelm Waller , nach der Eroberung von 
Briſtol, der Belagerung von Gloceſter ließ fich ein 
weucd Geſchrey um Srieben hören, und zwar mit 


größerer Heftigkeit, als jemals; Haufen von 


Meibern verfammelten ſich mit Bittſchrift um 
Srieden um das Haus, und waren fo ungeffünm 
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in ihrem Geſchreh, af Befehl gegeben wurde fle zu 


zerſtreuen; und einige von den Frauen wurden in 
dem Tumulte getöbtel. Bedford, Holland und 
Conway hatten das Parlament verlaſſen, und ſich 
nad) Oxford begeben; Clare und Lovelace waren 
ihnen gefolget: Northumberland hatte ſich auf fein 
Landgut begeben ı Eſſex ſelbſt bezeigte die aͤußerſte 
Unzufriedenheit, uud ermahnte das Parlamıent, 
- Srieden zu machen. Das Oberhaus fandte billigere 
Bedingungen eines Vergleiches, als bisher ig 
Vorſchlag gebracht waren, in das Unterhaus. 


Sooar die Gemeinen befchloffen mit einer Mehrheit 


der Stimmen , baß diefe Bedingungen bem König 
‚überfandt werden ſollten. Der Gewaltthaͤtige 
machte Lärm. Es wurde in der Stadt. eine Bitt⸗ 
ſchrift wider den Frieden aufgeſetzt; und der auf⸗ 
ruͤhriſche Major Penning gab fie ein. Ihn beglei⸗ 
tete eine Menge, welche alle vorige Drohung wider 
die mäßige Parten wiederholte. &) Die Kanzeln 
Bonnerten, und es verbreitete fich ein Gerücht , daß 
20,000 Srrländer gelandet wären, welche all 
Proteſtanten den Hals abfchneiden wollten. 
Mehrheit wandte ſich auf die andre Seite; alle 


Gedanken bed Friedens verſchwanden, und eb 


\ — 5 E wur·; 
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wurden «alle Zuruͤſtungen zu einem Wiberſtande 


und zu einem geſchwinden Entſatz ber Stäbe. 


Blocefier gemacht; denn das Parla nent ſah wohl 
ein, daß hierauf bas eied des ganzen Krieges 
ankam. | 

Maſſey, welcher entfchloffen war, die Stadt 
mit Nachdruck zu vertheidigen , und eine Bürger, 
ſchaft und Beſatzung unter ſich hatte, welche eine 
Ehre darin fuchte , die Kroge der Märtyrer zu vers 


Bienen, hatte bisher bie Belagerung mit Muth und 


Faͤhigkeit ausgehalten, und den Kortgang der 
Söniglichen Truppen ſehr gehemmet. Cr griff fie oft 
Burch Ausfälle in ihren Trencheen an, und gewann 
Vortheile uͤber fi. Er machte ihnen jeden Schritt 
ſtreitig, und ſchwaͤchte dadurch die Hite und Mun⸗ 
terkeit ihres Muths, welcher durch die vorigen Siege 


flolg gewefen war. Doch fah ſich feine Befagung 


.. aufs dußerfie gebracht ; und er gab von Zeit gu Zeit 
dem Parlamente Nachricht , daß der große Mangel 


an Lebensmitteln und Ammunition ihn zwingen win · 


de, dem Feinde die Thore zu oͤffuen, wenn er nicht 
bald entſetzet wuͤrde. 


Itzt uͤbte das Parlament * aͤußerſte Macht 


und Gewalt aus, um ſeinen geſchwaͤchten Zuſtand 
su verbeſſern, und fid) in einen Vertheidigungsſtand 
zu fegen. Es eutſchloß ſich, unter dem Command⸗ 
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bes Ritters Wilhelm Waller dem · es, uugenditet 
feines Ungluͤcks, ſehr große Schmeicheleyen bewies, 


eine Armet aufiurichten. -. Da es Die Grafſchaften 


Hertford, Efier, Cambribige ,- Norfolk, Suffolt, 
Lincoln, Huntingten , mit feiner Sache verbunden 


hatte ’ fo gab. es dem Grafen von Mauchefier die‘ 


Eommißion , der General diefer verbundenen Trup⸗ 
pen zu ſeyn, und ließ unter feinem Commando eine 
Armee aufbierben. Mor allen aber hatte es ben 
Vorſatz, die Armee des Eſſex, auf melche fein 
ganzes Gluͤck anfam, in einen Stand zu fegen, daß 
ſie dem Könige entgegen marfchiren koͤnnte. Es 
munter feine Prediger von neuen zu wuͤtenden 
Reden wider die koͤnigliche Sache auf; es wandte 
fogar alle Mittel an , Soldaten zu preſſen, ob es 
gleich durch ein Geſetz, worauf es ſelbſt fo ſehr 
drungen hatte, abaefchaffet. war ; und es beredele 
die Stadte, zum, Entſatz von, Glogefter vier 
Regimenter von ihrer Militz marſchiren zu laſſen. 
Indeß ließ es alle Laden der Stadt verfchlieh 
fen , „und ein jeder. erwartete mit dußerfier Bee 
tuͤmmerniß den 2 lusgang einer ſo wichtigen Unter⸗ 
ehmung. 


Eſſex, au der Ship e einer wohl ohgerichteten. 


Armee von 14500 Mann, nahm feinen Marſch uͤber 
Bedford und Leiceſter; und ob er gleich an Reuterey 
Ä ſchwaͤ⸗ 


gr 
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etw, ſo fuͤhrete er doch bloß durch feim 


Alugheit und Kriegszucht fein Heer uͤber das oͤffene 


plaste Land dieſer Gegenden, und vertheidigte fich 
gegen bie Angriſſe der feindlichen Reuterey, bie ihm 
entgegen gerücket war, und ihn auf feinem ganzen 


Marſche beunruhigte. Als er.fic, der Stadt näher, . 


$e , ſah ſich der König. genöthiget, die Belagerung 
den sten September) aufzuheben, und dem Eſſer 
Den Weg in die Stadt zu Öffnen. . Die Belagung 
fand fich in fehr großer Noth. - Sie hatte nur noch 
gine Sonne Pulver, und ihr übriger Vorrath an dem 
Noͤthigen war nicht größer. Eſſex hatte einen 
Vorrat) von dem, was zum Kriege noͤchig war, 
mitgebracht, und mit allerley Lebensmitteln wurde 
die Stadt aus den benachbarten Landſchaften reich 
lich, verſehen. Die Einwohner hatten allen ihren 


Vorrath vor der Armee bes Königs forgfältig ver⸗ 


borgen. Sie gaben vor, daß fie ganz erfchöpft waͤ⸗ 
sen, und fparten alles zu dieſem — auf, ben ſi e 
fo eifrig wünfchten. 

Igt war noch. dis größte Schwierigkeit übrig. 
Effeg wollte ſich wegen der großen Ueberlegeniheit der. 
föniglihen Reuterey nicht gern in ein Treffen 
einlaſſen; und entfchlog ſich, zurückzugeben , wenn 


as möglich wäre, ohne Diefe Gefahr zu magen. Er 
m ben Teutesbury welches feine erſte Station 


F Ts war, 
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wat, fünf Lose — und ſtellte ſ due ci 
falſche Zuruͤſtungen als wenn er nach Worceſter 
raͤcken wollte. Durch. einen forcirten Marſch 


erreichte er Cirenceſter, und erhielt dadurch den 


doppelten Vortheil, daß er unangefochten über das 
effne Land kam, und einen Borrath von Lebens⸗ 
. mitteln überrafchte , der in biefer Stadt lag... Den 
Bier marſchirte er unverzüglich nach London; als e 
aber Newbury erreichte, fo vertuunderte er ich , bei 
König Hier gu finden, Welcher Durch geſchwinde 
Waͤrſche ihn zuvorgekommen war, - und dieſen Plat 
ſchon beſetzet hatte. 

Rum war eine Action undermeidlich; und Eher 
fchickte fich dazu mit Gegenwart des Geiſtes, und 
nicht ohne Kiugbeit , an. Das Treffen wurde ven 
beyden Seiten mit ungemeinem Muthe und ſtand⸗ 
bafter Tapferkeit (den zoten September) geliefert. 
Obgleich Die Reuterey des Eſſer verſchiedenemal von 
der königlichen in. Unorbnung gebracht wurde; fo 


hielt ſich doch fein Fußvolk in ſtandhafter Schlacht⸗ 


ordnung; und außer dem, daß es beſtaͤndig feuer⸗ 
te, ſtellte es auch dem wuͤtenden Angriffe des Prinzen 
Nobert, und dieſer tapfern Truppen des niedrigen 


Adels, woraus der groͤßte Theil ber koͤniglichen 


Reuterey beſtund, einen unuͤberwindlichen Wall vor 
Viken entgegen. Vorncehmlich zeigte die Militz aus 
* \ - Lon⸗ 
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kendon alles, was man nur Son ben erfahrenfien 
Truppen erwartete. Ob ſie gleich noch gar nichts 
von einer Action wußte; ob ſie gleich nur vor 
wenigen Tagen von ihrer gewoͤhnlichen Beſchafti⸗ 
gung abgezogen war; fo hatte fie doch alle kriegerb 
ſche Uebung gan; ‚genau gelernt , und wurde durch 
einen unüberwindlichen Eifer für diejenige Sache 
befeuert, für welche fie Dienfte genomnien batta 
Indem die Armeen in dem hitzigſten Gefechte zuſam⸗ 
men waren machte die Nacht der Action ein Ende, 
‚ und der Ausgang blieb unentſchieden. Am folgen⸗ 
den Morgen ſetzte Eſſer ſeinen Marſch fort; und 
obgleich ſein Nachtrapp von der koͤniglichen Reuterey 
einmal in-Unordnung gebracht wurde, fo erreichte eu 
doch London ohne Schaben , und erhielt für feine 
Klugheit und. für fein glückliches ee —* 
verdiente Lob. 

In der Schlacht bey Newbury wurde an fünige 
licher Seite , außer dem Grafen von Sunderland 
und Carnarvon, zwey Ebelleute, welche eine fehr 
große Hoffgung machten, auch zur großen Betruͤb⸗ 
niß aller Liebhaber des Genies und bei Tugend; 
Lucius Cary, Lord Vicomte Falkland , der Staats⸗ 
fesretär zum Ungluͤck getöbtst. Ehe das gegen: 
wärtige Parlament verſammlet wurbe, hatte dieſer 
Manz der Geichrfamfeit., und ber Freundſchaft 


aller 
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aller feinen und Hefitteten Beute der Nation ergeben, 
alles Vergnügen genofien , was ein feine® Genie, 
- eine großmätkige Denkungsart, und ein reiches 
Vermögen nur geben Tann. Mid er zu oͤffentlichen 
Sefchäften berufen wurde , fiund er an der Spitze 
Berar, welche die koͤniglichen Ufurpationen angriffen, 
und legte die männliche Beredſamkeit und unbe 
zwingliche Siebe ber Freyheit an.ben Tag, welche et 
aus einer gant genauen Befanntfchaft mit den erhas 
benen Geiſtern des Alterthums begierig eingefogen | 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
{ 


Bette: Als bie bürgerlichen Erfchütterungen aufs 
außerſte kamen, und er eine Partey erwaͤhlen mußte; 
maͤßigte er die Hitze ſeines Eifers, und uͤbernahm 
die Vertheidigung der eingeſchraͤnkten Vorrechte, 
Welche die Monarchie noch hatte, und welche er juf 
Erhaltung der englifchen Staatsverfaſſung noͤthig 
fchägte. Doch fcheint ed, als ober, immer beforgt 
für fein Land, den gar zu glücklichen Fortgang feine 
eignen Partey eben fo fehr gefürchtet habe, als ck 
gar zu großes Gluͤck ihrer Gegner. Er pflegte oft 
‚unter feiien beſten Wreunden , nach einem tiefen 
Schweigen und nach oͤftern Seufzern, mit einem 
traurigen Tone das Wort Sriede zu wiederholen: 
Um fich zu entſchuldigen , daß erfeine Perſon zu ſehr 
wagte , welches fich für einen Staatsſecretaͤr nicht Ä 
gu Kite, au erz es waͤre feine Pflicht, fich in 
allen 


—R 
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len waglichen Unternehmungen thaͤtiger zu beftis 


gen, als alle andre ‚ -bamit..night, feine: Sehnſucht 
nach bem Sieden einer Feigheit und Kleinmüuͤthäg⸗ 


| feit möchte zugefihrieben. merden, . Gleich vom An⸗ 


farsge des Kriegs wurde feine natuͤrliche Munterket 


und Lebhaftigkeit in eine Traurigkeit verwandelt; 


| und da er fich fonft mit Sorgfalt immer fo getleidet | 


hatte, wie es feine Geburt und fein Etand fordert 
ten, fo zeigte er itzt barin eine Nachlaͤßigkeit, welche 
fehr leicht in die Augen fiel. ‚An dem Morgen, wa 
die Schlacht vorfiek, hatte er ſich mit einiger Sayge 
falt angekleidet; und geb, folgende Urſoch an PT.) 
Feind follte feinen Körper in keinem ſchmutzigen und 
unanſtaͤndigen Aufzuge finden. Ich bin der Zei⸗ 
ten muͤde ſetzte er hinzu, und ſehe das große Elenb 
meines. Baterlandes voraus; ahet ich hoffe, daß 
ich von Rermfelben befreyet ſeyn merbe,; che ed noch 
Aband wird.“ Dieſer vortrefiche Mann wur 


erſt vier und dreyßig Jahre alt, als er.fein be 


verlohr. A) 
Der index Schlacht —* — erlitten 
Weriuf an beyden Seiten, und. die ſpuͤte Zanker | 


. zeit wöthigten Die Armeen , Die Winterquartiene m. 


beziehen. 
In dem nordlichen England hatte dag stoffe . 


Anſehen die Liebe, welche der Graf von 
New⸗ 


yos arl der Erſte. 


Newcaſtle, ber ist sum Marquis ernanntivar, dep 


dem Volke beſaß, in Diefem Sommer für den König 


eine größe Macht aufgebracht; und man hatte 


große Hoffnung , in diefen Gegenden glücklich m 
ſeyn. Inzwiſchen kamen itzt zwey Männer um | 


Vorſchein / welche am Ende bem Kriege den Aus⸗ 
ſchlag gaben, und zu diefer Zeit wegen ihrer Tapfer⸗ 
keit und Erfahrendeit im Kriege Ünfehen erhielten. 
Diefe waren der Ritter Thomas Fairfax, ein Sohn 
des Lords dieſes Namens, und Dliver Cromwel. 
‚ Der erfle gewann über ein koͤnigliches Detafdjement 
bey Watefielb h) , einen anfehnlichen Vortheil, und 


bekam ben Beneral Boring gefangen : ber andre - 


erhielt bey Gainsborow i) einen Sieg über eine 
Partey, welche der tapfere Cavendiſch commandirte, 
der in der Action blieb. Aber Diefe beyden Nieder⸗ 
lagen ber Königlichen wurden mehr als zur Genüge 
erſetzt, da die ganze Armee des Lord Fairfar bey 
Athernon x) aufs Haupt geſchlagen und jerfirenet 


wurde. Nach diefem Siege fette ſich Newcaſtel 


mit einer Armee don 15000 Mann vor Hull, worin 
Bogam nicht mehr Eommandanf war. Dieſer 


Mann 


Ah) den aıten Mare 
3) den’gıten Julius. 
k) den goten Juninus. a 


Wann und fein Sohn hatten theus dus Eiferfucht 
gegen ben Lord Fairfax, theild aus Neue, daß fe 


Ach wider den König eingelaffen hatten, mik 


den Newcaſtle einen Briefwechſel unterhalten, 
and ihm zu verfichen gegeben, daß ſie Hull ihm 
übergeben wollten. . Weil aber ihre Verſchwoͤrung 
entdeckt wurde , fo wurden fie eingejogen und 
gefangen nach London geſchitke, wo fie beyde, 
ohne Betrachtung ihrer vorigen Dienfte, «ls 
Dpfer der Sun des — hingerichtet 
wurden. 

Nachdem Beweaflle Hull eine Zeitlang ange 
griffen hatte, wurde er durch einen Ausfall der 
Beſatzung abgefchlagen, D undlistefo viel, daß 


er Die Belagerung aufhob. Um eben biefe Zeit - 
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erfochte Mancheſter, welcher aus den oflichen ver: 


bundenen Graffchaften anrückte, nachdem er zu dent‘ _ 


Erommel und dem jungen Fairfax Hefkoffen war," 
bey Horntafile über bie Königlichen einen anfehnlis 


hen Sieg: und hier erwarben fich die benden lebt; ° 


genannten Öfficiere Durch ihre Klugheit und Tapfer⸗ 
feit einen großen Ruhm. Odbgleich das Gluͤck auf 
Bepden Seiten ſich gleich günftig bewieſen hatte; fo 
blieb doch Die Partey des Königs: in diefen Theilen 
J = von 
1 den aaten October, 
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don Engländ immer bie ftärkites' und Härte nilht dze 
Befagung' im Hull die ganze Grafſchaft Diet i im 
Ehrfurcht gehalten, fo wuͤrde der König dutch eine 
Vereinigung ſeiner nordlichen Macht mit ‚fliner- 
Armee in dem Suͤdlichen vermutblich im Stande 
geweſen ſeyn, anſtaͤtt die ungluͤckliche viel⸗ 
leicht auch unbeſonnene Belagerung von Slo⸗ 
ceſter zu unkernehmen, geradesweges nach Loͤn⸗ 
don zu marſchiren, und dem Krirge ein a. is 
wachen: 
Inden die Friegerifchen — mit 
Nachdruck fortgeſetzet, und. täglich itoeifelhafter 
wurden, wandten beybe Parteyen ihre Augen’ auf 
bie benachbarten Königreiche, und fuchten Benftahd,. 
um ein Unternehmen zu endigen , worin ihre eigne 
Macht eine fo witende Widerſetzung fand. Das 
Yarlament wandte ſich an an und der Kir 
nig an Irrland. 
dis die Anhänger ber Eovenanfi in Schottland 
ihre Abſicht, wornach fie fo ſehr trachteten, die 
Einfuͤhrung der ˖ presbyterianiſchen Lehre in ihrem 
eighen Lande erhaiten hatten; waren ſie noch nicht 
zufrieden, ſondern hatten noch immer: eine brennende 
Begierde, dieſe Glaubenslehre auf: alle Art: An ihren 
Örnachbarten Königreichen fortzupflangen. Weit 
fr ſich in der beiligen Hitze ihres Eifer geſchmeichelt 
| — "hats 
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big zu den Tporen kon Koms vehecten h fo. muß 
ten.fig De erh in England einführen, welches. ſich 
ſchon ſo bereit zeigte/ fit angunskinew,.... Sögear. in 
den Friedenðartikaln gaben,ſig ſchon zu ‚verfichen, 
‚daß: ſie eine Einfoͤrmigkeit mit Dem Gottesdienſte in 
England: muoͤnſchten zu und der Koͤnig.nbatte dieſe 
Meigung: in allgemanern Aughpuͤcken ld: fromm und 
Wöblich gedilliget,-- Kaum ſchien es, daß ein Bra 
erſolgen würden ſo erklaͤrte ſich ſchun Das engliſche 
Varlament undiek Marion in ein veſteres Bunkın 
zu gehen, daß as eine Kirchenperbefierugg münfcte, 
und dem. Beyſpiel · ſeiner nordikhenn, Nruder gern 
nachahmen wollte Und ald bar Kriag wirklich ſei⸗ 
‚nen. Anfang genommen hatte,,, hehnente es ſich eiuts 
‚gleichen Kunſtgriffes ʒ und dje Schettlaͤnder ſaben 
mit der aͤußerſten Ungeduld ein Handhugaſfeld vor 
ſich, wobey fie. unmöglich. gleichaaltige Zuſchauer 
ſeyn konnten. Sollte der König, ſagate man, durch 
die Macht der: Waffen das Parlament in. England 
- überroinden , und in, dieſem mächtigen Koͤnigreiche 
: feine Gewalt wieder auf pefien Buß fegen , fo wird 
ee. ganz gewiß alle, Verwilligungen, welche hie 
Echottlaͤnder mit fo vieler. Gewalt und Unanftäns 
- Digkeit von ihm erzwungen haben, wieder zurück 
Zume Geſch. XV. B. u. ab 
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mehmen. Außerben. baß er anf -aden zig 


Vortheil und feine koͤnigliche Macht ſehen wird, 
welche in ſeinem vaͤterlichen Koͤnigreiche gänzlich 
vernichtet worden, mug ihn auch feine heftige Liebe 
Kir die Praͤlaten, und die Ceremonien der Religion 
‚verleiten, eine Kirche anzugreifen , welche er inmer 
für antichsiifh und ungefeglich zu Halten belchret 
"worden if. Laßt uns nur betrachten, wer bie 
Perſonen find , welche die Parteyen ausmachen, 
die itzt fo wütend gegeneinander bie Waffen ergriffen 


"haben. Beftebet nicht das Parlament gerade ud 


folchen Leuten, melde fich immer dem Kriege wider 


Schottland: entgegengefeget »- weiche bie Urheber 


nuſrer Unterdruͤckung gefldaft, welche und eine 
- Erfegung aller Beſchwerden ausgewirkt, und welche 
mit vielen Ausdruͤcken ihrer Hochachtung, und für 

unfern brüderlichen Beyſtand eine reiche Belohnung 


"gegeben Haben? Iſt nicht der Hof voll Papiſten, 


- — — — 


Praͤlaten, Bösgefinnte , weiche alle eifrige Faunbe 


unſrer Glaubengiehre, und alle entfchloffen find, ihr 
- Leben für ihre abergläubifche Kirdye aufzuopfeut ? 
Wenn wir Auch unfre eigne nothwendige Sicherheit 
beyſeite fegen; koͤnnen wir wohl den Himmel ihr 
dag reine Licht, womit wir vor allen andern Natio⸗ 


“nen fo vorzüglich gefegnet find, unfre Dankbarkeit 
beffer beieigen, iS wenn wir wufce göttliche Er⸗ 


Ä Senne 
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kenntuiß unferu Nachbarn mittheilen, welche durch " 


einen Ocean von Blut ſchwimmen, um fie zu erhal⸗ 
ten.? Go redete man in Schottland in allen Gefelle _ 
fchaften ; 3 von diefen Lehren erſchollen alle Kanzeln, 
uud Der berühmte Fluch wider Meros, diefer wider 
alle Neutralität und Mäßigung fo feyerlich geſpro⸗ 
chene und wiederbolte Fluch erklang aus allen 
Winkeln. m) 
Das Parlament in England hatte von Anfang 
der bürgerlichen Unemigkeiten an die Schottlaͤnder 
immer eingeladen, ind Mittel zu treten; denn es 
wußte, daß dieſe Vermittelumg dem Könige nicht 
fehr -vortbeilbaft. fen wuͤrde; und ber König hatte 
fid) aus eben der Urfache immer bemuͤhet, in den 


 gelindeften Ausdrücken fie von fich abzulehnen. Es 


wurden jeitig im Grüblinge der. ford Kanzler, London, 
nebft andesn Benolmächtigten, und einem beym 
Volke beliebten und verfchlagenen Prediger, Hens 
berfon , nach Oxford an den Koͤnig gefandt , ung 


‚ Ihre Bermistelung noch einmal anzubieten; allein fie 


waren nicht glücklicher. Die Abgeordueten hatten 
| Um. zu⸗ 


m) Fluchet der Stadt Meros, ſpraͤch der Engel des Herrn, 
fliuchet ihren VBuͤrgern, daß ſie nicht kamen dem Herrn 
zu Huͤlfe, zu Huͤlfe dem Herrn a den Helden. 
‚Bd Mint a: En Eh LS — 
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zugieich die Vollmacht, bey dem Kdnige vufuehming 


auf den Artikel der Neligion zu dringen, und ihm 


das (chottländifche Model des Gottesdienſtes und 
der Glaubenslehre vorzuſchlagen. Dieß hieß Kara 


an einer ſehr zaͤrtlichen Seite angreifen. Er glaubte‘ 
daß eben ſowohl feine Ehre , als fein Beldiffer gar 
ſehr darauf beruhe, daß er die Prälaten ut bie 


- Liturgie beſchuͤtze. Er bat demnach die Bevollmaͤch⸗ 


tigten, fich ati Dem zu begnügen , was er-ihnen in 
Schottland’ dewilliget Hätte; und da Me ihre Kird# 


nach ihren eigenen Stundfägen eingerichtet: hätten; 


fo mochten Re ipren Nachbarn eben bie Frehheit laß⸗ 


fein, und ſich nicht im Sachen Teen Be | 


nicht tichten —— zZ 


Die Geiſtlichen in Orforb — in 
Sieges, wie fie glaubten , verfichert , weil fie Aus 
thoricäten‘ aus Der Kirchengefdyichte, Stellen aus 
deh Vätern und. andre Beweisgruͤnde anführen : 


kounten, eine Unterredung mit dem Henderſon and 
getrauten fi, durch die Stärke ihrer Scham; 
diefen großen Apoſtel aus Norden zu bekehren. »Aber 


Henderſon, welcher allegeit den geringſten Zwetfel 
wider ſeine Grundſatze für gottlos hielt, "mp an 


weli deſſeres Mittel wußte, feine Gegner cinzutrel 
. bi} als thevlogiſche Seiueide / wogerte ſich Bag” 
Sr Tr ſich 
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h mi Difputigein oher Streiten ahzugeben. Die 


engliſchen Geiſtlichen giengen m Haufe, und wun⸗ 


berten. Sih.fehn über Die blinde Zunerficht , und über, 
bie. ahensläuhifchen Vorurcheile hieſes Mannes; er. 
bingesen munderte ſich eben ſo fahr uͤber ihre harte. 


nauaͤckige Liebe zu folchen EHEN 


— 

may I — L ” 

ru — ——— bie ber Röaia den, Ä 
Schottlaͤndern eingerdumet:hatte, mußte er note ⸗ 


\ — 


wendig in drey Jabren einmal ein Parlament zus. 


ee eg eg 
. T 


ſammen; cherufen; und im Junius des folgenden 


“ Yabred meer die beſtimmte Zeit ber Zuſammenkunft 
dieſer Geſellſchaft. Karl ſchmeichelte ih ı daß ex 


vor Verlauf dieſer Zeit durch einen entſcheidenden 
Vertheil im. Sbande ſeyn wirhe, has engliſche 
Parlament... einem hilligen Vergleich zu. zwingen; 


und alöhenn Ndante er Die Verſammlung des ſchott⸗ 


lkaͤndihchen Parlaments ſicher erwarten. Laudon 
bat hu a arſehr ernſtlich, hiefen großen Rath der 
Notian.ibt -ufamımen: kommen gu laſſen; aber er 
meagarte ſich burchaus, denten, weiche ſchom fe, - 

sehährlihe. Unruben ‚erregt: hatten ,. und welche 


. wa dusmer- chen. biefelbe Neigung zeigten, feine ; . 


SGopmit anzugneifen, dieſe Frepheit zu geben. Die - 
Bevallmoaͤchtigten baten deumech —* — 
ei — ‚23 ö 


zrn 2Acurl der Erſte. 

Lie in Feiner Bitte Gehör gefunden Hatten, nut rd 
Paͤſſe nach London, wo fie fich mit dem engliſchen 
Parlament bereden wollten ; aber auch bieſe Biere 
wurde ihnen abgefchlagen , und fie reißten nit 
der größten Unzufriedenheit wieder — 
zuruͤck. 

Es war — in Schottland ein Amt von 
Beſchuͤtzern des! Zetedend aufgerichtet, um die 
Verbindung unter' den beyden Koͤnigreichen zu er⸗ 
halten; und dieſe ierfchloffen ſich, auf Auſtifften 
der Seiftlichkeit, ba fie die Bewilligung des Könige 
nicht erhalten fonnten, zwar in feinen Namen; aber 
Boch aus eigner Matht, eine Zuſammenkunft der 
Stände zu berufen ,, und ihrem König auch noch 
Diefen einzigen Arfitek , den er von feiner königlichen 
Gewalt übrig hatte, zu rauben. Sie beriefen 
wirklich, unter Bein Vorwande, fuͤr. den Frieben 


der Nation za ſorgen, welche durch die Mähe ber _ 


e Waffen in England :in Gefahr gerathen fen , dieſe 
Zuſammenkunſt; ih) eine Verſammlung, welche 
zwar nicht fo feherlich war, aber Doch Eben fo viel 
Serwalt hatte, als ein Parlament, Selb zu heben 
a ige w un Hamilton, and ſein 
* Den aten Zanind. en a 
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Bradar, der Graf vom: Laneric⸗ welche nach Schott⸗ 
land gefandt wurden, um ſich dieſem Verfahren zu 
widerſetzen, hatten entweder nicht Gewalt genugr. 
aber meynten es auch: nicht aufrichtig, und gaben 
leihenhlich dem Etrom nach. Die allgemeine 
Verſammlung der Kirche kam zugleich mit den 
Ständen zuſammen; Fe: übte eine gang unum⸗ 
ſchr aͤnkte Macht uͤber alle bürgerliche Getvalt anf, 
und ſetzte alle politifche Betrachtungen — theolo⸗ 
aiſchen Eifer. NE 


Das eaguſch varlament befand ſich damale 
darch den guten Fortgaug der Waffen des Königeh. 
in: großer Berlegenheitz.. uud fchickte mit Freuben 
Verordnete mit. aller Vollmacht, mit der fchottläns 
diſchen Nation eine nähere Verbindung und Verei⸗ 
nienug zu fchlieffeit „nach Edindutg . Die erwaͤhl⸗ 
Gen Perſonen waren der Graf von Rutland, der 
Mitter Wilhelm Armyne, Ritter Heinrich Vane der 
jüngere Thomas Hatcher, und Heinrich Darley, 
nehft:. dem Marſchall/ and Nye, zwey Geifllihen 
won (ehr großen Aufehen: In dieſer Unterhande ⸗ 
lung iſetzte das Parlament fein Vertrauen vornehm : 
lich auf: ken Vane, welchen ber herüpmstefte diefer 
Beit, fo groß auch das Lob feiner thätigen Talente 


| * mochte, web. gu: eretſamteit, — 
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‘ 


za s. : Berbde dien - FJ 
teilt. und Einſicht, noch auch. an ef und Verfadihnig | 
gleich Fam. Durch fein Zureben wurhe in Ebiupinp 
bie ‚feyerliche Ligue und Covenanı geſchlofe, 
welche alle Verficherungen und: Verſprechungen, “bie: 
beyde Parlamente ſich vormals gegeben hatten, weit 
übertraf, und lange im Credit und Acfehhen blieb 
Dieſe Cavenant verpfichtree die Unterzeichurten 


aufßer einer wechſelſejfigen Bertheibigung wideri alle 


Gegner; auch gu einer Beinuͤhung, daß fie alle 


Papiſten, alle Prätaten, den Aberglauben, bie Kego 


ven, ‚alle Schiſmatiker und Profauen ausrotten, 
Eaf fe hit Rechten und Freyheiten der Parlanientt— 


nebſt der, Gewalt des Kiniges beſchuͤten, und‘ aß 


Empörer mb. Uchelgefinnze.. und zur 
— Heben. fellten, . .. | 2 
Die Ratınelijungen: de — elereen J 
— die reformirte Meligion, ſo wie ſir in det 
ſchottlaͤndiſchen „Kirche cingefähret: wer, zu erhal⸗ 


ten; aber durch die Liſt des Wane wurde von 


> 


England und. Irrland Leine: nähere. Erklaͤrung 


gegeben, als daß diefe Koͤnizreiche aach Dem. Worn 


. Gottes, und dem Erempet der reinſten Lirchen 


refatmiret werben ſollten. Die choltlaͤndiſchen 
Selöteh glaubten, da den Biſchoͤfen abgeſchworen 
— . daß vu Ancoruck bar Lein⸗ Zweydeutig⸗ 

Tat 


— — 
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: put. haetr/ und hielten ihr eigenes; Muller für dad 


" einzide: ,: Welches dieſer Befchreidung in «en 


Etaden entſpreche Aber biefer gefchichte Staats⸗ 
mann Hatte andre Abſſchten; und indem er feine 
großen Dalonte onzu gebrauchte, bie Presbyterianer 


bhinter bad Liht zu führen, und heimlich ihrer Ein⸗ 


fatt lachte, hatte er ſich ſeloͤſt blindlings dem Schutze 


| dus Gyſtems geweihet, welches * — 
And gefährlicher war. | 


er J —8 — rt a 47 
‘ * Pa EEE (IE per . + Be a Au 


ih ngfifchen werlamemtt — einige 
Binder Sorhanden‘, weiche Teich zwar entweder 


durchꝰ einen Privatehrgeiß, ober durch einen Eifer 
für die buͤrgerliche Grendert hatten verleiten laſſen, 
der groͤßern · in zabl (den 17ten September) beyzu⸗ 
Aeten, aber boch' noch‘ eine- Liebe für die Hierarchie 


anb fün bie alte Form des Gottesdienſtes begten. 


Aber in der gegenwaͤrtigen Gefahr, welche ihrer 
Sache drohete muſtten: alle Iwrifel zuruckſtehen; 
und die Covenant, durch welche fie allein eine fo 
anſehaliche Verfiärkung ; als der Beytritt der gan 


en ſthottlaͤndiſchen Nation machte, erhalten konn⸗ 
... zen, wurde ohne Widerſtand angenommen. Das 
Parlament unterſchrieb fie demnach eigenhaͤn. 


u. m gad m... daß fie von allen, 


F u 5 BT, 
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1. Bader 


bie unter feiner Sewelt ledten, ſollte EIER 


werden. 


Die Freude unter ben Schottlaͤndern war sro 
daß fie die glücklichen Werkzenge ſeyn follten, das 


Reich Chriſti zu erweitern , und die tiefe Binfterilh 


worein ihre benachbarte Nationen gehüßt mare 
zu jerſtreuen. Die: allgemeine Verſammlung lobt 


dieſe glorreiche Nachahmung der Froͤmmigkeih 
welche ihre Vorfahren bezeiget hatten, da ſie durh 


drey verſchiedene Vorſtellungen unter der Regierung 
ber Eliſabeth ſich bemuͤhet hatten, bie Englände 


gu bereden, ben Chorrock, die Doktor binde und die 
Stole abzulegen. Dieſe Zuſammenluuft bil 


auch in der Hitze ihres Eifers, daß jebweber, unia 


Strafe des Verluſtes feiner. Guͤter und und 
Erwartung einer noch weitern Strafe, welche bed 
naͤchſtfolgende Parlament allen denen; die ſich 


widerfegten, als Feinden Gottes; des Möniged und 
des Reichs auflegen würde, dieſe Conenant — 
ren ſollte. Und da ſie ſich entſchloſſen hatte, daß 
das Schtwerdt alle widerſpenſtige Geiſter aͤberzeuger 


ſollte, fo ruͤſtete fie ſich ſehr wachſam und geſchaͤftß 
zu kriegeriſchen Unternehmungen. Durch ent 


— von 100/000 — den Be au m. 
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— duech die Hoffnung eines guen Soides ui 


bequemer Quartiere, wenn wir auch das nicht 


gedenken / baß die Schottlaͤnder ber Sache ſelbſt 


ſcon geneigt waren, "brachte ſte Ipre Sense bald; 


— — — 
pr 


zuſammen. Nachdem fi mit: dieſen Die aus 
Verland zurückberafenen Truppen vereiniget hatte 
fſvo waren ſie gegen Ende des Jahres in Vereitfchaft, 
anter Dem Commando ihres alten’@eiteralg, Even, 
mit einer Armee von mehr ale — Wanni in 
— ——— 
Der Koͤng, welcher bieſee Metter, bas Pi 
* ihm zuſammenzog / vorausſah, bemuͤhete fich, 
ſich Durch alle Mittel gegen baſſelbe in Sicherheit zu 
fetzen, und'richtete feine Augen auf Irrland, in der 
Hoffnung’, Haß dieſes Königreich , welches feiner. 
Sache ſchon fo viel Schaden gethan batte, endlich 
auch etwas su ſeinem Schube und iu Fine Sicher | 
” thun wuͤrde. 


Wach, dem Anfange des ertlindifchen Auf | 
ſtandes war das englifche Parlament immer zu 
Febr in kriegeriſchen Entwürfen oder Feldzuͤgen in 
feinem eigenen Lande verwickelt geweſen, als daß 
re nachdruckliches zu id des Auf⸗ 

zubrer 


N 
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wehrt. die es zleichanohl überneiunmsihaste, von 
nahmen lannte. EB hatte ſich zwar mit ben ' 
Schattländern-in einen Contrakt eingelnffen ‚daß - 
fe unfaumen. alne Muster. VOR: 10⸗00 Maun wach 
land: Aͤhrrſetzen molktans.- und am: Diefe. Rating 
. Au dieſem Unternehmen ps beraben,. hatte cd. außer 
- Ber Befolbumg.ı..:. ach. verfpracken ı Cartic⸗ Far gus 
ihren Haͤnden zu · uͤbergeben, und ihvem-Bemenakrine 
Gewalt zu laſſen, welche son ber englifchen Regie⸗ 
rung. gar wicht abhangen follte,- : Ba. dange: Die 
Truppen Dort gelaſſen wurden, machtenfiche. 
Macht der irrlandiſchen Nebelen eine Diverflen,. | 
und ſchuͤtzten baburch in Dem Marblichen deu:Eläinen | 
_ Ueberseft ber:britanainhen Colonen. Aber aufn 


> 


diefem Contrakt mit ber. ſchettlaͤndiſchen Marin 
waren alleaudre Mafrageln bat Parlaments bicher 
entweder ohne alle Bebeutung , aber gereichten viele 
uhr, der proteſtantiſchen Sache in Irrlanh wch 
mehr zum Vortheil. Es ſetzte feine wuͤtenhe lien | 
folgung , . und feine nach wütenbern Drohungen: | 
wider Die Priefler und VPapiſten fort, machte dadurch. 
bie irrlaͤndiſchen Katholiken in ihrer Nebeiiion hart. ' 
näskig, und ihnitt ihnen ale Hetfnung jur Buab. 
und Tolerang ab. Indem es ſchan zum woraus ale. 
werfallna; Suͤter der Rrlaͤnder au. 


Bil we 
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and wugende Kaufleute uͤberließ, machte es ölie | 
diefenigen , weiche Güter Kefaffen, verzwoeifelt, wid 
ſchien den⸗Eingebohrnen eine gänzliche Ausrottung 
za Droßen. Hierdurch fibſite es denn. Feinde dein 
Geiſt ber Feindſtligkeit ein j und feichte dage gen 


durch' tein Mittel die Proteſtanten, welche in bie: 


| i“ ermunkehn. 


aͤußerſtẽ Noth — Be a — — 


m 
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"Die Sewait, weiche, die Eehiinder burn⸗ ee" 


| lange Folge von glachichen Ferfällen über die irr⸗ 


landiſche Nation erlangt haden, riſt ſo groß/ daß 
dir letziere > ob fle gleiten euroͤpaͤiſchen Volfe 
etwae nachtlebt, wenn enter Auslaͤndern die” 
Kriegedkunſth erlernet, doch n ihrem eigenen Lande 
niemals imEtande gewefen ik zur Vertheidigtng 
oder Erlangung ihrer Freyheiten erwas nachdruͤkt. 
dies u thun. "Die F Engländer Hatten in vielen 
Gefechten unter "den: Bord Mode’, dem: fie 
Wilhelm· ER. "Beyer Rittꝛor Friedrich Hammbn 
und andermeimit großem Nuchthhaue der Sitaution, 
und dernEnzaͤhl Die Irrlaͤnder geſchlagen,, and 
waren: ſtegreich nach “Dubkin < juristgetummmien. 
Durech vine yannäcige Vertheidigung der Garniſon 
" ——— bie aber Velagetrund 


7 nr aufs 


— 


ee. 


aufheben" muͤſſen. Ormond hatte über fie vr. 


Kilruſch und Roß einen vollſtaͤndigen Sieg erfech⸗ 
ten, und alle Fortreſſen in verſchiedenen Theilen des 
Koͤnigreichs ı welche belagert ader blokiret waren, 


—— 


entſetzet; aber aller dieſer Vortheile ungeachteh, 
fehlte es der ſiegreichen Armee ſogar a ben gemein 
ſten Nothwendigkeiten des Lehens. . Die Irrlaͤndet 


haften in ihrer wilden Wut wider die engliſchen Ey 
loniſten das ganze Königreich verwuͤſtet, und waren 
Durch ihre barbarifihe Traͤgheit und Unwiſſenheit 
felbft ganz unfähig, irgend etwas, was zur Der 


quemlichkeit des menſchlichen Lebens Dienet , -18 


bauen: Iu ſechs Monaten war. von England and 
fein-andrer Vorrath gekommen, als der vierte Thel 
der Ladung eines · kleinen Schiff. Dublin, um ſich 
vor dem Hunger zu retten, hatte den groͤßten Theil 


feiner Einwohner nach England berſenden muͤſſen. 


Die Armee hatte wenig Ammunition, Eamm-übg 
vierzig Tonnen Pulver, nicht Schuhe, noch Kleider; 


und Die Reuterey war gendthiget worden, auf 


‚ Mangel an Nahrung, ihre eigenen. Pferde zu eſſch 


Und obgleich die Roth: der Yeriäader. nice did | 
geringer- war; fo war es doch, außerdem daß | 


— — —— — 


zu ſolcher Noth abgehaͤrteter waren, nur ein trau⸗ 


siger — Buß: hie beyden Metiogen durch die 
— | Ä go 
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Fortſetzung ihrer mütenden Feindfeligkeiten dieſe 
fruchtbare Infel , welche beyden zum linterkalt 
und zur Gluͤckſeligkeit dienen konnte, —— 
follten. Ä 


Die Richter und der Rath tvaren vornehnzlich 
durch den Credit und. das Anſehen bes Ormond 
gauͤntlich auf bie Geite dei: Königs gefallen. 


BDarfong , Temple , Loftus und Meredith, weiche _ 
ſich auf die Gegenpartey zu neigen ſchienen, ‚ware 
entfernt worden, und Karl hatte ihre Stelle mit 


ändern befeßf‘, "welche feinem Dienſte geneigter 
waren. Eine Committee, welche Die Gemeinen 
nach Irrland geſandt hatten , um die Angelegenhei⸗ 
ten dieſes Koͤnigreichs zu beforgen, mar vermöge 
sine® vom Könige überfandten Befehls aus dem 
Mathe ausgeichloffen worden. And außer Den 
großen Schwierigkeiten, welche das Parlament 


ſchon für ch felbft fand , waren diefe fchon Gründe 


genug, warum es eine Armee, welche zwar für 
eine Sache. fochte, Die ihm fehr am Herzen lag, 
aber doch non feinen erklärten Feinden regieret 
wurde ; nicht mehr unterftünen wollte, 


J 
\ 
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Da der König bein feinem beingenben Bebuͤrt 
niſfen weder Geld, Waffen, Ammunition, noch 
auch Lebensmittel übrig hatte, ſo entſchloß er ch, 
ein Mittel zu ergreifen, welches zugleich Die Noth⸗ 
wendigkeiten der irrlaͤndiſchen Proteſtanten erleich⸗ 
tem, und feinen eigenen Üngelegeubeiten i in England 
zur Beförderung dirnen koͤnnte. Er alaübte y ein 
Waffenſtillſtand mit den. Hebellen würde feine 
Unterthanen in Irrland in den Stand ſetzen, ſich 
ſelbſt zu unterhalten, und ihm ihren Beyſtand widet 
das engliſche Parlament zu verſchaffen. Weil aber 
än Traktat mit einer Nation welche ſich durch ihre 
Religion und ihre Barbarehen fo verhaßt gemacht 
hatte, von-einer ſchr ſchlechten Seite vorgeſtellet 
erden, und alle. Verlaumdungen wieder ernenden 
möchte ‚die man ihm aufgebürder Harte ‘fo. manfie 
er in diefem Vorhaben fehr behutfam zu Werte 
gehen. Die: Armee ſetzte eine Remonſtrauz an den 
ierläuhifchep Nath-aufr worin fe ihren angetedgfe 

Mangel vorfiellte , und um die Erlaubniß bat, 
das Königreich” zu verlaffen ; und. wenn ung biefe 
‚erfaßt wird, ſo, igrteten ihre Worte, muͤſſen wir 
zu dem erſten und vornehmſten Ge weh 
ches Gott allen meynſchen gegeben bat, unſre 
Zuflucht nehmen, wir en das Geles der. 
Na⸗ 
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Natar, welches alle Amatusen Ichret, Ad 
felbft zu erhalten. Es murten non ben Michtern 
und Mäthen , ſowohl au: ben Känig, alt an dat 
Verlament Memoiren überfanbt, mecin ihr Trengel 

mub. ihre Gefahr in ein fahr Peilet Pihe gefepet 


"waren; und obgleich ‚Die. allgemeinen Ausbröde ie 


Diefn. Memoiren yielleicht. übertrieben tegeniy fü" 


erhellt dach aus den beſondern Darin gebade . -- 
Umfänden, aus dem Sefänbuiß des englifien 


Parlamente, und ſelbſt aus ber Natur ber ı 
daß die irrlänbifchen Vroteſtanten fich in der ep. 


. Ben Noth befauden; c).: umb der König mußte auf 


Lingpeit ‚ton nicht and unumgänglicher Nothreen⸗ 
Digkeit , ein Mittel. ergreifen , fie anf eine Zeitlang 


= a — 
weit fie bedrohet wurden. 


Der König gab bamtaqh Dem Oemend * 
Bitten Beil, w Bi Dan Darin iu 
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wa welchem bie Serlänber. regierdt wurden / "einen 
MWeſffenſtillaud auf ein: Yahr zu fylieffen, und deyde 
Meile in dem Beñtz der gegenwärtigen Vorcheile zu 
Hſſen. Das Parlantent, welches alle REN 

bie feine Gegner eegriſſen, zu tadeln füchte, und 
- ame. ſo fhöne Gelegenheit , dem ‚Könige feine — 
für die irrtaͤndiſchen Papiſten vorzuwerfen, nicht 
verliehren wollte/, ſchrie heftig wiber dieſen Waffen⸗ 
ſtiuiſtand. Unter audern Gruͤnden ſtellte es auch Die 
goͤttliche Rache vor, welche England mit Recht zu 
befuͤrchten haͤtte, da es einem antichriſtiſchen Goͤtzen⸗ 
dienſt litte, unter dem Vorwande eines bürgerlichen 
Contrakts und politifcher Verträge. : Ob es gleich 
täglich die Neligion zum Werkzeuge feiner chrgeisie - 
gen Abfichten gebrauchte , fo hielt, es dieſelbe doch 
für gu heilig, als daß «8 fle den zeitlichen Vortheilen, 
oder ‚der Sicherheit des Königeeige nachfegen 
ſollte. | 
| ‚Es war nad) dem Kaffenfinftanb ii ſo un 
noͤthig, als unmoͤglich, daß die Armee in Irrland 
länger aushalten konnte. Der König gab dem Or⸗ 
mond, ber ibm völlig ergeben war, Befehl, anfehn- 
Ilche Corps von berfelben nach England zu ſchicken. 
- Die meiften blieben in feinen Dienften: nur wenige, 
welche in Irrland eine ſehr ſtarke Zeindfeligfeit wider 
ie han. MM 
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die Katholiten gefaßt hatten ı da fie hoͤreten def; 
man bem Könige überall ‚die Papiſterey —— 
liefen bald zu dem Parlament uͤber. Er 


Einige irrländifche Katholiken Kamen —— 
mit dieſen Truppen uͤber, und ſtieſſen zur Armee des 
Koͤnigs, wo ſie eben die Grauſamkeiten und Unord⸗ 
nungen begiengen, wo fie ſchon gewoͤhnet waren. 
Das Parlament geboth, daß ihnen in keiner Action 
Quartier gegeben werden ſollte: aber der Bring 
Robert that diefer Unmenſchlichteit u einige ae 
preffalien bald d Enhalt. 
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Krieges viele Bortheile über dad Parlament 
erhalten, und ung den ſchlechten Umſtaͤnden; worin 
ir fich anfänglich befand / ich beynahe · mit - feinen 
*WBhme Geſch. XVI. 5. a Geg⸗ 


u 


M Karl der- Eule. | 
Gegnern auf einen gleichen Fuß gefeht.. ‚De ar M 
quis von d Newcaſile hatte York und allg benachbarte 
Grafſchaften (i. J. 1644) unter feinen Sehorfam 
gebtadft ; und das Parlament harte in diefen Ge⸗ 
genden, außer in Hull, feine Beſatzung. In dem 
Weſtlichen widerſetzte fi nur Plymouth allein, 
welches der Prinz umſonſt belagert hatte, feiner 
Macht; und wäre er in der ungluͤcklichen Unter 
nehmung nicht abgefchlagen tworben, fo wuͤrden ſich 
bie königlichen Befaßungen ohne Unterbrechung 
pon einem Ende des Koͤnigreichs zum andern erſtre⸗ 
cket, und einen groͤßern Raum eingensmmen haben, 
als die Beſatzungen des Parlaments. Viele von 
ben Königlichen ſchmeichelten ſich / daß eben derſelbe 
thaͤtige Self, ber fie zu der itzigen Höhe der Gewalt 
erhoben hatte, auch ihren weitern Fortgang befoͤr⸗ 
ber, and einen entſcheidenden Sieg über ihre 
Gegner erhalten wuͤrde. Aber Diejenigen, welche 
richtiger urtheilten, bemerkten, daß außerdem, daß 
die ganze ſchottlaͤndiſche Nation auf die Seite des 
Parlaments getreten war, auch eben derſelbe Grund, 
worauf ſich das Gluͤck der Königlichen gründete, 
taͤglich mehr auf bis Seite ihrer Gegenparten-Ft, 

Die Truppen des Koͤnigs, worunter ſich vide womn 
hohen und niedrigen Adel befanden, hatten ihren | 
Barden sine 1. — bewieſen , ung 
— Rare. 


— — — — — — — 


— — — — — — — — —— — — * een Senne 
Pr Pe: — 
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waren bisher faſt im allen Vorfallen gluͤcklich 
geweſen: aber fo' wie die ganze Nation durch bie 
Fortletzung der bürgerlichen Zwiſtigkeiten immer 


mmehr und mehr kriegeriſch wurde / ſo wurde auch | 
dieſer Vortheil auf beyden Seiten gleicher, und man 


hoffte y daß die größere Anzahl endlich ben. Gieg 


behalten müßte. dluch konnten die konigkichen 


euppetiy weil fie fchlecht bezahlt wurden, und at 
‚Alten Nothwendigkeiten Mangel litten, wicht in. fo 
Hüter Zucht erhalten warden, als die Truppen Des 


 arkameitd , welchen aus unerfchöpflichen Bor 


rathshaͤuſern Und Schaͤtzen immer. das. Noͤthige 
gereichet wurde: Die Strenge der. Sitten, welche - 
dieſe eifrige Anhänger ihrer: Religion in fo hoben 
Seade annahmen, Fam ihren kriegeriſchen Verfuͤ⸗ 
gungen zu Huͤlfe; und die raude unbiegfambkeit bed 
Ebaratters, wodurch ſich dieſe erhfibaften Verbeſſe⸗ 
ger der Kirche und des Staats unterſchieden , ſetzte 


die Heerfuͤhrer des Parlaments in den Stand, ihren 


Soldaten ſchaͤrfere Geſetze vorzuſchreiben / und fie in 
beſſerer Ordnung gu erhalte, Hingegen erlaubten 
ficy.bie Officiere bes Koͤnigs eben fo große, wo nicht 
groͤßere Freyheiten, als fie in Friedenstelten zu ha⸗ 
ben getvohntwaret, und dadurch verſaͤumten fie oft 
ihrePfucht, und gaben den unter ihnen ſtehenden 


Solbaten sin. bſes Crempel zu Unordnungen. 
4 * a Beeh 


4 Radar Erſte. 


Ben dem Anfange der Buͤrgerkriege wurden alle 
Engländer, welche in auswaͤrtigen Dienften ſtun⸗ 


den, zurückberufen. Es wurde ihnen ſehr viel Ehre 


und Hochachtung begeigt ; und weil die meiften von 
guten Häufern abflammten , und ihrer Abweſenheit 
wegen nichts von den neum Grundſaͤtzen wußten, 


| toelche bie Würde ber Krone herunterfeßten , fo 


gaben - fie ſich unter ber königlichen Fahne in Dien⸗ 


‚ fie. Men man muß bemerfen, wenn gleich der 


= 


Kriegstienft bey ben vornehmften Anführern ein 


‚großes Senie und eine lange Erfahrung erfordert ; 
fo fann man doch alle geringere Dienfte mit fehr 


gemeinen Talenten , und mit einer geringen Uebung 
verfehen. - Die Bürger und Landleute wurben Bald 
vortrefliche Dfficiere ; und gufäligerweife entſtun⸗ 
ben an. der Seite des Parlaments Generale bon 


dem größten Ruhme und vorzäglichfien Fähigkeiten: _ 
Die. Hofleute und der hohe Adel auf der andern. 


Dartep verhinderten unter den Bubalternen ben 
Wachsthum aller außerordentlichen Genies ; und 


. jedermann war bier wiein einer regelmäßig eingerich⸗ 


teten Regierung auf den Stand eingefchränft, wor⸗ 
ein ihn. feine Geburt gefeet haste. - 


Der ‚König berief alle Glieder beyder — | 
weiche feiner Partey anbiengen , in- Oxford zuſam⸗ 
men, damit er im Winter alle Anflalten-zu Deus - 


be⸗ 


— — 
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bevorſichenden Seldjuge machen möchte; und br N, 


muͤhte fich, fich durch den Namen eines Parlaments, 
welches von der engliſchen Nation ſo ſehr geliebt 
wurde, Vortheile zu ſchaffen. Das Haus der 
Pairs war ziemlich befest, und hatte, außer des 
nen vom hohen Adel, toelche in andern verfchies 
denen Theilen des Koͤnigreichs ihre Gefchäfte 
batten, zweymal fo viel Glieder, als das Parla⸗ 


ment zu Weſtminſter. Das Haus der Gemeinen 


beftund ungefähr aus 140 Gliedern ; eine Zahl, weis 
che nicht uͤber die Haͤlfte des andern Hauſes der Ge⸗ 
mieinen ausniachte. 

Das Volk hatte bisher die Regierung ſo wenig 
| empfunden , daß ihm auch der Name Accife unbe 
kannt war: und unter anbern Uedeln des einheis 
beimifchen Krieges kam auch in England: diefe Abs 
gabe auf. Das Parlament zu Weſtwminſter hatte 
eine Accife auf Bier, Wein und andre Waaren 
gelest: das Parlament zu Oxford ahmte diefem 
Erempel nach, und fprach dieſes Einkommen dem 


Könige zu. Und damit er feine Armee befto beffer: ' 


ergänzen fönnte, verwiligte es ihm die Summe von 


100,060 Pfund, welche als ein Darlehn von den ° 


Unterthanen gehoben werden ſollte. Der König He 
unter feinen geheimen Siegeln Eircularfchreiben aus⸗ 


gehen, welche von den Sprechern beyder Haͤuſer 


Az un⸗ 





Karl der Erſte. 
net, wurden, und forderte von ſolchen Lens 


mm use in feinen Gebieten wohnten; ein Darlebu 


ee ee nn a ra er ae 
-" t 
= - 


befondrer Summen, Steine von beyden Parteyen 
harte fich noch üder die Pedanterie erhoben , ihrer 
Gegenparten biefer ungefeglichen horderungen wegen 
Vorwürfe zu machen, 

Das Parlament zu Mefiminfter Tief eisen 
feltfamen Befehl ausgeben ; daß alle Einwohner in 
London und in der Nachbarfthaft fich wöchentlich 
ein Bericht entziehen, und ‚das Geld dafür zur 
Unterſtuͤtzung der Sache des Volks dezahlen ſollten. 
Man kann leicht denken, daß es ſich wenig um die 
Ausuͤbung dieſes Befehls betuͤmmerte— wenn nut 


"dag Geld bezahlt wurde. 


Der König befand ſich In einer ſolchen Situa ⸗ 


tion, daß er, um der Nation ben Frieden wieder zu 


geben , feine andre Bedingungen zu machen batte, 
als daß die. Geſetze und bie Staatsverfaſſung ber 


geftelt , er felbft in eben Die Rechte, welche ſeine 


Vorfahren von jeher gehabt Hätten, wieder eine. 
geſetzt/ und dag ganze Gebaͤude ber Regierung, fr 
wohl der bürgerlichen, als kirchlichen , wieder auf 
feinen alten Fufl geftellet werden follte, Um eine 
Adficht, welche dem Schein nach ſo ſehr zu wuͤnſchen 
war, zu befoͤrdern, erboth er fich gu allen bem 
Volke eben ſo beliebten Mitteln, Er wollte 

* eine 


= Ve 


| eine allgemeine Bergeffungsafte ausgeben, und allen 





gärtlichen Gemiflen Duldung oder Nachficht wieder: 
fahrer Iaflen. Nichts Tonnte daher beffer zu feinen 
Bortbii 

alte. Unterfüchungen der. Bedingungen unter wel: 
chen diefe Glückfeligfeit erhalten werden Tönnte. 
nd ang biefer Urfache hielt er bey allen Gelegenhei⸗ 


“ten um einen Traftat an, und verlangte , zu einer 


Zeit, wenn er fich bie wenigſte Hoffnung mache, 


. daß die Sache zum Schluß kommen würde, eine 


Conferenz, worin alle Forderungen Son boden 
Seitenunterfuchet werden fon. N 


Das Yarlament vermied aus gleicher urſache, ſo 


ſehr es nur konnte, alle Beförderung einer Unterhand⸗ 


N 


Jung; und huͤtete fich ſehr vorſichtig, die hochgetriebe⸗ 
nen Bedingungen, welche es entweder aus Beſorgniß, 
‚oder aus Ehrgeiz vorläufig von dem Koᷣnige verlanget 
hatte, der Cenſur nicht ſo leicht Bloß zu ſtellen. Ob⸗ 
gleich ſeine Anhaͤnger durch den dickſten Schleyer don 
Slaubensvorurtheilen verblendet waren ; ſo fuͤrch⸗ 


tete es ſich doch, ſeine Forderuigen auf den Pro⸗ 
bierſtein zu bringen, ober fie ber ganzen Nation ver 


Augen zu legen, Es ſchaͤmte ſich, daß es gegen die 
heilige Gewalt des Geſetzes, ‚gegen die ehrwuͤrdigen 


Erempel vieler Jahrhunderte nichts als Beſora⸗ 
niſſe und Eiferſucht vorzuſtellen hatte welche die 
| 14 R Staats 


feyn, als alle Reden von Frieden, und 


u 
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FEN nicht für gültig erklärte, und 
wozu weder der perfönliche Charakter Karls, der ip 
viel: Tausend beſaß, noch fein Zußand, den aller. un⸗ 
ubhänglichen Gewalt fo fehr beraubt war, eine billige 
Veranlaſſung gab, Es ſchien ihm lieblos, verhaüt 
und undaufbar zu ſeyn, ſich auf Beſchwerden, wol⸗ 

ide (hon vollig abgeftelt., auf eine Gewalt, fie ſey 
nun dem Befege gemäß , ober nicht, welche (chen 
‚gänzlich abgefchaft ı war, noch länger gu herufen. u 
Damit der König die allgemeine. Eprfurcht, 

welche die Nation ſchon fuͤt den Namen des Parla⸗ 
ments hatte, verringern moͤchte, hatte er cine Erklaͤ⸗ 
rung ausgehen laſſen, worin er alle Tumulte ers 
‚zählte, wodurch er und feine Freunde in depden 
Haͤuſern aus London vertrieben waren, und hieraus 
hatte er die Folge gezogen, die Verſanmlung in 
Weſtmĩn ſier ſey nicht mehr ein freyes Parlament, 
und koͤnnte alſo keine Guͤltigkeit haben, ehe ihr nicht 
die Freyheit wieder gegeben ſey. Weil dieſe Ertläs 
rung cin Hinderniß zu allem Vergleich war, ſo mußte 
etwas erfunden. werben, a dieſer ——— 
auszuweichen. | . 
— Es wurde ein Brief, 7 bin Grafen ‚von. 
Eifer aufgefeßet ,. den der Prinz, ber Herzog von 
York, und drey und biersig vom hohen LAdel unier⸗ 
ſchtichen. Sie re: ke barin , ein Merkuus - 
zur 





* 


Rapid VILLA. D. 77 9 
zur iederherftelung des Friedens iu. wer dan r und 


Dieſe glückliche Abſicht mie denen ju befoͤrdern, die 


ihn um ſeine Dienfte erfuchten. Eſſex hatte zwar 
Urſach, init dem Parlament unzufrieden zu 08; 


ar ſah zwar ein, wie weit es die Sache triiben 


wuͤrde; er wuͤnſchte zwar einen billigen Frieden; 
both war er immer veſt entſchloffen in dem ihm an 
vertrauten Amte eine ruͤhmliche Treue zu berveifen, | 
Er antwortete , weil der Ihm gefandte Brief meber 
eine Aufſchrift an die beyden Varlamentshaͤuſer 
haͤtte, noch auch die Gültigteit derfelben erkennte; 
fo koͤnnte er ihn nicht uͤbergeben. Der König wie⸗ 
derholte gleiche Vorſchlaͤge unter dem folgenden Selb» 
zug an den Effer, und fie wurden von ihm eben ſo 
beantwortet. 
ann hoch einen andern Verſuch zu einem Tret⸗ 
tate zu machen , ſandte der Koͤnig in dieſem Fruͤh⸗ 
ling einen an die Lords und Gemeinen des Varla⸗ 
ments zu Weſtminſter gerichteten Brief. ‚Wal er 
aber in dem Briefe der Lords und Gemeinen bes 


zu Orfotd verſammleten Parlaments gebachte, und 


fich erklärte, feine Abſicht und Endzweck wären, 
Mittel zu treffen, wie alle Glieber beyder Haͤuſer IE 
einem vollſtaͤndigen und freyen Parlament ſicher 
zuſammen kommin möchten; fo ſah das Parlament 
die Folge bavon deutlich genug, und wollte ſich 
3 5 unter 


2 Karl de Erfle, 


unser folchen Bedingungen in feine. Draktaken eis 
Iaffen. Und der König, ber nur. fehr wenig 
Hoffnung zu einem Friedensſchluſſe vor ſich ſab, 
wollte ſich feine Forberungen nicht vergeben; noch 
die beyden Haͤuſer offenbarer für ein. — Parla⸗ 
ment erkennen. 


In dieſem Winter ſtarb ber berühmte Pym; 


sin Mann , den Ale eine Partey eben ſo fehr haßte, 
als die andre ihwperehrte. In London wurde er 


fuͤr das Opfer der Nationalfreyheit angeſehen; und 


\ 


man glaubte , Daß er durch unabläfilge Arbeiten für 
den Nußen feines Baterlaudes fein Leben yerfürze 
hätte. Zu Orforb glaubte man, der Himmel hätte 


ihn, zu einem Zeichen feiner Mache, für feine viei⸗ 


fachen. Verbrechen und Berrätherenen ,. mit einer 
‚ungeroöhnlichen. Krankheit gefchlagen ı under ſey 
von Würmern gefreffen worden. Er hätte fich fo 
wenig bemühet, in diefen Bürgerfriegen, moran er 
hauptſaͤchlich Theil nahm, fein eignes Bermögen zu 
pergroͤßern, daß das Parlament ſich verdunden 
ſchaͤtzte, aus Dankharkeit ſeine gemachten Schulden 


‚gu bezablen. a) Wir kommen itzo wieder auf bie 


‚Kriegeoperafionen, welche in dieſem Winter, unge⸗ 
ua ach⸗ 


U) Journ. vom 13ten Zebtı 16455 ° 


w 
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- achtet [77 Strenge der Jahrszeit, an vielen Orten 


lebhaft fortgeſetzt wurden. 


Die aus Irrland abgegangnen Truppen lan 
deten bey Moſtyne, in dem nördlichen Wallis, 
Der Lord Biton bekam dag Commando über fi e, 
und nahm bie Caſtele Leewarde, Beeſton, Acton und 
Dedington ein. Nun hatte das Parlament in 
Cheshire und in dieſer Nachbarfchaft einen Platz 
mehr, außer Nantwich; und dieſe Stadt belagerte 
Biron mitten im Winter. Der Ritter Thomas 
Fairfax, beunruhiget uͤber einen ſo großen Fort⸗ 
gang, verfammelte in Yorkshire eine Armee don 
goeoMannz; und nachdem er zu dem Ritter Wil⸗ 
helm Brereton geſtoſſen war, rückte er gegen dag 
Lager der Königlichen an. Biron und feine Soldar 
ten, aufgeblafen von dem Gluͤck, was ſie in Irrland 
gehabt hatten, begeigfen die aͤußerſte Verachtung - 
gegen Die Truppen des Parlaments; eine Denkungs· 
art ‚ weldye auf bie Armee eingeſchraͤnkt für ein 
gutes Vorzeichen des Sieges angeſehen werden 
kann; wenn ſie ſich aber bis auf den General er⸗ 
ſtreckt ein ſehr wahrſcheinlicher Vorlaͤufer einer 
Niederlage iſt. Zairfar griff das Lager dev 
Königlichen (den esten Jaͤnner) ploͤtzlich an, Der 
vom Thauwetter aufgeſchwollne Fluß theilte einen 
Theil von der Armee von dem andern, Derjenige 

J | | Theil 






\ 
L 
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Fo gu welchem Fairfar kommen konnte, wurbe | 


aus feines Poſten vertrieben, flüchtete i in die Kirche 
zu Acton, und mußte ſich gang gefangen geben: 
Der. andre Theil zog in ber El ab. Und auf Diefe 
Weiſe war bag Corps ‚von Truppen; weiches ans 
Irrland kam, entweder zerſtreuet / oder unbrauch⸗ 
bar gemacht worden ; .und bie Partey des Parla⸗ 
ments gewann in dieſem nordweſtlichen Teile vor 
England ein neues Leben. - 


Der Einfall der Schoftländer war mit Folgen 
von noch weit größerer Michtigfeit verbunden. 
Nachdem ſie Newcaſtle vergebens aufgefordert 
hatten, giengen fie (den azten Febr.) über die Tune, 
und bothen dem Marquis von Newceaſtle, der mit 
einer Armee von 14000 Mann bey Durham lag, die 
Spige, Nach einigen Eriegerifchen Operationen, 
wodurch diefer General die Schottlaͤnder in Anſe⸗ 
Hung der Fütterung und ber Lebensmittel in Verle⸗ 
genhrit feste, empfieng er Nachricht von einen 
grofien Unglücke , welches feine Macht in Yorkshire 
: betroffen hatte. Der Obriſt Bellaſts, den er daſelbſt 
E zig, einem anfehnlichen Corps zuruͤckgelaſſen Bafte, 
Bw. bey Selby von Nitter Thomas Fairfax, der 

BL feinem fiegreichen Eorps aus Cheshire zurück: 
ö kommen war ! aufg Haupt (den zıten April). ge 
u ſchla⸗ 


a 
J J 
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uwed Armeen eing eſchloffen zu werden, zog ſich zu⸗ 


ruͤck; and Leven, der. ſich mit dem Lord Fanfar 
vereinigte, ſitzte ſich bey York, wo bie koͤnigiche 
Arısee:; fie) eingefchloffen hatte. Weil aber die 
Schotilaͤnder und die Macht des Parlaments nicht 
ſtark genug waren, eine ſo große Stadt zu Gelagerih‘ | 


ſchlagen. Meweaſtle, aus Beſorgniß, zwiſchrn 


ſo begnuͤgten ſie ſich mit einer Blotkabe, und die Sa⸗ 


chen ſtunden eine Zeitlang unter dieſen — He 5 


meen mwetſchaft. 


Ya diefem Winter und Felblinge wurden Vaud‘ 


andre : Theile des Königreich® durch den Frieg 
beläftiget. Hopton harte eine Armee von 14000 
Dann zufammen gebracht , und bemuͤbete fich ; in 


Suffer, Kent, und in ‚die Füdlichen vereinigten 


Länder zu fallen, welche ſehr geneigt ſchienen, ihn 


anfjuuchmen. Waller griff ihn bey Cherington an, 


und brachte ihm’ eine ziemlich wichtige Schfapyet 
bey. db) Da in einem andern Theile Newark bela⸗ 


gert war, ſo ruͤſtete ſich Prinz Robert, eine ſo wich⸗ 


tige Stadt, welche allein die —— 


zwiſchen den nordlichen und rüdlichen‘ Quartieren 5 


| dig — offem PR in neigen. & btach 


— mit 
b) Den „gten gr. — —— 


— 
— — 
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4 Karl ber Erfle. 


gilt einer Heinen Macht , welche aber durch ſeinen 
thätigen Muth befeelet würde, Durch die Feinde, 

‚entfette Die Stadt, und ſchlug diefe Armee des var⸗ 
laments aufs Haupt. e) 


Aben obgleich bas Gluͤck feine Gunſt beyden 
Parteyen gleich zu vertheilen ſchien; fo fand jedoch 
ber König uͤberhaupt, daß er in dieſem Winter ſehr 
viel verlohren hatte; und weiſſagte ſich von dem 
folgenden Sommer einen noch unglüdlichern Aus⸗ 
ſchlag. Die Zuruͤſtungen des Parlaments waren 
groß, und uͤberſtiegen igar ſehr die Meinen Hülfs⸗ 
mittel, welche er noch uͤbrig hatte. In den oſtli⸗ 
chen Landſchaften warb das Parlament, unter 
dent Commaundo des Grafen von Mancheſter, mit 
bem Beyſtande bed Cromwel 14000 Mann. Eine 
andre Armee von 10,090 Mann, unker dem Eſſex, 
noch eine andre von einer fat gleichen Macht; unter 
dem Waller, wurde in ber Nachbarſchaft won 
London zuſammen gezogen. Die erfie ſollte Dem 
König entgegen ruͤcken: die andre ſollte ing Weftli⸗ 
che marſchiren / wo der Prinz Moritz mit eine 
Heinen Armee, welche immer kleiner wurde, feue 
Zeit ——— vor vyme / einer kleinen Stadt auf 
| Mm 


7) Den at Mir 
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eher Seeluſte, zubrachte. Der Köuig konnte mir 


oder feiner aͤußerſten Mühe nicht mehr als sehen 
taufend Mann zu Oxford. Mfbringen ; und dieſe 
mußten ben ganjen Selding.: hindurch ihren 
Unterhalt ſich — durch ihr Schwerdt be 
. Ä 

Di⸗ Halle ) vol Echrecken vor den Sf 
ven , „von welchen fie ſich umgeben fah, befürchtete 


is. Oxford ,. mitten im Reiche , eingefchloffen zu _ 


werden; und flohe nach, Erefer, wo fie in Ruhe 


ihre Mederkunft abzuwarten hoffte, und bon wan⸗ 
nen fir, wenn Die — ber Feinde ſich naͤhert 


ſollte, immer nach Frankreich flüchten konute. ‚Sie 
wußte, wie unverföhnlich das Parlament fie beſtaͤn⸗ 
dig gebaſſet hatte., theils Wegen ihren Religion, 
theild wegen ihres Creditd beym Könige, Im 
vorigen Sommer batten bie Gemeinen wider fig 
sine Anklage des Hochverraths dem Oberbauſe 
eingegeben; weil.ſie ihrem Gemahl in feiner außer⸗ 
ſten Verlegenheit mit Waffen und Ammunition, 
welche ſie in Holland angeſchaft, beygeſtanden 
Hatte. Und waͤre fie ihnen in die. Hände gefollen, 
fo war fie verfichert; daß weder ihr Gefchlecht, noch 


"Apr hoher Stand fie, wenigſtens nicht. für Beleidi⸗ | 


dungen, ober für Gefahr, von diefen frechen Repu⸗ 


, 
\ 


> 


14 Karl ber Erfie. 
mit einer Heinen Macht, welche aber burch {chi 
thätigen Muth befeelet wurde, durch die Feind⸗ 
entſetzte die Stadt, und ſchlug dieſe Armee J 
laments aufs Haupt. ©) 
























Uber obgleich dad Glüd fine € Sum 
Parteyen gleich zu vertheilen ſchien; fü 
der Rönig überhaupt , daß er in biefi 
viel verlohren hatte; und weiffagte 
folgenden Sommer einen nod) umg 
fhlag. Die Zuräfignget des WE 
groß, und uͤberſe e fehr 
muttel , welche: | | 
chen Landſch 
dem Comman 
dem Beyſta 
anbre Arm 
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Könige 
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ende fich nähern 
ten konnte. Gie 
— 
— 


u 


Hlament fie befiän- 
en ihrer Religion, 
m Rönige Im 
meinen wider fie 
ss dem Oberhauſe 
— bl in feiner aͤußer⸗ 


J 








- und. Yearmunition; 


- Fe: afe — bevgeitanden 














— — 


ꝛd Karl der Erſte. 


unket ſolchen Bedingungen in feine Draktaten ein⸗ 
laſſen. Und der Koͤnig, der nur ſehr wenig 
Hoffnung zu einem ˖Friedensſchluſſe vor ſich ſah, 
wollte ſich feine Forderungen nicht vergeben; noch 
die beyden Haͤuſer oſſenbarer fuͤr ein ei m. 
ment erkennen. 


Sn dieſem Winter ſtarb der beruͤhmte Pym; 


in Mann , den hle eine Parten eben ſo fehr haßte, 
als Die andre ipggberehrte. In London wurde er 


fuͤr das Opfer der Nationalfreyheit angefeben ; und 


man glaubte , daß er durch unablaͤßlge Arbeiten für 
den Nutzen feines Vaterlandes fein Leben verkürit 
hätte. Zu Orford glaubte man, der Himmel haͤtte 


ihn, zu eineng Zeichen feiner Rache, für feine viei⸗ 


fachen. Verbrechen und Berräthereyen , mit einer 


ungewoͤhnllchen Krankheit gefchlagen ı und er {ey 


von Würmern gefreffen worden. Er haͤtte ſich fo 
wenig bemuͤhet, in dieſen Buͤrgerkriegen, woran er 
hauptſaͤchlich Theil nahm, fein eignes Vermoͤgen zu 
pergrößern ,.dafi das Parlament ſich verbunden 


—— 


ſchaͤtzte, aus Dankharkeit feine gemachten Schulden | 


zu bezahlen. a) . Wir kommen iso wieder auf die 


Arigeopmfionen welche in biefems Winter, unge 
FB ach 


4) onen. vom 13ten gehn 16 43. F 
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| achtet‘ dr Strenge der Jahrsheit, an viefen Orten 


lebhaft fortgeſetzt wurden. 


Die aus Irrland abgegangnen — lau⸗ 


deten bey Moſtyne, in dem nordlichen Wallis. 


Der Lord Biton bekam dag Commando über fier 
und nahm bie Caſtele Eretvarde, Beefton, Acton und 


‚Dedington ein, Nun hatte bag Parlament in 


Cheshire und in dieſer Nachbarſchaft keinen Platz 
mehr, außer Nantwich; und dieſe Stadt belagertẽ 
Biron mitten im Winter. Der Ritter Thomas 
Fairfax, beunruhiget uͤber einen ſo großen Fort⸗ 
gang, verſammelte in Yorkshire eine Armee von 
4000 Mann; und nachden er zu dem Ritter Wil⸗ 


helm Brereton geſtoſſen war, rückte er gegen dag 


Lager der Königlichen an. Biron und feine Solda⸗ 


ten, aufgeblaſen von dem Gluͤck, was ſie in Irrland 


gehabt hatten, begeigten die aͤußerſte Verachtung 
gegen die Truppen des Parlaments: eine Denfungse 
art ı welche auf die Armee eingefchränft für ein 
gutes Vorzeichen des Sieges angefehen werden 
kann; wenn ſie ſich aber bis auf den General er⸗ 
ſtreckt, ein ſehr wahrſcheinlicher Vorlaͤufer einer 


Niederlage iſt. Sairfar griff das Lager der 
Königlichen {den esten Jaͤnner) ploͤtzlich an, Der 


vom Thauwetter aufgeſchwollne Fluß theilte einen 
Theil von der Armee von dem andern. Derjenige 
— | 0 hl 





22 uarl der Erſte. 


geil, gu welchem Bairfag kommen konnte, wurbe 
aͤus ſeinem Poſten vertrieben, flüchtete in die Kirche 
zu Acton, und mußte fich gang gefangen geben: 
Der. andre Theil gog in der El ab. Und auf diefe 
Weiſe war bag Corps von Truppen welches: aus 
Irrland kam, entweder jerſtreuet / oder unbrauch⸗ 
bar gemacht worden; und bie Partey des Parla⸗ 
ments gewann in dieſem nordweſtlichen Teile vor 
England «in neues Leben. 


Der Einfall der Schottlaͤnder war mit Folgen 
von noch weit größerer Wichtigkeit verbunden. 
Nachdem ſie Newcaſtle vergedens aufgefordert 
hatten, giengen ſie (den azten Febr.) über Die Tune, 
‚und bothen dem Marquis von Neweaſtle, der mit 
einer Armee von 14000 Mann bey Durham lag, die 
Spitze. Nach einigen Eriegerifchen Operationen, 
wodurch diefer General die Schottlaͤnder in Anfe 
hung ber Fuͤtterung und ber Lebensmittel in Verle⸗ 
genhbeit feste, empfieng er Nachricht von einem 
grofien Unglücke , welches feine Macht in Yorkshire 
betroffen hatte. Der Obriſt Bellaſts, den er daſelbſt 
mit einem anfehnlichen Corps zurüdgelaffen harte, 
war bey Selby vom Ritter Thomas Fairfax, der 
mit feinem fiegreichen Corps aus Cheshire zuruͤck⸗ 
gekommen war, aufs Haupt (den zıten April) ge 

ſchla⸗ 
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ahlesen Deweaſtle, aus Velorgniß , :stoifchen 
uwed Armeen eing eſchloffen zu werden, zog ſich zu⸗ 
ruͤck; und Leven, den. ſich mit dem Lord Fairfar- 
veremigte, ſitzte ſich bey Pork, wo bie lonigiche 


Armee: ſich eingeſchloſſen hatte. Weil aber die 


Scholtlaͤnder und die Macht des Parlaments nicht 


ſtart genug waren, eine ſo große Stadt zu Gelagerü,' = 
fo begnügten fie fich mit einer Blotade, unddie@a“ 


chen fiunden eine Zeitlang unter dieſen 20 u 
meen REIN. 


Yu dielem Winter und Felblinge wurden auch 
andre Theile des Koͤnigreichs durch dem Frieg 
belaͤſttzet. Hopton hatte eine Armee von 14000 
Mann zuſammen gebracht, und bemůhete ſich in 


Suſſer, Kent, und in bie Füblichen vereinigten 
Länder zu fallen, welche ſehr geneigt ſchienen, ihn e 


aufpenshmen. Waller griff ihn bey Eherington'dn, 


und brachte ihm’ eine ziemlich wichtige Schlapye ” 


\ 


bey. b) Da in einem andern Theile Newart beld: 


gert war, ſo rüffete fich Pring Mobert, eine fü wich⸗ 


tige Stadt, welche allein Die — — 


zwiſchen den nordlichen und Tüdlichen‘ Quartieren 
* — offen hielt, zu entſezen. Er —** 


4 
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14 Karl der Erſte. 
mit einet Heinen Macht , welche aber durch feinen 


ehätigen Muth befeclet würde, Durch die Feinde, 
‚entfegte die Stadt, und ſchlug diefe Arnee des var⸗ 


laments er Haupt. e) 


Aber obgleich bas Gluͤck ſeine Gunſt beyden 
Parteyen gleich zu vertheilen ſchien; fo fand jedoch 


der König uͤberhaupt, da er in dieſem Winter ſehr 


viel verlohren hatte; und weiſſagte ſich von dem 
folgenden Sommer einen noch ungluͤcklichern Aus⸗ 


ſchlag. Die Zuruͤſtungen des Parlaments waren 


groß, und uͤberſtiegen Igar ſehr die Heinen Hülfs⸗ 
mittel, welche er noch Abrig hatte. In ben oſili⸗ 
chen Landſchaften marb das Parlament, unter 


dem Commando des Grafen von Mancheſter, mit 


dem Beyſtande des Cromwel 14000 Manu. Eine 


andre Armee von 10,09 Mann, inter dem Effen 


noch eine andre von einer faſt gleichen Macht unter 
dem Waller, wurde in ber Machbatfchaft mon 
London zuſammen gezogen. Die erfie ſollte dem 


— * 


König entgegen rücken? bie andre ſollte ind Wefili⸗ 


che marſchiren, wo ber Prinz Morig mit eine 


Beinen Armee, welche immer Keiner wurde; ſane 


Zeit en vor ryme 1 einer Heinen Stadt auf | 


| der 
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‚Ber Gerküfte, zubrachte. | Der Koͤuig konnte mif 


aller feiner aͤufterſten Muͤhe nicht mehr als zehen 
tanfend Mann zu Orſord adfbringen; und dieſe 
mußten ben ganzen Felbjug hindurch ihren 
Unterhalt ſich — ihr RUN ver⸗ 
en, a ! 

Die Sönisin, vol. Echrecken vor ben — 
ten , „von welchen fie ſich umgeben ſah, befuͤrchtete 
in: Oxford, mitten im Reiche ; eingefchloffen zu _ 
werden und flohe nach. Exeter, wo fie in Ruhe 


Ihre Niederkunft abzuwarten hoffte, und von wan⸗ 


men fie, wenn die Macht der Feinde ſich naͤhert 
ſollte, immer.nach Frankreich fluͤchten konute. Sie 
wußte, wie unverſoͤhnlich das Parlament ſie beſtaͤn⸗ 
big gebaſſet batte., theils wegen Ihren Religion, 
theiis wegen ihres Ereditd beym Könige Im 
vorigen Sommer hatten die Gemeinen wider fig 
eine Anklage des Hochverraths dem Oberbauſe 


eingegeben; weil. ſie threm Gemahl in feiner außere 


Kin Verlegenheit mit Waffen: und Ammunition, 
welche fie. in Holland angeſchaft, beygeſtanden 
Hatte, Und wäre fie. ihnen in die Haͤnde gefallen, 
ſo war fie nerfichert; daß weder ihr Geſchlecht, noch 
ahr hoher Stand ſie, wenigſtens nicht fuͤr Beleidi⸗ 

dungen, oder für Gefahr, von dieſen frechen Repu⸗· 


= 


16. ; Bel der Erler w 


blikanern, welche fo wenig Ehre barin kochtan ſich 
nach ben Regeln ber Galanterie und u. 
richten, gefichert haben wurde. — 


„Wit haben geſchen / ba Das Serlament vom. 
EAnfange diefer Zwiſtigkeiten au ſich in allen Stücken 
eine ungemeine Gewalt - über feinen König ger. 
nommen , und eine. Gewaltthaͤtigkeit und Macht 
angemaßet hatte, . welche an feiner Geite ſich 
weder mit feiner Gemuͤthſsart, noch mit ſeinw 
Situation wuͤrde vertragen haben. eindem er 
befländig von Verseibung ber Acbsllen rede 
ta, redete das Parlament von nichts, alt 
von Beſtrafung des Delinquenten und 
Uebelgeſinnten. Indem er eine Duldung 
nad eine Rachſicht der gärtlichen : Gewiſſen 
verſprach, drohete jenes eine gaͤnzliche SBer«- 
tügung der Praͤlaten. Seinen -Berfpredum: 
gen der Gnade feßte jenes Crklärungen ber: 
Schärfe entgegen: und jemehr: bie Richtſchnur 
der alten Geſetzt einen unterthänigen Geyorſam⸗ 
gegen.die Krone lehrte, je. forgfältiger mar- bad! 
Barlament unter feinen hachgetrichenen Forde 
rungen, diejenigen Fehler zu verbergen, deren eB? 

—— war. sed — ne, u 
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u lee dic Fortgang in Bari Morder 
* ſehlen feinenn Ehrgeige zu Hutfe qu rommen, 
and ſeinen unerlaubten Unkenirehmunzen ien gluck 


chen Ausgang zu verſprechen. Mancheſter hatte 


- eigenen , "Bad" seine Armee mit dei: | 
Armern Veen und Fuatefſur vereiniet ak 


mie daeſer geſammten Wacht vekatgetten Nie York) ’ 


DR TRE wurbe ſv Wehe Naar” 


vethabigte, mi große RB gebracht; und: bie“ 


ade Parlamente ſcheneichetten Fly) nach⸗ 


Sin We viel verlohren und ausgeſtanden "Datten ; 

Buß» ilit ihre Mahfamttiten endlich" · durch HR 
withtige Soͤberung wärben. grkroͤnet werden. Auf 
einual Burden duirh dru Anmarſch bes⸗ Prine 
zan Scobece beunrnhiget. Diefer heidenmürgiee Ping’ 
hutte Nch in den Stafſchaſten Laucaſter any Cher 
Rio Mit Nachdruck gezeigt / und cine auſehniche 


gernse zuſaumen gebracht. Er vrreimigte fich mie 
beni Nrter Carl Lucas, weicher Neweaſtles Ren⸗ 

rerey cocmandirte, und eilte mit einer Armer von 

‚ 066 Bann um York gu entſetzen. Die Schott⸗ 


zauder und bie Senerale bed Patlaments haben‘ 
die Balagerung auf; sogen anf bin Mooren von 
Marfiän auf nund bothen iben Koͤniglichen eine’ 
Schlacht an. Nebert ruͤckte von einer andern Seite 
wor die Stadt, ließ den Fluß Quſe zwiſchen ſich 
‚ame Geſch. XVLB. . Bund 


/ 


E .. Karl ber. Erſte 


und das Zrindt- liegen, und ſueß mit feinen Trap 
Pen glücklich Tu: dere Corps des Newtaſtle. Der 
Marquis beusägese ſich, ihn zu bereden, daß er 
ſich mit dem erhaltenen: Varchejle, ba. er feine 
wficht Jo: gluͤcktich ereichet hatte, begnuͤgen, ub 
den · Frindezu den durch Feiner Verjuſt igt They 
aſchwachet; und demch feinen um gihlechen ducfu 
Re. mathe gerrorden inäng, ſeinen Spaltuchen 
welche unter ihm eingerifen 70 voberlaſſen · Anbcha 
an ſich von ſelbiſt zu Frame Der Ping« doſſen 
zriegeriſche: Seiuthoart: nicht · genugſan durth die 
Nhunheit gumaßiget: noch Br Orig ye⸗ 
mild ertnvar; gab der Dre ausdruͤcklichen e⸗ 
nſehlei vom Kduige hätte; ab: ilsbißte.iben ı Mein 
baſtle nicht, mit "len "pe: dathſchtagener Newchiſtit / 
det fuͤwpecſeine: ano: Verdienſte und Sirene seine 
deſſete Begegnung verdiente gab augenblucich 
Befehlzum Dreffen; und ließ die ganze Armee 
Eden 20ſen Zulin)bey Meräften: son Marſtkn 
auffichen:. Dieſes Zreffen- unser bat: zableeichen 
iArmeen, welche in Dieftan galtgen Kriegk "an “pie 
Aander geriethen, Wurde vidvn. beyden Seiten mie 
heicher Hatnaͤckigleit· guieſerk, duß der / Siegetam⸗ 
"6 unenſchieden dtieb ; med die. Grit Dani 
| At wur nicht ſehr ungleich· Hier wurdenyt ao 
Brittan gegen“ emiander ‚gefübret;: um Rh zu wuͤr⸗ 
— . a. Jen; 


— 
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ders aud der Sieg: blieb lande zweikelhaft unter 
Ahnen. Nobert, welcher Den rechten Fluͤgel dar 


4 Mduolichen reammandinte, hatte deu Cromwel a 
m ſiche) . welcher- die auserleſenſten Truppen 
= Nellspmis- anfuͤhrte, die unler- diefem ent⸗ 


Khan Fuͤhrer ur. Gekehr gewoͤhnet, durch 
 Milnehdedetx:und durch die ſtrengſte Kriegs zucht 

ach aͤrtet waren. MNach einen ſcharfen Gefechte wich 
Naertonigliche Renterey 3 und Die. Infanterie, wal⸗ 
checahr· gun Gate find, murde gleichfalls übern 
Haufe. geworfen und in die Flucht gejagt. New⸗ 
aſches Negiment allein, entſchloſſen zu uͤberwin⸗ 


were ſterben, wich nicht vom Platza, 


be ‚feines tadten Larper lagen noch) eben in den 
Me warinn ſie geſtellt geweſen waren. Auf 


dem ondern Fluͤgel brach der. Ritter Thomas Kairo 


Fon mit ainigen Truprem in bie Königlichen ein, 
Alp, halle in der Hitze, womit er nachſetzte, Aei⸗ 


me ſiegreichen Freunde, welche glejchfalls ihren, 


GSeind verfolgten; bald wieder ein. Als aber die 
ſes Ungewuter voruͤber mar, vᷣrachte Lutas wel⸗ 


.: m: auf, dieſem Fluͤgel die Königlichen anfuͤhrte 


ine erſtreutlen Truppen wieder iu Ordnung, that 


Winden muͤtenden Angriff anf, hie Reuterey des Par⸗ 


rk y. beachte fie in Un⸗erdunns, ſhorengte he 
—XRX — u. 7 Qq . F auf 
ud —* Theil. 3. OR 2. 6 65% 
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auf ibre eigene Füßoätfer, und ſchlug · ben gäiigen 
Fluͤgel in die Stücke. Als er eden ihrer Haus 
und Bagage ſich Demächtigen wohte‘, ſah er bei 
Tromwel, welcher itzt von der Verfſolgang Ted 


andern Fluͤgels toieder zuruͤck Pam. - Beyde Pate 


teyen geriethen tn keine Heine Verminderung’, ib 
fie fahen , daß fie bad‘ Gefechte um Bea: Steg ä 
den jede von ihnen “fehon glaubte erfochtenegu 


Haben, noch einmal erneuren: niüßten. Die Irovn⸗ 


te beyder Heere in diefem Treffen Hatte Ryan 
lich umgetwandt ;- und jede Armer fund: aufiden- 


jenigen Boben , den beym Anfange Sir Shlachc 


ihr Feind befeget hatte, Dieſetz zweyre Lochhen 
war «bei fo wuͤtend und bergtweifelt,‘ «IBIbUS: uw 
fe: aber nachdens beyde Varreyen ihr Ahriirißes: 
‚gethan Hatten , lenkte fich der Sieg zanztichnunf 
die Seite des —— Der Arkillerectaiu⸗ 
bes Könige wurde genommen, und’ feine ganſe 
Arniee aus Dem Felde geſchlagen. - m: 
Dieſer Ausgang war an -Tich Treten Daeb- 
ter Streich für den Koͤnmig; aber er wurde' Dun: 
fine Folgen noch haͤrter. Der Marquiẽ von Ya! 


raſile trat gaͤnmlich von der toriglichen Partehmu | 
Dieſer Hear,’ die Fierde "des Hofes und‘ Teinie) . 


Ordens, hatte Fichten die markrlihe- Ag 
keiner — in - LEER Opera⸗ 
Soden, 


| 
e 


n. 


—E— Bloß hurch Kies — xiebe gr Ehre; 
| und durch feine, perſoͤnliche Ebrfurcht fuͤr den Kde 
ni/vexhiten laſſen. Une. ainer eutihloffenen - 
Tanferhat achtete er bie Gefahr des Krieges nicht; 
aber: Bie Muͤhſeligkaiten deſſelben murden.feiner na 
wDirlichen Eiche: zur Bequemlichkeit beſchwerlich. 
FSravgebig und- großmchig in feinem Aufwande; 
elek. und ſein in; feinem Beſchmarke, hoͤflich und 
lentſelig in feinem, Betragen, > brachte er 
Bemenigen Varkey, welche er ergriff, viel Freun⸗ 
de und Credit. Aber mitten unter dem Betümmel 
bar. Shätigheiten zogen ihn feine Reigungen heimlich 
anf die Geite der fanften Künfte des Friedens 
wariun en. ſein — fand; mad. bie Rei⸗ 
mmuapenhre Voeſe und: des Umganges entriſſen 
ſtiuen zaubern. —— manche Stunde. 
Eirarnannte den. Ritter Milhelm Davanadf +. ei⸗ J 
we Dichter von Genje, un feinem Geperallieute · 
nant. Die übrigen Perſonen, auf welche, et. fein. | 
Meriramun:fegie ,. waren vielmehr. Die. Werfjeuge 
feiöes feinern Vergnuͤgens, als zu ben Gelcha· 
ten · geſchickt, welche Me übernahmen; und bie 
Stranga und LAufmerkfamleit, ‚welche it Erhal · 
tangs der Kriegtzucht nothwendig fiad, waren 
—— unbekannte Enenchetun — — 


ee En : et 
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Ns der Vrin Mobert ſich wider fenniirzip | 

m biefem Treffen entſchloß/ und ale Befehle dub 

| gab; ohne fie miteihm gu Aberlegen; AR TEE 
er Mar mie ins Feld, über , wie er fagte, BE - 
als ein Freywilliger, und nabin , außer daß vr 
feinen perfönfichen "Much fo: vortrefflich zellek‘ 
kelnen andern Antheil an ber Schlaͤcht. Ald 
Hah, daß alle feine‘ ghuͤcktkchen Bemaͤhungen, ducch 
Einen Streich: einer ſchaͤblichen Verwegenheit fruchs 
108 gemacht waren, und vor der Ausſicht erfchraci, 
daß’ er Alle: feine Mühe und Arbeit um wank 
wieder anfangen ſollte; fo entſchloß er ſich, "ik 
kleine Hülfe , welche eine verzweifelta Gathje- Nik 
Üdrig- behalten hatte, nicht laͤnger zuarterkäten: 
"und glaubte, daß eben die Biebe ber Ehre; ch 
che ihn anfangs zu den: Waffen gerufen ade: 1 
itzt auch von ihm fordere, eine Parteh ju verluß 
fen, welche ihm fo unmürbig begegnet hatte: "Mk 
. "folgenden Tag fandte: er Morgens dem Wolke 
gen bie Nachricht, daß er in dieſem Augenblick ge⸗ 
ſfonnen ſey, das Koͤntgrrich zu verkaufe, und 
ging ſogleich zu Scardorow, wo er ein Schiff fand, 
üder Sen Er lebte bie folgenden Jahre hindarch 
Big‘ zur Wicderherfiitang der Monarchie⸗ außtr 
kandes in großem Mangel; und ſah es nit Geacich⸗ 
u. Anz daf ———— welche ſich die es 
gierang 


— 


Kapitel. VL. A. D. 164. 2 


Sharan. An Eonlaud anmaſtau, ſeine teichen 


Guͤter einzogen. Er⸗ wollte ſich nicht herablaſſen, 
irer · axgemaßten Gewalt durch eine Unterwerfung 
aher durch einen Vergleich Gekorſam zu bezeigen $ 


und diejenigen, die ſeine Verdienſte mit der wup 


Dig" Gunſt beurtheilen, geſtehen Doch daſt die 

Treue. undı die Dienſte eines ganzen Lebens ein⸗ 
einjige Abereiite - Handlung, wozu der dorn jba 

mn hatte, genugſam verguͤten. 


: Der Prinz Robert zog mit dem — fh | 


— in gleicher Geſchwindigkeit ab, und: hi 
gab ſich (den - 16ten Julius) nach‘ Luncaſhire. 
Slenham wurde in wenig Tagen gezwungen, York 


zu oͤbergeben, und ſeine Beſatzung zog mit allen 


Srisgerifchen Ehrenzeichen aus. Der Lord Fair⸗ 
fax-, der in der Stadt blieb, richtete feine. Herr⸗ 
ſchaft über: dieſe ganze Grafſchaft auf, und ſand⸗ 
tertaufend Reuter nach Lancaſhire, ums zu det 
echt des Parlaments in dieſem Lande zu ſtoßen, 
und ‚die Bewegung bes Ptinzen Robert zu beobach⸗ 
den. Die ſchottlaͤndiſche Armer marſchirte ins Norb⸗ 
Uche, um ſich mit dem Grafen von Calendat zu 
vereinigen, welcher mit einer andern Macht agn 
#6,000 Mann aurackte; umndie Stadt Newecaſile 
anzuuchinen, weiche fie: dan mit Sturm erober⸗ 
tn. De Graf von Manchefler. und Cronwel 

B4 dem 
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Deus. bie. Ehre, biefes ‚großen Sieges uruchmniife 
Sngefchrieben , und ber im der Schlacht: wertet 
det. wurde , begaben ſich in bie oſtlichen Quattie 
re. guruͤck, um ihre — — 
gu.ergängen._ 

Indem dieſes in on Rordlichen — PR 
gen bie Sachen des Koͤniges in dem Suͤblichs 
glädlicher., und wurden. geſchickter aeßc 
get. Ruthven, in Schottlander, welcher Inn 
Srafen yon Breutford ananut war, fuͤhrte di⸗ 

: Yes, als General, water dem Koͤnige.. 
VDas Parlament machta feine beyde Mr 
nnter. dem Effex und Maller bald volltaͤllis. Da 
aroſe: Cifer der Stabt orleichterte · dieſes Geſch aͤn⸗ 
34: Die Auführer, des Marlamentẽ hielten vieie 
Reden on die Bürger, min. ihre Dige je: nerımall 
sen... Hollis ermahnte, fie. ipabaſoadrr, bey · eig 
fp: wichtigen Gelegenhait mider iher Borſen, mad 
jüre-Prefowen ‚noch ihre Gebete zu inasen s wat 
a an are. ba fe in allen A 
ihntinnen freugebig aeugg worsu: ¶ Diez hevden 
Senerale hatten. Befehle , „mit. ihren wereinigten 
Bere Boch. Haſlard, zu „Markbirens nad par 
her Konig fi in Biefer Proht: ainſchlicken olltes 
dp 3 ‚plagen, mund. Durch Eint interuclenung. Dank 
Fig in, Ende zu machen. Der — — eint 
— SE Zu PRSERE Pa 


' 
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in Osford, und sing mit große 





| — zwiſchen beyden Armeen burdyy J 
| erlge Abingdon genommen, und ihn von beyben 
| DSatren eingeſchloſſen hatten e).. Er marfihirte nad 


Worceſter; und Waller bekam Befehl vom: ec - 


| din zu Folgen ,- und feine Bewegungen zu beob⸗ 


en; Er ſelbſt marſchirte ind Weſtliche, um 
den Primen Moritz aufzufuchen. Waller hatte ſich 
den zbniglichen Lager auf zwey Meilen genaͤhert, 
und: nur die Severne war ztoiſchen beyden, alß 
er Nachricht bekam, daß der König bis Denbid 
wengehlchet. ware/ und feinen March nach Shrews · 
bury richtete. "Waller wollte ihm judorfommen ; 
er beach. auf, und eilte mit geſchwind en Maͤrſchen 
nach dirſer Stadt: aber der Koͤnig gieng pldtz⸗ Fi 
Its ode zuruͤck·, und kam nach Oxford. Hier 
weg encine Verſturkung an fich; ‚und marſchirta 
ur Arte den Waller auffufichen. Die beys = 
Bars Arten: kanen einander ben Cropreby⸗ — | 
genicht weit von. Banbury, ins Geſicht! 


— 


"6 Tharweht floß zwiſchen ihnen. Des — 


Dages brach ber Koͤnig auf, und marſchtete nach 
Davintry⸗ Waller Heß ein anſehnliches eirpk 
Über. di⸗ Mracke geben „ud: wollte bene König ir 
Wu: Nachtuapp fallen Er wurbe ug site 
Miu WE bei 


— 


- 
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beit, : gefehlagen »--mb- niit anſeheilichemm Verins 


verfolge. Bon dieſem Streich kefäubt und nie 
dergeſchlagen, ſchmolz feine Armes, unb nahe 
durch Defertion ab ; und der Rönig-glaubte, def 
ar fie ficher verlaſſen, und Dem - fer -- entgegen 
gehen könnte, Diefer Seneral hatte den Prinjen 
Moritz genoͤthiget, die Belagerung der Stadt Lym 
aufzuheben, hatte Weymouth und. Taunton mp 


genommen, gieng in feinen. Grobeningen. immer 


weiter , und fand keine Widerſetzung, bie ihm go 


wachſen war. Der. König folgte ihm, amd da 


er. aus allen Quartieren Verſtaͤrkungen an ſich m 
zogen hatte, ſtellte ar ip eine Armee entgegen: 


welche flärfer war, als bie. feinige. Eſſer 1 


ſich in Cornwalt-, gab dem Parlament Nachricht 
bon feiner Gefahr, und verlangte, daß es eim 
Armee fenden:fohte, welche dem König in mb 
cken kaͤme. Der Generak Modleton erbic Wh 
fat , diefen’ Dienft gu thun, aber er kam zu (pl 
Die Armee des Eſſex, in einem: engen Winkel 89 
Leſtithiel eingeſchloſſen, von aller Fonrage ib 


von allen Lebensmitteln abgeſchnitten, ſah fſich auft 
Außerſte debracht. Det Koͤnig drangte Tun 
ver einen, der Prin; Moritz von biriakdenk ER 
Ritier Richard Gtandille von ber meritten es 


ER Robarts und einige audre von den hoͤch⸗ 
Bl ein n: gen u 
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er Offleleren / Hüchteten in einem’ Kahn nach Pin» 
möurk:'Balfour bediente fich eined dicken Nebels; 
Iatir niit feiner Reuterey durch die Wachen’ des 
eZniges gluͤcklich hindurch, und erreichte ohne Schar 
Ben -Cben xſten September ) die Befägungen fe 
ner eignen Partey. Die Infanterie unter ben Scips 
Port wurde genöfhige ihre Waffen, Artißerie url 
Bagage zu übergeben. "Hierauf wurden ſte zu den 
Duartieren des Parlaments gefuͤhret und tg 
laſſen. Durch dieſen Vortheil welcher ſehr groß 
gemacht wurde ; erhielt der Koͤnig das, was et 
Udchſt noͤthig hatte: und das Parlament, welches 
ſeine Solduten wieder bekam, verlohr nur dad 
Wut es leicht wieder anſchaffen konnte. 


atm nf dieſe Nachricht im: London di, ; 
© beſchloß ſchon bie Cemmittee der. beyden Kir 
Rigreiche, dam Eſſex für feige Trene, feinen Muth⸗ 
ad feine Klugheit eine Daniſegung; und dieſe 
Art zu verfahren, welche: eben. fo politiſch, ale 


Auoßmuthig war, beobachtete das Parlament: in 


der ganzen; Folge des Krieges: Eben ſo guͤtig 
‚gegen ‚feine Freunde, als ſirenge gegen ſeine eine 
Se, bediente es ſich mit autem Gluͤck dieſer bey⸗ 
den maͤchtigen Werkrzeuge⸗ — und Sei 
Fer zur Binelligumg feiner — u 


‚G Da 


— — 3 -.. -- 





Danmui der König meniger Urſache bubenimddh 
ta, über die Vortheile, welche er in dem Beh 


Uchen gewommen hatte, gu frohlochen, ſo m 


ihre ba. Parlawent eine. ſehr zahlreiche Mad 


entsaegen. Es bemaffnete die Teuppen: des Ein 


welche zwar uͤberwaͤltiget waren, aber ben Ruh 
nach nicht verlohren hatten, von wesen, gab Du 
Mancheſter und Cromwel Befehl, mit iheer nr 
Aanzten Corps aus. ihren oſtlichen Quartiaren su 
zyruͤcken, ihre. Arneseu ‚zu- ben Armeen des Wala 
Middleton und: Eſſer ſtoſſen zu laſſen, and Dam 


Koͤnise eine Schlacht anzubieten. art: Fabia: x 
Nembuty Poſto: hier griffen ſie chn (ben nude 
tober) ſehr lebhaft. an... und Diefe Stadt mut: 


zum zweytenmal bie Scene der blutigen Feindſut 


ligkeiten unter den Englaͤndern. Die Sebaka 


bet Eſſer ermahnten Ach unter einander, ihre bei 


leihigte.Ehte wieder hertuſtellen, und deu Schimpf | 


bey ‚Beflithiel zu rächen, und: griffen bie Pönie 
lichen angeftüm an. Da ſie einige von ben in 


Cextwall verlohrnen Ranpnım wiedar crohertca⸗ 
kounten fie. ſich nicht erwehren, fie mit Foraͤncn 
zu umarmen. Ob Rich gleich bie Truppen. Dh: 
Konigas mit großer Topfen⸗it verpubigten «P*- 
wurden fie Doch vo. der Mange uͤbenmaltiget⸗ 


und die Nacht am ihnen zu uhr Bi 
ee | nr 


! ” 
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Hp·n dowrrhũtete ihte zangniche Nieberlage. Tarl, 
Din ſeine Bayage und Artillerie auf dem Schlof 
ı Wi Dennington, nicht weit von Newbury ger 
Tape hatte, Jog ſich fo ‚gleich nach Walfindforbi; 
ab SO“ da nach Oxford zururk. Hier fliehen’ 
Me: Prinz Nobert und ber Sraf Norbhampkon 
une: anfehulichen Corpe von / Reuterey zu ihm⸗· 
ME dieſer Verſtaͤrküng wagte es der Konig, go⸗ 
gen ben Feinde, der itzt vor Denniugton lag, anet 
guruͤcken. Eſſer welcher: traue lag, war ſeit sent 
iR Ungluͤcke in Cornwall: ME bey dit Armee⸗ 
gewrſen. Mancheſter, der das Commando Harteı- 
woeltte, ungeachtet ſeiner weit Merlegenen Macht, 
Sn Sreffen annehmen, und verwarf den Ruth 
dves Eromwel, der ihn ſehr bach, eine ſo gänftiei 
ge Selegenhelt, den Krieg zu endigen , miche fah⸗· 
zer zulaſſen. Die Armee des Koͤniges ſchien da⸗ 
durch (den gem November) daß fie vor Berk‘ 
Angeſicht der Feinde ihre Arcillerte aus dem Schlofe ’ 
_ feison: Dermington: abfügete; die EbteG weicheue 
bey⸗ Newbury verlohren hatte, genugfam wleder 
zu erſttzen; und der Koͤnig, Der‘ das Vergnuͤgen 
hatte, une dem Mancheſter sid Cromwel (den 
 .arften Movembet) eben ſolche Jeindſeligkeiten ſu 
ervegen ‚wie vormals unter Dem Eifer und Ral⸗ 
‚te: verlegt⸗ feine Armee in Die Winterquartiere. 
— | Din 
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Dieſe — unter Dan: Deneralen bus 
— ‚tmelche,ihre kriegeriſchen Qutratianen 
nin Unesönung--gebrachs hatten, flengen im Min⸗ 
‚der: in London von neuen wicher „an; nd gl 
ein jeder von - feiner eigenen Parten unt arſtůtet 
urde; fo fetzten ihre Vorwuͤrfe und Nlanem ir 

ainandar ‚Die: ganze Stadt nud: dos Vavlame 
IR Unruhe,Es: hoate unter Hr Marten: fd 
„Jangs- eiuz. beimticher Unserfchied gehrerſchet n usb 
aber zwar aus Suaht für die Macht be. Knie 
‚higher wer. unterdzuͤckt ;morden, aban dach imeer 
ſo, wie Die Hoffnuug ines auhklicken Aucgares 
‚größer. wurde, ud -fich ihram ne anche zunn⸗ 
charn chien/ abe ie: awiſt und. Keinbfeliakeit und 
| ara - ‚Die Indonendenten, welcht ſich aufin 
‚lich unter Deu Flͤgeln der Yrasbyternauer, werner! 
hatten: taaten .igt als eine beſondae Maptad her 
vor, und kegten sans. andre. Yalichiem und dia 
Herungen an, den Tag. Wir muͤſſen undchier be 
Auhen, das Genie daeſex Morten, und. Ihe In⸗ 
. Führer ,. welche. van; Kiefer, Zeit: an. din. Ecens het 
HHaungalung eainnehmen, zu ertlaͤren. na 
ra JZu· diccan KZeiten ale der, Fangtiſche Meiſt 
ſo viel · Gbte und Ernunterumg fand, aud -xin 
Aaficheres Mittel aller Unter fckeißung and Befarbe⸗ 
uing wurde: mer. es unmäglic ,, ——— 
W. ig 
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Oi eine Zacel antnlegen eder · das ma auf 
, einen unendlichen und uͤbernatuͤrlichen Gegenſtand 
zieng / in watärliche Graͤnzen. einzuſchraͤnken. Eig 


jebzer bemuͤhete ſich, fo tie ihn die Hitze feiner 
rigenen Gemuͤthsart triuben entweder durch eige 
RZacheifernuug erwecket, oben durch feine Gewahn⸗ 
ceit in Dem Heucheley unterſtuͤtzt „vor  allen- feinen 


Mitbruͤdern hervor zu leuchten / Und zu einen hᷣ⸗ 


Sen : Gipfel,äber Heuigleit amd Vollkommenheit 
WW igelangeni: Jede Seete wurde in dem Mache 
gefäbnlich- und verberblich wie fie ihre Schwaͤr⸗ 


werey:tuchher triebz und weil die Independenten 
einen Gyad Höhn Klagen, ale: bie Presbyterianer; 
ſwvließen Kofi) auch weniger. iu bie Orangen der Malſ⸗ 

Agung einſchraͤnfen: Diefer Unterfchied war gleich, 
far der.safe Gruud, woraus :alle übrigen Ver⸗ 
ſchiedenheiten dieſer — als eine — 
Nie Felge: flofſin. .u..2 


Die Ambepenbenten. — — ieh | 


verfaffung 7 und wollten Leine Firchliche Gerichte, 
‚Jeine Megierung unter den Afebtgerh., und being 
Cheilnehmung der Magiſtrate an geiftlichen Sa⸗ 
chen 7 Bine: deflneichte Beguͤnſtigung irgend eines 
Syſtems bon: Lehrfaͤtzen · oder Meynungen anneh⸗ 


P_ 


wen. Nach ihren: Geundfaͤtzen machts jedwede. 


PT welche ſich Frepwillig und durch 
geiſt 


s Er” * Seſte. - 

zeitliche Bande vereinigte, an 4 Albſ. Mon 
. eine beſondre Kirche aus, und übte über Ihres 
eigenen Prediger unb über ihre Blieber eine &. 
richtsbarkeit ,_ aber .eine folche Serichtsparteit, 
weiche von Peinen zeitlichen. Verbindungen ae 
. Die Wahl. der Verſammlung alleiı war genugy 
den prieſterlichen Charakter zu erteilen, unh wel 
"fie allen Unterſchied anter den Baven und Ce 
chen leugneten, ſo glaubten ſie, daß kege Eere 
wionie, feine Einfuͤhrung, keine Berufung + Lt 
Auflegen der Hände, Die in allen andern. Kischen, 
gebräuchlich war, erfordert würde, up „Demg- 51 
ligen Orden ein Recht zu ertheilen. Die Shan 
/metey verleitete die Presbyterianer « bie Gemslt 
der Prälaten abzumerfen, den Zwang Iber. Bikes 
gie aufzuheben , die Eeremonien abiuſchoffen unh 
bie Einfünfte und Gewalt der prieſterlichen Die 
bienungen einzuftpränten., Die Schmärmeren Aug 
AIndepyendenten gieng hoch. weiter, ſchaffte A - 
Rirchenzegierungen ab; verwarf alle Glaubenghe. 
Tenatniffe und Syſtemen, litte feine Ceremanic 
und vermiſchte alle Gtänbe und Ondnung, Da 
Soldat, der Kaufmann, ur Saudierker. Aherlick a 
Eh, den Entzuͤcungen ihres CEifers, ließen ſich durch 
ben Trieb des Geiſtes geleitet, von einer inwendiaen 
nd | boͤhern — PER: und aniden ‚ai - 


© ‚fer ei 


— De > 
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Mmaßen durch ein: uahrittefbäre Offenbarung bo 


inne in Heiligen. | 


Vie Katholiken, , weiche einen untruglichen 
Bra in haben vorgeben), "hatten durch dieſen 


BGruitvſag ihre kehre don der Verfolgung ; und di 
Wirduburng berfelben gerechtferuiget. Die Predbyte 


tianer, welche fich einbildeten, Daß ſo klare und 
tewiſſe Blaubenslehren, als ſie annahmen, nur aus 
Einer ſtraͤftichen und hartnaͤckigen Widerſpenſtigkeit 
berworfen werden fingen‘, hatten ‚bisher ihrem 
Abergläubifchen Eifer in einer gleichen Lehre und 
Ansübung feine böflige Freyheit gelaſſen: Die Ins Ä 


bependenten hingegen tießen ſich von ihrem aufg 


hochfte getriebenen Eifer zu den fanffern Grundfägen 


ber Toleram leiten. Ihr Geiſt, ber auf dem weiten 


Wire der Eingebung ſchwamm,e konnte ſich in feine 


Braͤnzen einſchraͤnken; und ein jedweder Schwaͤr⸗ 


mer wat ‚Heneigt, durch eine natürliche Schlußfolge 
vor Grbanken “eben diejenigen, Beränderungen, 
welche er fich erlaubte, auch andern zu etlauben. 
Enter allen chriſtlichen Sekten war dieſe die erſte/ 


Weiche ſowohl in ihrem Side, als Unglüc beſtaͤndig 


ben’ BGrunbſatz der Toleranz annahm; und es ift 
mertwuͤrdig, daß eineſo vernuͤnftige Lehre ihren 


urfphumg nicht dem Nachdenken, ſondern der Sröße 


nEGumse Geſch. XVI B. C der 
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den batte. By 


Nur die Eehre der Romiſchkat olifchen und der 
Praͤlaten war die einzige, "gegen: welche die Inde⸗ 


pendanten eine Strenge ausuͤbten, weil ſie ſich auf 


+ 


die Seite des Aberglaubend neigtem- Sie glaubte 
ferner, daß die enthuflafifchen Lehren won dem 
Schickſal und Berhängniß ein weſentliches Stuͤck 


aller Religionen wären. In biefen ſtrengen 
Meynungen fimmten alle diefe-Sektirer,, mitten 


unter ihren andern me 1 — 


Abgrein. 
Das politifche Syſtem der ae 


| ſorach genau dem Syſtem ihrer Religion. Nicht 


zufrieden, die Macht ihres Koͤnigs in die ſchr emgen 
Graͤnzen einzuſchraͤnken, ind den Koͤnig auf. den 
Rang des erſten Magiſtrats herabjuſetzen, welches 
dag Borhaben.ber Presbpterianer war ; füchte dieſt 
Sekte mie noch größer Eifer für Die Freybeit eicn 
gaͤnzliche Abfchaffeng der: Monarchie, und ſogar 
‚dir Ariſtocratie; und ‚machte den Entwurf. gu einer 


voͤlligen Gleichheit de8 Standes und Ranges, in 
einer ganz frepen und unabhaͤnglichen Republit. 
Dieſem Entwurf gemaͤß waren fie erklaͤrte Feindo 


Aller andern Friedensvorſchlaͤge, außer unter ſolchen 


Bedingahgen; melde kr — 
3». 3 . er⸗ 
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| &hälten Burns. und‘ fie blieben veſt "m biefer 
Maxime, 


che, uͤberhaupt genommen, klug und 
politiſch iſt, nemlich, daß derjenige, der einmal fein 
Stchwerdt wider feinen Koͤnig ziehet, die Scheidegun 
wegrverfen muß. Sie fchreckten andre mit: der 


Vureht fürbje Rache von ihrem beleidigten Prinzen, 
and verkeitekun 6 Dadurch viele andre, welche ihre 


abrigen Grundſaͤtze von der Regierung und Neligton 
nicht annahmen, ſtch dem. Frieden zu widerſetzen. 
End dieſe wurden durch den gluͤcklichen sortgaug 
der Waffen des Parlaments, und den noch gluͤckli⸗ 
ern, den man erwartete, in ihrer: Widerſpenſtigkene 
noch mehr beſtaͤrket. 

Der junge Ritter Vane, Oliver Cromwel, 
Nathanael Fiennes, und der Ritter Oliver John⸗ 


ber Generalprocurator, wurden für die Haͤupter den _ 


Independenten gehalten. Der Graf von Effer; 


mißpergnügt mit einem Kriege, deſſen verderbliche 
"Solgen er voraus zu fehen anfieng, hieng den Pres⸗ 


byterianern an, nnd fuchte allen bilfigen Vergleich 
zu ‚befdrdern. Der Graf von Nortbumberland; 
Sem fein Rang und feine Würde fehr am Herzen lag, 
ſah mit Abfchen einen Entwurf an, durch beffen 
‚Einführung er ſelbſt, und feine Samilie mit: den 
wiebrigften Leuten im Königreiche gleich: geſetzt wer⸗ 


wi en Die Grafen von Warwic und Dem 
62 bigh, . 


\ 


3 ‚Kat da Che | 
bigh bie Riner Philip Stapleton / und. age 
Waller, Hollis, Maffy, Whitelocke, Mainard, Glyan 
hatten gleiche Gedanken. Im Parlament⸗ war cin 
große Ueberzahl, und in ber Mation tine noch wer 
größere der presbyteriauiſchen Parted ergeben; uud 
ie Independenten konnten anfänglich bloß durch Liſt 
und Betrug, und hernach wur durch Gewalt, ie 
gluͤcklichen Fortgang hoffen. 
Der Graf von Mancheſter, aufgebracht butq 
die heftige. Anklage, womit der König ihn angeifk 
hatte den Krieg lange mit großer Lebhaftigkeit be⸗ 
fördert. Weil er aber ein Mann war, ber Men—⸗ 
ſchenliebe und Grandſaͤtze hatte, ſo fieng ſeine Hitze 


| an; durch die Betrachtung bes vielen Elends ber 


Nation, und durch bie Befuͤrchtung eines gaͤnzlichen 
Umſturzes der Regierung, nachzulaffen, und er wurbe 
geneigt, auf alte ſichere und anfländige Bedingungen 


Frieden zu machen. Er war fogar im Selbe in ben 


Verdacht gerathen; daß er. die Bortheile, twelche die 
Armee des Parlaments erfochten hatte, wider dan 


König nicht aufs Außerfie Hätte treiben wollen; and 


Cromwel erweckte in den öffentlichen Streitigkeiten 
die Beſchuldigung noch einmal, daß er bey Det 
nington eine günftige Gelegenheit , durch eine gaͤnz⸗ 
liche Niederlage der Königlichen , dyn Krieg auf 
einmal zu endigen/ vorſetlich haͤttt fahren laffen. 

Ich 


| 


— — 
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BL. feigie ihm augenfcheinlich , ſagte Eromtoel, 


wie dieſes haͤtte erhalten werden koͤnnen; und bat 
ihn nur um bie Erlaubniß, daß ich mit meiner eignen 


x 


Brigade Reuterey die Koͤniglichen in ihrer Retraite 


angreifen dürfte; da ich es feiner . ‚eignen Wahl 
übertieß, ob er mit der übrigen Armee neutral bleiben 
wollte, ober nicht: Aber fo fehr ich ihn auch bat, 
wollte er doch durchaus feinen Willen nicht dazu 
geben; und fuͤhrte keinen andern Grund an, als daß 
Bıtfre "Forderungen ein Ende hätten , Mens mir 
Sefchlagen würden; alsdenn wuͤrden wir alle Re⸗ 
bellen und Verraͤther ſeyn, und nach dem Geſetze 
verbannt , oder hingerichtet werden. ie Mancheſtet 
warf ihm ein andres Verbrechen vor, und fagte dem 
Parlanient, Nomwel haͤtte ihm u einer andern Zeit 
<inen Entwupf vorgetragen , den dag "Parlament, 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach, ni ht baite billigen 
fönnen : er fey aber barauf beftanden, und ‚habe zu 
ihre gefagt: Mylord, wenn fie redlidyen Leuten“ 
getreu bleiben wollen, fo ſollen ſie ſich an der 


Spitze einer Armee befinden, welche dem 


Roͤnige und dem Parlament Geſetze vorſchr eis | 


den folk u Diefe Rede, fuhr Manchefter fort, | 


‚machte einen defto größern Eindruck auf mic, weil; ich 
wußte, daß der Generallieutenant ein Mann von ſehr 
tiefen Anſchlaͤgen war. Er hatte es ſogar gewagt, 


5 € 3 mir * 
‚ nr 
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mir zu ſagen, es wuͤrde in England. nicht chen Gast 
werden, ale big ic) Montague waͤre. und bie dag 
Königreich feine Lords ober. Pairs mehr hatte: 4 
So voll war. Eromwel von dieſen republitaniſche⸗ 
Entwuͤrfen, daß er, ſo ſehr er auch in der Heuchley 
geuͤbt war, doch nicht ſo viel Gewalt uͤber feine Figee 
we Neben hatte, daß ihm nicht zuweilen etwag von 
feinen liebften Gedanken entwiſchte. — 
Dieſe heftigen Zwiſtigkeiten brachten die Sa 
‚hen zu ihrer Entfcheibung, und trieben big Indepen⸗ 
denten zur Ausübung ihres Vorhabens an. , Sie 
Hlanbten die itzigen Senergle. fuchten ben Krieg 
mebr in hie Länge zu ziehen als zu endigen; und 
weil fie einen Entwurf gemarht hätten, in. der 
Staatsverfaffung noch immer ein Gewicht zu. beale 
ten , fo wollten fie den König nicht. gänjlich” übers 
mwältigen, noch ihn in einen Zuſtand verſetzen, worin 
er gar feine Bewilligungen fordern koͤnnte. Eine 
aneue Einrichtung der Armee wuͤrde dem Parlament 
einen vollftändigen Sieg erhalten, und die Nation 
yon dem. Elende'befreyen, worunter fig erläge.-Allein 
es war die Frage, wie dieſes Projett auszufuͤhren 
ſey? ? Das Anſehen des Eſſex bey dem Parlamente 
war eben fo groß, als feine Berdienfte um daflelbe, 
Er hatte ihm nicht nur die ganze Zeit hindurch mit 
der genaueſten und gewiſſenhafteſten Ehrliche ge⸗ 
die⸗ 





\ 
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bienen; ſondern Fein Aufehen beyden Volke hati⸗ 
bad Parlament auch gewiſſermaßen in den Stand 
geſetzt, eine Armee aufiubtingen und der Königlichen 
Purcehy Die Spige ga bieten Münchefter, Marwig, 
und die Übrigen Gemerale Hätten gleichfalls ben dem 
Bolk ein "großes Unfehens and es war gar fring 
aubre Hoffnung da; den Vorthäl über ſie zu gerviw 
zen, als wenn man den Ptan zu einem liſtigen 
Migrif von der Sehe anlegte, we das wahre Bots 
haren ihnen Gegnern verborgen bleiben Tönnte 
Bil Schetländer and ihre Bebolkuniähfigke‘, 'eifen 


fuͤchtig Auf den‘ Fortgang: ver Ind ependenten⸗ waren 


ein neues Hinderniß, welches ohne die groͤßte ud 
feinſtẽ Keunſt ſchwerlich zu heben war. Die Mittet, 
woburch diefe Intrigut geſpielet wurde, find ſo ſon⸗ 
derbar, und bezeichnen das Genie dieſes Alters: ſp 
Sur, baß wit fe Amwas umſtaͤndlicher erzaͤlzlen 


Wollen, fo wie fie ing bon Buntord Eiatendon über: | 


kefert find. u 7 a Ber 5 a 


Im Anfänge Biefer Unruben hatee das — 


ütent an beni lebten Mitwochen jedes Monates einca 
Faſttag angeſetzet; und an dieſem Tage bemuͤheten 
ch die Hrediger, durch ihre heftigen Declamationen 
bie uͤbeln Gedanken bes Volks von dem Koͤnige, deit 


Praͤlaten und Papiſten im neuen Andenken zu erhbak 


ten. —— Koͤnig wollte das Parlament mit feine 
& 4 eignen 


\ 





En | — den Seſtt. 


eignen wonen iee at te ale 
monatlichen Feſtiag ein, au. welchem das Polk in 
ben Pflichten der Unterthaͤnigleit sagen den Eieich 
und des Geborſams gaegen alla höhere: ame 
unterrichtet werden follte;. und. er wihlte..bm 
givepten Freytag eines jeden Monats zu der Audach 
der Königlichen... Ist wurde bon · hen Independen 
ten im Varlantent. vargeſchlagen und buerbgeitig 
ben, daß ein noch feyerlicheree: Fabtas · schalten 
werden wo ber gottliche Bayſtand angefixhes.ng 
den ſollte . die Nation aus der Vermirrungs zu en \ 
retten, worin fie fich pertwickelt ſeha. Al. biefas 
Tage bemäpeten ſich die Prediger, nach: vielen ya 
tifchen Gebeten , von den berafchenhun Spaltung 


‚Im Parlament zu reden; und fehrigken ſie gatih 


den eigennuͤtzigen Abſichten zu welche bie. Glieber 
hätten. Sie haben , fagten fie, alle haͤchſte Macht 
über Die Armee im. ihren, Haͤnden, aBe.einträglice 


Bedienungen in der bürgerlichen Regiepung: un) 


indem bie Natign täglich in Aruuth verfintet , und 

anter einer unexfräglichen, Laſt von Aflagen ſch⸗ 
häufen diefe Männer Schaͤtze sufSchäge, nnd wer 
den in kurzer zeit Herren, aller Reichspunen hei 
Sönigreichee feyn. May kann mit gar keinem Grurd 
erwarten, daß ſalche Leute, . melche ſich von dem 
Clende ihres Landes mäflen ; jemals etwas fe 
—W u J er d 
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PREV OEEEES ERROR ein Ende dareus 
zu lachen. - Sie werden bloß binpaltende Mittg 


. Wemichent: und da die Operationen im Felde bey 
Mexmeh ſchluguugen im Eadinet in einem gleich ſchaͤd⸗ 


Uchen Endwecke zu Bülfe kommen, ſo werden d 

Meger lichen ‚Unruhen in birſer Nation ewig — | 
Increm.: .- Wenn die Prediger dieſe Unordnungen 
wecho groß gemacht hatten, fo fiengen ſie wieder any 


rbeten, und flehten den Herrn an, daß er ‚Teig 
nee Wert felbſt unternehmen wolle; und wenn 


die Mortzeuge, welche er bisher gebraucht hätte 
miche wardig wären ; ein ſo glorreiches Vorhaben 
en Sechluß zu beingen , fo. möchte er doch andır 
geſchiAter beygriſtern/ welche‘. das was sur 
Einführung. der’ wahren Religion angefangen ware/ 
aus fuͤhreten/ und dem — der Nation bald 
Enbe machten. 
2. ei Zuge ats das Varlament 
Kadı dieſen andaͤchtigen Strafpredigten verlammle⸗ 


E, erſchien in ben Augen vieler Glieder ein neuer 


Beiſt. Der Ritter Heinrich Vane fagte ben Gemei 
nen: Wenn Gott ihnen jemals erſchienen wäre, fe 
fen: es geſtern in den heiligen Befehlen gefchehen. 


Mb. mare ihm von glaubwuͤrdigen Leuten geſagt, 


wolche verſchiedenen Kirchenverſammlungen benger | 
—— hatten, daß oben birſe Klagen ud Reden, 
— 5 wel⸗ 


wn 
* 


a Rabe? 


weiche die frommen ‘ Prediger ihuen vorgetragen 
daͤtten, auch in andern Kirchen vorgebracht waͤren 
Bine ſo große Uebereinſtimmung Fünnte mr mn 
And ammittlbaren Wirkung des Heiligen Sur 
herkommen: Er erſuchte fie daher r gar: Wehötie 
rung ihrer ‚eignen Ehre, - jur Besbachkuug Mick 
Whicht gegen Sort und Ihr Vakerlaud, alle Wrinab 
ubſichten benfelte zu ſetzen, und alle Wedtenungim 
Welche eititrägfich, vder vorteilhaft Wären; nicht 
halegen. Die Abwefentzeit ſo vicker Gliader, welch 
mit verſchredenen · Amts geſchaͤften beladen waͤrm 
Hätten das Haus fehr Tedin-genracht'; und 0a3. 
fehen Ihrer Ontfchiäffe geſchtoaͤchet. Er müßten) 
ſeldſt antlagen, als einen Mann, ber ein einträsb 


ches Amt beſaͤſſe, nemlich das Amt eines Schub 


meiſters bey der Seemacht. Und ob er dieſrs Aut 
gleich ſchon vor dem Anfange der burgerlichei 
Waruben beſeſſen,/ and der. Guͤte des Parlamente 
aicht zu verdanken haͤtte; fo waͤre ern doch · bo 
reit, es niederzulegen, und ber Wohlfahrt fäne 
Luandes alle Betrachtung — gg auß 
etern a Zu E 
J a 
Hierauf (ehe Erommel fäne Holle, undicht 

Bhe Prediger, daß fie deutlich und aufrichtig "MR 


Rahrhelt gefagt, and Sn ihre Jrrthuͤmer enideck 
haͤt⸗ 


mn al. — 
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batten wodonfle ungern etwas hoͤren woſtan 
Od ſia gleich picles, fagt.en 2, wotauzf er fan nie⸗ 
nals gedacht, angeführet.. hätten; fo. müßte: 


ſudoch, wenn er eg recht überlegte, ‚nefichan. hnfh 


wychts, pon allem, was ‚fie. anternähmen, einen 
aluͤcklichen Fortgang haben foͤnnte, che fie in dieſen 
Stuͤcken nicht eine vollkommne Veraͤnderung · nou⸗ 
Mummmen hoaͤtten. Das Poarlauvnt, fuhr eß fort, 
bat, fneylich wohl daran gathan / daß ec meriien 
ſange des Kaieges verſchiedanen Gliebern die ga 
! fährlichfien Paſten in demſelben aufgetragen / unh 
der Nation die Verſicherung gegehen hat, daß ſeine 
Glieder alle, Gefahren mit den geringſten unter. dena 
Volke theilen wollten. Aber itzt hätten ſich dia 


Umfände veraͤndert. Es waͤren in. dem Gortsans. 


ber kyiegeriſchen Dperatiougn,. in den Armeen heg 


Parlaments viele vortrefliche Officiere anfgefiunbung 


welche alle Geſchicklichkeit zu einem hähern Kaum 
mando/ als ihnen itzt aufgetragen, beſaͤſſen. Yo 
ob es gleich Menfchen., ; welche. eine folche Sara 

übernommen bäften, nicht omkämes ſich auf-fee 
Arm des Fleiſches zu verlaffen,. fo koͤnnte ar Dark 
verſichern, daß ihre Armee. Generale hätte, welche 
zm aller chriftlichen Unternefpupng -gefchickt waͤren. 
Freylich müßte er mif Merbruß belennen, haft bie 
Wenn in ntnfchnn ihres — — 


» 34 Wach de fie; +? 


ie nicht eniſprãche; unb man därfte ſich nicht 
ther Hoffnung muchen., daß ihre Macht in irgend 
nem Unternehmen auf eine entſcheidende Art 
wdiutklch ſeyn waͤrde, bis Die" gegenwärtige 
uaſter nd Unordnungen, "welche unter den Solbo 
god herrſchten, durdh ee neues'MRobel m. 
E12 AUT — — Ss “ 


areꝛ Wider · biefe: Berfilung ‚der —— 


ſaſtern ſich (i. J. 260533) viele Preßbhterianer, wid 
geigten bie Unſchicklichkeit und bie Gefahr dieſt 
nergeſchlagenen Veränderung. ' Whitlsoke vornehm | 
N, in Mann, der Ehrenliebe befaß ; und fit 
Weatertand liebte, ob er gleich’ bey jedweder Berän | 
derung ber Megierung : der herrſchenden art) 
Beytrat, ſagte außerdem, daß es eine Unbankbartei 
 Abäre; ſo viele vortreftiche Maͤnner, denen das Day 
Jumerit: bisher feinen größten Schuß zir verdanken 
Siheto, sahzufegen, amd zwar auf eine betrügliche uch 
Sirtertiige Art; wuͤrden fie es auch ’fehr ſchwer 
ben, die Greken.diefer Männer, weiche itzt dur 
. Erfaßrung zum Commando und zur acht 
bet wären, wieder zu befeßen. Der Nang' - allein 
‚Welchen biejenigen · Perſonen befäffen ‚Die Gliedet 
DB tinen ·oder des andern Haufes waͤren, raͤume 
ben Neid weg, erhielte die Armee in Gehorfam, und 
Vebe den Nriegobefehlen ihn. Gemicht. Man: — 


i 


0 
| 
| 
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auf: Minen von Familie mb: Berinögen: 'eik 


quößered Vertrauen (een, als auf folche „dir biaß 
ihr Gluͤck fichten:, welche vielleicht ganz andradiie 


 ichtenhaben möchten, als diejenigen, Die Ach ihreg 
Dienſte bedienten. Keine Regel ber : Ponieit. ip 


nnleugharer, old daß man. uter den buͤrgerlichen 


und kriegeriſchen Regenten eine unzertrennliche Dem - 


 indung-heokachten, und:die erfien.in einer genauen 
Anterwerfung unter den andern. erhalten iied 


— 


Die Griechen und Roͤmer, Die weiſeſten mh 


eifrigſten Verehrer ihrer Freyheit, haͤtten Amer 


ihren Genaterd das Commando über ihre Armeen 


anvertraut ; und eine aniberreinblithe Eifrrſucht 


wider alle.gedsingene Kriegemacht gehegete and 


Würden allein diejenigen, deren eigner Vortheil in 


— 


den Wortheil der Natiun begriffen wäre und weiche 


in den bürgerlichen Beratpfchlsgungen eine Stimme 


Yatten, die Sewalt des Parlamentes geuugſam vrneh⸗ 
en, und ſich nie verleiten laſſen, ihr Schwendt mi 
der diejenigen un — amwwertrauit 
dotten. “ u a rtth, 
—— en ri, A 


— — — angrachec 


— eine Committee erwaͤhler, eine Verorbnuuig 
aauf zufetzen, welche die Self +denying' Ordihande 
—— Wurde vormdge welechet die Abitur bapbar 


t 


. 
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Daufr von allen buͤrgerkichen und "lee 


Bemtern, bis auf wehlige Bebdlenungen noch welch 
uawentlich benannt waren / ausgeſchloffen wurbel 
Dieſe Verordnung erregte einen ſehr großen Chr 


und trennete auf eine lange Zelt das ganze Ya 
we und die Stadt in Partehen. Zuletze ahit 


— — — 


paßirte fie das Haus der Gemeinen, da ſie von mb 
gen aus Neid , vom andern aus einer falſchen⸗ Gi 
famteit, von ſehr vielen aus republikaniſchen ui 


mdependentifihen Abſichten bewilliget wurde, milk 


wurde ins Oberhaus geſandt. Obgleich dieſet 


Sutwurf zum Theil wider den Orden der Pug 
adſielte, und: obgleich alle Pairs demſelben in 


Grunde ganz entgegen waren; ſo beſaſſen fie doch 
fo wenig Anſehen, daß fie ſich dem Entfchluß det 
Gemeinen nicyt wiberfeßen durften ; und! hielten es 
fuͤr eine beſſere Politik, den Untergang welchen fe 


herannaben fühen, durch eine unbegraͤnzte Sr 


Pet abzummenden. ı Nachdem ulfo ‘Die Vererbung 
 Iybe Haͤufer paßirt war, legten Effer, Warwie 
Mancheſter, Dendigh, Waller, Brereton, undbiek 


andre ide Commando nieder, und erhielten von dem’ 


Vatlament eine Dankſagung für ihre guten Dienfic 
fer erhielt en) un ee. doe — 
— we 2 


Fe i — 
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| 5 Es wurde heſchloſſen, daß die Kemer auf 42,003 


. May geſetzt. werden ſollte; und der Ritter Thomas 
_ Yairfax, murbe sum General ernannt. Es iſt merk. 


Vuͤrdig, daß ſeine Beſtallung nicht, wie Die Befale- 


Inng. des Eſſep, im, Namen des Königs uud det 
Peclawents ſondern allein in Namen des Parker 
wents ausgefertiget, und der Artikel, zur Sicherheit 
der Menſon des Ränige, qusgelaffen war. So ſeht 
datten bie Feindſeligkeiten zwiſchen den. NParteyen 
: Wganspupen. | Weil Erommel si Glied des Unter⸗ 
haußes war, fo ſollte er auch, wie dig andern, auge 
uſchloſſen worden ſeyn; aber dieſe Unnarteylichkeit 
wudhe allan Abſichten derer, melche Die Abdankungs⸗ 
wraordnung. eingefuͤhret hatten ‚entgegen, geweſen 
ſchn. Er wurde durch eine. Subtilität, und Durch. 
bie politiſche Liſt, welche er in fo. hohem Grade befag, 
von. den uͤbrigen ausgeſchloſſen. Er mar demaldı 


algitje · uͤbrigen Kriegs bedienten ihre Stellen nieder«- 


kepten , mit Fleiß mit einem. Corps Reuterey auge, 
geſandt, um Taunton, welches yon den Königlichen 
bingert, war, zu entiegen. De feine. Abwelenheit 


bemerkt wurde, Siengen Befehle an ihn aus, deß 
ex ſegleich iin Parlament erſcheinen follte; and der 


neue Genaral ſollte einen andern Officier au: feinen, 
Stelle gebrauchen. Man ſtellte ſich als wenn ber. 


as unseräglic audgeübet werden follte, und 
nann⸗ 


— 


I 


! — 


4 art der Erſie. =? 


nannte fogar den Dag, wenn Cromlvel ſrineniptet 
im Hauſe einnehmen wollte. Aber Vairfar SAW 


die Armee auf einen beſtimmten Tag zuſammten End 


‚bat fi in einem Schreiben an das Parlament ii 


Erlaubniß aus, daß er den Generaflierieteit 


Erommel noch einige Tage behalten moͤchte; nal 
fagte er , fein Rath wuͤrde ihm noͤthig Fey ini 


Stellen derer Dffisiere , welche abgedan keta ya 
zu erſetzen. Bald hernach bat er ſthr nik 


das Parlament möchte erlauben, daB Erd . 


Diefem Feldzuge beywohnen duͤrfte. Euf/ dieſe 


Weiſe ſpielten die Independenten bite mb 


Kunfigriffe den Meiſter "ber. die Prrobyterkane 
welche der Zahl nach ſtaͤrker waren / ak a 
‚übergaben bie ganze Gewalt im Reilege Di 
Schein nach dem Beicfar, in der That aber De 


Erommel. Eee u ° 
Sairfar war cin Denn, neue ne | 
wegen nicht berühmter. war, aldımigdl er | 


Menſchenliebe; und ſich von derjenigen Eptt, He 
auf die Meynungen bes Volks: beraper micht niche 
regieren ließ, ale som dem edtern Brumbrihe'dib 
jenigen Tugend , welche die innerliche DT) 
ihres eignen Beyfalls ſuchet. Auftichtig 
WBerſicherungen, uneigennuͤtzig in ſeinen —* 
— in — Betragen / wuͤrde er "ind — 
gen 


Rüpitc, NYL+A,B 1633. — 
eat hieeh, Bei aweſan ſeyn 3: aveiui 
Menien welchen in: ollen andera Ditigett 


Bin 
ı Buben. imn Criage / Jehrreingeſcht aͤrtz und- fein Bes; 
Res hat Hemadenk ah. vgwirrt war, wenn 







een als Riisgähefehle de ſagen: hatte; 

 BnrBlaniines, Verdienſtes verdunkeit 'unb- bers 
| aaſachet baite dab. er belbla bey dem hoͤchſteri 
—D Are mit tr bekleidet war 7 mai -eüie 
| Darin u inte, angn in Pahenbe; Wera 


— — — 2 0 


a ee — 


—* ——— begen Rupp. — wor eimmei 
cen durfas vdilis beherrichten iſt einer von den 
Ruten ‚nntesfonberbarften.: ¶ Maͤnnetn welche dt 

den Gtfchichte narkomen; die Büge ſeines Eher 
änkteng. ‚A eben ſo bel muk: ſtark yepidmnek; 


a8 Auutel., und Aamdunchoeritglich bie Entwurfe 


feiner Liſt in diefer Zeit waren: Seine auſgebtei⸗ 
nm; Bine Kater: ihn in den Siand die 
Atdten. Meojecie zu. mühe: fein niteruninen: 
dr, Veiß Auß- ich nicht von: den Sühnpen- und 
Mahelichſten abſchretkeu. ¶Von feiner. augebehr⸗ 
uf, —E aur Großmaih;z zus Hoheit uud 


dit civerberrſchafulichen ·uich gebiethriſchen Semi 


Anchen hinperiffen ; wußte er weim · to vdehis 

Anker hehe Verſbellung / die betruͤslichſten and 

a Auiiſtsriffe, den ‚Schein der. größe: Mi 
%: Gume Geſch. AVI: B. 2 igung 
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Bigung und Einfalt anzunehmen. Er war di 
Kreund der Gerechtigkeit. Obgleich fein öffent. 
ches Betragen eine fortgefeßte Beleidigung derſeh 
ben war; er war ber Religion ergeben, ob er ik 

gleich immer zum Werkzeuge feined Ehrgeijes 
brauchte; feine Lafter floffen aus ber Hoffnung 
ber, eine unumfchränfte Geivalt zu erbeten, ein 
Verſuchung, der die menfthliche Natur überhaupt 
nicht wohl wiberfichen kann. Und weil er fh die. 
fer Gewalt , weldye er Durch Betrug und Gewalt⸗ 
thätigfeit erworben hatte, wohl bediente , ſo hat 
er bey und den Fluch gegen feine Abfcheulichkiiten 
durch eine Bewunderung feines Gluͤcks und ſeines 
Genies, wo nicht gänzlich uͤberwunden, doch ſehr 
geſchwaͤcht. 

Indem dieſe wichtige Abdankungsverordnung 
zu Stande gebracht wurde, wurden auch Die Frie⸗ 
densunterhandlungen noch immer fortgeſetzt, wie 
wohl mit. wenig Hoffnung eines gluͤcklichen Aub⸗ 

ganges. Da der Koͤnig zwey Meſſagen, eine von 
Eveſham F), die andre von Taviſtoke g)--ge, 
fandt hatte, um einen Tractat augufüchen, fo-fhic, 
te das Parlament Bevollmaͤchtigte narh.Drferd: 
‚mit Vorſchlaͤgen, welche eben ſo hochgetrieben 

F wda⸗ | 


⸗ 
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n den 4ten VJulius, 1044. F 
8) den sin Septemder 154. 
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: waren, als wenn es einen söfligen Sieg erbakten 
haͤtte. Die Vortheile, welche es in diefem Feld» 


juge erfochten Hatte, Die große Derlegenheit, wo⸗ 
tim die Königlichen fi) befanden, Hatten feine 


Hofnungen fehr vergrößert ; und es war nicht ger 


fonnen , Leute zu trauen, welche von der flärkfien 
Feindſeligkeit getrieben wurden, und völlig nad) 
dem Befeße berechtiget waren, alle ihre Gegner 
als Nebellen und Verrächer zu beftrafen , fo bald 
fe nur Die Gewalt bekaͤmen. 

Wenn der König die Vorſchlaͤge und die Se 


ſfinnung ves Parlaments bedachte, fo konnte er 


keinen Vergleich hoffen, und nichts anders, als 
Krieg, oder als eine gänzliche Unterwerfung er⸗ 
Warten. Allein, um feine eigene Partey zu: befries 
digen , weiche mit Ungebuld den Trieben wuͤnſch⸗ 


ter ließ er ſich bewegen, den Herjog von Rich⸗ 


mond, und Grafen von Southampton mit einer 


Antwort auf die Vorſchlaͤge des Parlaments ab⸗ 


— 


uſenden, und zugleich um einen Tractat uͤber ih⸗ 


Te beyderſeitigen Forderungen und Anſpruͤche aus 
zuhalten. Itzt ſah er ſich genoͤthiget, feine vori⸗ 
ge Erflärung , daß die beyden Haͤuſer zu Weſt⸗ 
minſter kein freyes Parlammt waͤren, zu wider⸗ 
rufen. Er ließ ſich dieſemnach, wiewohl mit vie⸗ 
lem id bewegen, in feiner Antwort 

Da bey⸗ 
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deyden Haͤuſern die Benennung des Parlamente 
don England zu Heben. Aber man ſah nachmals 
aus einem Briefe, den er an die Königinn ſchtirb⸗ 
von dem in der Schlacht bey Rafedy eine Abfhrift 
genommen wurde, Daß er in das Tagebuch dei 
geheimden Raths gegen diefe Benennung heimlich 
eine Erklaͤrung eingeruͤckkt hatte. Er bebauptelt 
darinn, er hätte fie zwar ein Parlament genannt; 
Aber deswegen noch nicht dafür ei kannt. Dieſe 
Subtilitaͤt, welche dem Könige Feine Ehre macht, 
if unter fehr wenigen andern Exempeln dasjenige; 
welches Die Feinde dieſes Königs am meiflen ta 
deln , und tworaug fie einen Grund hergenommen 
dhaben, ihn der Falſchheit gu befchuldigen, und 
ferner zu ſchließen, daß das Parlament auf feine 
Verfiherungen und Erklärungen eben fo wenig} 
als auf feine Gefege und Verordnungen frauen 
dürfte. Inzwiſchen muß man dod) bekennen; daß 
jedermann einen Unterfchieb Darunter zugiebt, ment 
man jemanden einen Namen beylegt, den er Telbft 
angenommen bat, und wenn man feyerlich erkennt, 
daß er ein Recht auf Diefen Namen hat; doch 
wuͤrde es viel beſſer geweſen ſeyn, wenn fich der 
König in fo bedenklichen Unterhandlungen zwiſchen 
ihm, und ſeinem Volke, aller ſolcher feinen Uns 
BEE: — haͤtte. J 
Man 
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Man war über die Zeit und den Ort des Tra⸗ 
ctats einig, und es kamen demnach ( den zoſten 


| Januar. ) fechssehen Bevolimaͤchtigte von Seiten 
des Koͤnigs, und zwoͤlf von Seiten des Parla⸗ 


ments, in Gefellfchaft ber (epostländifchen Bevoll 
mächtigfen in.Urbridge zuſammen. Das Parla⸗ 


ment hatte ſich beredet, daß feine eigene, und 
die ſchottlaͤndiſchen Bevollmaͤchtigten ihre Forde⸗ 


rungen mit drey wichtigen Artikeln, die Religion, 
die Miliz und Irrland betreffend, anfangen ſoll⸗ 
ten; und dieſe follten nach einander in Conferen⸗ 
zen mit den koͤniglichen Bevollmaͤchtigten unterſucht 


‚und entfchieben werden. Man fand bald, daß 
es ganz unmoͤglich war , über einen einzigen boR - 


dieſen Artikeln zum Vergleich zu kommen. 

Im Sommer des Jahrs 1643 1 indem bie 
Untsrhandlungen mit Schottland fortgefegt wur 
den, hatte das Parfament zu Weſtminſter eine Vers 
fommlung von 121 Geiftlichen, und 3a Weltlichen, 
toelche ‚unter ihrer Partey wegen ihrer Gottesfurcht 
und. Gelehrfamfeit berühmt twaren , zuſammen 
fommen laffen. Auf den Rath diefer Leute wur⸗ 
den in den 39 Artikeln, oder in den metaphyfi⸗ 
ſchen Eehrfäßen der Kirche, Veränderungen gemacht; 
und was noch von größerer Wichtigkeit war, die 
bkiurgie wurde gaͤnzlich aufgehoben, und an ihrer 
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flatt eine neue Einrichtung des Gottesdienſtes ein- 
geführt, worinn , nad) dem Geiſte der Puritaner, 
im Beten und Predigen den öffentlidyen Lehrern 
die größte Freyheit erlaubt wurde Dur das 
feyerliche Bündniß der Covenant hatte man bie 
biſchoͤfliche Lehre verfchworen, ald ob fe aller 
wahren Srömizigkeit fchädlich wäre; und Die gam 
3e Station ließ fich unter allen Umſtaͤnden, web 
che ein Verfpsechen heilig und verbindlicy machen 
koͤnnen, mit den Schottländern in du Bündnif 
ein , diefe Lehre niemald wieder anzunehmen. Al⸗ 
fe diefe Handlungen geigten , daß dad Parlament 
| wenig Luft zu einem Vergleiche hatte, und bie 
Bevollmächtigten des Königs wunderten fich nicht 
fehr, als das Parlament verlangte, daß die pres 
byterianifche Echre und Kirchenverordnung einge 
führet, und die Eovenant fowohl von dem Ks 
nige , als dem ganzen Reiche unterzeichnet wer⸗ 
den follte b). 


‚Wenn 

\ | 
. 3) Dieliede zum Widerfpruche glena bev dem Parlamente 
fo weit, daß es den Neujahrstag, welcher unter den 
Anhängern der engliihen Kirche ein aroßer Freuben: 
tag war, in einen feverliben Faſt⸗ und Bußtag ver 


wandelt hatte: . „ Damit er, wie fie ſagten, ums 
, und 
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Wenn auch Carl nach ſeiner Denkungsart ge⸗ 


— re wäre , ‚alle theologiſche Streitigkei⸗ 
a a D 4 F ten 


nnd Aaufre Vorfahren, welche unter dem Vorwande, 
das Gebaͤchtuiß Chriſti zu feyern, dieſes Feſt ſo 
— ehr. verändert haben , daß fie feiner gänzlich vers 
„geſſen, indem fie aflen fleiſchlichen und finulichen 
„Laſten eine Freyheit laſſen, an ihre Sünden erin⸗ 
TO mern möchte. „Es iſt merkwürdig, daß die Nas 
. tion, ba das Yarlament alle Zeiltage abichaffte, und 
an ˖ Beim. Sabbath alle ‚Zeitvertreibe ernftlich verboth, 
. ia fo gar ade Buͤcher des Könige , welche die Exgoͤtze 
licpfeiten. betrafen, durch die Hände des Henkers ver 
brennen lief, eintah. daß ihr zur Ergoͤtzung und zum 
Zeitvertreib teine Zeit übrig gelaffen wurde. Es bes 
flimmte demnach auf die Vorſtellung ber Beblenten 
und Lehrlinge , den zweyten Dienflag jedes Monats 
zum Spiel und zur Ergöhung. Allein es fand gro⸗ 
fe Schwierigteiten,, dieſe Verordnung In Ausübung 
zu bringen , denn das Volt wollte luſtig ſeyn, wenn 
es ihm gefiel, nicht aber, wenn das Parlament. e6 
befahl. Die Zeyerung ber heiligen Chrifttage wurde 
lange für ein großes Zeichen einer böfen Abfiht aus. 
geſehen, und von ben Gemeinen gar ſehr getadelt. 
Die Sectirer fahen fo gar bie Heinen Paſteten, wels 
de feit langer Zeit unter den Geiichen ber euglis 
ſchen Kirche an den Chriſttagen ein Gericht geweſen 
were‘, 
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ten far bloße Jolten der : menfchlichen Thorheit 
und Verkehrheit anufehen; fo haͤtte er doch nach 


- waren an diefen Tagen für eine vrofane mund aber 
‚ glänbife Speiſe am, gb fie gleich zu aubrer Zeit Teihk 
Geſchmack daran fanden. Sie rüdten auch in Die 

Verorduung des Parlaments, bie Feyer bed Sabbaths 
betreffend, eine Clauſel ein, daß der Maytanz , | deu 
fe'eine heidniſche @iteiteit nannten, follte abgerchaft 
‚werben. Weil wir einmal von dleſer Materie reden, 
o tollen wir bier auch anmerken , daß Vie Hekligen, 
aufſerdrm „daß fie den ‚Gonntag neh ihrea Vrord. 
in ae, wie fe es waunten , fenerten, ad ale 
 Domierfinge- eine .onbentlige Merieuunlung: Khelten , 

7 fie Gewihensfalle cuſtoͤſten, und ſch Aben Ihren 

Fertgang In der Gnade beredeten. Die Hauptfacht, 

wofür fie beforgt waren , beiraf die Weltimwgug be6 
Augenblidd ihrer Belehrung oder : Wiebergebugt ; und 

derienigg; welcher einen fo ſchweren Vunkt ſeiner Rec⸗ 
nung nicht gewiß beffimmen tonnte, durfte auch gat 

Teinen An ſpruch auf die Heillgreit machen. Die Pro⸗ 

fangelehrten im Oxford “gaben, nachdem das Parlament 

8% diefer Stadt bemachtiget hatte, dem Haufe, me 

hun ſich biefe Heillgen verſammleten, den Namen 

Servple Sho: :. die Heillgen veſchimpften hinwiederum 

die Gelehtien und Proͤſeſſors. Eie beyaben ſich in 

die Hoͤrſale; verachteien alle menſchliche Gelehrſam 
teit, 
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einer⸗ guten Staalsklugheit die hifchdfliche Gerichte: 


 knrteighterftäßen müffen 7: nicht wur: Dedturgen , 


weiß fie der Monarchie günftig war, fondern weil 
auch ade feine Anhänger Derfelben fehr ergeben 
warez und wenn: er fie im einem Stüde, das 
fie für’ f& wichtig bielten, 'nerlaffen hätte, fo-würs 
de dag ‚eben fo viel getvefen fen, als wenn er 
ihrer ‚Sreundfchaft und Ihrem Beyſtande auf ewig 
entſagt haͤtte. Aber Carl hatte niemals ſo weit⸗ 
Grundlſaͤtze gehebt. Er hielt die Biſchoͤfe für ein 
weſentliches Stuͤck, ohne melches eine chriftliche 
Kicdye micht einmal beſtehen könnte; und. fehägte 
ſich durch Bande, welche beiliger waren , als 
bie Baude der Staatsklugheit, ober ber Ehre, 
iur Unterägung dieſes heiligen Ordens verpflich« 
ter. Er ‚glaubte demnach, daß er in dieſem Stuͤ⸗ 
‚de ſchon genug verwilligte, wenn er einraͤumte, 
bag den zaͤrtlichen Gewiſſen, in Anſehung der 


Ceremonien, nachgeſehen werden ſollte; daß die 


Viſchofe Feige Handlung der Gerichtsbarkeit, oder 
D5 der 


feit, und forberten bie zelehrteſten auf, ihnen zu ber 
weifen „ daß ibr Beruf von -Chrilo wire. Es wird 
ung nickt geſaat, mie bie Profeſſors in Oxford biefe 
Ansgfoderung beantworteten. ©. Boods Fafti Oxo, 
nienfes. ©. 748, 


- 
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ber Orbinetion verrichten follten , ohne Die Pre⸗ 


diger, welche aus der Geiftlichkeit eines jeden Kirch» 


ſpiels dazu erwaͤhlt werben follten , um Nash zu 
fragen., nnd ihre Eigmeilligung zu haben ; daß fie 
beftändig in Ihrem Kirchfpiele fich aufhalten, und 
alle Sonntage predigen fellten; daß die Mehr⸗ 
beiten der Kirchenaͤmter abgefhafft, die Mißbraͤu⸗ 
che,in den geillichen Gerichten gehoben, und daß 
von den Gütern ber Bifchöfe, und von den Läns 
dern des Capitel zur Bezablung der Schulden , 
welche dag Parlament gemacht hätte, 100,000 
Pfund gehoben werden follten. So groß auch 
Diefe Verwilligungen waren, fo waren doch Die 
Bevollmaͤchtigten des Parlaments noch ‚nicht ba» 


nt zufrieden, Sie ließen nicht dag geringfie von 


ihrer Sorderung in biefem Punkt nach, und giengen 
zu der zweyten Forderung, Die Milig betreffend, fort, 
Die Anhänger des Könige hatten beflänhig 
behauptet, daß die Furcht und bie Eiferfucht, des 
Parlaments , nachdem: der, König ihm fo jeitig 
und fo freywillig ‚alle Sicherheit gegeben hätte , 
entweder erdichtet fegn, oder keinen Grund haben 
muͤßte; und daß keine menſchliche Verfuͤgung beſ⸗ 
ſer abgewogen und berichtiget ſeyn koͤnnte, als 
ist die Regierung in England wäre. Da Die 
Sterufammer und: das Gericht der hohen Com⸗ 
mifion 
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mißion abgeſchaffet find ſagten fie, fo. dat bie 
Krone alle ihre zwingende Gewalt verlohren, wo⸗ 
durch fie vormals die Freyheit enttheder unterbruͤ⸗ 
cket, oder In Gefahr geſetzet hat; und dd es aus⸗ 
gemacht if Daß alle dry. Jahr ein Parlahicht | 
-Serfammlet werden fol; fo kann die Ktone feine 
Zeit haben , eine neue Gewalt zu erlangen boder 
. fich vor den Augen diefer wachſamen Verſammlung 
eine Zeit. lang in Acht zu nehmen. Bey dem ge 
ringen Einkommen ber Krone. kann“ fein König 
jemals: Einfluß genug gewinnen, dieſe heilſame 
Statuten zu widerrufen ; und fo lange der Prinz 
feine um Sold dienende Seldaten unter fi) hat, 
wird er es umfonft verfuchen ; durch Gewaltſam⸗ 
Seiten die Geſetze umzuſtoßen, welche durch Die 
geulichen Zänferegen To Flar beflimmet find, und 
von allen feinen Unterthanen fo beftig gelichet 
werden. In diefer Situation fann die Nation 
unter der Regierung eines fo tugendhaften Mo⸗ 
narchen vors erſte wahrhaftig in Ruhe leben, und 
den Verſuch machen, ob es nicht moͤglich ſey, 
durch friedliche Mittel den Gefahren vorzubeugen, 
welche, wie man vorgiebt, noch immer ihren Frey⸗ 
heiten drohen ſollen. 

Allein obgleich bie Zöniglichen auf dieſen 
Ständen befunden , ehe noch der Bürgerkrieg fei- 

Bee | nen 
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nen Uufang genommen hatte , fo mußten fie doch 
ist geſtehen, daß der Fortgang ber bürgerlichen 
Unruhen, die Stärke und die Ueberzeugung dieſer 
Schluͤſe in etwas geſchwaͤchet hatte. Wenn wir 
die Macht ber Militz dem Könige anvertrauen, 
fagte die andre Partey, fo wäre ed auch itzt noch 


nit unmögtic, , daß er fie nich: mißbrauchen. 


fönnte : Seine Anhänger find durch die Raſerey 
ber innerlichen Zwietracht fo: fehr aufgebracht, 
daß fie ihre Gegner aͤußerſt haſſen; und ‚haben 
dadurch ohne Zweifel getviffe Vorurtheile widg 


die Freyheiten bed Volks gefaßt, welche ihrem 
Vermuthen nach die Quelle von fo vielen Unheil 


geweſen find, Wollte man Demnach die Waffen 
des Staats gaͤnzlich ſolchen Händen übergeben ; 


fo koͤnnte man wohl mit Recht fragen, was für einie 


Öffentliche Sicherheit ber Freyheit, oder was fiir 
eine Prinatficherheit denen Männern gegeben wer⸗ 


den koͤnute, welche wider den Buchſtaben bei. 


Geſetzes den Sinn deſſelben mis Sefahr ihres Les 
bens fo großmuͤthig vertpeibiget haben Um Die 
fe Befaͤrcuung zu heben , erboth ſich Carl, daß 
die Waffen bed Staats zwamig Bevollmaͤchtigte 
welche entwehder mit feiner und bes Parlaments 
er — oben. auch zur 
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Häkee: vön- ihm ;' und jur Haͤlfte den: dem: Par 
lament ernannt werden follten ; auf .dtey Jahr 
anvertraut werden Könnten. Nach Verlauf dieſer 
Zeit aber: follte ihin: die‘ Gewalt über die Mulitz 

ſo wie · ſie ihm nach der Staatsverfafſung BR 

wieder zuruͤckgegeben werden. ae 

Die Bevollmächtigten. bes Parlamente verlang⸗ 

ken anfangs‘, die Made des Schwerds 'follte 
auf inmer nur ſolchen Perſonen übergeben: ſeyn 
welche Das Parlament allein erneunen wärbe: Sad) 
mals aber gaben fie ſo viel nach, daß ſie dieſe 

Gewalt nur auf ſieben Jahr verlangten z'mach die⸗ 
fer Zeit: ſollte ſie nicht der König wieber bekom⸗ 
men, fondern fie ſollte durch eine Bill, ober durch 
eine andre Berabrebuhg zwiſchen ihm und denk 
— auf einen gewifſen Fuß geſetzet wer⸗ 
Die Bevollmaͤchtigten des ‚Königs fragten / 

— — die Befuͤrchtungen und Eiferſacht bivß 
an einer Seite waͤren / und ob nicht - Der Koͤnig 
dach dieſen gewaltfamen Unternehimungen- und For⸗ 
derungen, die er erfahren, wenigſtens eine gleiche 
Urſach hätte; eben ſo viel Fehr feine Mache zu fuͤrch⸗ 

ty als fe für ihre Greppeiten 1 Ob es wohl 
im geringſten billig waͤre, daß man nur einer 
einzigen Partey die Sicherheit geben, unb. die an⸗ 
ſieben Jepr lang ber Gnade ihrer Feinde 
daͤt⸗ 


en 
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gänzlich überlaffen wollte ? Ob es bem Parlamen⸗ 
te nicht leicht ſeyn wuͤrde, wenn man ibm awf 
eine fo lange Zeit eine unumfchräntte Gewalt uͤben 
laſſen hätte, Die künftige Bill nach feinem Bor 
heil abzufaſſen, und auf immer das Schwerd 
fo wohl, als jeben audern Bunft ber buͤrgerlichen 
Gewalt und Berichtöbarkeit zu behalten ? 

Was Irrland anlangek , fo hatten: bie Par 
teyen keine größere Hoffnung , ſich zu vergleichen, 
Das Parlament forderte, der Stillſtand mit den 
Rebellen follte für nichtig erfläret, die Führung 
des Krieges gänzlich dem Parlamente überlaffen 
werben ; unb wenn Irrland überwunden wäre, 
fo ſollte das Parlament noch immer bie Gewalt 
haben ‚ den Gouverneur und ‚Die Richter zu ernens 
nen , ober mit andern Worten, bad Varlament 
ſollte die Herrfchaft über diefes Königreich behal⸗ 
ten. u i : e 

Was aber die allerwenigſte Hoffnung zu einem 
Vergleiche dev Parteyen machte, war dieſes, Daf'bieh 
drey Punkte, fo hoch fie.aud) immer getrieben waken, 
von; den Bevellmaͤchtigten des Parlaments nub 
bloß: für Pekliminarien- angegeben wurden. Wem 
diefe alte: dewilliget waren / ſo hatten fie noch im⸗ 
mer Die Sewalt, alle die andern noch weiter 96” 
triebenen. Gorberungen , welche kurz vorher dem“ 

| | Koͤni⸗ 


o 
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Könige nach Oxford gugefandt waren. wieder her⸗ 
vorzuziehen. Die Bebingungen waren fo fchimpf- 
lich, daß fie kaum hätten fchlimmer feyn koͤnnen, 
wenn Karl: überwunden , gefangen , und: in Ket⸗ 


ten geweſen wäre. Es wurde in benfelben verlam 


get , daß der König vierzig von ben angefchenften 


englifehen Unterthanen Kraffällig. finden , und von . , 


Der allgemeinen Vergebung ausnehmen ſollte. Eben 
dieſes follfe mit neunzehen von feinen ſchottlaͤndi⸗ 
fehen Unterthanen, und mit allen papiſtiſchen Staus 
bensverwandten, welche mit ihm die Waffen er⸗ 
geiffen hätten, in beyden Königreichen geſchchen. 


Es wurde verlanget, daß noch. acht und viertig 


andre, nebft allen Gliedern, welche in beyden 
Haufen zu. Oxford ihren Sig gehabt, alle Rechts⸗ 
gelehrte und Geiſtliche, welche die Partey des Koͤ⸗ 
nigs ergriffen hatten, aller Bedienungen fuͤr unfaͤ⸗ 
hig erklaͤret, daß ihnen die Ausuͤbung ihrer Pro⸗ 
Feßion verbothen, die Erſcheinung bey Hofe unter» 
fagt werben , und daß der dritte Theil ihrer Guͤ⸗ 


: ter dem Parlament zufallen ſollte. Es wurde 


geordert, daß alle dirjenigen, welche Für den Kö⸗ 
nig-die Waffen gefuͤhret Hatten, den sehnten Theil 
ihrer Güter , oder wenn ber nicht. zuzeichfei,. den . 


ſechſten Theil zur Bezahlung der Öffentlichen Schul. 


den verlieren follten, Gerade als wenn durch die⸗ 
fe 


1 Aark der Bf 2 | | 


| 
RK Bediugungen die :$&hiyliche Machtunorhnicht 
Zenug vernichtet wuͤrde wurde auch nach‘ jaſer⸗ 
Bere / daß das Geticht der Wachenſollee abge 
ſchaffrt; daß alle angeſcham Bedienten der Kiss 
. WE ab Alle Michter von bein Parlanrae (feld: 
ernannt ; ind daB ohne feine Smomigung DEE 
Met über Frieden und Frieg nicht folike: Musge 
Abt werden. Man niuß geſtrhen, daͤßodie Per 
dyterianer / da fie auf foldye Beblugungen orus 
gen, won ben. Independenten,, welthhe dir Ein 
ſuhrung einer vdlligen Republit forderden wii 
anders unterſchieben warem, als in Werken: Wis | 
man zwanzig Tage lang bieruder fruchtlos zeſtim. 
ten hate, ſo singen die Wepolinidihligner. ans 
einander, und kehrten dad Sanfe zurack, -6be 
Königfihen nuch Offoch ı and "die vom Ward 
rende nach Bonbon. Pr BEE: 
“Mr vor dem: Dinfaige-Diefeß feEL EEG 
rtats begieng bad Parlament eine: at welche 
Feinen veſten Entſchluß zeigte gar“ nicht achta⸗ 
deben / fondern ben ſo gewaltſam unde geriech · 
rifch fortzufahren / wie es Som Anfangek: ſeluc ga 
fahrlichen Unternehmungen angefangen hatde. u er 
ESabiſchoß Band bes Könige bellebteſter · Mintcac 
Hürde’ auf das Blutgeruͤft gefuͤhretz nundans 
virfem Bei Terme" ur rend ee Di 
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die Verfommlungen det Volls, wie he-undibu 


Amzahl groͤßtentheils frey von alkım Bwange:dee 


a 


Schaam find, fo auch nasürlichermeife ,„. wenn Mg 


neh dazu Die: Grängen ‚ber Geſetze überfchreitenm . 
Handlungan der grauſamſten Tyrauney und. Auge 


schtigkeiten bagehen - 0, 9.20.2000 ‚Auizeix 
Seit der Zeh, da Laudneingezo gen BE.) hatte 
des Hans der Gemeinen heſchaͤftiget mit wichti⸗ 
gern Unternehmungen, ſeine Klage nicht töigen 
unenz. und er hatte ſo lange, ohne ein einziges 
Verhoͤr zu baben.r ‚geinlbig im Gefaͤngniſſe ge⸗ 
seen. ; Nach ber Vereisigung mit. GSchottland 
erweckte hie aberglaͤubiſehe Wut dieſer Natian eigen 
gleichen Geiſt unter den Englaͤndern; und die 
Seklixer autſchloſſen ſich, ihre Mache in der, Strafe 
Bird Praͤlaten auszuüben. ber durch feine, Macht 
und durch bie Ausuͤbung der Strafgeſetze Ihren 
&frigen. Geiſt ſo lange in den genauſten Schranken 


gehalten hatte. Er wurde des Hochvertaths 


onsetlagt/ indem er ſich bemuͤhet, bie-Brundgefege | 
uwzußoſſen / und andre hohe Verbrechen und 
Zehler in ſeinen Verrichtungen begangen hatte. 
Man ſehet in. dem ganzen. Laufe dieſes Proceſſes 
ap hie widergeletzliche Erfindung einer puſtmmmen | 
gehäuften Schuld, und sanftructieen Exiheng ‚wie 
DR es nannten , melche.in: der Sache des. Stanford: 
Gume Geſch. XVl. - 7 Ean⸗ 


66 Karl der Erſte. 


‚angebracht war; eben biefelbe Gewaltthaͤtigkeit ud 
„Unbilligfeit womit ber Proceß gefuͤhret wurde; 


eben dieſelbe Bosheit im Erklären 5, ‚eben bieirlhe 


Grauſamteit der Unterdruͤckung gegen eine gleiche 
uUnſchuld, obgleich vielleicht gegen miche ſo ses 
— Tugenden und Faͤhigkeiten. Es wurde Dem Sefup 
"genen befländig ohne Grund eine Riche zum Paph⸗ 
thum vorgeworfen , weiche doch fein. gqmes Leben, 
und feine Aufführung wiberlegte.; und durch bigfe 
Beſchuldigung, welche man für- sinen Inhegriff 
‚ber hoͤchſten Verbrechen ausgab, wurde jehweder 
Fepler zu einer unverieiblichen Bosheit gemacht. 


Der Sergeant Wilde fagte in dem Beſchluß leiner 


langen Nede wider ihn: Myolords, dieſer Mann iſt 


| — dem Syrier Naaman gleich; er iſt ein — Man 


‚aber er. bat den Ausfag, U 
ir wollen und. hier in feine. umfänblige & 


iabluns einlaffen, welche itzt nicht mehr fireitig zu 


ſeyn ſcheint. Wir wollen nur ſagen, daß die Sp 
‚meinen, nad} einem langen Jroceß, und nach ine 
‚Iangen Derbör von mehr als 150 Zeugen; ſo wenig 
Wahrſcheinlichteiten fanden, ein gerichtliches Uxthel 


widfr ben kaud gu erhalten, haß ſie ihre Zufluch m 
ihn, gefegaebenden Gewalt nabmen, und einch 


Befehl ergeben laſſen mußten, worin dieſem beiahn 


sen. — geben. abgfſprochen marde,.. mp 


Up, a5 de 


Ms 


“ 
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per auch Ste Anſehen deg‘ Dierhanfes berabgeſchet 
war/ſo ließ es doch einige Neigung blicken, daß es 
diefen Befthl verwerfen wolite; und bie dalpter 
ar ſahen ſtch noch einmal gendihiget ‘den 


Vbbel zu PBürfe iu nehnien/ und durch dik Drößiig . 
eier Ütrruhett Den kleinen Ueberreſt der Frehheit, 


ben das Oberhaus noch beſaß / vdlllig zu Wertilgen. 


Nur leben Paits gaben in Biefer wichtigen Etröte | 


frage ihre Stimmen; die übrigen ehtferttch fs 


‚etw kus'Schaam“ oder aus Far" a 


Laud, welcher ſo lange; älg feih Proceß bauetle 
bt Geiſt und Staͤrke des Genies zeigte, erlag nicht 
unter bern Schrecken ſeiner Hinrichtung! ſondern, 


vbere fich glech gemeiniglich erflärte,” daß er einen 


Zewaltſamen Tod befrchte, empfand er doch, daß 
der erhabene Muth, der ihn beſeelte J alle feine 
Zurcht zerſtreute J Niemand ſagte er / kann ſo 
heneigt ſeyn/ mir das Leben zu nehmen “ale ic) 
geneigt bin/ es zu geben.“ Sogar damals/ ais er 
auf dem Blutgerůſte fund; und im Beten be griffen 

bar’; wurde er von dem Ritter John Eiseborkäyr 
den wÄtenden Eiferer der hertſchenden Patteb, 
And hen Hauptahführer bes Unterhanſtb, Iiblaß t 
Knd' beunruhiget. Biete war die geil‘ Weihe 
Bere din‘ Wäpfte , "ie Grundſatze des ferbeaten 
Primaeſu etforſchen / und dag Betenatum̃ vrn Hüte 
2425 € a2 v bers 


* J 


— 


Kurlabet Erſſe. 


gerdusulocken, Daß er. ſich in Anſchacaſeiur 
Seligkeit auf Die Berbisnfle ſeiner gun Warka 
wicht auf den Tod- feines Erloͤſers verliche,.. :Made ' 
dem der Erzbiſchof ſich aus Diegen theolagiſchen Gall 
ſtricken loßgewickelt base, legte er ſeinen Kopf auf 
den Block; nad er wutde mit einem Striche ud 


WvDem Körper getrennt. )Diejenigen Mlaubenh 


Wehnwigen, für welche er Titte, trugen ſander Zn 
fel ſchr viel gu dem Muthe und der Standheftisket 
ben, womit et ſtarb. Ermeynte as gam ewij 
aufrlchtig, und wor in allen fsinen Unsernchwunset 
aneit Aber den niednigen Eigennutz erhebau. Ef 
ur zu bedauren, daß ein fo grebmathiger teile 
der feine Unternehmungen mit fo viel Eiferm® 
Gteiß betrieb , Beine. weißiäußtigern.. Bagrife: bat 
de, und ſolche Brunhfäge ansabury. :meihe: NM 
Allgemeinen ———— der NER 
xher- werem red 


N Der große und — Vortheil den | 
garten durch den Tod des Gtrafford gemalt 
Tann die Unbiligteit des über ihn efprocheien 
Ürtpeits einigermaßen bemänj ein: aber die Hin 
tung  defes‘ alten ſchwachen Pralaten ı der R ki 
Nr menge Fer —— Ber: 


B 2 Les be —8 2 * 
ua — Januar, en wor.ch @ v 
— 


ur — 


— 


Ran, Ad — 9 
unſe aieiger· Gefangner gerufen‘ war aare 


Wwiefen ſtyengen Renigionseiferern vwelche Das Me 


AAament gämtich:regierten., :nichtiandere j: E10 


7 de Rachbegierde, md- freien Aberglauben aus 


Belege: werden. Neim vernfnftiger Mana zweifelte 
daran, daß an nicht ein deſſers Schickſal uerdieng 
Sure: was /aber die Größe feines Verdiruſtes in 
andern: Seuͤcken anlanget ; Fb. wurbe Daniben-fehe 
geßritten. Einige beſchulbigten Ita; daßxr 
gelaviſche Lehren vorttuge, Verfolgung be 
Sorderte,.: und. ben: Aberglauben unterſuhtag 
andre glaubten hingegen; bmf feine Uuffilhrung 
an dieſen — en m: „u — 
— J 
4E er eine ; — Sad) be. ve 
— des Geſetzes den leidenben Gehorfam eben 


vſſeht einfcharfet, als diexifeigften Predigten, wes⸗ 


che am Hofe gehalten werden; und obgleich der 
Seiſt einen. eingeſchraͤnkten Regierung, in ſehr 
F außerordentlichen Fällen, eine Milderung biefer ſp 
ftrengen Lehre zu erfordern ſcheinet; fo muß man 
doch geſtehen daß das vorige Genie der englifchen 
Staatsverfaſſung in dieſem Stuͤcke einen Fehler 


natürlich und vergeblich gemacht hatte, Wenige — 


a 8 ſchmeckt ed nach Tyranney und Verfolgungs 
und iſt der Freyheit ber. Rating. sur. nicht 
| €: 3 - zu⸗ 


2 Baclabeeri on 


uundelich, dab men diejenigen · mit dem Eher 
fürafen wi, welche in dieſen yermidalun Dirrien 
(ragen: vor der gem ze. en — 
ahweichen. :9® 
Die Tolerany war Sidker uber Dan. — 

Sebtan ſo meinig sin Orunbdſetz gewrfen/ daß ſogar 
die Qacholiten, dicle-Iinbarrafie derjenigen Bieligiem 
wyzu; ſich ihre Vaͤter bekaunt hatten, von den 
Englaͤndern wicht die geringſte Duldung erhalten 
konnten. Dicſes Haus der Gemeinen ſelbſt Ges 
muͤhete ſich in feiner hekannten Remonſtranz ſich zu 
yechtfextigen „ daß es nie Die Which gehabt hatte, 
die guhnen Zügel. ber Diſcinlin fchiehen sm laſſen 
ader eine Toleranz gu bewalligen; gerabe ald enn 
das das hodehſte Verbrechen gemefen: ſehu taltdr ; 
und die Feinde der engliſchen Kirche waren anfangs 
fo fein, daß ſie feine Gewiſſeusfreyhelt, welche ſie 
"eine Toleranz des Seelenmordes nannten, forderten. 
-Bie bothen ber Uebermacht oͤffentlich Drotz / und 
droheten ‚der. eingefuͤhrten Kirche chen Dig. Verfol⸗ 
gungı walche Be nachmals ſo firsuge gegen ſie aus⸗ 
übten; iluihdewenn man⸗ die Feage von eimer poli⸗ 
tuſchen Seite detrathtet wasg für ein Necht / hatten 
denn Die Puritaner, eine Toleranz zu fördert,‘ da: 
fe eben im Begriffe waren, flch von’ ber Kir che zu 
trennen. und man ſie Dura sigige heilſatꝛe Me. ben; 

Ge⸗ 


— 
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Bere @rrmpertit niner Einſormitzten mit 


derselben zu erhaiten hoffen konnte⸗ obgleich eine an⸗ 
dre Sedte/ die ſich ſchon gedildet, unb einigen Bortgang 
gemacht hatte, dieſe — unter einigem‘ — 
wWanbe fordern konate. x) > 

# „schein yeRRO PH — —— 


| —————— nie: WO ER. 
der var ei en 


® Da daud feine Eirenge nit übertrieben hatte, .. ei 
heulet daraus, daß er die ten, oder Memoiren des 
EI eriwib Ser boden Sommißten nachſchlagen ſieß. Han 


er iin ſetnen ficken Jahren Drenmäf 
5 Spieler ſucwrncdiret, :sdgerebet," und anf eine andre Art 
- su kaflgafet;manen, als whber feinem. Vorgüinger; Abbot, 


adett aedoch hen dem Hauſe der: Genrinen in fchr.aroßene 


— —2 S. bie Tronuhleq and Trials oſ Lords. 


16 Aber Ahbot mar Dem Hofe nicht ſehr ergeben. _ 
u er felbf mar ein Yuritaner in der Lehre, und begte ei⸗ 
a nen toͤbtlichen Haß wider die waviſten. Nicht ang ge: 
Fopenfen, daß‘ der aufruͤhrtſche Geiſt zu der Zeit Lade 


eier 'glenig‘, ünd ſich weniger wollte einſchraͤnken 
RAin. Fazwiſchen ward: doch die Matiinra ſciner 
ꝛ.Nermaltig chem dleſeldegen, welche an Weiglandı ven 


nn warden... und unter allen enröpähihm: 
g.. Ratinuen, Holanb andgenammen ‚‚eiugeführet waren, 
‚., Ran wuͤrde es für ein Luͤhnes und ſehr gefährlihek. 


ünternehmen angeichen baben, wenn er fie mit den 
‚ ‚nenchn äsimen wer Toleranz vertaufget bätte, 


> 
rt \ 


— — — — — 
v 


Gehler der erſten Religionsverbeſſerer, und brachten | 


| Begriffe der Menfchen fo fehr erhaben iſt, gerichtet | 
. an der Betrachtung der Gemälde, Stellungen; Klei⸗ 


nen Künfte erlangten dadurch, daß fie zum Dienfe 
ber Religion gebrauchet — eige nee Ermunle | 
| rung. 


NE der 0 Zn; 


Beben Innen dein ie ——E 2 


—* * mb har trotzigen andı finſtern Self 


dvas aAndacht gen Rberalmmhend, :ber ſo ſehe aber hen 


hoxfſchet⸗ umldern haum· eis dieſe Verfa 


"Man kann. die engliſche Rixche.felbft:; eb: ai 


woch auen Rich. om aam paͤpſtiichen Abespleubts | 
Inhalten.hatte, : mit mecht für.gar zu nackt und: um 
geſchmuͤcket anſeben , rb von ibhr glauben, daßz ſe 
Ach der /abſtrakten and geiſtlichen Religion des Puw⸗ 
Saner moch,su. (ehr. nähere. Laud undi feine Mite 
BAR ragen einige pop ·dau aalteßen Berfügungertatt 
dieſer Art wieder heruax;y. nenkeffinten: Madnuich I 


— REIHE —— — — — — 





den erichrocknen und, erſtaunten Seelen einige ſiunli⸗ 


che aͤußerliche Oſervavnen vor Di Augen, womit 
fie ſich unter den Keligiondäbungen befchäftigen, ! md 


bie Heftigkeit ihrer Regungen mildern konnten. DR | 
Säcele, welche nicht mehr auf dieſes göttliche und 


geheimnißvolle Weſen, dag über die eingefchränttet | 
war, konnte fid) Durch dieſes neue Model der Andacht 


dungen und Gebäude wieder erholen; und alle fei⸗ 





Ar} 0 a 
Bam | 9 


derehlrichgntigen Gemuthoderfaffung eines Sof 


rersicſvhern mit derm un gem czigten· RR 


Sektivere aus j und entzuͤndete nich, da er nicht 


uf dic Umſtaͤnte der DEE fh dieſe are 
er einichräntte;; "Alter wdieſes Verſchen Au 
man ehr fur einen‘ Fahlertäfefer ganzen Zeit Hatten, 


nais far ein befondred Verſehen des Laubs; iht' 


migenug gu Kiner Gutſchiuudigung gefagt/ werin Kit 


aumerten⸗ Daß ſich anter den grtthuͤmere 


weiche in /dicſer ·rifrigen Heit herrſcheen / dic SAALE, 
a iatan....p 
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| PR ber Montroſe. Shine Model der Ze 
Schlacht bey Nafeby, Uebergabe dei Scaft | 
Briſtoi. Die wejtfichen Provinen werben om, | 


ham Fairfar erohert. Montraſe wird aeſchlag 


gen. Kiechenangelegenheiten. Der Kaͤnig ser 
glebe 6 zu den: Schotrlkndern Ben Newart 


Ende des Krieges, Der König wirb · von den 
x Schottlaͤndern ausgeliefert. Ba 


“ 
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yo! . b “ "je 4b ⸗23 
a: — — — ee, 
—6 
8 Ferne F 
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— das GSlc der Koͤnigs in England abe 
N iahm, ereigneten ſich in Schottland erige Bu 
gebenbeiten/ welche dem Zwiſte auf ſeiner Seite ainu 
ofhiitchetn Ausgang zu verfprethen fchienen: 
Bor dem Anfange dieſer buͤrgerlichtn Univ 
nängen war’ der Graf von Montrofe, ein junget 


Hett von einer ſehr angefehenen Familie, baeruch” 1 


ſeinen Neiſen zuruůck kam, dem Koͤnige vorgẽflhtet 
— kin batte ur feine — angebvthen 
Rt Er 
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hmaligen Herzogs son "Hamilton, Be * 


Kari in großer Vertraulichkeit ſtund, nicht mit fo 
vielen Ehrenbramgungen empiqugen worden, als er 
mit Recht glaubte fordern zu können, Aus Verbruß 
atex ife Begconans hatte er. alle Gewaltthat bey. 
Anbaͤnger h der Cov. nant befördert; und. der nqtũra 
Bihen Hitze ſeines Geiſtes gemaͤß mit großem Eifer 
ind’ gutem Fortgang, ſich bemuͤhet, ihre Armcen 
zafimuen gibringen · und enzufüßren, Us ihm bie 
Amfehr aumnetvagen haurng top dic; Eurigliche, rue 


bewſmarunc kagı ann Komigeun geben, ſo murde:er 


bis von, den Hoͤf ichkeit. unhd von den. Schyꝛeicheleyen 
des Monarchen fo ſehr eingenommen, Daß er fich, 
insfünftige, wiewohl heimlich, feinem Dienfle 
gzaͤnzlich widmete, und mit im einen geheimen 
Briefwechſel aufriehtete. In dem gwenten Aufa 
Rande den Schottlander aͤbgcgaben ihm Die, Anhätte, 
BD. Erpnang has.Canunauba über dunspiß- 
Beer ı under war der erſte, welchen. an, den Spitzg 
ihrer Truppe uͤher die Tweed gieng, und än England, 
| einfich. Do faud er. bald nachher ein Mittel, einen 
Wieß an den König su. fenben ; unb von. biefem... 
Vfiefe wurde durch die Uutreut eines ‚Bon, denen, 
dig Den Konuig Ponte Ceiniag Hlaudfena Drd.«® ; 
EEE ‚RR. a an v rede 5 
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Honokkdhen: Seueral· Seven :überfandt. "wrmmadk | 
Werbe wegen Verrath und wegen eine) Briefwechſeiüt 
io dem Feinde angeklagt. Pr erkannte zen Braef FAR 
Bin'fäuigen , und fragee bie Generale, DEE. 
unterſtuͤnden, ihren König einen’ Frind zu tteiinei? 
Und durch diefen kühnen und herzhaften Streich 
catgleng - er. ige der: Gefuhr Anes umekbaren 
VPeveefſes. Weil es nun doðllig bekannt War toij 
der Pniglichen- Partey anhieng , fo: verbarge'n 
auch feine Abſichten niche länge , und mid 
Yan öiefinigen; wrkehe gleiche Sehinnininen puren 
Wien Bundniß zum Diele feined Serrmgü ich | 
Dora gloich dewegen ias Gefangaißegiworfen nk | 
And Zeitiang darin gehalten wurde, a) FREE. 
dech nicht abſchrecken 'fnden fuhr an HE 
fürs, dem drdraͤngten dniglichen Autangeen dubch 
feine Stanbfaftigtek , und feinen Schug; Wu 
enyufioßen. Unter andern Maͤnnern von Seaudth 
wahre — * a wu — Ponte 
u Be, *- 
BT als ey“ — 4 
«Mi & lann * undleuis feon, hier — il 
ef erken. welchen Clarendon zum großen Vachtheil dieet 
aven Herrn begangen hat. Er ſoll ſich nemlich bey dem 
—79 — erbothen haben, als er in ESchott kand war X 
a 110% "zu ermorden. Die ganze Zeit moe de Di 

m a a war/ faß — 


— 
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Narn von Merchiſton „sie: Cohn bes Seckhinhen 
| Erfinderd da aanrichmene ig Wannes, beuman 
Wit zgroͤßern Machte. einen ‚arpßen Mann Beau 
< fon. als irgmad. einen, — — 

rn SER ne SRSHTIIDH 

yes man a ee Zah 
meu Es war — — andre harich, | 
Wehe zum Dierſt des Koͤnigas sinsgleiche Maisuug — 
 Astopnge, antenurin. den: Mitteln ı bunte 
_ Werersicgen; von dem Montroſe abzugthen nargaka 
"Wah-von Diefer Partey mar; Hamilton Derälufühnn 
. Wiefen Herr · batte ſehr ‚großer Urſach Dem Räuige 
gan ergehen: zu fenn.ı- wichh: mar wegen bar Blitch⸗ 
dewandſchaft / welche ihn mit Der taͤnlglichan 
Vanniie verbaudz; -fondern quch wegen. des aulce 
tdatlichen Quitrauens und Der ungemeinen Gurſth 
wvamit fein. Herr ihm beftindig berbrat hatae. DM 
onen dem Lard ar nichts oe allen 
aber: Wahrſcheinlicht eit megen cuger Beruktheuen 
wider den König angeklagt war; ; fo hatte doch Karl 
fo wenig Verdacht wider ipn, Daß er ihn, ſobald er 
F In Hofe Ta, in’ fein‘ Shlafjimnier tommarildh, 
tind bie Racht mit ih alläin zubrachte. MNein 
eſer Herzog Hatte, entipeber. dag Unglüc gder 
fine, Auffaͤhrung war. auch Schuld, daß eroder 


a nz Br gelanen 
Greunt | 





9 Hart der Erſte. 


geruns and Ldnig nicht erttgieng ; u od graq 
Jaletzt fin Leben in dem Dienſte des KAMilgs Auf 


vpferre; ſo haben doch die GeſchicheſthtecBer fine 


mſchuſd und Aufrchtigfeie nicht Für ARE Si 
detich halten wollen. Vielleicht ift die sertiüik 
und die Feinheit feiner Auffuͤhrung⸗/mid Fer’ Nu 

Faß, ſtch in feinen Maximen nach bir Zein paleragteh 


weoietvohl fie mit guten Adſtchten mbyen verbanbi 
geweſen ſeyn, die Haupturſache EI 2.70 Du 
geweſen, oder noch itzt weder voͤllig Veteran | 


Vollig widerlegt iſt; und dieſes iſt Die rare 
. Hehe Meynung. So ſchr der kuͤhne Nu TÜR 
Geiſt des Montrofe zun Unternehmungen ya 
war; To ſehr war es die vorſtchtige BA 


bes Hamilton zu mäßigen , und langfaͤtuen Be 
regeln. Indem der etſte vorher PAGE FIRE 
ſchotttandiſchen Anhänger‘ der Covenunt unten 


Hand- eine Vereinigung mir Dem engliſch er 
mente vorbätten, und vorſſellte/ duß ea Hl 
waͤre, ihnen durch ein kuͤhnes Unteriiehliiin kunt 
zukommen; fo behauptete der andreimmer Sal 
kin jedweder Verfuch von der Art Fer het u 
Chren fvetreiſſen würde; wage fit ſonſt te 
wären. Nachdem das ſchottlaͤnd iſche Berti 


öhne Befehl des Könige jufammenberufen war 


etlärte ſich der erſte daß ſeine ——— itze 
am 


u — 


— * * * —* Kir * . F — — m 
‘ - f ’ 
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: ann tape lägen, und daß æs dis game Dakon.wiber 
deun König in Wagen bringe wuͤrde, wenn fie 
" wücht einen ainerwardelen Streich thäten. ¶ Dor iahte 


behanptete, es Im. noch moͤglich die ubeigafnene 


Poꝛtey u uoͤberſimmen, und Die@ichötsläufer duch, 
ſfriebfertige Mittel. ‚anter dem Gehnrlam des Ebnige 


au erhbalten. Zum Ungluͤck fuͤr die Sache des Noͤnigt 


Huden die Rorfkliungen des Hamilton mehr Crehit 
dep. dem Koͤnig und ‚bey. der Königin, 1072 


Montrqfeʒ und bie Anhänger ber Cavenant befameg 
Zeit, in. ihren ſeindſeligen Maaßregeln ungeſtoret 


fortzufahren. Montroſe begab ſich in Eile nach 


Andgang feiner Rathſchloͤge unterſtuͤtzt, mit allge: 


Brford ı wo ſeine Schmaͤhungen wider die Verraͤ⸗ 
herey des Hamilton, mit Beyhuͤlfe eines allgemei ⸗ 
en. Vortrtheils, ‚und ‚Durch ‚den ungluͤcklichen 


Reine. Veyfall aufgenommen wurden. Saal 
Mehr - durch das Geſchrey ſeiner Partey als 


Much. ‚Seinen „eigenen Verdacht, ‚bempgen ı. Sandte: 


ben Hamiltan, fohalb; ‚er. erfehten , „gefangen 
mach dem Caſtel. Peudennis in Cornwallis. Sein 
Bruder, Saneric; der auch. eingezogen „wurde, fand, 


„un. Dittehy >40: RR: und — 


a. ee 


Santa. Ban AS 


F PR —2 21 En 
R a ” 13,7 MT * ey x on a — — —— 2 
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«7 . m. "a, BE is Pa N 253 „ie Pe vr 7 unse Su 
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. gt ah her, König, —RE bee 
— Gehoͤr, welcher, gemaͤg dem vergpsifelten 
Zuſtande der koͤmiglichen Sache in Schoftland. 
Das, Kühnfle und vermegenäße ricthe Dbgkih die 
Ypbänger ber Copengut Die ganze Natipn, unter 
ih. Hatten: „ob fie ‚gleich dene: Arten auf dep: 
Beinen, ,, und alle Plaͤtze mit machkamen Ayhipnkes 
befenge.datten ;. ſe mnternghmn; er „Dash, „uf, leiß 
eigeneg und auf das Anfehen her. wenſgen Freundg 
wæelche der Konig voch haste, ſolche Unrnhen zu 
erregen x 1 Welche, die Mißvergnuͤgten bald nothigen 
foRsen.; ‚Diejenigen Truppen zuruͤckzurufen.. die, dem 
Parlament ein ‚fo ſichtbares Aebatgemieht ‚negedet 


hatten, . Er. lieh ,. mach ‚dei, Migdyrioge An 


Marfipn Moor, wodurch es ihm. zugmoglich 
wurde . eine Verſtaͤrkung aus Englant., ap, fi 


zu, tiehen.. ben Muth nicht finkeg 5, af. 


—** fich, mit dem Grafen ROM Rntzim 


einem Herrn ‚aus. Srrland ı den Ai — 


txeffen, baß er. ihm aus dieſem Lande giinag 

Golpaten, ſchicken ſollte. Er ſelbſt eeran dert 2 

feine Kleidung; ; und. fam durch. wisse Befaßr ng: 
Schoftignd; wo gr qn,dgn rängen, her, Dagbländg 





gerbaraen blieb, „un Inpfrhgim. ie, Memlfder 
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‚feiner ‚Anhänger „ «ing ER Reg | 
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7 ga warendie Gerfäniber an Land getreten, 
th “es ‚weiches‘ nicht bölfig‘ do A ff Anntetie | 
ffen aloſnachte,ſo erflärte ſich Monttofe, und 
ie unf basjenige Handlungsfeib· (dad fir 
Nea men Yo" Berdpmit gemacht“hat. Es kamun ge⸗ 
ji co Mann aus Aehole ji Temer Babe." Noch 
308 Andre; welehe für bie" Auhaͤnger dir Evveilant 
 Aeboten Räte! ließen ſich bereden / die tdunigll. 
Be Nee ergtelfen ; und mit diefen"bereinids 
rt eilte er, bein kord Elcho afügreifen, 
welcher mit biner dirmee don 6odo Mahn äle- 
Ku Die erſte Nachricht von dem Einfall der 
Hilde ver ſtimuil wurden, ber Perth lag.” "Mont 
1 AR bir Ich waͤchet an Soldaten "wear, gar "Fee 
Heuehieh"gakte, ſchlecht mit Waffen und Ammu⸗ 
ition verſehen war, hatte nichts andere, wor⸗ 
EN; er ſich berläſſen konnte als den Mid ;‘ 
W ſelbſt durch ſein eigenes Exempel, ‚und: u 
die Gefchtwoindigkeit Meiner Unternehnfüngar feinen 
hen Soldardn” eihflößen tolitde, Er hidlt bas | 
euet ber Ki inde aus, welches er v dubtghc 
leinim ——* Stelilen beautwortete Bluß 
A, —X der Spihze ſaner truppenſ init berg 
Berk ver" Hand’ mitten ünfer bie Zände, brac 
=. ſie ee, verföldkt Fehlen ‚Bortgei, ‚ 
"umb grhielt einen vollftändigen Sieg, wohin "2000 
ine Gelch. Xv. v. BvR 
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von den ‚Aubängern ber ——— ueders·daua 
.. bo. 

Disfer Sieg — zwar den Haben se 
Montrefe, aber er vermehrte feine Anzahl mic. 
Den groͤßte Theil des, Koͤnigreichs war der Cb⸗ 
venant gänzlich ergeben; und diejenigen, welche 
ber. töniglichen Sache noch guͤnſtig waren, wur 
ber bush die vefigegränbete Macht berjegenpan 
teg abgeſchreckt. Aus Furcht vor. der übertegenen 
Macht des Argyle, weicher feine Umerthauen zu 
einem Corps der Nation ſtoßen ließ, und mit ei⸗ | 
ner großen. Armee gegen den Montroſe anrücdke, | 
eilte er in das: Nordliche, um den Marquis von | 
Huntley, und bie Bordons aufzubieten welche, 
daſie chem im Begriff geweſen, Die Waffen u 
engreißen, augenblicklich von den Aubaͤugern der 
Cavenagt; daran waren verbinbert wooden... Auf 
feinem ; Marſch ſtieß der tapfra Draß pos Airid mit 
ſeinen beyden jangften Soͤnen, um NXitter Thomas, 
‚amd dem Nitter. David Qailvy zu ihm. Der⸗aͤlteſte 
Sohnwar damals in der Befongenfchaft des Fein 
daes. Bey überdesn.gräffien den fgrd Durkey am; nor 
cher einfforas non 2yX00Mann commandirte: Nach 
‚nenn fiharfen: Stfechte ſchlug en ,; Durch, ſeinen 
‚unbemingsichen mus r — uan feinen — 


24 
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dm. eine ‚wahre Staatellugheit: war, und von 


einer Geſchicklichkeit im Kriege unterſtuͤtzet wurde. 


den Feinß in de ae a Re im. er 


nor Yela: wieber..c), -. — 

Aber durch dieſan — Wortheil ansieht 
e Don ‚nicht die. Ubficht , welche: er. fuchte.:. Dit, 
neidifche, "Bemüthsart. des Huntley ; der eiferſuͤ⸗ 
tig auf, dien Ruhm des Momrofr wun ; chiett ihn 


. Ab ſane: Arutee mit ine Corps zu vereinigew 


— 


| En den‘ — — — | 


Benbem!bie- Höhen Verdienſte des Weneratsichie: 
ſeinigen -fe.:fehr- verdunkeln · muſtten Nvgule⸗ uscks 
cher von dem rufen Han Lothuan verſtarket nie 


olgte ihm str einen ſtarken Armer Ans: Ruͤcken 


Ir eilitz · Der nordlichen SGraffchaften, Murray) 
Big; Thauhneß ſtuiden miti 40ao Manm ·voriahnij 
and batteh bie Ufer der Spey eines tulfen ur 
ſchuellen Yleiffed:y -Dafekset, : Bam: Dhefkmi zahlarichen 
Armes: anszuiveichen wanbtöser ich, Tätwärrd 


in die Sebitge, und are een 


dyen, aber muthigen Tenippeit: in Badımad un Mach 


ige: Murfchen und’ Comramoͤtſchen, Sam: Ye 


Byte: un Gain Gaſtie muit ihurguftu menc DB 
er Herr war zwar Feinbs⸗ politiſchen ae 
und ſeinrrytlugheit Gegen brruhtntʒ aben er be⸗ 


— soil Gefahren ul Crfapeung im 


ra | ‚82. er 2 


* J = 
4 


2 5 . Rai Her Erle. - 


Igt sch ‚her, Rhnig- Den... Wſtlaec bes 
Mautsoft Gehör, welcher, gemäß dem veggugifelten 
Zuſtande der koͤniglichen Sache in Gſpattlanba 
Das, Küunfte und verwegandſee xicthhObtleichehig 
Anhänger, her Copenant die gantt Natjon. unte⸗ 
"Ach, datten: ob fe gleich geoße ditwteh auf den 
Leinen, r, und alle äse, mit wachlamen Zupienten 
befeßt. Hatten ; ſo unsapngbam,er „Dash „gHf, ſeig 
eisneg und auf das Anfehen De. ‚wenigen Szaaupke 
welche der König uoch hatte, ſolcht unthihen gu 
erxegen, welche die Mißvgrgnägten halt nürhiang 
folsen,, dieſenigen Truppen surügtgpepfens, Dje, Damp 
Yarlgment ein. ſo ſichtbares Aeberaemht gegebe 


hatten. Er ließ neh der, Minderioge. In 


Marfion Moor wodurch es ihm. upmagliie 
wurde ı. eine MVerflärfung aus England. ap fir 


1 


zu icpen.. ben Muth nicht findeg a, 2fogdue. 


hegmigee, ich, mit Dem Grafen ug ANREpENg 


einen Herrn. aus Srrignd ı x DER, Vggleich Ro 


freffen,,.. ‚bag er. ihm ‚aus. .diefem. Lande zinig⸗ 

—*— ſchichen ſollteEr ſelbſt aeränherig.nff 
eine.Rleidyng,, und, kam durch ‚oiete Belght, ng 

Schottignp; wo gr an,dgn Brängen. her, Daghländsr 


gerbatgen, blieb, und, \gegrbrim.. Die, Hemg h 
‚feiner ‚Anhänger zu u —A— 


vorbereitete J —BR ri x Rilke 3 Gen 


> 


mad. 8 KA ‚ra — — 


Ag 


J 
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BR 2997 wvarenbie Irrkander An Land Hötreten, 
47 welches nicht‘ voͤllig Yı ido Jũftinteti 
ſten alloin achte „'ſo erklaͤrte ſich Motittofe ; und 
tal uf‘ Sasjinige Ganbtüägdfe‘, (ae fein 
Namen o'derähme gemacht!hat. Es kamen de 
den %0o Mann ae u VemirBaptie woch 
zodndre / welche le bie' Anhaͤnger der Codetidnt 
- Hühborbin "Waren 7" Tiefen’ ſtch bereden / die Vdnill | 
0 Warte u iehen undmit "Siefen"bereinide 
ct eilte er, va kord Elcho anfügreifen 1 
welchet mit bier tmee von " ode’ Main ble 
auf die erſtel Nachricht von dem" Einfall“ der dh 
Hide werfäfhmd wurden, den Perth lag.“ "Monte 
-Böte ‚ber‘ ſehwachet art Soldaten war‘; gar "Fee 
 Heutieh”hakte, ſchlecht niit" Maren” und’ Ai 
Aitioh" verfehen * ‘par, } hätte” hichtg ändere, 1 wor⸗ 
‚al er ſich verlaſſen "Eointe ; Als den Mürd „den 
'w feibſt durch "Term eigenes Exemrel ‚ und" sur). 
‚die Gefchwwindigkeit Meinet Unternehnrungen feinett 
‚ vodeh: Solvardn’'Kihfdken Warde: “ bitte das 

and Hände auf, welljeß "er vaubtigchl iq 
Nitlein in Haͤgel von Stelnen beautworkete! Bank 
— * Spihze ent Ein hl 
:Bhgeh n der Hähd’ mitten ilifer die Sende, 'brac 
Wine ei, shit Fehlen Vorth el, 
"und erhielt einen vollſtaͤndigen Sieg, Wobep 2208 
""Süme Geſqh. KULD BvR 


\ 
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vos den Anhängern der eo. nibergehanen 
warden db) . - 

. Disfer Sieg vergroͤſſente zwar den Ruhe bad 
Monteofe, aber er vermehrte feine Anzabl wicht. 
Der groͤßte Theil des, Koͤnigreichs war der Eos 
venant gänzlich ergeben; und diejenigen, welche 
ber; kaniglichen Sache noch guͤnſtig waren, wur 
den burch dig veflgegründete Macht derfegenpan 
tag abgeſchreckt. Ans Furcht vor der uͤberlegenen 
Macht des Argyle, welchet feine Untecthauen u 
‚einem. Ceros ber Nation ſtoßen / ließ, und mit ei⸗ 
‚per: großen . Armee gegen den Montroſe anruͤckte, 
eilte er in: das Nordliche, um den Marquis von 
Huniley, und die Gordons aufzubieten/ welche, 
dauſie chem im Begriff geweſen, Die Waffen zu 
angreifen ,„. augenblicklich von den Anhängern der 
‚Eapenaps; daran waren verhinbert worden: uf 
feinen Marſch füch der tapfra @raf:pon Airid mit 
feinen beyden jängften Söhwen, Hem Ritter Thomad, 
und dem Rister. David Dgilan zu ihm. Der⸗aͤlteſte 
Sohnmar damals in der Gefangeuſchaft des Jein⸗ 
des. Bey äiherdeen.gräff erden Lard Durkey can; wel 
cher tinForps von e EoNammn commandirte: Nach 
‚nenn ſcharfen: Stfechte ſchlug ety, Busch, feinen 

—— — — — in feinen: .. 
F ES ben ut Grimmen. — Eee LESE SEE 
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den eine wahre Staatsklugheit war, und von 


einer Geſchicklichteit im Kriege unterſtuͤtzet wurde; . 
den Feind indie u ‚und :mochte im — 


ne viele nieder cr .. | 
. Biber. ‚durch . Dieſen w⸗yten Vortheil erhielt 


9 doch ‚nicht die Abficht, welche er fuchte.:. Dit. 


neidiſche GSemuͤthsart des Huntley, der eiferſuͤch⸗ 
ug auf. den Nuhm des Momroſe tive; dirlt ihn 
ab, ſane Aruree · mit einen: Corps Iınneneihigen): 
Bey dem die hoͤhern Verdienſte des: Generals. die 
feinigen fe.: fehr- berdunkeln · mußten Argule⸗ weis 


cher von Dine-Brafen von Enthian. verſtaͤrker une); 


folgte ibm mite einer ſtarkien Arttiee Ans: Ruͤckenn 
ie Meiligder' nordlichen Graffchaften, Murray, 
Bsp, Thaithneß Amiden mit Sao Mann bon.ähng 
ind haftedbie Ufer der: Spey, eines tunfei uni 


ſchaellen Fhaiſſes., defetzet. Um dieſen zupieeichet 


Armean anszuiveichen/ wandte er Mich Feitwärrg 
in die Sebirge, und arfſech mit ſeinen ſchwa⸗ 


den, abet. muthigen Teuppen in Babanacı a Mach 
cimgen Muͤrfchen und: Comtramaͤtſchen, Lam re 
del: bay Fainth· Gaſtie neitn ihen zufamen? ‚Did 
er Herr var: zwar ſeines politiſchen · Muthesh 
undſeiner;zElugheit wegen vrruͤhtatiz aben er be⸗ 


Grßnuicht nich: Geichitfächteie: ui Erfahrung im 


2 on Ba Krie⸗ 


* 
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Kriege ; und fieß bier, nad) einigen Seharäftgetnj' 
worinn er den Kuͤrzern zog; den Montrofe ts! 


kommen. Dieſer General befreyeltſtch durch we) - 


ſchwinde Maͤrſche uͤber dieſe unwegſame Gebitue⸗ 
von der überlegenen Mad der’ Anhanger ec 
genanf, a 


> 


— beſand —* in einer kalhen. ex 
* daß ſo wohl ein fahr.gutes, als ‚sr Kon 
ſchlimmes Schickſal ion gleich ſchaͤdlich Warm 


feine Armee verringerte. Nech jadwehan Sign 


—⸗ 


llefen feine Soldaten , welche huugrig nach Disk 


wvaren aber den kleinſten Raub fuͤr unerſchoͤnfli⸗ 
che Schaͤtze hielten, im großer Amzabl, Damon und 


Jiengen gu Hauſe, um die ESaate— wolcha / ſte ert 
worben hatten, in Sicherheit zu ·briugen. GM 


- entfernten‘ Feb auch aus Ueberdruß unde evatraſ⸗ 


tet, d durch Die eilfertigen und hangen, Maͤtſche⸗ 
welche fie‘ mitten · im’ Winter, mit heinen Rothwein 


vigkelten verſchen , Aber befchusgte „Eiebisge, thun 


mugeen ‚ und ließen ihren General be: De Ne 
fändern. allein zuruͤck, die moch Image: Dan iallen 
Schiaſalen pen Ah: bluben/weila fir: frinen Of 
satt, wohin fie ſich begebin —XX0 


Bit dieſen ruphen und’ mie Unet Ta 


mu aug nel win den Bocosmälbe Hi 


x e 
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. @ Wehen anf. bie Heine, gebracht hatte fiel Mono. 


tofe ulöglich.in Die Länder des Arghle und ich 
dehadſi die genze Wut des Krieges aus. Ertried 
dag Vieb aeg, ſteckte bie. Haͤuſer in Brand, und 


MB. die Unterehanen nie dermo chen. Ditfe Sram 
ſamkeit, wodurch Montroſe feine Siege befieckte/ 
battorſo ‚wohl eine Privatfeinbfelipkeit. wider der 
Weiſtain, cals nm Eiferfuͤr. die Sache her Nas 
Bon zam Grunde.Arsnle hrachte 3000. Mann 
leſammen ‚ufudyte, ſeinen Feind anf, der ſich mit | 
flnet: Benpe Yan davon gemachf.hatte,.umb, far 
Betse-fichnbeg: Innerkochh, toner: glaubten noch 
fr ae vemiibmienefenen gu ſeyn. Der ‚Braf 
bin Seafvribe daau an der Spige ber Befagung 
Non Inverne welche aus alten. Soldaten heſtund / 
. Ab mit z000 ame yangeronthener. Truppen auß 
Ben: inerdtichen Grafſchaften ;verflärtet war / von 
der · anbern Seite auf bie.Mmiglicen ein, und 
vrohete hnen einen ganſichen dinteaxgang. Meute 
bboler eitre mae wien. geſchwinden ab. unerwarte⸗ 
.. ML Marſq moch · unerlochh, und: elite ſich den 
Anhaͤntzern der Coaenanh/ weiche. erſchracken, aber 
Der Muthh nicht finden Geſſan, in Schlachtor nuus 
entgegen. UNrgsvit eeiin.vertigß ‚nor. Schrecken bie 
demeen welche Dennoch Reben blieb, und den Re 
Miglichen, ein Treffin (din aten Sebruar Befertes 


% al der Aſte | 
Nach eluen tapfer Miberfiand wurbe-fle geſchla⸗ | 
gen ‚ und mit großem Verluſte ’verfelgt ; unb da 
die Macht. der Eamphds (fo neunen ſich bie Ein 
wohner von Argyle) alte zerſtreuet war, fo few 
gen die. Bergichetten an, ſich haufenweiſe im La⸗ 
ger des Montroſe zu verfammlen; dem. fir wa⸗ 
Ten der Lömglihen Sache uͤberhaupt gewogen. 
Die Aemer des Soaforth zerſtrente Bub vom ſelbſt 
bloß durch den Sehrecken fir. dem Wansen des 
Montroſe, Und da ber Lard Garden r.der de 
fie Sohn des Huntley, ſeinem Oulie Mugyie, but 
iha bisher gefangen gehalten. hatte euttatuaten 
warı fe ſtießner in OGefeilfehuft. keines Bruders, 
des Grafen yon: Amboine, meist: keſnem veraͤchehn⸗ 
ar Aahange pt dem Montroͤſe. "m. 
Der Rath zu Edinbaurg, beuuruhlgt uͤber den 
glackuchen Zortsaus des Montroſe / fing an, 
uuß einen negeftnäfiigern Eatwurf feine Berteb 
diegung wider aen Weindy Den. ſoch Durch :.fenet 
sigar Siege: ungemein: furchtbar; gemacht: hatte 


Vahacht zu ſeyn. Er lick den Waillie , einmt..Ob 


eier. der im Nuf ſtaude bennnen, gals ik wi 
Sem Unrey, Dir fiche Mun "gineipteritiand" bey Di 
Geinden des: Rost. der Dielfien: bagrbes hutte 
ein gemeiaſchaſcuches asian; un ſaubce 
mit 'einen finsbengPirmee wichr. Me Biniglichen ia | 
km u Feld. 
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Ge : Montroſe hatte mit einem Delaſchement 


— — — —— — — 


von 800 Mann die Stadt Dundee, welche der 
Covenant eifrigſt ergeben war ; — angegriffen ’;. unb 


nachbem ee fie- nit‘ Sturm: erobert, von feine 
Soldaten: ausplündern laſſen; als ihm Baillle und’ 


Ürrey mit: ihrer ganzen Macht unerwarket auf den. 
Hals Samen. Hier zeigte Monteofe ſeine Nlugheit 
und Gegenwart des Geiſtes auf eine ausnehmen⸗ 
deArt. Ei rief feine Soldaten augenblicklich von 
Pindern- ab, ſtellte fie in Ordnung; ſicherte fs 
ne Retraite durch die geſchickteſten Maaßregeln; 


und nachdem er im Angeſichte ſeiner Feinde, ohne — | 
Stillſtand, ohne feinen. Soldaten den geringſten J 
Gehlaf vder Erfrifchung zu erlauben, 60 Meilen 


narſchiret war, fegfe er ſich mulezt m den Ge⸗ 

birgen in Sicherheit. 
Baillie und erh theilten itzt ihre Zruppen, 

in den Krieg wiberigren Find , ber Re fotvopl 


dutch die Geſchwindigkeit feiner Maͤrſche, als burch 


u die Verwegenheit ſeiner Unternehmungen, in Er⸗ 


ſtaunen fette, defto beſſer führen zu koͤnnen. Urs 


reh an der Spitze bon \ 4000 Mann traf ihn zu 


Aberne, nicht weit von Inverneß, an; und weil 
et ſich auf ſeine uebermacht verließ; denn ſeine Par⸗ 
ten “mar noch einmal ſo ſtutk, als die Koͤniglichen; 
ſo griff er ihn in dem Poſten an, wo er t ſich ge 

ge Vene 


* 





N 


\ 


ee. > 


febet Ratte. Mantroft ‚ber mit ſeinem richten 
Slügel einen ſehr vortheildaften Grund beſetzt bat 
ft. bos. ſeine ftärffie Macht nad) dem linken Side 
gel, und lieſ in ber Mitte Leine Truppen; ein 
Mangel , den er mit Liſt gu verbergen wußtt, 
indem gr. einige wenige Soldaten burch bie Bäumg 
und Hecken, welche dieſen Boden bebediten, ken 
vor ſehen ließ Damit Urreh wicht. Zeit geminnen 
moͤchte, dieſe Kriegsliſt zu entdecken, griff er ‘ihn 


"Den Augenblick mit ſeinem linken Flügel am... Di 


Anhaͤnger der Covenant wirhen vor Dem wůtenden 
Angriff, w wurden aus dem Felde geſchlagen, und 
tießen dm Montroſe einen vollkommaen Sica 
Su, dielem Treffen: geijgte der zunge Navier, bee 
Sohn dar Lords von gleichem N m von 
ungemeine Tapferkeit. - 

„Ram. rückte Baillie.an, um Dem. Ebmrf ww 
üprep zu rächen d).;- aber er. hatte bey Aiforb 
ejn ‚gleiches Schickſal. Monttoſe, der ſchwach as 
Meutersn. war, ſtellle feine Cavaletie mit den Dan 


— ſonterien in eine kinje, ſchlug die feindlich⸗ ‚Rap 


texey ‚in, bie. Flucht Ariff wit: vereinigter Macht 
ihre Gpfuölfer an. und haute -fir alle iieden.: doch 


‚seriehren die Koͤniglichen bey dieſen⸗ Borfalle dag 


\ ER Lord — Nach fo vielen Siegen, wel⸗ 


ar Sr a * — i ee re = ann Er us 
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cherfeine Dhaͤtigkeit eben. fo! entſcheibend machte 
Als fle-gfülich waren, berief er ale. eine Freum 
de und Bundegenoſſen zu ſich, und ſchickte fich a: 

in die füblichen-Provinzerr zu marfchiren , um Dir. 
Macht bes. Anhänger der. Covenant den Garaus 
ww.fpielen ,, und bad. Parlament and dhander - Fü 
jagen: , welches fid) mit ‚großer Pracht und Zeyeik 
lichteit zu St. Johnſton verfammelt hatte. 
Indem ſich das Feuer in den nordlichen Thei⸗ 
ien dieſer. Eifel, alſo entzuͤndete, brach. es in ben: 
uͤbdtichen mit gleich. großer. Wet-in Flammen aus; 
‚ und bagbe.iiemeen ruͤſteten ſich, ſo bald es die Jahts. 
Hit" erlanben: wollte „ad Feld zu ruͤcken, in det 
Hoffırung,, ihren: wichtigen. Streit. bald: gu’ einer 
intfcheißung: za briugen. ¶ Die Bewilligung der 
Abdankungs verordnung war durch viele Streitig 
Betensund Intriguen fo Fehr in die Laͤnge gezogen 
worden daß ſchon ein großer Theil des Fruͤhings 
vorfloſſen war, che fie von beyden Haͤuſern untesß 
"geichnst wurde; und vide hielten es für gefährliche 
da -die.Zuit.bar Doͤtigkeiten ‘fo nahe mar, unter. 
| Ber Armer no erſt fo große Neuerungen einsufifßs 
tan. Haͤtte ſich Effep durch feine gar gu gewoiffen? 
. Heften Gruudfäge. nicht verkeiten laſſen , den‘ Wars ' 
Anmenteg ‚ahugeacheet;.aler Urſachen, welche «6 
J zum Mifvergulgen gegeben: hatte, .blindiinge 
I I o 


N ; 


. 


= 
> 
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gu gehovchen; ſo wuͤrde dieſe Veraͤuderung ohne 
ungluͤckliche Vorfaͤlle nicht zu Stande ˖ gebracht wor⸗ 
den ſeyn. Deun.ob er gleich fein Commando will⸗ 
fährig niaderlegte, ſo ‚befürchtete man bach einen 
Aufftand in der. Armee. Endlich führte Fairfax, 
oder eigentliche zu reden , Erommel,: das neue 
Model unter ber. Armee ein, und gab allen Trup⸗ 
pen eine. gang nene Grflalt, Er machte aus den 
vorigen Leuten neue Megimenter , und neue Com⸗ 
pagnien , und gab die ganje Triegerifihe Gewalt 
in: folche Hände , worauf die Independenten ſich 
oällig verlaffen fonnten. Auffer ben Paplaments⸗ 


gliedern , welche. ausgefchloffen wurden, - gaben 


auch. gewiffe andre Officiere, welche nicht Eufl- 
batten., unter dieſen Generalen zu bienen , ihre 


Beſtallung zurück, und erleichterten baburc auf 
eine unvorſichtige Art das Vorbaben, die Armee“ 


gänzlich in die Hände diefer Parten: au ſpielen. 
Ob gleich. die Kriegszucht der vorigen Armee‘ 


a 22 1 Parlaments nicht zu verachten war , fo führe 
ten boch biefe neuen Gnerale einen nach genauen 


Plan ein, den fie mit aller Strenge in Yusübnug 


brachten... Zwar. hatte fich die Tapferkeit in die 


fon Zeiten über die eine Parten fo fehr ; als uͤber 
bie andre, ausgebreitet : auch ivaren die, Truppen 
* — unter eine MIR gebracht 

aber 


J 
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We an einer vollkommnen Kriegtkunſt, einem 
altgemeinen Plan ber Unternehmungen und der 
Operationen ine Felde zu. entwerfen ; ſcheinet e# 
noch bedben Theiten fehr gefeblet zu haben. We 


nigftens Haben die Gefchichtfchreiber ; vielleicht ' 


weil es ihem: ſelbſt an Einficht und Grfahrung 
fehlte, nichts weiter aufgezeichnet, als eine übere 
elite und ungeſtuͤme Anfuͤhrung, worunter jedwa 
de Partey ins Treffen rannte, deſfen Ausgang 
Senn die Tapferkeit und Has Siuͤck nefehied. Die 


Aſchoͤnſten Dheile der Geſchichte anter dieſen Regie 


zungen find Die. birgerlichen/ nicht die teiegerifchen 
—— =. 
MNiemals hat Rich wohl eine fa ſonderbare 
Armee verſammlet, als diejenige, welche das Par 
lametit itzt quf bie-Beihe brachte. Die meiſten 
Oresimenter. Hatten. feine Felbprediger: die Officie 

re uͤbernahmen ſelbſt diefe geiftliche Pflicht, und 
derrichteten ſie zugleich mit Ihren Ariegesdienften, 
In der Zeit , wo keine Action vorfiek; befchäfftie 
fen fie. ſich te Predigen ; Beten und Ermahnen; 
md Hierin bejeigten fie eben den Eifer , der fe 
nothwendig iſt die Ehre diefeh Gewerbes im Seh 
de zur untertügen; . Entpichugen vertraten die 
Stelle des Stndierend und Miichdenkens; und im 
dem En N Eifer itxe Bedarta 
2 MR 








90 Kal der Erſte. 


in Neben, ‚worauf. Me worher nicht gedacht ba 


fen ; anRaoffen., ſo hielten Ms Diefe Beredſamkeit⸗ 
welche ihnen zu ißver: eigenen Verwunderung fa 
wehle,als zum Erſtaunen andrer, zuſtroͤmete/ Film 
gottiiche Erleuchtungen und Eingebungen des hei⸗ 
liren Geiſtes. An allen Quartieren / wo fie lagen 
ſchloſſen fie. den "Prediger men ber: Kanjel, aus⸗ 
Brftiegen: Diefen gefibrlichen: Nichterfiuhl,. und teams 
Yen ihre Empfindsengen mit allen Dem Berichtes 
Welches ihre Betwaity ‚ihrer Tapferteit, Ihren, Rringhe 
tbaten folgte, amd ſich mit ihren scheinbaren. Cit 
fer verband , ihren Zuhörern vor. Die serasimn 
Soldaten, vom einen gleichen Geiſte ergriffen, 
Gefchäfftigten ıfich in Ähren mäßigen: Stunden mit 
Deren ; mit Leſung den heiligen Schriftr und rm 
“> geiflichen Uinterrebungen, warinn fie: den Gortgang 
ihrer. Seele in: der: Gnade mit einander verglich⸗em 
and ſich :unter. einander: aufmunterten, in Dens 
großen Werke ihrer: Setigkeit weiter zu geben; 
Wennſie in die Schlacht zogen, fa erklaug def 
ganze Feld, unter der kriegertſchen Muſtt, zugläch 
| Bon: Pfalmen und Geſaͤngen, weiche Ah zu har 
* Gelegenheit ſchickten; und ein jeber bemühte ſich 

+ Die Empfindung ber gegenwärtigen. Gefahr Dusch 
den: Anblick ber: Krone: ber Herviichkeit, weiche 
"met © wen. — 28 einen 
A 2 


ae 
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fer heiczen Sartre wurben Wunden für verdienſi 
in. gehalten: der Tod für ein Schickſal der Maͤn 
rer; ud’ vas Geruͤmmel und die fahr: der 
Schlacht,innſtatt ihre frommen Erſcheinungen 
‚zu verbannen "dienten vielmehr dazu‘, fie ihren 
Seelen noch tiefer einzudrucken. In keinem Dat) 
alter Hay die menſchuiche Natur eine ſo merkt 
Wii Grſtalt gehabte; und nie hat fi Die Ciabil⸗ 
bangslkraft vr Minſchen in lebhaften, «ber gm 
- Welch; undrdentlichern Phantafleir, fr ’dke gehein⸗ 
KiRuuREm‘ Gebiete, weine die Religion auweiſet 
Geld erwagt. 12 — 
2Die Koͤniglichen vMnahenn fh, dieſe Schwaͤr⸗ 
meredh⸗ber Armer Des Pattamentslaͤchroſieh· uiid 
chen, ohne zu merben, wie vie UArſache ſie Yal 
ken, dieſelbe zu fuͤrchten. Die Truppen⸗, weiche _ 
Ver. Koͤnig zw: Drford, im Weſtlichen/ und- an’ am 
Sin Orten verfammlee hatte, waren; ihre Fein⸗ 
dan an UAnzaßhl -gleidy two. nicht: übehlegkh Tail 
Re wardihrunn einem ganz andern Geiſt getrieben 
Die Freyheit, welche diuch Ber Mangel an 
ſldung / ich ehigeſchlichen hattke, war meinen 
FRE thochgeſtregenn ab muchte ſte mihr ren 
Greunden, als Zemdenfurchidar. Der Prim 
Mob PR RU Teiche machte] 
and. bleß für Soldatin an gendnmen war hurt⸗ 
e 


— 


y4 ' Karl.der Erſte. . 


feinen Truppen ſehr ungerantwortlihe Breyeten 
erlaubt. Wilmot, ein Mann von fihlechten Brunds 
(ägen , ‚hatte einen; gleichen Geiſt der Unordnuus 
befördert; und Die ausgelaſſenen Männer, Serie, 
Gerrard , ‚und des Ritter Richerd Grauville trie⸗ 
ben fie igt big zum Greuel. Vornchmlich wurde 
in Weflen, mo Goring und Graneilie comman, 
dirten, uͤberall geplünbert. und: Sechs unb 
bag ganze Land war ‚durch ihre Raubereyen : in 
eine Wuͤſtenen verwaudelt würdet. -Üie man al⸗ 
len Unterſchied ber Parteyen gewiſſer nahen. uk 
den Augen ſetzte; fo wuͤnſchten die eiftigfien Bram 
be ber Kirche. und Monardie den Trupuen dei 
Parlaments. eitt ſolches Gluͤck, welches hieſen dans 
terdruͤckungen du Ende machen koͤnnte. Das aud⸗ 
volk, alles ſeines nterholts berauht, rottete Rab. 
an verſchiebenen Orten, bewaffnet it Saufen, und 
Knitteln, zuſammen; und ob es ſich gleich geger 
alle Soldaten beyder Parteyen feigydlich ertlaͤrte, 
ſo war doch fein Zorn, di den. meiſten, Quten 
vornehmlich gegen hie Königlichen. gerichtat, weis: 
he am uͤbelſtin mif ibm umgegengen waben, 
Viele Laufende non Diefen auftuͤbriſchen Bouren 
hatten ſich in verfchlebengn Gegenden von Enge 
m verſammlet, toͤdteten alle gr Ste 

u Babe 
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‚baten ,” welche fie antrafen, und thatn den x 
pen Armeen Gaben, — 

Die Macht von beyben Seiten war Folgen | 
der maßen abgetheilet; ein Theil der ſchottlaͤndi⸗ 
ſchen Armee war beſchaͤfftigt, Poͤmfret, und an. 
‚die Städte in der Grafſchaft York einzunehmen. 
‚Ein andrer Theil belagerte Carlisle, welches vor 
dem Ritter Thomas Glenbam tapfer vertheidigt 
wurde. Cheſter, wo Biron commandirte, war 
von dem Nitter Wilhelm Brereton lange berennt 
geweſen rund ‚befand ſich in großer Noth. Der 
König ij gu dent die Prinzen Robert und Motig, 

geffoßen: Waren ;-lag wit einer ſtarken Armee von 
„15606 Mann bey Drford; Fairfar und Cromwel 
Bunde: mit ihrer neu gemobdelten Armee von 
22000: Maun sey Windfor: ; Tauntön, welches 
Blake vertheidigte, fund von dein Nitter Richard 
Gianville, ‚welcher eine Armee vom go00° Maun 
unter ſich hatte ; eine lange Belagerung auf; 
und ob es ſich gleich hartnaͤckig vertheibiget hat⸗ | 

. te, fo war doch Die Garniſon aufs außerſte de 
bracht. Goring commandirte in a "WBeflichen u 
eine faſt gleich ſtarke Armee. — 

Bey Ekoͤffnung bed’ Fadzuges machte der 
Koͤnig den Entwurf; Chefler’ zu entſetzen)“ und 
Valofax wollte Taunton befreyen. Der König brach 
— | zu⸗ 


v6 Kahl der Erf. J. 
‚werk auf. Als er ſich Draiton in Cheſhire nd; 
derte, kam Biron ihm entgegen, und Brachte Mir 
die Nachricht, daß feine Annäherung dle Bela⸗ 
gerung aufgehoben‘ hätte, und‘ daß die Winde 
dad: Pablaments abgtzogen wäre: :" Salifar , tod 
cher auf feinem Marſche ind Weſtliche Saft) 
erteicht Hatte, erhielt von derCommiittee benderlötlig. 
reiche, welche zur Führung bes Kriege niedergeſetzit 
war, wieder Befehle, gurück zu ‚gehen; und Oxford, 
welches itzt duech Die Entfernung des Königs bloß 
‚lag; zu belagern. Er gehorchte, und’ fandte' nur 
"den Oberſten Weldon mit einem Detaſchement bon 
4000: Mann ins Weſtliche. Bey der Annäherung 
des Weldon glaubte Granville, DAB Salto 
far mit feiner gangen Armee anruͤkkte ; bob Die 
“Belagerung auf; und ließ in dieſe hartnaͤckige 
Stadt, welche ist halb erobett, und halb niit 
"gebrannt war, einen Succurs werfeii: aber de 
-Königlichen würden mit 3004 Mahn Reuterch 
unter dem Goring verftärkt ; kehrten wieder nach 
Taunton zuruͤck, und fperrten ben Weldon lit 
ſeiner kleinen Armee in bieſer m Grunde "gerih 
teten Stadt ein. ' 
Nachdem der König feine Abſicht auf Ehre 
erreicht harte, kehrte er wieder ind. Südliche zus 
ruück. Er ſetzte ſich uncerweges vor Leiceſtet / ei⸗ 
AR KV Zn * a ser =, 
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ner Ziadte gelcht. on „hpn, Maplanıange Aefehe 
gar-, ur rachhem. bei. Könie, cine Breſche in, Die 
Mauren gefhafen haste ,. „beßdrute. er, die Stght 
rpm ‚allen, Seiten ; und, haſh einem woremdemn Age | 
ESiff Orangen Die „Soppgtpn: mit Dem. Dteen, in 
Br. Bank hinein» .unp. begiengen alk..die Ungehe 
aagen won ihre namtliche Wudhen, durch den 
Rerſtahd sntflangmet., ſo ſodr geneigt ig. „RER 
‚RANDE, chf, grobe Beute. gemacht , ‚uud. Huren, Ike 
Aaen guggetbeilt; und der König, beam, ıgpp ip 
Heygene „Digker giuchiche Opfchlag, weicher „Die 


Parte Den, Parlamants in großen. Schrecken Ihe - 


ger-.Argipte.ben, Bairfor,gu dem Entfchluß Of⸗ 
„ford, ‚mo er Khan, han Ynfang mit, bewllpipge 
„hen ‚gemacht. Hatte ».us-weraffen „und, Aue Rd 
‚nit FAFAFaR. zu Tücken RB Id ein, Freien. ,a0r 
„Ahisten, „DER, Rönig whar auf. her itäriche ‚nah 
Hrfetd, um bie Belagesußig ,; Weiche er REN 
 oRhete4magfäubeben; amp, begde Armech UNE 
| ‚Abt ſſt. E vermuhetenn AR ſegu Meſlen. Yan Kine 
e er Song. vegteenieie einem auanthe— 
ANA zu xAbhhiogen ad, er, ige.shun fühfe,, apf 
‚ berei nenSeite ſchien es rathſam zu ſeyt das Trehen 
* ‚pgefihieben.: well Berarde, welcher weit 3000 
a in abis Ag, in tutietz Zeit a ihmn hem ⸗ 
„gu * — und Or Bere, ae An | 
nn Geſch. XVLB. 
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> u Bart ber Erf . 
bald Meifter von Taunton feyn warde, Sönute: 
alsbenn , wenn ex die woſtlichen Länder in Hölle 


ge Sicherheit gefehet häste,. mit feiner Macht. 


zu dem Könige Rofßen.,. und. ihm eine umfiraitige: 
Uebermacht über den Feind geben. Under andern. 
Seite: aber weckte der: Prinz Robert ,. hen feine: 
kochende Hitze immer zum Gefechte trieb , ‚Die um. 
geduldige Gemuͤthſsart bed hohen -und wiebrigen- 
Mels, wovon die Armee on war, zus Schlacht 
aufs und ſtellte ihnen .die vielen. Schwierigfeitee.: 
vor, warunter Die Königlichen fich befänben .. 


. sah nan welchen fie durch nichts aubenk ‚. -ald 


duech einen Sicg, befreyet werben. konnten. ‚Ed. 
murhe. alfo der Entſchluß gefaßt, dem Fairfax un. 


Traffen au liefern; und Die koͤniglich⸗ — — 


ER gegen ihn . . —— 
-, Disfe entſcheidende Schlacht mwilchen dem Sie: 
uigs und dem Paslanıent, worin (Deu 14then Jumus) 


yon bıpben Geiten fa tapfer gefachten wuein ni - 


wurde bey. Nafeby mit einer faſt gleichen Macht 


geliefer. Das Centrum dee Königlichen ‚corumam: 
. biste: der König: ſelbſt, den rechten. Fluͤgel Den, 


Peinz Robert, Den linken der Ritter Mermadun 


3 Langhbale. Faicfar und Glippon führtenkänf. 


Mitteltieffen ber fsindlichen. Armee an 3. Eranungl. 


commandirte den rechten — und Ircton⸗ Exam: 
wels 


— 
” m” 
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weiß: Schwiegerſehn, dee Unen. Den Yen Ion - 
bert fing. mit feiner gewöhnlichen Seie winbig⸗· 
Site und mit feinem gerböhnlichen Sluͤcke den 
Uns anr Obgleich Ireton einen tapfern Wi⸗ 
deſtanb· that ‚und fo-gen,.ald:er:ut uer Pi⸗ 
ke murchdem Scheneh-gefinchen Amar, Auch iuumen 
um Syrechte Alteb bite geſangen wurhe; - fo 
winde doch dieſer zante Ritgel uͤber iien Haufen 


Monſen, und mit inet gat hiiges Wie var 


dam Sebert: erfolgt: Et brgieng M aAchodie Nas 
daucuſemlent feine Zeit · damit zu urlifen, Da 


er die Arkiierie des Parlaments, weiche mit eu 


dar guten Watt von Fußvolt verſehen end, an⸗ 
Bf Der Koͤnig Aben bag Mitteltreffca aururben, 


und rigte in dieſer Retion alle Klugheit sind name - 


andigen Generals, und alle: Tapferkeit ches nie 
digen Boldaten. :Bairfat und Skippon rütkten 


Up ntgeten, and drhaupteten ben. Dubai, Da: 


ſie ſich etworben hatten. - DER Shippon gefaͤhr⸗ 
lich verwundet wurde, dath ihn Fairfax, fiche won 


dem Sehlachtfeide zu eſcchernen aber ar antinure” 


the, er wollte ſo Inge’ da hleiben, als noch⸗ju⸗ 
manda and hielte. Die Infanterie des. Pankıts. 


Ws wurde won bin Kbnige im Undtönung ge⸗ 


bracht / and · jaruͤck geſtiebenn bis Faleſap, mil’ 
rc Griſtes die Neſerve ans 
®4 Ber ruͤcken 


⸗ 


1m Karl Be Ef 


raͤcken WR: und dad Dreffen — anfteng. "Ins 
gwifthen griff Cromwel mit feinen Truppen Gen 
angdale an... überwältigte die Macht der Königs 
Hehirt:;. uud vergroͤßerte durch feine Ktughält den 
Vorthen/ dan er durch feime Tapferkeit erworben 
hatte. Muchdem er⸗ Die Dinglichen cine viertel 
Brite verſolger und andge Truppen desaſthicke 
Yuros „buche ſtaeſich nicht wieber ſeßen moͤchten⸗ 
ſo kehree zegen idie⸗ konigliche Jufanterie uruch 
Wird drathte ſie in die größte Unordnung·Eie 
ÄnyigesWilgiment blheb nur in umertreunten Be 
dern; odres gleich zweymal von dem Fairfare nit 
der aͤüßetſten Hitze angegriffen warde; ut dieſeß⸗ 
General, gebtizet durch einen ſtandhaftrit Wlbene 
ſtandr befahl dem Doytey, dem Eapidain in 
Libwache, rs zum: drittenmal von Vorus ang 
greifen, indem er ihm in den Ruͤcken kam: Das 
Negiment wurde getrennt. Saitfag'täbtete wir 
eigener! Hand einen Fahnrich, nahm ihmerdie gabi 
ne ivegj and gab ſie einem Soldaten, der ſte han 
aufheben ſollte. Da: der Soldat fich machmals 
rähnite , Daß ve dieſe Fahne gewonnenhaͤrte, nſe 
gab: ihm Doyhley) "Der die That geſehen hettte⸗ 

einen Verweis: Tape ihm dieſe Ehoe bedaltem 
fagt Fanfar ich . — ohnedem here 


J genug eelängt. Mia nr ng 


t — Der 


} 
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Die Prinz Nobert erkannte (dnen- Behler a 
ſpaͤt, Fund von’ Sem;frucheiefen Augriff auf. die 
Uptilletie des Feindes ah , und ſtieß wieder uu 
bei Könige, deſſen Infanterie itzt vänkg gefchlm 
BER. war. ‚Garkimanterse dirſes Cord. der Fava⸗ 
kerie auf, den Muth Nicht finfen zu latſen, unh 


dief ihm dan zu: noch sinn Angriiß fo weni 


GR wir den Vrrluß: wieder vergoͤten 


- Wowidie, Nuchthrile, wornuter es fich befand; 


Waren gar zu angenſchrinlich, wub es weilte ſich 
Sit: nicht .bereden laſſen,n das Creffen · wieder an⸗ 
Prfangen.. Carl mußtealſs das Schlachtfeld nam -- 
men, und feinem. Feinde den Sieg laſſen. Das 
Parlament. Hatte mehr Tohte, als. der Königs 
ſenes verlohr 1000 Maun ., er ˖ nicht über Soo, 
Aber Beirfar machte. 50: Officiers und 4000 GBe 
Wetinz zu Gefangen; nahın dem Könige alle Ar⸗ 
tillerie und Ammunition, und zerſprengte feine game 


de Infanterie; fe daß ſchwerlich ein Sieg voll 


Kandiger ſeyn komite, als der itzt erfochtene. 

Anter der Beute gerieth auch das Kaͤſtchen 
des Könige: mit den. Abſcheiften heiner Briefe 
an bie Koniginn in’ die. Hände der Feinde. Die⸗ 
fü: Briefe ließ das Parlament nachmals bekannt 
malen. Vermuthlich wählte es dazu. ſolche, 


bon welchen es glaubte, daß fie feiner Ehre am 


ER | 663 nach⸗ 


9 7 
nerhtbeiligfien- feyn-milpben :: ‚überhaupt:aber find 


binfeäßriofe feht fein und gäntlickgefchrieben, uk 


machen. und fo wohl von dem Bertie, als nem 
‚det Moral da6 Könige, einen. ſehr wordbeiihafien 
MI: E iſt ma: ‚er. iiße: ide fake che 


‚(aha graße Bärdlichteit und Eiche Mr ſelne Demah⸗· 


Kur blichen, und verſichert oft, daß e wiemall 
eine Moaßregel: ergreifen wolle. welche fir wirkt 
beliobet haͤtten eben ſalche Erkiänungen bie ;piP 
Meeit und Dei Bertranene“ miſſen: aaa: sende 
huchiählic, verſtanden merken. Alab-rine.fo rech· 
undßige Liebe, weiche bie Geſetze Gottes, web: der 
Menſchen biligen, baſe ſtch vielleicht gegen ale 


Dam, tele Echoͤnbeit und. Varſtand keſaf, 


leicht sr a de als — 
9 OR — an at 
| "Da. die henienfer ur. Be ——— 
hassen , den ‚tar. Feind Vhilipe von Matedonien, 
en feine Gemohlinn Olpnpia- geldinben hatta 
fo waren fe: fo weit won der. Rembtgieehr.schle 
| Siheimniſſe diefes. Buͤndniſſes gt wiſſcun nanifere 

ter DAR De Aa. Brief‘ ungedfinet- Den „Räyiaies 
ſogheich sufondten. „Boll: mar: nicht idr Vinig; 


and ſe wars micht Han. der gon oltſacnen Zriufe 


.Ssligfeis wider ihn aufgebracht: walche age allen 
chürgerlichen sahen ERROR: I SE 
—— NRach 


\ 
r 


Corps: Neutwen , weiches er noch übrig hatte, 
"aft nach Hercford, bernach nach Mbergaveny, 


und dhieß eine Zeit lang in Wallis in der eitlen 
Hoffnung;, inn dieſen geplagten und erfchöpften . 


ändern: ein Corps Iufanterie aufzubringen. Fait⸗ 
Var‘ nahm erſt Leiceſter wieber ein ; weiches ih 
te Accord MWergeben hatte, und berathſchlagte 
. Wende, Eden - 17ten Junius) was de ' weißer 


Me: le. ke Wee Ih ei Be 


hebracht, den Goring an den Konig geſcheieben, 
rund zum Ungläcl einen Spivn dee Fuitfar Abm: 
‘Beben hatte. Goring gab darinn dem Muige bie 
Nachricht, daß er in einer Zeit von drey Wochen 
Meiſter von Taunton zu ſeyn hoffte 5 alsdenn woll⸗ 
te er mil. feiner ganzen Macht aus dem Weſtli⸗ 
ee Könige ſtoßen. Umerdeſſen bath er ihnj 
EWazu keiner Action mit dem Feinde komnren zü 
aſſen. Diefer Brief, der, troenn et richtig wäre 
‘überliefert worden, Gerhmithlich die ungluͤckliche 
Sehlacht bey Naſeby verhindert haben wuͤrde, 


biente itzt Sem Faitfax zur Richtſchnur feiner Ans 
ſechlage. Ex ließ ein Corps von 3000 Mann zu 
Binz und Moffeter , mit Befehl , die Bewegung - 


B Konigs zu' beobachten, und marfchirte ſogleich 
wi —— in Richt‘, Tanunton gu: entfes 
4 gm; 


| | Lapitel IN. A. D. 1645. 708 
Ya Much den Schiacht zog Fich ber’ König mit dem 


* 


 Hnmab- din, einzige anſchuliche Marhtuvtockäa 
die Königlichen: nach batten, zu npterhuirten.::c; 
Im Snkauss. das Falbuges Batic her: Känig, 
Bar. ben -Aubanns. befürchtete, ben ‚cap 28 
Mallia/ teren iet funſzehen. Yahr. velt eng „wait 
dem Zitel eines Generals ias WMeſtiliche gaſchic:. 
und ihm hefobley, wenn en ſelſt ꝓnu Kom Geh 
De md Medraͤnga gerickhe ı.fa: follte ar im. ein am 
das. Land fluͤchten, und; eigen. Thell der ‚Lümigie 
ber. Familie von der Gewaltthaͤtigkeit des Yaıy 
lawmets rat. Der Nein Robert hette ſich sie 


Briftel aaworfen, ‚in der Abſicht, dieſe -michtigs 
Baht, ugrtpeibigen. Goring eaautanbite. Di 


Dmmee-opr Taunteen. — 
ww Als Zairfar anruekte/ warde — 
Gh. sogen Julius) von Taunton aufgehoben 
nud die Königlichen. sogen. ſich nach Lampert, 
sine. offnen Stabt in der, Graffchalt Gomumerfet 
Fairfar griff fie in digſen Poſten am; Klueie 
binaug, töbtete über 300 Mann, und: nahrieagen 
. gang, Rach dieſem Vortheil ſetzte er-fich: sur 
Deidaewater, einer Stadt, welche men: für: ne 
Belt und die in hiefem Lande fehr: wichtig Wen 
Vechdem er die Morſtadt niit Stusm ernbert hat 
fra capitulirte, der Ernmmantant Windham, tie 
ſuch in dass Inneghe — Bette. umd Aben 


var! 8 u gab 


e " — | — 
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gabr eden · Platz dem. Waisfar. . "Die Beſcibnus 
sole ( den azſten Junus) and. 2600 Mann be 
— + made go. Kelegtgefanguen gemache. 


Nachdem er Bath und Gherbarne-eingenem: · 


haste: eigtſchloß · er ſich, Beriſtei zu belagern, 
und machte große Zuruͤſtungen zu einer Unter⸗ 
nehmung, welche wegen Der Stärke der Beſatzung 
ww wegen des Ruhms des Commandanten, Pike 
Wr Roberte, für hoͤchſt wichtig gehalten wurde _ 
Aber fo ungleich iſt ſch bey den meiſten Menſchin 
bie Wigenſchaft des. kriecgeriſchen Muths! Reine 
Stabtin dieſem ganzen Kriegs hat einen ſchlech⸗ 
Soon MWiderſtand gethan , als dieſe; und..din jeder 
betrog ſich bier ungemein in ſeiner Erwartung, 
MNManm hatte Baitfap: die erſte Linie dieſer Stadt 
wit Sturm (de rıter Sentember) eingenom⸗ 
wen, ſo capitulirte der Prinz, und uͤbergab fie 
dem · Fairfax. Einige Tape vorher hatte er anen 
Brief an den König geſchrieben, worinn vr ſich 
vermaß, Diefe Stabt vier Monate lang zu uy 
theidigen / wenn kein Mfftand unter der Beſatzung 
jhn zwaͤnge, ſta zu übergeben. Catlı welcher 
Bad, Eatwuͤrfe machte , und cine. Macht: zuſan 
wen brachte, um Briſtol zu entfeger, erſtaunte 
Über, einen · ſo unerwartetun Vorfall, welcher fels- 
Big Warten. eben fo: verderblich war, als die Ries 
©. $5 . A 





"466 .  Kael'der Erſe. 


Berlage ben Naſeby. Boll von Zorn foeberte a. 
den Augenblick von dem Briten: fEhte Weftaliling 
ande und ſander dm einen Paß7 daß er Ahle 
Bee gehen konnte. a 
2.:: 28 Verfielen bie Sachen des KAnigs Mt: Ain 
‚Gegenden. -Rachdem bie Schottlähtber nach wir 
Gurtnädligen Belagerung Carlisle eingekomattwigät: 
tr ey mabſchirten Feind Mölicher und’ Belag 
Ah Herecfotd; allein fie mußten "bie Buageraũ⸗ 
mafheben, Weil der Konig dinräcte? und bilefes 
War Der letzie Schimmetdes Glacks der’ ſene 
MBaffen deguͤnſtigte. :Da er zum Entſutze vor Ehe⸗ 


ſter vorgeruckt: war / welches die Truppen des Wars 


lameuts unter dem Obriſten Jones von neuen ve⸗ 
lagert hatten, fiel Poinz in ſeinen Nachtrappfrmud 
Iwang Ah zu einem Sraffen; Indem Vas SGefecht 
mit großer Hitze (den 24ſten September) göfkäkt 
Murde, und der Sieg fich auf die Seite wer Ki 
Kigtideri gu neigen fehien:, griff Jones ſie vrn 
. Ver andern Selte am, und ſchiug fie mit einem 
Betlu von 6e0 Todien und 10c0 GSefangnon ia 
Be Flucht. Der König Hohe: mit: dem Ueberreſte 


linke geſehlagenen ·Abnice nach Newatt, und von 
du Aach Orford,wo · er ſich den ganzen "Winter 
duarch MR Bu Eau 1 52120) 2 


a J a In 9—« 
ig) Den agften zus 


| 


aA 
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x Bis Madprichsen, weſche er von allen Bi 
belt, waren chen ſo ungküclich , als bis Bar: 
"fühle ‚-uelshe, fich ig feiner Gegenwart zugttragen 
hatten. Bairfag und Cromwel batten- nach - ver 
AUrbergabe; von: Briſtol ihre Truppen getrennd, 
Der erſte marſchirte ins. Weſtliche, um Devonshire 
Und, Cornwallis nbllig- u erebern; der letzie grif 
bie Beſatzungen dee Kdaigs gu,: welche von Bei 
‚Mal gegen Often lagen, Devizes ergab ſich an hen 
Krommel; dad Caſtel Berkely wurde mis Sturm 
erobert; Winchefler..capituliries Baſinghouſe wur⸗ 
de mit / dem Degen in ‚der Fauſt eingenommuu;- und 
alle. dieſe mitlern Grafſchaften von England: wur⸗ 
den in- kurzer Zeit unter Den Gehorſam des — 
daments gebracht. 3 

Fairfax hatte ein, nuskeich ſchnelles und — 


—— Ghaͤck. Die Truppen (i. J. 146.) des | 


Marlamentd; miuthig durch ihre "vorigen, Siege, 
und. Busch ‚bie firengfie Kriegszucht beberwiehet,, 
4anden bey Truppen, welche durch oͤſtere Nieder⸗ 
‚lagen in Schrecken geſetzt, und durch ausgtlaſſene 

Witten, verderbt waren, keine ihnen gewachſene 
Stärke, Nachdem Fairfar die eKoͤniglichen auf Ihr 
ven Quartixen zu Bevay; Tracy geſchlagen hatte, 
(deu ısten Januar) ſetze er ſich nor Dartmeuth, 


ab nehm — in > Weg Tagen wait. Sturm ein, 


s 9 
— “ir ’. * .. .- 4 » ”. ‘ ‘ a 
- 
% 





ter Han allen Seiten dareunet war / fo. war Due - 
on. aan, Mann van Barkisnfien; der itzt hie Kür 
eigen: co mmandirte, mit. einer Aauee ‚von Boca 
Mann sum. Entſatz aczerockt, und hey / Torrins 
van nf die Truppen. des Parlaments geſloßen 
Wisr: wurbe. er: seichlagen ‚: fein genzez Fußvoll 
yurficenet, und er awfte:mil feier Gabakrie nach 
Earninalit flüchten, : Bairfar gieng ihur ade ub 
wenfuinte lebhaft feinen : Sieg... Machden er bie 
Königlichen gu Truro reingefchloffen hakte, zwang 
ex. Die ganze Fünigliche Aruzee ; welche aus 000 
Maun Cavalerie beſtund, ſich mit Accord zu ex⸗ 
geben, Die Soldaten gaben ihre Pferde und Wake 
fen ab, wurden ihrer Dienfte entlaffen, und je 

ber bekam zwanzig. Schillinge, um nad) Haufe 
zu gehen. Alle Officiere , die ed verlangten, er⸗ 
hielten Paͤſſe, fich über die See zu begeben : . die 
übrigen: mußten perfprechen, die Waffen nicht mie 
Fi, ergreifen, bem Parlamente Strafgelber be 
able f), und erhieltn —— ‚Und. nun mar 
ee 4 : ſchirte 


gg Die Bkrafgelder waren yeifiieden, nachdem die — 
*wveulger ober mehr verdrochen hatten: aber nach einer 
Verordnung des Hauſes durften fie nicht weniger de⸗ 
+ hingen, als ein zwepjaͤhriges Einkommen von den Gr 
wii gern bes Delinguenten. Ioutn. den zz Auguſt 164%, - 


apica iR, "A. Dx.i646 “oo. 


füßtete'Baitfar: nachtem er Crẽter iigenwannti 
quttewodnrch das Weſuichs vdltig crodert mar, 
mit feiner: ſteghaften Lrmee ius Centrum des Kö⸗ 
wigteidge‘, and. ſchlug Fein Lager dey Newbaty⸗ 
anf. Dee Prin von A degab ſich, Du Is. 
feht Bed Köwige gemaͤß, nache Seilly, und von 


dacnach Zerſty; von hüre gleng en nach: Paris 


worer· die NMoͤnigiun fand’)  weldie damals/ alß 
. Dan: Grafi von: Eifer die Armee des Padkainan: 
ins se führte, von Eritet: bahin geſtuchxa 
— ern: 
ee den 'üstigen "heilen von England uch 
Pe, dürch uUeberruiupelung einginorimeht. 
Cheſter übergeben : der kord Digby FB welcher bee 

füchet halte; mit 1206 Niutern in ‚Scottiaht 
| einzubrechen ünd zu dein Moutroſe Ks ſtoͤßen 
| wurde von dem Hbriften Copieg, bey’ Cherborne 
in der Grafſchaft Hort heſchlagen / alle fee diug 
pen wurden zerſtreut und er —*— genöthiget ı 
aͤſt nach der Inſel Man; ind von. da nad A 
land zu flüthten. Es lief zugleich die Nachricht 
ein, daß Montrofe felbft , nach noch einigen gluͤck⸗ 
tom Unternehmungen, zuletzt geſchlaſen, and 
biefe legte. Hoffanng — — — — 
lich — war· —— SEE 


—R8 


J ‘ g 
Fur) — > 
ER ran rk ya na A 


\ 
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* 


Ms · Montrofe ſich in Die ſuͤdlichen Graffchaf | 
tee sog, verfammelten bie Anhänger der Cobenank 
alle: ihre ‚Truppen, giengen Ihm. mrit- einer -Jadfreis- ' 
den "Armee entgegen, . und lieferten ibm Bey: Mile 
fiäh:g) ; wierdeßl-ungkäclich - ein-Eedfir: Dies - 
ſes war der vonfänbigfte Sieg, ber Mortrofe 


jemals erfochte. Die Adnigichen machten Soo 
"von ihren Feinden nieder, und lirhen "din Sabre 


gta. ber Covenant keinen Ueberreſt einer Armer 
in, Scqhttland zurdck. Das gan Königtelch wi; 
rieth ‘über dieſes Gluͤck im Schteden; und: viele. 
vom boben Abel, welche vinter der Hand beF'kie-' | 
nigtichen Sache geneigt waren, erklaͤrten di it, | | 
de fie eine" Macht. vor ſich fahen ; welche Re‘ 1.1 
terftügen konnke, Öffentlich für biefelbe.“ Der Matn 
quis don Douglas ı die. Grafen von Yinnandafe “ 
und Hertel, di Lords Fleming Geton, Ma⸗ 
derty, Carnegh und viele andre —* 


fich zu der koͤniglichen Fabne, Edinburg eröffnete“ 


feine Thore, und ließ alle Gefangene loß, wetche 


die Anhanger der Covenant veſtgeſchet hatten 


Unser:diefen befand fich auch ber ford Ogitoh cn 


Sohn ded Airly, deffen Bamitie zu dem Bay’ sit ? 


no erfegjne Siere tet! viel bepgeftägen hatte E 
De 


N 


er land. detaſchirt und ruckte zur Verfhhrkung der 
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Dat Leo wurde. Yon: ber ArmeciaCus ⸗ 


bedrankten Partey in Schottland an. Montroſc 


zog fich. immer tiefer in das Sudliche, in her eit· 


ien Hoffnung, ſo wohl die Srafen pn. Hume a. 


Teqquagire und Roxborough in die Waffen zu briue 
. m, ala ‚auch aus England einen Guccurs ꝓon 


Cavalerie zu. erhalten, welchen ihm hoͤchſt moͤthig· 


mas... Leslp überfiel, bey Philipp. + haugh in Timer, 


dale, bush Die Machläfigkeit der. Splgoften ftir :, 


ne Armes, welche durch Die Defastion ber. Bangs, : 


ſchatten, bie ſich, ihres. Bewohnheit gach, Indie... 
Gehirge. degehen batten, um ihren Ranb in. Che, - 


cherheit zu bringen, ſeht geſchmolzen war. Noach 
ame: ſchatfen Gefechte, warinn Moutuofe. dia 
heldenwuͤthigſte Tapferkeit bewies, wurden ſein⸗ 


Truppen von der Cayalerie 1) des Lesly melchla- 


| 


gen. Er ſelbſt mußte mit, feiner geſchwaͤchten Ara... 
mer, in: bie Gebirge: flüchten ;; mo er ſich wieder 
zu neuen Schlachten und Unternehmungen wiſtett. a 
Die Anhängen. der Coyenant bebienten ſich ihr _ 
ves, Sieges mit, großer Strenge. Zhre Gefangene 
der, Ritter Robert Spottiswood, ber. Gtaatäfe. 
eretär. sand Sohr des vorigen Primas Der Rit· 
ter Philipp Nisbet and Wilbelm Nollo, ber Obriſte 
N Na⸗ 
h) Den 1zten September 164. — 


pr \ 


” 


PER "77.978": TIER 


Machavai iordau, : Mintriui Gethd mike 
Hei Pitchefı Brurrap, ikea rc 
des: Srafen, vom Zuläbsrnbine ‚mmirpleg vaurtzeuu 
- und bingerichteh: . Bat\cnpige Berbrugeni; gs 
ee Kan: Ehtantefectekie: Romarfıı bahkhıb>Gnrium, 
Aa... ‚Doms Montrafec bin: Shniglicgentäckäitung 
net Ganssekceinmenhmiten: von: öxchefebmeb ande 
liefart hatto. Bier Lord Dpikigen: When 
‚swensemmal. gefaugen: teiıche ‚.ummbrlng ebürgkeicheß 
‚Sehishlal. aebabt Haba nun! finugcituuie 
Abm nicht ibre Klcidersgelirkeni: alab. foxbgefoifte 
‚bite: Megen dieſer Peche ahees Nuchs untiih 
ver Augbeit wurde ihr (abe uͤbel begegrvi ychie 
Meiſilichkeit hielt ben: dem Perlenunte up uiid 
‚yon ;beu Koͤnigltchen nach mehr moͤcht Winrſthenc 
affen; · aber es winde ihr nhgafhlagie Std. nid 
gr". Mach dieſen wiederholten Aenziurſf aeny le 
dr diefonigliche Partey allenthaldet Arlitkjumee 
Aur win. einziges Corys von Truppen uͤbrioauur 
mwalches bad Schickſal ſeine Etrenge ndühun Bonn, 
de. Men. Lord When nearſchirte ct sinen Nicen 

Anrmee mon sooo Dann: Meiflens Cavalarie Ian 
a) nach er: um zu Der Mane 
uctaen. Der Queiſt Margan ing hu gain 
A ſchlug ihn — und — ihn ſelbſt 


age 


1) duidi⸗ Womit. ; vorvnud — — 
\ \ | fi 


' 
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fangen. u Ehr: habt euer Wert vüllanbet:; ſag⸗ 
Ge Aſtich iu deu Offtcieren des Parlaments; nu 
Ünnt..ihe: hingehen ‚ums euch zu pflegen; 

im nicht ante cinander· ſabſt jerfalle nm. ° ©; : 


\r 


Ben: Huſtand des Könige dieſen ganzen Bit 
FR hindurch. man: im: höchken Grab unglüdhi 


And tramig Weil: die urcht fr Ungluͤcksfaum 


wapeinigliep mehr druͤcket, als ihre wirkliche Ge⸗ 


venwaortg ; verdiente er vielleicht in keiner Heit 


Singh: ganzen. Lebens mahr Mitleiden, alsiht. 
Mloſ / die Staͤrke feinen Secle, welche chin war 


— * 


Aarweilen· im Haudeln/, aber nie im Leiben febted, 


wenzterftägtg:ipn itze; ab er war entſchloſſen, wie 
der an den Lord Digby ſchrieb, wenn er nicht als 


min Kaͤnig Khen koͤnnte, als ein: Edelmann zu flete . 


den; und einer feiner Freunde, fagte- er fühlte 


Ich eines Prinzen zu ſchamen Haben; dem er ſo 
wngluͤcklich gedient haͤtte x). An ber einen Bis 


mtiplagten die unzufriedenen Offteiere, wilche ih⸗ 


Ae ¶Dienſte / und ihr Leiden, Die, wie feige ſahen, 


uniche mache belohnt werden konnten, zu hoch übe 
ach. ihren. unglödlichen Koͤnig mit ·ihrom 
lauten: u: ber andern Seite murßte: die: Liebe 


h 


amb. die — — ——— — 
wi 


E.: BL * R 
*x) Gates otui. num N ach 
vume Geſch. XV.B.. 9 
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weldie fein Ungluͤck und feine Tugenden" Qen gh 
fehr verehrten, als feine Würde‘, fein Ders mil 
Üruer Bekuͤmmernif quaͤlen; wenn erbedachte, 
daß eine ſo uneigennuͤtzige Liebe im Kurzen Du 
‘Härte feiner unverſoͤhnlichen Felnde.bioß geſtellet 
ſeyn würde, Seine wiederholte Werſuche, mie Di 
Parlamente einen friedlichen: und billiges Verglah 
‘gs treffen; dienten zu teiter nichts, als feine Feich 
‘de gu uͤberzeugen, daß der Sieg völlig in ihres 
"Händen war. Cie mwürbigten ihn nicht der ae 
ringſten Autwort auf verfchiedene Meffagen ,.. ng 
rinn er Päffe für die Bevollmaͤchtigten verlangta. 
Zuletzt warfen ſie ihm das in dem gauzen Krieg 
vergoſſene Blut vor, und ſagten isn Daß: 
Bills für ihn auffegten ; und ed würde das Vaſte 
Zeugniß feiner‘ Liebe zum Frieden: fepn r' wenn % 
‘diefe paßirte; ; daß hieß mir andern orten 1: 
muͤßte ſich auf Gnade ergeben. Er erdoth Ach. 
Seinem perföpnlichen T-actat; und wollte felbft nach 
Bondon fommen , wenn man ibm und-feinen Bi 
. "Leitern ein ficheres Geleit geben wollte, - Sie ſchlu 
gen ihm dieſes durchaus ab ,. und liefen Befehl 
audgeben » Dh man-iän beobachten ‚, "das hieß 
! fich ſeiner Perſon verfichern ſollte, wenn ee ep.» 
wagen würde, mach London zu kommen. Ein 
— Vorfal, Dir ſich in — — rru⸗ 
* famm⸗ 





3 Kapitel IX, A. Da 1646. °  1B: 


ſtemmte die Gemuͤther noch mehr; und vermchr⸗ 
ir die · Verlaumdumg, welche ſeins Feinde ihm auf⸗ 
gebuͤrdet: hatten unb: u. ev. für. ſein SEHE 
Roh Dit. "wc nli u 
Nach dem Stände mit den keckäebifihen 
debeun wollte der König: gern mit ihnen einen 
villigen Frieden ſchließen, und ſich ihres Bepſtam⸗ 
bes in England bedienen. Er gab dem Goubere 
nenr Lord Drmond: die Vollmacht, ihnen eine Auf⸗ 
hubung aller wider die Katholiken gegebenen Straf⸗ 
zefetze zu verſprechen. Zugleich ſollte bie Verord⸗ 
My Poinings, in: Anſehung einiger beſondern 
Verfuͤgungen, woruͤber ſie ſich hereden wollten, 
bey -;&eite geſetzet werden. Da der Bord Herbert, 
welcher zum Grafen von Glamorgan ernaunt war,. 
Gb gleich fein Patent noch nicht ‚von den Sie. 
Kin ansgefertiget war) in feinen eigenen Angeler 
Nudheiten nach Irrland gieng, ſo bedachte der 
Konig, daß Digfer Herr, weil er ein Katholik, 
wid cuit den beſton irrlaͤndiſchen Famiken verwandt 
war, ihm Dienſte hun. könnte; und erſuchte ihp. 
Hs, durch feinen Beytritt Die: Unterpandlung , 
. Mile. damals mit den Nehellen im. Werte. war, 
in befoͤrbern. Glamorgan/ eifrig für feine. Reli, 
nion, und dem Dienſte des Königs febr ergehen, 
— in feinem didſichten Durch ‚keine Venetttilunsg · 
— 5 — are 7177 
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‚ Waft, oder Vernunft gelätet, ſchloß Heinttik, für 
ſich ſelbſt, ohne mit dem Ormond zu Marke) zu 
gehen, mit bem Rathe zu Kilkenny einen Frieden, 
und verwilligte ihm, im Namen des Koͤnigs, daß 
die Irrlaͤnder alle bie Kirchen behalten ſolten, 
welche fie feit dem Anfange ihres Aufſtaͤndes in 
Sefip genommen hätten, wenn fie dem Könige 
wirt einem Corps von 10/000 Mann beyſtehen woll⸗ 
ten. So bald dieſe unterhandlung belaunt wur⸗ 
de, ließ Ormond, welcher -verfichert wer „+ Daß 
der König: tiemalg einen Tractat bewilliget Sitte, 
wodurch diekathokiſche Reigion getwiffee: maßen 
Die berrfchefiße in Irrland wurde/ den Glümtrgan 
gleich ins Sefängnig werfen! und erflärte ih we 
gen dieſer Verwegenheit eines Hochverraths Tub 


Lig, Der Koͤnig leugnete, Daß er ihm zu dieſem 
FVSriedensſchluß eine Vollmacht gegeben bitte: und. 


Abetfandte dem Parlament einen Bericht von bei 
ganzen Sache: "Die Vorurtheile ‘welche wider 
‚Abe herrfchten , machten daß ſein Bericht Weber: 
bey dem Parlamente⸗ noch‘ deffin · Onbihrigern den 
gerjugſten Glauiben fand. AUnd noch bis auf den 


heutigen Tag wird feine, Wahr haftigkeit id Vleſem | 


Stüdevon einigen Setinpefäräbern ie " ng 


fit gezogen H. al et „ Da 
SIE Kamt-- ver, ale: wen Be Wong RT. } 
„ir. Hlamorgau entweder aeſchmiedet, oder unteroe ee 


--—— |. 


k 


; se al⸗ on Re Fr Dura gewiſe geheime Befehle, | 
weiche er aus der acht ließ eingeichräntt wat? abe. 
am wahriceislihiten iſt es, daß fie geſchmiedet war. 


4a 


MDander Ainig ale Hoffuung serkahren fh 


aber — — as Parlaments/ en 


s - 


x 
7 
9 
v 


Dr 
ga 
N 


2. 2 weber 


um über dieſe Streitfrage voͤllig urtheilen zu tbnuen, 


— muß man, auſſer dem was fi tm Ru worch befin 


u “ber; verſchledene Origlnatſchriften, und vornehmlich 
ae verfaledene Biete in dem dritten Bande Dis Lebens 
ga 7; Ormond von Catte madleſen Vielleicht koͤnnen 


folgende Aumerkungen dem Leſer, der dioſe Sache, wel⸗ 


ce: beym erſten Anblick verwickelter zu ſevn ſcheint/ 
als ſie wirllich iſt, vom Grund aus — al nicht | 


andienlic ſeyr. 
Dr Pr war dein mabile nceuet, vaß — 
ſeht wenig Verſtand vBeſaß, undhlevon uutercichtete 


IR Ben Ormond, und eriunerte ton’; in biegen Gt 


5 06 auf feiner Huth ju-fepn: Catte Wo. Muhang 19. 


- an men ſich wohl einbilden, daß er eine fo feine 
" Unterhandlung. tn allein anvertranen würde, ohne 
bden Ormond den geriugſten Antheil daran nehmen 


zu laſſen? a ). Glamergan war eifrig für den König, 


a noch eifriger ‘für feine‘ Religion; ein Marin’ von fo 


. 
= . 


— geringem Verſtunde ronnte leicht auf die’ Gedanken 
gerathen, daß er durch dieſen Tractat beyden zu gleich 


dienen Könnte, * ei Dar. “. man | m fo wenig 
| Vrdw⸗ 


/ 


- 


. 


> 


*ı18 22. Karfda Erſte. 
weder darch Waffen, ober dur Ten u; 
"was auszutichten; fo deſtund ſein ledter 


1 


- 
» 


in 


frderaroeith vdereſo vlel deicttſnictent a, Daf 
feine Verfaͤlfcheugen in andern Grüden ofienher unud 


mlengber find. Ita ic bey. Den: Zrrlaͤndern ie Auſe 


deu zu frtzen, zeigte ex Ida eine Schrift, welche der 
Abuizg untergeichnet hahen ˖ ſellte, yartan er feine Tod 
= ter feinent Afteften Sohn verforicht, Ibm „Die-Geenbeit 
“erhellt, Beld fchlagen- zur laffen; im die Wache giebt, 
: "er mehl in Eugimb, als Inland, zu abein.. and «lie 
Titel, unter einem Herzogea, azu ersheilen, eigen von 
den Staats ſecretaͤren, grau von deu geheimiemfRätben, 
und den Oberyroenrenrt zu ernennen. Er: ſbeihmiedete 
anch einen Brief von dem Könige. an den. Pak; und 
dieſet Betrug war To -augenfheintid, daß der Munclus 
VvDen Brief wit: annehmen ‚weilte. Kann man ben 
Werfſicherungen. eines Tolhen Mannes den ‚gekingften 
rGlamuben beynzeſſen d Verdienen ſie weohl einige Ude 
Big? 4VDer Weief, den sr. anfwles, hatte vide 
"> Anmerfipe-Beichen eines halfen. Mricies.. Seine uf: 
ſſohrift fagte, daß er umsee dem geheimen. Siehel ger 


rzelchuet waͤre, und doch hatte er. gar fein Siegel. Er 
*1etvird lie demfelden Glamorgan, ‚nicht Herhert genannt; 


da er doch beu letzten Titel zu Orfard niemaia gefuͤh⸗ 
x ges. hatte, walk fein: Patent unch nicht geſiegelt war. 
Er iſt von keinem Socretir unterſitgeit, nicht in dem 
aewðhalichen Stil des Beglantiemsthriefe.genärichen‘ 


und 


. 
- 


fi ‘ 
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in ‚hen jan ligpen !Ugeiniafaiten neiüähgg: ben Per · 
aSven welche ſchon, ſehr weit getrieben. wurden. 
——— 94: u Die: 


„usb begkahet ſich anf leine gebtine Vefehle 5) DI 
u oe, war Gotwernecur, und, ſtuud ben dem König 
0 & DR eingin: geofen und verdienten Mufebeg ; wurde bet 
is aßhmig: ihn. wohl befäshnnfet, und, einem. fo angefeher 
u a amd. guten, Untersbanen dadurch heleidlaet Haben, 
— — daß er in Irrland durch „einen ihm unbelounten Ca⸗ 
4°: aunichiefe Haterhandlang befassen HER? 6) Der König 

se Shenibe vom zuſten. Julli 105, ach. dex Schlgcht ben 

2 Mafebge:mn. en Michele: ſehr. sauber. Perlegenyelt bes 
fonds febpermflih au ben Demand ,.anf acwige St 
Ze | 17 Bedinguigen einen Frieden zu oließen, und 

x . wut auen Jerländern, die et nur zuſammen hringen 
x. Bunte, zu Ein beräber gu kommep. S. Carte, B. 3. 


2. Mo. gun. Dieſes waͤre ſehr ungereimt, wenn. ſchon 


.. 


. : hmensanbern Canal snägemacht, hätte, Bush weldhen 
2a 9 auf. ganı andre Behingungen Frieden machen wol: 
Yu. Hi 7) Den asſten Ocober, de feine Werleapnbeiten 
puder, warden, ermaltegte: et ſeine Vedingunten en 
un werke. Else nene-Ungmgeiinthrit!. © Catte B.3. 
5, „Me en 8) Drmmmh hatt⸗ dem Rönfae aiſchtieben, 
= Daß. berieplänbife Huth. ſich vat zu graben, Vewilli⸗ 
nn guaugen für Die Ketholiten wiberſeren, ſich in bie 
1 an. „Brube.deb anslikten Werlammente, beuchen« Hund dab 
.. Yebesfegen. ver irrlaͤndiſchon Hälfätrungen verbindern 
J widqhte. "©, den Gartt BR Kas iſt 
Vase — ee 


4 
.e 


m. 


238 — at der Site: 272 


Bie Yrehiytertamer mb Jadepenbenten flelen d 
Heftige Slteltigkelten üben dit Theilung bie Beut⸗e, 
P nt EEE Pipe ehe 


‘es denn für eine Nigereinnheit, ſolche Bediugungen 

su bewilligen, denen ber Math ſowohl, als Ormond 

FB iberſeten mußten; und die ſeizich -Vewtonkgeiete 

“te Endzweck gar wüht ertclchen Tonitent ‘5% Uns 

dem Briefe des Adulze vom zweyten Werekbin an 
FR Ormoͤnd erheller dentilch, daß vr von bene grie⸗ 

TE ie Olamorgau nichte wußte; CE No. A14.) 
— wat Tod ey Morate ſpuͤttr, alt DE Frie⸗ 

de tefchlvſſen war; elms- augeuſcheluliche utndglich⸗ 

“er TO) CR IR augtaſdetulich, daß muB 

* uf von der Vollmacht: 00 Slamorgan de; de 

exr boch des Konkge Gecretür war, und’ ſich be de 

ec ia in Orford auftlt, wo fie Inn Anzeſertiget 

ee i "fein Torte: wie wide Or ſich ſonſt irterfihätben daben, 
Yen Slamorgan deswegen fehen zu ’Ielfen,"weil er 

— nen biefer Volliacht gehanbelt datte? ne aber 
Cwodl wahrſcheinlich / daß es dem Diabr ik Weheim⸗ 

unse‘ Tnkch? i1) Denioud uud Diäty- tiefen, obs 

— ar zavor dem Mnige‘ Tre du’ geben / vdet feine 
et ja erwarten, den Glamergan (6 dickche ſetzen, 

“md waren Vvolksumon verſichert / "bag: Gerkzumfäßig 

| "wet, 1b Argerlich Befehit zu erthellen. Maqh Tann 
‚den: Adnige wire Ete bringen; obet ſelue Aihfehuld 
‚finkter deweiſen· 10) Nebrramanı, auſſer· dom aber⸗ 
| Ainudiſchen Yin den Viefes vriczen, wind voſtehen, bat 
I — die 


—— > 


Kapitel BRn1606, r 


Ae ir der Dien vrckvinmen / wen: wad ſwaht 
pe Me reihe: Sureitiotcea un 
"Fghteken die ganze Nation. 
2 R ® 
ehem An. DA — ir Br PER... 
BR 5 Fa ae u 32 ur er , 
wet —— — —— ——— — mot % 
a. ſertlic all: ſelnen Vrinathrititu gu. Bag ſmond 
in u Diahn von ara Qewxicht pd. 13) Aamor⸗ 
\arsı“ gan qchwiedete afenhar Hefe: Worte un fo are Ge⸗ 


2 — Qr his, pienlane Kawirn weht, in bie. 


3 Bifeniftsönd. Frieden; die ex em Jeelinhäfdugn Neth 
= Abemgabg tingerädi.chatten: Ihr mieherkals uphekumnl 
„s DinBrnee slonnte an micht. ebene. far. leicht up eine 

x— — ———— 14) Wat. was an Abe 
0 Mb Wen Mrichte, iſt elite da Glenrgan, 
age. alle Baheberdergläni -maiblofien.:ängten , 
zo Ach felbſt olambda - Mpbinanns. hinich. ſetzte. 

„= „nie Guaf von Mlamersan will. biednich Jeingeweges 
‚>> Den: König, an ewaß anders erehichten ais mad ihm 


gez: fegbikhefhehen ind/ nachdem, es dieſe anatann, 


».2 ae eb an Dann ih;beh Aiedgrfämkzwad bee 


dDene ner: befaaten -Mknighteiboliinen. ara Se. 


— einge esufenaen; als De: noBfotät: A xeulich, 
zu air: Fans Bew... Könige, diefe 
- intieäntung. wicht eber befnankıän-pigibennuhid er 

8:11 Sah te: viekan: Ian. iſt⸗ hpmpühet: hat, ſemen Majeſtaͤt 
ir m... » der eſondern Matte ‚Im; beſag⸗ 
en Matlfels: —FXEEXX — 


e = 


— 


- 
A 





m * Barhterrlifie- 


m. + BBfteich- das · Parlament bie AIhe En | 
walt ſehr ip abgeſchaffet Haste, To Dee ui 


a SEE |. 


"an, fe ſptechen te Yeragtel ee 
ten Grafen von Glamorgan von allva andern Werbis⸗ 
Yungen gu’ denſelton cf Ekre nind Schilen koh wenn 
"08 aund Ihrer Majeſtaͤt wicht 'gefMien (ode; bie de 
' fagten Yantte im den aodachten Kırigäin Iu ˖ bewilll⸗ 
gen; nachden befdnter Eraf ihnen AU ſeiu ort feine 
Ehte, und mit Atem freywilligen Eide die Werſiche⸗ 


jnng gegeben: hat :"bag- er ohere Ihre Siuwinicng in 
"per Awiſchenzert viele ADiuſcwrankang nemanden ent⸗ 
berken will.’ Michi mar: ein Ttadtann, und Sale Tru⸗ 
+ tat ;:wad maun kan "Beinen. Hilfen -Daarianemtäßcen, 
pa Olemötgen ſeida mnÄte. daher ‚ohme VNaumuacht 


hanbdelte. WS ie nur noch die rage, warmer die Irr⸗ 


2 Anber einen Tractat annahmen, der Seinen Menſſchen 
verdand? Vermuthich Sefften Ha, daß dar Adnig ſich 
Ingbert wurde bewegen Safer „- einen DQtactat 4u. gench 
migen, bei (en grichlo ſen mar als ſeine Eluwilligung 


numn Echlech deſfrlben zu geben. 15) - Sogar, nachdem 
der Anig fchon gefangen war, marhte Ormond auf 
deſfero Bebiugungen Feleden. Ein Weweis, haf die 


"> Zerldnder volis Aberdenat weren, daf Glamergan fch 


ns Wollmacht hätte. 16) Als mac: ber. Migherlage 


ab Oisbꝛ feine Schriften aufgehoben. wurden... forgte 
: Das Parlament davor, Daß alles, was dem Könige nut 


einen Tadel zuzichen konnte, bekanut gemacht — 


/ 


! 


Serie X; Zur 2 1646. 2 


DO ie lange Zeit Iajne.ambae wieder m 
Sleing- — — — Me RE 
Men 2 
ei — —— —* Ai 2 lelacn ge 
m. gu. anterhuigten..: inter andern fand. IUb 
2: amch ein Btief, melden Mighy-an den Arrlaͤniſchen 
“ as zu Kilteuny geicrichen. hatte, und welchen 
der. Docter. Nallen nachmals unter den Schriften ges 
lunden hatte · „Sch habe, wefehl oh König, eirä 
> fagenry daß er, wenn fir) die Umſtaͤnde ſeiner 
Kur — weit verzweilfelter een ‚ als ſie End.ge bes 
moch uemals durch eine Bewiuzung / die felgen Ehre 
— und. ſeinem Gemiſſon fo: Teht:gumtder: If wiederher⸗ 
„tiere, | Gier haupthaͤlich für die Ventheldi⸗ | 
— gung feiner Meligion fi. bier zum Krirge rutſchloſſen, 
J und er will feine Krone nicht: dadurch wieder ertaufen, 
=. daß er biefe Meligien dort anfopferl.i- ‚Wenn ihr 
mit nichts zufrieden ſeyn wollet, «is was feine Ehre 
und fein Gewiſſen verletzen muß, ſo muͤßt ihr erwar⸗ 
ten, To ſchlecht auch feine Umſtaͤnde ſtud, und: fo ſehr 
"et die Blebellen bleſes Rörigretihe verabſchenet, daß 
——— fi; Danach eher mit ihnen / mt Bert @hbritftern, 
über mit allen, die ſich zu den Vreteſtunteu befkunen, 
vlrkinizen, als die gertagſie Handling beycheft wirb, 
weithe diejemnze Religion m Berker feheh tönkte, für 
"weh w (eben And keiten ai W „m bie Soriefe 
a. Em neh * mb 


4 je 
Dur Fi ra 2 ‘> 144 1 44 ar DC urr 4 er — J 7 Hure .. 
—— 


* 3 


N Härlider Eike, 


Veh Halten Nch dicher bie gante-Nirchliche Bewak | 


augemaßet. Itzt aber führte es durch eine Ven 
vrbnung bie presbyterianiſche Regierung in alles 
een Formen der Congregationen, der Bla 
oh; prodinsialen und nalionalen Verſamm 
Aungen ein. Alle Einwohner: eines jeden Kirch 
Wiels erhielten Befehl, zuſammen zu kommen 
und Aelteſte zu wählen, welchen gemeinſchaftlich 
mit dem Prediger bie ganze Aufficht über alk 
„geiflliche Uugelugenheiten in der Congregation anf 
getragen wurde. Eine Anzahl von beyfantues 
Heizen Kirchſpielen/ geineiniglich zwiſchen zwolf 
wid zwanzig,/ madıtar cine Stift: aus; und dad 
Wein weiches diefe otheilung vogterte, beſtund 


- ‘ \ 
q * .ıa . ‘ ——— 43 


find die Geſirnungen des Koͤnias deutlich genug mb 


gerrüdt. ©. Carte 2. 3. No. 402 

Es tft lächerlich, wenn man als einen Beni, 
iz. das @lamargen. cine. Bolumacht hatte, don tmmfiaud 

 gefühtet u Daß, tr nicht beſttaſet wurhe. Sein Bw 


gi He der Mereui⸗ xon Wordceſter, hatte do um [> 
u PAIR. ſo ghr verdient aemast, als fraend cin m. 
yo. brer Unterthan in feinen Gebiethen. Und war biete 
2 . Denn eine Zeit, feige Riennde für unvgrfihtige Diet 
— n⸗ zu beſtrafen; da er von der Gewalt feiner offen⸗ 
“I Daten und wiverfähnlichen Zeinde naterarocet und ehe 


> niedriger war? _ 


J 


\ 


! i 


* 


Lapitcl X. AI m 


nnd Allen geiſtiichen, uud wen, DE «bil Meg 


Acelkeſten, toelce aus jedem Kirchſpiel eyxwaͤlt wur⸗ 


— 


den. Die Prewintiainerfonmtung behielt eine 


Icht ͤber alle beyſaamnen -beldgener Kheffen vu 


Abuſtunb Plofe ans, Snftlihen. -  Die-Watinpainen 
fannnlung ‚ohrieben: ‚for eingerichtet; und ihre Br 


Ä Saale: weftrcckte. ach üben. Das ganze Sonigreich· Is 
i aawahrccheinlich . daß die Grauſamket, welche. 


Sie fchettländifche Geiſtlichkeit veruͤkte / ihnen eine 
Warnung gegeben hatte, den: Layen /Lamne Stelle 


da: diaſen Prewindal.ı ‚nden. Ntationatberfegnium 


Verr:zu: geben, bamit ber. hohe und der angeſcho 
were: niebrige Adel keinen Bi in dieſen großen 


dirchengerichten fordenn ihnan ein Anſehen gebem 
dend ſie in den Augen bes aberglaͤubiſchen Volks 


zu Nebenbuhlern des Parlaments machen moͤchte. 
In ven‘ niedrigen Gerichken konnten: die eingentiſch⸗ 
ten Weltlichen ihren Nutzen in fo fen Heben. 
Haß ſte den: Eifer der Geiſtlichen maͤßigten 

6: oe gteich die Presbyterianer: in ſoo fern 
Frech Willen gehabt‘; daß fie. eme Gleichbeit anter 


den Kirbhendienern ‚ingefüret Hurteir, To Wirbek 


fie doch im andern Stuͤcken / dir ihnen fh‘ "al Set 
gen lagen. nicht befriediget. "Die Virſammlung 
der Geiſtlichen hatte fd erkläre t daß die gehe 


| a ein. — bobe⸗ da 


a, „Pam 


Ir > "RE Ber Afifte.: R 


Varlanent wollte ſolchen Ausſoruchen feinen Bede⸗ 
Ri nicht geben. Selden, Whiteloke und andre 
Sllebet, welthe in der Staatstingheit wiiter fa 
hen, hatten mit den) Beptritt- ber Yibeperibenten 
in "Diefer Berathſchlagunig die Dberhand behatten 
Ser gluubten, wenn Diefe aberglaͤubiſchen Glau 
densbetenner es dahin gebracht haͤtten DAB’ mat 
ihre Vollmacht Für goͤrtlich erkannt, fo wirt 
die Presbyters dem Magiſtrat buld gefaͤhrkiche 
werben, als die biſchoͤſliche Seiſtlichkeit Ähnet ri 
mals geweſen wire, Dieſe letztern behaupteten 
zwar für ſich felbſr ein: goͤttliches Recht doch 
erkannten fie bes buͤrgerlichen Obrigkeit einen geb 
chen Urfprung sn’; die erſtern aber legten ihrewon 
den tie ein bimmlifches Vorrecht bey und go 
ben der gefeiggebenden "Macht keinen beſſerno ii 
Sprung , als eine: freywillige Verbindung- des Wüß 
fee: EEE de 2 ns — Re 

* Unter dem’ Vorwande, die Sarramente tut ' 


E | Enthelligung zu bewahren, hatten dle Seife 


aller chriſtichen Sekten ſich das Recht des IE 

cDeſchloͤſſcls, oder das Necht, mit dem Banniu 
Waennernq genemmen; und dirfer Vorwanb AU} 
Fern Religionen, vornehmlich der Druidru, ein 


wieiches Burns Art’ Geranls angemahet uber 
Dad 


— 
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Da Irnbhy de Schocl nher ‚dien den Ya 
lamente zu einen araufanzen Warnung, gegen.cind 
fe: Atzeinge,; Dyn auzen auf . feines Dut 10 fſeyn. EL 
Nnftimuagte durchaine Werprbunng alle die GäBe.z 

Morigu dery Baun gehraucht warhen kennte. ER 
wiaghte aug/ adaß men xvn allen Kirchengerichten 
an das Parlament: appelliren koͤnnte. Und es he⸗ 
Bilte: Veveoll zaͤchtigte in; zeher Provinz ı über bie 
jerigeuzggäfte , welche in. ‚inter Dereronung- ah 
engrfühnetimärei ‚ihr. Urtheil zu fprechen.... Diien 
BVermiſchungrlo wider, Aürgerjichen. Geraglt nik 

Er Airchlichen fc: alle .Exfoxer pr ‚den Kopf, 
Aber nichts war ihnen ein größeres. Yergeng 
hr ale, die. Neigung, weiche verſchiedene Chin 
der das Yatlametzts blicken; ließen, Die. proteſtau⸗ 
uiſthen Settirex zu dulden. ‚Die Presboterianen 
Ehrien damider; und ſagten, Hieſe Nachſicht mach 
‘te die Kirche Ehriſti der Arche: Noah gleich, ugh 
Ser andele fie in ‚einen Aiifentänlt. aller. unzeinen 
Thiere, Ct. behaupteten, dis geriugfte ‚von. hetz 
Mabrheifen ‚Sprifti;gienge Aber Alf. — FR 
ttachſnagen. Sje drangen auf Die ewigt Narkiie 
Ing heer⸗ Spweuant:, Kecherenen und, Spaltung 
a aysjurotten „und. drobeten almibhren Gegnern 
mit einet. ken fa. harten Verfolgung, als worähgf 
Ya fig helbß, da ſis noch: von der ‚eier | 
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win Noll ıid Bund aeg st. 
I "Die, Pr Sinaheit.uubnflelkätigiit iR 
Hdailaments de farseitutinmn Alen Ttenrunngchitcdfiie 
ganfe. Ehre Md, hawciſc, dos achiher, nu Bir 
Shmaleuher sh Spinnen: Lieileikensncht 
ıtten,, nicht. pAälherg: ieh Inn can: act 
Soere Cigichten Befaßfensmnin hir checũ iroc 
a Autexenfe der Meſelichaft ſorcen TiDickagähien 
us pereinigten ſich ik. ben Tushufaflaung aueich 
ſatulicher Weiſt dan Anmapnugen dan Meiſttiche 
entgegen Hnh, unhbohleltan Annie 
unit „Über: die Geiſtlichen dad fuviharn michte 








Metr erlaubten ¶ cis anenFerphae ahnem äh 


a · trfbeilen , und ijhnen / nicht gimekishie RER 
Jagen wollten, ihren eignen a Pohfilteitten cube 
keinen Subſftituten an wählen r: abısınbiß eilebig 
MR ‚Stellen, Ihrer Slieher pa ⸗heſchhen: Janis Im 18 
AIndem bie. Streitigleiten units "Dias @botinb 
are mwelche alle Eunde ind tan 
en geiſtlichen Anuſt, zagen -FoRiueiuit vcrdeat 
ee hex · Foͤnit/ ae leur 
Machte eien Northeil auc uaſen alνα 
„Rs zichen „in. großer Menegeneli wriche irn 
3 dem veſtem Vutzer æugreifenuficcuo ge 
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file wollten durchaus die Pralaten abgefchafftr wiſ 


P 2 


Id. se ndependenten waren entfchloffen den 
ERSTE TEE Negierung su TA 
Be Ba Aber acht fü. einer Netiönaltie 
hr. aufworrfon· wort ; R nnte mun haffen; 
daſ naen die Diederelnfchtung Or Hierarthle zu⸗ 
Achen oedn Ten man hiten eine Toletant be— 


wilmati.Dien Kebe des Rdmge me diſchoſchen 
richtabati·it · war ſo gron, daß er ſich mmer 


erg at © a 178 ſeintr eigenen Maͤcht und 


— Wärbe in eine Schaie zu legen." 


i. linie far Vorthee er auch ang“ dei 


Pine bir. Parteyen des Partaments hoffen 


fonute zſo deſorgte er Doch, daß esgu ſpaͤtꝰ ſehn 


achte fish; vor dem Untergang zu retten, womit 


che Uugenkikkke bedrohet wurde, Fairfox vll, 


| ‚ge mit einer mächtigen und fiegreichen Arinee an, 


und machte alle. Anftalten, :Opford gu: belagern , 
ches umbarmeidlich in feitie Hande fallen muß⸗ 
2: Bm ſeinen Feinden gefangen gerommien, und 


‚dm Beiumph:anfgrführet zu werden x. war rine 


Mechn awiche Earl ne Necht veradſcheute; ind 


ar besteiaher Beſchipfungen wo nicht gar Ge⸗ 
onltthaigkriten, don den enthuſiaſtiſchen Solba⸗ 
sten melche ſezue Perſon haßten, und ſeine ürn 
al BERN EN — de 


— 
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330 .. ; Baal her te 


de verachteten, zu befürchten... Sr Diner Ani 


Fey Noth faßte ar einen Entſchlaß, dam mania 
jedweder andern Sitpatian eine Unbefnunenget 
amd Unbernunft haͤtte nennen koͤnnren. 
Montreville, - ber .fpangägkiche Miuſter, de 
ſich für den König nahe, durch Feine augehoße 
Empfindungen da Menfhenliche, als Dur cm 


Befehl vom feinem. Hofe, der wichnuchr A 
doment günflig: zi ſeyn ſchien ’ für, den, Küng i⸗ | 


tereßirte, hatte bie ſchottlaͤndiſchen Gangrala UP 
Mevollmächtigte gebeten , ihren. bedraͤngten .ÜP 
narchen in Schuß ju ‚nehmen ; und pa fie ſich M 
hieruͤber in allgemeinen Ausbruͤcken geneigt. aiiu 


und viele Verſpraghungen gethau hatten; Ga 
te er dieſes, vieleicht mit. einiger. MWengrößgmt 
dwdem Koͤnige wieder gefagt. Auf dieſe Nachrichta 
fieng Earl an, auf die Gedanken zu gerathen, daß — 


Oxrford ‚verlaffen , und zu ber ſchottlaͤndiſchen W 
imse_flüchten wollte, weiche damals bey Net 


lag. Er bedachte, daß die ſchottlaͤndiſche MM 


in allen ihren Forderungen befriediget war ; UM 
zhaß fer nachdem in ihrrm Bande ſo mahl, die W 


Modiche alt königliche Gewalt gängfie, mufah 


Den morden , von ihm nichts weiter zu ford 
hätte," Er hörte, daß die Schoftiäntgr in al 


Mtreitigkäiten., weiche uͤber Die — opt | 
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Kapitel X. A. D, 1646. 2. 
Friedenobrdiagungen vorgefallen ˖ waren,ſich Anke’ 
mer für die imitbefien erklaͤtet, und die Streuge 
des engliſchen Parlaments zu mildern bemuͤhet 
hatte. Es war auch fonſt zwiſchen den beyden 
Nationen ein großes Mißvergnuͤgen entſtanden; 
unbe Die Schoreländer ſahen,“ daß ſie immer we⸗ 
niger "gehthtet wurden; ſe weniger man ihren Brh⸗ 
ſtand nothig fahd. Der’ Fortgang‘ der Indepen⸗ 
denten feste‘ ſie in große Unruhe; und fie Ark: | 
eh Mh ſehr, daß man von ißter aclterein Ehen 
nant taͤguich mit Weniger Achtung und — 
ſprach. Es wir ihnen Fehr‘ zuwider, daßl man 
den Presbitern ein görkfiches Recht verſagt 
‘bie kitchliche Zucht durch potitiſrhe Betradhtungen 
geſchwaͤchet hatte; und “der Koͤnig haffte, "daB" bey 
ihrer gegen waͤrtigen Gemuͤthsverfaſſung det Anblick 
hres gibornen Könige,’ der im ſeiner Aicßerſten 
Noth zu Ihnen fluͤchtete, jeden Fuuten der Groͤß⸗ 
| muth in ihret Bruſt erwecken, und ihre Guuſt 
und ihren Schutz ihm verſthaffen wirde- ==. 
uUin ſeine Abſicht zu verbergen, MB er an Als 
len Thoren zu Oxford Befehl geben, dag Ai: . 
Dreh Perſonen durchlaſſen follte; und der? Koͤmt 
gieng ih ‘der. Nacht bb" in der Geſellſchäft BE 
| Doctoͤr Hudſon und Asburnham, durch das Dhoör 
— nach London fuͤhrct: Er rittr vor ee 
3 2 Be 
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WBipienten;.der nen Mantaiſatk · fahtte all akttie 
G ſich inch Diener drs Esburuh ino Sei ehe 
Reng dilbeh · Sea Alban mid Hentey/ nab⸗ er Ri 
Eu Aaron. on the-Hii-Bondon nichn ERS 
Jam wech. immal ben Gkdunten;: ſich in His Staut 
zu begeben‘, und. dem Parlamente in! die Hienfke 
gu werfen. Aber julegt kam er (bw: stihRui) 
durch Vlele Unndege vor Newart In bay gättlän. 
viſehe Lager. Als das Partamrut here , wgrve 
as: Oxfeed geflüchtet war, geb es Hain Befchle 
wis; umnd drohete jchwrden, ber Ion aufiechai 
— verbergen wärde, den unverzugitchen End: : 
Die ſrh derandiſchen Bintinie: aut Besoiltnach 
—— nittzen: Ader die Antunfor Des Muiue Anh 
devße Brrwunderung vblicken vun ob ſtethn glich 
Alle außerliche Ehre bezrigten welchrr mr Ba 
de gebuhrrke, ſo gaben Fe‘ ihn: doch iglekchecũ 
ni’ Wathe / unta Dam’ Vorwande Due: Tlfughs; 
Id machten ihn wietlich zum Seſaugenen.ni ste 
Jaben dem ehglifchen: Varlamente yon: Week ls 
ten WorfallNachrichtmud erſicherten 
ÖnB Huf) mit dem Koönige in keme · beſoribre Trr 
Water vingelaffen Hätten: Sie ciſuchten ides RO 
WE TOR zu geben, RE Billa dev Toi⸗ 
abet in Numark, wie Stadt ge 
— — — — er ⸗ 
WER u. en 











RoriaiKna ii. . as 


dein Mafchlewunder ſor Sant Aſolget. Dies Bei ober 
hörten daßthas Parſament bie. Perſon Dein 
mige · vdare in Seiser Gewalt: haben wollte; und 
daß die enmliſche Ammee einige Bewegungen gegra 
Be machte x: fo: fanben ſten sts fuͤr uk, Rh int 
Marteliche in: zichen / - unb Halogen a 
Nemraſtle fe. > rt 3 me 

ur RwfeR Verfabeer bar: dem Rings. 4 | 
abe ı aud er fieng ai ı: ſich Hoffnuus up 
RT daß die Schotthander ihn ſchuͤten wůrden 
. Reranimlich war er auſurerkfame auf: Didi Betya⸗ 
gen aͤzren, Yaebiger nous welchen walles abhiann 
: mar Damals Mode bie Raupe ige Bühne 
In, Veuigktiten zu machen; und bie KBrifkichng 
Eandentzn vey jehem rgneſen Worfalirnrdier anıye 
heilige: ihrift.n un GSirllen din: finden, made Si 





Sir Abe negennettige Dip eheäßeite fh. 


era. Veediger, sen. wor; dem: Könige surabigtee 
änlte falsendauText;z © nd Ficher haha 
elle Mieben IfinchagunniPinige: and ſanechen ip 
Ähm 3 menenem: haben: kichinafeei Brätter.sidie Nds 


Br dnta geſtchlen unt:dahre Sen Ming une 


"fir Aausn aiar den Zordunıigefüßne.n mndnnde 
Maͤtznen Mauid untit. Kin 3: Ada antaoretcten die 
son ssullalbenensunt: Ifr cel.:iender: Rönigrachäunt 
Mm E. net 

mid * ie 3 Zn | ) 
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u Karheder Erſte. 


- Del hatten We dicher bie ganse’Hicchliche Betbalt | 
üngtindßer. : Net aber führte“ ed durch eine Bin 
ürbnung bie presbyterianiſche Regierung in alles 
Wen Formen der Congeegationen , der Klaßſ 
oh / provintialen und’ nabionalen · Verfamm 
quͤngen ein. "RUE Einwohner: eines jeden Kirch 
Wiels erhielten Befehl, zuſammen zu kommen; 

| und Aelteſte zu wählen, welchen gemeinſchaftlich 
‚mit dens Prediger die ganze Aufficht über alle 
geiſtliche Augelsgenbeiten in der Congregation aufı 
gatragen wurde. - Eine Unzahl von. beyfammen 
vBAelegenen irchſpielen / gentiniglih zwiſchen zwolf 
ib zwantig, machten cine Xtafſe aus; und das 
wNnt wären doſ vich iamg var, Sof 

— bie — de⸗ — Seat sung ee | 
gedruͤct. S. Carte B. 3. No. ga 
Es if uacherlich. wend mau als einen Benseit, 
daß Giammgan eine Vollmacht batter den Umfteud 
3 — DIR er ‚nkbt. befizefet wirhe. Sein. iR 
in ht der Meranif nom Wordeeſter hatte. (ch ann er 
na Hoͤrig fo ſehr ‚verdient, gemacht. als. itaend ein ame 

.., Beet Unterthan. in ſelnen Gehiethen. Und war bieſes 
„denn eine Reit, feige | Freunde tar unverſichtige Dieu⸗ 

Es fe zu beſtrafen; da er von der Gewalt feiner offeite 

“Daten und umverfähufichen Zeihbe naterereuet mb ee 

"wichtiger war _ 
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und allen geifikichen nud zwen, Dein u. wid vicz 
Selteften,; tueiche. aus jehem Kirchfpiel exwaͤhlt wur⸗ 
den. Die Prswintiainfanmiung behielt eineAeh 
Icht Aber· alle benſaanaen beldgeasan Rüaften ‚ale 
deſtund bloß aus Saitlichn. ¶ Die Natianawen· 
ſannnlung wari eben fo: eingerichtet; und, ihre Bid 
"Salt:wefürcckte fich üben. das ganze Kainigeeichn. EB 
AMlrwahrscheinlich, Daß Die. Grauſamkeit, weiche 
Sie ſchottlaͤndiſche Geiſtlichkeit veruͤkte 7 ihnen «ine 
Warnung gegeben batte, hen; Layen Lame Steſle 
In: dieſen Pronincial⸗ ‚nden. Nationalvberſamamlwur 
Jhen? zu geben, damit ber. hobe und der angeebe 
Ace : miebrige. Abel rkeinen Sit in dieſen großen 
Wirchengerichten forbeen; Ihnen ein Anſehen geb, 
dend fie in den Augen bes abergläubifchen Volks 
zu Nebenbuhlern des. Parlaments machen möchte - 
Ai’ den’ niedrigen Gerichten konnern die eingentifch; 
ten MWeltlichen ihren Nuben in fo fen ka 
er hen· Eifer ber Geiſtlichen mäßigtan 
Aber ob gteich die Bresbpterianer in Sei fern 
— Willen gehabt, daß ſie eine Gleichbeito auter 
dan ‚Kifthendienern eingefüßtet barteir, 'T6 Wirte 
fe boch in andern Stuͤcken / dir ihnen führe‘ an Her⸗ 
Jen lagen. nieht befriediget. Die Verſann lung 
ber. Geißlichen hatte fd. erkläret., daß bie * 
ee Seine 1 ein — bobe⸗: dad | 
ER. 7 
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Parlanent weilte: folchenWusfpräkhen feinen — 
MI · nicht geben. Selden, Witelvke und andre 
Ouedet/ twelthe in der Staatellagheit writer fd 
Ben’, hatten’ mie den Beytritt: der Audepeibentiu 
in dieſer Berathſchlagung die Oberhanb behalten 
Ser glaubten, wenn dieſe aberglaͤubiſchen Sta 
densbetenner es dahin gebracht Hätten‘; daß mu 
ihre Vollmacht für. görelich " erkannt, ſo winrbe 
die Preobyters dem’ Magiſtrat buld gefaͤhrlich 
werden, als bie biſchoͤfliche Geiſtlichkeit Aber 
nis getvefen waͤre. Dieſe letztern behalw tetel 
zwar für ſich felbſt ein: goͤrtlichts Hecht, doch 
erkannten fie dee buͤrgerkichen Obrigkeit einen gie» 
hen Urſprung su’; die erſtern aber iegken ihrem on 
den ine ein bimmliſches Vorrecht bey,’ und so 
ben der geſetzgebenden Macht keinen beſſernd ii 
Hptung, als eine freywillige Verbindung: des Wel 
Unter dem Vorwande, die Sartamertetut ' 
Entheiligung zu dewahren, hatten die Seifkfichen 
aller chriſtlichen Sekten Mich das Neche des Koh 
deſchloͤſſels, oder das Recht, mit dene Wan 
| Kommen; genommen ; "und dieſer Boerwand RE 
natuͤrlich, daß ſich die Prieſter in den melſten am 
dern Reltgionen, vornehmlich der Druiden, ‘ch 
— Wertung Bet" Sewalt angemaßet uber. 
er Das 
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Das; Gamugche: metlaͤnher diente dem Pau 
| lamente zu. einer granfamen Warnung, gegen. einq 
fa: ſerengte Dmanteny auf. fängt. Hut m ſeyn C« 
Yeftimapte.:ousch aine Verocopuns alle die Balz 
woxian der dan. gebranchtt werden manfe,, CA 





machte augadaß man. pon. allen Rirchengepichgu: 


ER: Parlament: appelliren koͤnnte. Unhed;ben 
Bißte, Pevollz aͤchtigte in. jeher Provinz, üßer bie 
jenigen Faͤlle elche in ‚feiner. Dererbnung. ‚gig 
eingrfühnek:amarei , ihr Urtheil zu. fprechen... Die 
ſe Vermiſchung.rſo vielerhuͤrgerlichen Geraglt mit 
— ctirchlichen Fick: alle. :Eifgrer vnr ‚den Kopf; 
‚Aber, nichts. war ihnen ein größeres. Yergeng 
* ala; die. Neigung.) welrhe verſchiebene Ein 


der das Patlaments blicken. lieſten, Die, proteſtau⸗ 


tiſhen·· Sehärax.. gzu duiden. „Die Presboterianen 
Ehrien bayibar;. und ſagten, Hieſe VNachſicht mach 
te die Kirche Ehriſti der Arche: Noah gleich, ugh 
Lernwwaudeie fie in einem Alıifentgalt. aller guheinen 
Thiere. Ende behaupteten, dis sexingſte on ntg 
Mabrheifes Chrifti enge über alle Politiſche Die 
trachſungen. Sie drangen anf die ewige Rarim 
ung ihrer⸗ Covendnt ·/ „Ruta. und. Spalt 
u auszurotten, und drabeten allen ihnen Gegnern 
Wir einer. eren fa: harten Verfolgung, als ‚moräheg 


Se. tm. jatb 2.ba..fis noch von ber. Hierarchie IE 
Hr: An 
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Berk. Khses rd: Ietoeifekı Ruß afnibe,nu Bir 
Analauben ut Spinnen Die iielnemuact 
ten. nicht aAälinhere Weblin 





es perejnigten ſich mit ben Enthnſieſtaca Anchiße 
Agtaͤrlicher Teile Don imeuren. das Meiſtuiche 
entgegen And, und ‚bablckten a fa chſarte Ei 


aunit uͤher die Geiſtlichen / dent ihaen michts 


weiter ‚erlaubten als nn Ferybeenihen: Cat 
Au enbeilen, und Ibnsnänicht: iunmkloDie Red 
Aafn. mollten,, ihren. ig. Pobflichktun tote 
keinen Bubfituten.sn wenhhlen 1: ofuesckit erlebig 
A ‚Stellen ihrer lichen zu⸗heſchen ıaris Im 18 

„Aber bie Streitigleiten une Dean bottenb 
eben woelche alle ‚Gadnke: ind: Btantchhie 


Ken geiſtlichen Bf. nagen ı-Tokigeiut anche, 


Aa. De ee 


| eu 
oere Cinichten Iriaens mund. Wir ae | 
dan Antereſſe der eſlichaft fern Dicken 


Amadite,. dene. Morthil aus hilfe 
As zichen in großer Menge in 
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Roi ja dem vbeſten RPutzes xugreifenutiuusi gie 
— 11511 107704 Wathlic: mn Qruut ſ gen uachtode 
EIKE ANDImUd fo 
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Autgůichan Gawakt Miwrinſt 
fie wollten durchaus die Pealaten abgeſchaftt wiß 
den. 10 SR waren · eurſchloffen den 
 Mtunkopisantitipibilakiichen Negietüiig sn IR 
Bez Brei Aber rt ji: eier Nattonalklr⸗ 
Abe amfisitfun: woccen, fe Tonntt man hoffen 
‘> ale: die. Melctereinfühting ve Hiet archie zu⸗ 
Sin ſaburdn / dent: man · huen eine DSolerang bo⸗ 
wilitzteDie Siede DEE’ Köiige zur" diſchbftichen 





Wericht abari⸗it sont ſo groß daß er ſich tmmer 


wentigt ande, Bar nit ſeiner eigenen Macht” ab. 
— Warde in eine Schale zu legen. 
.ꝑlllrinwae für Vartpeile er auch ang" 4 


ne; ber Parteyen des Parlaments hoffen 


Aonute ʒ ſoi deſorgte er Doch, daß es gli: DAR’ ſeyn 
mochte ſich vor dem Untergang gun retten, womit 
he dugenbilicke bedrohrt wurde. hairfar vuck⸗ 
‚ge mit einer mächtigen und fiegreichen Arinee an, 
mendbe machte alle. Anſtalten, Orford qu belagern 
reiches unbarmeidlich in feine Hände‘ fallen muß⸗ 


— 


Zar UM ſeinen Feinden gefangen: genommen, und 


. den. Beiumph :awfgefähret zu werden Wwar cine 
Mechn/ avelche Carl ma Necht verabſcheute; und 


rn htteiaier Veſchienpfungen 7 wo nicht gar Ge⸗ 


urltthacigtriten don den enthuſiaſtiſchen Solhba⸗ 
sten „welche: fehme. Perſon haßten, und feine Wire 
SF . Geſch. u = de 
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de verachteten., zu befürchten. : In diſet Ai 
fen Moth faßte ar einen Entſchlaß, dan man: 
jedweder andern Sitnatian eine Unbetongenhat 
und Unbernunft hätte nennen koͤnnen nu 
Montreviſſe der fnantogiche Mniſter, be 
ſich für den König uhr, durch· ſeine augeohe 
Empfindungen da: Menſchenliebe, als Dur. 
Befehl von feinem. Hofe, der vichmehr du 
Iguent günflig: zu. feon fehlen , fuͤr, den Küng v 
tereßirte, hatte bie ſchottlaͤndiſchen Gcuerale PO 
MBevolimächtigte. gebeten , ihren bebränggen ‚Dr 
narchen in Schuß zu nehmen; und da fie Ad. 
hierüber in allgeweinen Ausdrücken gender. — | 
‚und ‚viele. Berkprghungen gethau Hatten; fa? 
‚24. ex, dieſes, vielleicht mit. einiger, Bengröften! | 
- dem. Könige. wieder gefagt. Auf dieſe Nachtichta 
‚fing Earl an, auf die Gedanken zu getathen, daß # 
‚Deford ‚verlaffen ,.und zu ber. ſchott andiſchen I 
imee. flüchten wollte, weiche damals bey Nun 
lag. Ex bedochte, daß die ſchottlaͤndiſche NA 
In allen ihren Forderungen befrlediget war; und 
Daß fer nachdem in ihrem. Bande ſo weahl bie # 
ſchoͤfliche, als königliche Gewalt gänzlich; gefgehr 
den worden, von ihm. nichts weiter zu forte 
hätte, Er boͤrte, daß die Schottiander in all 
tn ‚weiche uͤber die aa or 


nr, — 2 DW = 
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griedensbrdiegungen vorgefallen waren, ſich inte 
ner fuͤr die initdeften 'erflätet , und’ die ‚Streitge 
des engliſthen Partaments zn mildern bemuͤhet 


hatte. Es war auch ſonſt zwiſchen den beyden 
Nationen ein großes Mißvergnuͤgen entſtanden; 


"und De GSchvttlaͤnder ſahen,“ daß fie immer we⸗ 


nigger geachtet wurden; ſje weniger man ihren Beh⸗ 
ſtand udehig fand. Der’ Fortgang der Indepen⸗ 


venten feste‘ ſie in große Niruhe; und fie argee⸗ u 


Gh ſtch ſehr, daß man von ihter “aclektin Wine“ 


nant taͤglich mit weniger Achtung und Ehrfutcht 


ſprach.“ Es war ihnen ſehr zuüwider, dal man 


den VPresbirern ein goͤrrliches Neht’verfapt j und 
bie kiechliche Zuchr durch potiti ſrhe Betradhtungen 


geſchwaͤchet hatte; und der Koͤnig boffte, baß bey 
ihrer gegenwaͤrtigen Gemuͤthsverfaſſung det Anblick 
ihres gebohrnen Koͤnigs/ der im ferner aͤrßetſten 
Noth ihnen fluͤchtete, jeden duuten der Groͤß⸗ 
much in ihrer Bruſt erwecken, und ihre Gunſt 
und ihren Schutz ihm verfihaffen würde: 
uin feine Abficht zu verbersen, ließ ah ül⸗ 


len Thoͤren zu Oexford Befehl geben‘, daß Kt: 
dreh Perſonen durchlaſſen follte; unb der’ Koͤntz 


gieng in der Nacht vlbß· in der Geſellſchaft bch 
Doctor Hudſon und Asburnhammi⸗ durch das Dhor 
— nach Londvn Führe Er rifte vor einent 


> DARM. Mer ie co 


WDipieiten;.der Ana Vantalſatk Fahne) all 
4 fi Linen Diener drs Abu SE 
Wieng dubeh Se-Mibeie ib Heiden / uab⸗ er le 
Ey r Hatron on ihe Hil Bonbon uhnErũdo. 
Fam werh. einmal den Gedauten, ſich in SER Stait 
dw’ begcben, und ˖ dem Marlamento im! Dir’ iirafke 
zu werfen. Aber julegt kam er (dru zau 
durch Vlele Ummwege dor Newart In: bas Mottlan⸗ 
GE Rager. Als das Parlament hörte , vwgre 
ns Orford gefluͤchtet war, gab es Hate Beſchle 


unius umd drohete jcdwrdem, der cha aufn 


— verbergen würde, den unvenaliihen Hoi}: 
Die iſehderlaͤndiſchen Binkiale: aut BeſoUma 
— nißen üben die Aukunfon decu Adniue an 
zroße Brrwunderung Backen vund ob Werten Grip 
de Außerliche Ehre:bezeigtein, welcher TR 
de gebuͤhrrte, ſo gaben ſie ihn doch Yo tight rã 
wi’ Wuche „under Dem: Barwande bu: Eechuttes 
un machten ihn teistlich zum onfangeirch. >" late 
Jaben dem engliſcher Varlamente hon ter Yin 
warteten · Vorfall· Nachticht uude verſicherte 
ng ei) zeit dem Rönige in keime · beſoudre Trn 
Kate vingelaffin haͤtten. ¶Sie ciſuchten?ides RES 
8 / Weſeht zu giben, RE Beer 
hnaudant in Newark, geiz‘ rn. 
eg Muh .. nat a 
2 F ſcin 


3 
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Sein Wafchlwutde for sont Afolget.· Ds fie: aber 
hörten, Daß. dab Parſament bie: Perſon Dei Rd 
mige · vdtg in ainer Gewalt haben taeliic;.-und 
doßdie engliſche Hupe einige Bewegungen gegrs 
Be mochte n: fo: ſanden⸗ ſten ad: fuͤr aut, Ach ins 
Marie iu: leben. md (ilıgen ibr:Bage bp 
MNMeycaßtle auft . a — 2 
ac SRRMER: Beafahnen: — PR 
abet , aud er fing an, Ach: Hoffanng zu unge 


nn da hie. Schottlaͤnder ihn Ichuͤtzen wuͤrden 


Norvahmnlich war er aufn auf: das Betya⸗ 
gen, ahzrer Hnebiger nom: welchen alles abhiam 
: 86. mar Damals. Bieter bit Sattel gur; Bühne 
As Benisfeiten: zu machen; nu. bie Beifilichug 
 gländenam den. jedem ngheßen: Werfali:ıbit: anıyg 
Baitige Biihhrifs:n om Sirllem dur: fünben,nddihe I 
Bär hip Hegeninittigei Begcheäheit: ſchicktes. D 

erhie „Wrediger:, ben wor: dam Hänge prehtutg;e 
wählte falsendau · Textuz Mnd Fiber had 
alle Marrenc Iſraeb gumu hnige end ſanechen if 
Ahnen haben: Lich nf ce: Briten bis Maͤ⸗ 
Br: Inhainachihlen, und; Habea Dem Bönig und 
ir Paisn uͤter den Zorbun:igefüßnes untualle 
Möge Dead: iurft. Akte 3: Da antaorſcten fi 
non.ſgudai:denen· vvn Aaelinder Koͤnig wehorcal 
und bad aꝛc⁊ũrge chrdadii ayvi 
a 93 | ihr, 
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ihr, bdaß wir ‚von deu, Röuige Nahrung iiber Be 
fchenfe empfangen haben:? So antmorieten denn 
bie von Jiradl denen nom: Inda, ‚uubfpnachen ; 
lu aben yahanıal mehr: hey dem Rimige, ;Onge 
auch «den David, denn ihr: warum hei du rich 
denn ſe gering. gemshtet, daß das unfer nicht Das 
erfte newefen ift, unfern König zu holen? Aber 
hie von Juda redeten ‚härter „ bean ‚die von Sf 


‚va m), „Aber der König fand beid., Bali. ber 


Prediger vorachmüich drewegen dieſan Tert gewaͤhlt 
Hatte, weil die Anſpielung fe glüͤcklich auf⸗die 
Gelegenheit paßte, und, daß die Eifenet her Eo⸗ 
venant: zegen ihn noch ‚ar nicht beruhigat waren. 
Ein andrer Prediger marf ihhm gerade ing Seficht, 
‚auf eine freche Art, Seins: uͤble Regieruug Kakı 
‚md 'befapl folgenden. Aſalm zu ſingen  “xc- 
Spt doſt thod, tyrant, voan wotag —* 
“Thy wre to praife ny:ibet 
J Karl ſtund auf, ' und verlangte, daß der plaln 
geſungen werden ſoute / der ſich mit ar Dot. 
de anfängt ;, ., 


HE GueE Be Dane E27, 
— —— a re EEE: Be Accve 
3 
'm) 2 Sam, Sur ih br ar. Ban 4. S. Clear. 8. 
WinNT N tele 


na) Barum praßfen Dies ——— I ln der⸗ 
mer böfen Thaten. —— 


* 


————— ——— a ee a Ta * 
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3% Hape mexoy. Lopd, ‚om me: re. 
Busse Bormen wnuld me devans &).:: 


Die, gutherzigen Zuhören; weile ein Witleiden 
wider dir gefallux Majeſtaͤt empfanden· bereigten 
einmal dei Konige/ mehr Achtung, ala dem Pro⸗ 
diger uund m. ns — er — 
— By ae > | 
‚Kart: — — uulage mit feiner Ditaa⸗ | 


densgufrinen zu ſeyn. Er fand ſich nicht nur 


ine ber⸗Gefangenſchaft und ſehr genau⸗ bhewachet 


Indem, es wunder auch alle feine Freunde nn 


ihm enthedat; andees ont ihen kein Briefwechſel 
mib keine Unterredung mit irgend einer Perſon 
erlauht, auf die er ſich etlaſſen tonnte, ‚ober. Die 
man wegen einge; Meigung gegen ihn im Verdacht 
hatte. Die Achottlandiſchen Generale. wollten mit 
ihm gar keinen Nartraulichteit · aufrichten, und bes 
gegheten ihm immer. mit einer Keremonie , und 
mit verſtellter Ehrfurcht; und alle Vorſchlaͤge, bie 
Re ihm, thasen;, dimten ‚nur dazu, fäte Ernicd⸗ 
— und feinen Fall zu vergroͤßern. 
Sie erſuchten. ihn, Befehle nach Dehrd, und. 
iæa ſeine — ergehen zu laſen, daß 


er 0 3J 4 J ; “ ‚Wie 
Ye) Her, wede —— mit — da a bi zn 


Sagen eher Zar 
wa Wbhitelot. ©. ar. 3 | 


h 


| 


3 ee 

* ER das Sarlanent ‚oralen; und · dr að 
nig, der. wohl ‚sinfah, daß. ihr Viderſtand wenig 
nugen würde, willigte gern darein. Die. Bebäp 
gungen, welche Die meiſten exhielten, wareng at 


| ſtandig; and Sairfay war. fahr gewiſſenhaft, fi 


fö viel er konnte, genau zu beobachten. Weinda 
von ‚entfernt; daß er. Ohetpalichasen. Hätte Jeiden 
fetten , wollte er nicht einmal erbauben;,. über ‚bit 
nglüctlichen Anhänger das Koͤnigs zu ateen⸗ 


der zu frohlocken. Und. durch ſeine areß cbiv⸗ 


Örenichenhiebe endigge ſich sin fr: grauſomer. Bla 


äerfrieg dem Schein nach Anter — J 


kebi rubiq. ni Be re 2 
— Ormoud ‚ber sleiche Velchla —— 
arcrgab ‚Dublin; und audre Befungen Dun: Giro 
den der Varlamentsofficiere, Yu Monim ſh De 
och Betfchiedene aluckuche and ungi⸗klicha Afle 
Ic verſucht batte, legte feine um niecder ar 
begab fi fi. in fremde ande... u el 

"Der Maͤrquis von Beraefler, cin Spann, üben 
vier und achtzig Jahr alt, war der letzie im. gem 
sen Rönigeeice, der fich der Sewalt des Parlan 


wments, uuterwaxf. Er versheibigte- bie Veſtuug 


Hagclan, big aufs aͤußerſte und, oͤffnete ibra Che: 
rt, „wich: hg < als in Der. Mitte das Anguß.. BEE: 

waren ‚bil uf u KR: — 
| fer 
0 | 


| 
| 


| 
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4, Petr: Se Ri EMI EN that in je da | 
nernfccſtaͤte haiter Si tage bäfte" De Sie 
Pe Qati fich beſchaffiger/ das Slur ihrer Re 
Bin barzar: su Heratefen ae durch ihre vllchein 
«im aneedienglonſtteitthteinen ig Batetland ı 
ei 1* LE a3 RM"S ’ 
ee bit — egten 
Wie“ Vöoeſchlage dem Euge vor, "Se: ie Mm eren n fo 
‚Bat wie ie cin "Oefähiptee dir we Sana 
De 5 Suade ergebeii' hätte ı_ don "bene r umerbiftg 
Nthflen· Arberwiaber erivahten‘ Fonnte. 3% ‚28 
ver: Reiche ösiel ſchliumer ale" Biejehl gen, tele 
che das Parlament vor der unglüdlichen Shiacht 
vdryet Nafeby gefordere Biken die Bersalt des 
Schwertes wurd anſtare de zehen Sabre, too, 
u qich der Konig Fr ervoth an zIwanig 3 Sapıe, 
gefatberth send Yugleich Pitte das Parlament. bes, 
iger ſeyn/ ſo viel Beid zu heben, ale ce zu gum, 
Unterhalt feiner Armee aͤdchig finden voice, Die 
andern Bebingungen · waren Werhaupt eben, Biefeh, | 
bien ‚roch Röhige"norßer waren angebgs 
eigen di . α 
Arc Tante, Wörfchfäge ; ’ wa fö “wigligen, 
da ungen: in ——— einfübrten ® 
eferderfan Zeit Yur neberlegung Die Bevotlindehe 
tigten· alrtcorceten er Ritkheelflitie Antwort In je 
— | 35 hen 
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Gen Tagen von ſich ‚geben. - Er verlangte über 
die Befchaffenheit und den eigenflichen ‚Sinn der 
Bedingungen eine gründliche Unterrebung gu hal 
ten: fie fagten ihm, fie haͤtten feinen Befehl zu 
bisputiren , und verlangten ein ausbräcktiches 
Ja, oder Nein. Er forderte einen perfönlichen 
Tractat mit dem Parlament: fie droheten, wenn 
er mit ſeiner Bewilligung verzägerte, fo wuͤrde bed 
Parlament auf eigne Macht, ohne ihn ; die Neo 
gierung der Nation einrichten. 

Das Parlament achtete nicht ſo — — 
ctat mit dem Könige, aus dem es ſich wenig mache 
fe; fonbern auf den Tractat mit ber ſchottlaͤndi⸗ 
ſchen Nation. Es hatte mit derſelben noch am 
wichtige Punkte auszumachen: : bie ‚Auslieferung 
des Königs, und Die Schäßung des — 
Soldes. in 
Die Schottlaͤnder behaupteten ' re Cart fs 
wohl König in Schottland , als in. England dr 
rs fo hätten fie ein gleiched Recht, :über bad 
Schickſal feiner Perfon ihre Stimmen :zu gebentz 
und in ſolchen Faͤllen, ws bie Rechte gleich tod 
zen, und Dad Subjert nicht gefheilet werden Lone 
fe, hätten Die gegenwärtigen Beſttzer ben: Vortugt 
- Die Engländer. hingegen behaupteten, :ba der Q 


iig in — Pe: — uud in.den erichz 
' bars 


e-} or 


— —— — — 


‚banteitchiefes, Koͤnigreichs augriffen waͤre; ſo koͤnn⸗ 
fg feine: auswaͤrtige Nation eiwas uͤber ihm zu 
ſngen haben. Eine ſehr zweifelhafte Fraser: mel⸗ 
— gewiß durch kein Exempel entſchieden werden 
konnte weil men in der ——— eine — 
ea nirgend antrifft. | 
Da die Schattlaͤnder einfimmig mit * Eng 
— dem Könige. fo harte Bedingungen vom 
fhriehen, daß er ſich, ungeachtet feiner Ungluͤcklichen 
Situation, immer weigente; fie anzunehmen ; fo iſt es 
gerri, daß fie ihn nicht fren wuͤnſchten; und ſie 
ſonnten niemals geſonnen ſeyn, Selindigkeit und 
Cyrauney · auf. ine fo. unvertraͤgliche Art zuſam⸗ 
wen gs verbinden. Ehe bie Bedingungen zur Rich⸗ 
gigkeit kamen, mußten. bie, Parlamente beyder Koͤ⸗ 
migreicht vellig inuBeſitz der Regierung: ſeyn; und 
wie wenig ſich dieſer Eatwurf mit der Freyhekt 
ces Konigs vertragen: Bonıtte, das kann man ſich 
leicht verſtehen. Ihn- als einen. Gefanguen nach 


Schottland zu ſenden wo wenige Druppen ihm 
Inr Mache. gegeben werden konnten, war Äne. a 
anbequetwe und gefaͤhrliche Sache, daß ess den Echntte 


aͤudern · felbſt "nicht. rathlam - vorkeunnen "mußte; 
wann bier Englaͤnder es wich ˖ bewilliget haͤtten; 
and mie konnte ein ſolches Vorhaben wider den 


Milen den Engländer ausqcoͤſret wothen/ da ſie 


— 
In . - 
Lu | 
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fo, Rarte und. fisgreiche Armeen ‚haften, melde Der 
mals ‚mit dem. Parjanyent. in yolligen Fitracht 
(kunden, oher doch zu Reben ‚chignen d. Das cin 
gige. Mitte), welches die. Schottlaͤnder, wie zuge 
deicht ſehen Zaun, ermaͤhlen konnten, Weg. ſit ihe 
ren Koͤnig nicht gänzlich perlafſen  wollten.;: mas 
biefen, daB ſie ſich ihm augenblicklich vallis nah 
aufrichtig-untemarfen, ſich mit den: Anhano⸗m 
des Koͤnigg in beyden Koͤrigreichen, verriniaten 
ah durgp.Die Macht ber. Waffen das neuglildg 
Parlament zu maͤßigern Bebiugungen.äg iuginan 
fuchten. Aher auſſer hem, daß dieſer Gchritt hack | 
gefährlich war , hieß «8 wohl etwas andere , al 
Sich, mit heen alten Zeinbenipiber, Ihe alten Grrunde 
— 52 — und in einezn Paropisniua ginar,pauaguhafe 
ten ı Srofmurp das waß Bent Bat cnuh, Pe 
in. ‚Welen ‚ Jabra mitcfo wielem. Aleif, erhaugh 
Dalten auf, gininal ia en nzipno shi 
gu Abgr mb ,gleich. allg, dioſe Veteuchtanagn aden. 
| choftian diſchen Bepollmachtzoten benfileng ſe 
lahm. fe Ah doch den Streit in hie Gänge, 2 
He gud ken Küng all. sein Anteugganpı J 
fFücktandiaen Soid zu ⸗ ee | 
Bam, ad, den fie. bey, Aerziigugp 
mung der Ration, -dller Wabrſchezelicht eig 
HB Aut auhree: Kane 
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. Be Sutime betief: ſich Are Nehnung lc) 
aàAuf zweh Millionen; beit“ fie hatten feit der‘ et 
mo fein England gelbnitien waren, ehr mi 
mraͤßigen: Sold ennpfaugen. ind vbgleich Hirn 
Mibationen’; welche bie yehoben , und‘ die fee 
Quartiere welche fie genbininen Hatten‘, vagen | 
aͤrgiengen ſon war Boch bie Summe, bi⸗ fe or: 
Betsen’, nach" ſehr groff. Nach Haie Otreltioker; 
ten wurde enblich ausgemacht / /daß fie für ae. 
ihre Forderungen 400,060 Pfund annehmen folk, | 
Kunz; ie eine Hälfte dabon fottte gleich Putz 
— Birch Jebres Sr beleblet Werben. a 
Die — * huten Pre viel ara * 
a and Bahr ihre Dendflände®, 
din ganflandres Anſeben ſur geben, als wenn he. 
ber Vergieich aber bie Aubtieferung bis RKoͤnlgb y 
nicht angienge; und’ die Englaͤnder tießen Mi 
u rbortzegebene Lartlichken jefaneh > allein ir Au, 
site Veruunft bat / det muß einfebert; d8 te! 
Mterſchied daͤrunter · war.rde Es Mi —— 
vaß baer Engländer tete ſo große Suntuit aus *8 
zahlet, and indem ·ſie ſicht (ERSTE ana 
DOOR: Niſter in Milk? geflärker haben’ würden 
mir weichemſie hernach · wch einen? ſo wichtig⸗ 
vunet auonuachen Be dt Sühae‘ 
eE der 
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der ihnen nicht vorher die Verſlchaung gegeben 
haͤtten, daß ſie den Koͤnig ausliefern wollten. 
Der Tadel, ihren Koͤnig verhandelt, und ih⸗ 
ren Primen für Geld verkauft zu haben, flel_ dem⸗ 
nach auf die Schottländer , und wird beftändig 


auf ihnen-baften ; denn folche Schand flecken lafs 


fen fich nicht leicht ausldfchen. Sie behaufteteit 


umſonſt, daß dieſes Geld‘, ihrer vorigen Dienſie 
wegen, ihnen voͤllig zuiomme; daß fie in ihrer 


gegenwaͤrtigen Verfaſſung ohne die größte Unver⸗ 
nunft; und fo gar, ohne ihren fichtbaren unter⸗ 
gang nicht auders hätten vorfahten. toͤnnen; da 
ffe zwar ihren König dei Händen feiner“ offenta⸗ 
ren Feinde uͤbergeben haͤtten; aber ſie waͤren ſelbſ 
ſeine eben ſo offenbaren Feinbe, als diejenläen 
denen fie ihn übergeben hätten ; und ein allgemei⸗ 
ner Haß gegen ihn haͤtte die beyden Vartehen 
eine lange Zeit genau zuſammen verbunden. Maik, 
antwortete ihnen immer; fie ie hätten fich dicſes äts: 
gerlichen Mittels bebienet, um ihr Geid iu erhat⸗ 
ten; und nachdem ſie wider ihren König, der Ye 
immer geliebet und hochgeſchaͤtzet haͤtte, hie re. 
fache bie Waffen ergriffen, ſo waͤren ſie verdiene. 
termaßen in eine Situation gefallen, woraus fie: 
ſich ohne Schande ober undernunft nick hätten 
gu aa gewußt. | 2 
| rn vi⸗ 
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>. Die Schaũde dieſes Handels hatte: eincn ſol⸗ 
chen Einfluß quf das ſchottlandiſche Parlament r 
daß es ſich einmial irlaͤrte der Koͤnig hᷣllze rbe⸗ 
ſchuͤtzet, und“ auf ‚feine‘ Freyheit: gedrungen wer⸗ 


den. =... Aber: die” allgemeine Verſammlung ſchlug 
ſich ing, Mittel 5 und that · den Ausſpruch da er 


fich, geweigert hätte, Die Copenant afizunehnen £ 
welche ihm aufgedrungen worden; fo kaͤme es den 
Fromm̃en nicht zu ſich um Jein Schiejaf iu bes 
Pünnyetn; "Nach dieſer Erflärung belichte‘ das dat 
Iamine‘ feinen: Ausſpruch duruͤck zu wehmen. 

Es "würde bemKoͤnige ber letzte Entſchluß 
* ſthvetlandiftchen Nation daß ſie ihn ausliefern 


wollte, hinterbraͤcht, aus er eben Schach ſpielte q). 


Er: befaß eine fd große Sersält “über ſich felbft, 
baß er fein. ES pikl ungẽſtoͤrt fortfegte‘; und Feiner‘ 
yon ‚denen , die zugegen baren , konnte beiherten , 
daß der Brief, dein er tag, ihm eine wichtige Neu⸗ 
ipfeit aͤberbracht haͤtte⸗ &r ließ die englifchen Bu 
vollmaͤchtigten / welche einige Tage nachher tkamen 
um ihn in Empfang zu "nehmen ,' eben: ſo gůddig 
und aufgeräumt zum Handkuße / uls wenn ‚fe, 
bloß in ‚der Abficht gekommen wären. hm die 
Aufmartung ju machen: Er wuͤn chte dem alten. 
Safer von wembrote/ der einer von denfelben: 


3 , 
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war, Sluͤck zu feiner Staͤrte und Munterfeit, daß 
er in dieſer Jahrszeit, in Geſellſchaft ſo vieler 
Jungen ‚Beute, noch eine fo lange Neiſe thun Fön 
te. « Miefe Herrſchaft Carls üder ſich ſelbdiſt war 
mit einer volllommuen Aufrichtigkeit des Herzens 
verbunden; ſonſt wuͤrde ee nur — kob ver 
bien haben, ii 


.4r 





Die. lien Benoimgchigten eighengen 
Ci. & 1647.) den König von der (chottlämdifchen 


Armee zu Newcaſtle, und führten ihn mit einer, 


Wache nad) Holmby, in. ber Srafſchaft - Korte 


hampton. Auf feiner Keife Hef. dab ‚ganze Band 


fulammen., theils ans Neugierde, teils and Mit 
leiden und Liebe unm ihn zu ſehen. Dicjenigen 


"welche noch gegen Ihn in feinem: unglädlichen Zw. 


ftande einen Groll hasten , giengen ſtill ſchweig cud 
voruͤber; 3. andre , bie ihm wohl wollten y begleite⸗ 
ten feinen Wagen , mehr großmütbig , ale von 
fihtig, mit Thraͤnen, mit Zurufen aund. mit 
Manſchen fuͤr ſein⸗ Woblfahrt r). Auch da al⸗ 
te Aberglaube daß man bey Kröpfen den König 
bat ı den Kranken anzuruͤhren ſchien unter dem 


Volke geues Anſehen zu gewinnen, durch bie all m 


gemeine Zärtlichkeit, ‚wie flag. für dieſen 
— Rudlon, re | = — 
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fung die Sachen getrieben, und was für ſchlim⸗ 
mere Folgen noch zu beforgen waren; und hatte 
ſich entfchloffen, Frieden zu machen, und alle die 
fe Uebel , wozu er mehr aus Irrthum, als boͤſer 
Abſicht, ſelbſt fo viel bengetragen hatte, fo vie 
ihm möglich wäre, wieder gut zu machen, Die 
Presbyterianer, ober die mäßige Partey unter den 
Gemeinen wurde durch feinen Tod fehr geſchwaͤ 
het; und ber kleine Ueberreſt ber Gewalt, den 
das Haus der Pairs noch hafte, gieng gewiſe 
maßen men VERSODTATE 


® Das 





| Das zehnte Kapitel, 
Aufſtand der Armee — Joyce bemaͤchtiget ſich 
des Könige — Die Armee marſchiret. gegen 
das Parlament Die Armee bringt das Par⸗ 


lament unter ſich — = Der Koͤnig fuchtet nach 


J der Inſel Wight — Zweyrer Bürgerkrieg — 
Einfall aus Schottland — Tractat zu New⸗ 
J port — Det Bürgerkrieg und der Einfah wird 
gedaͤmpfet — Die Armee bemaͤchtiget ſich zumi 
DR mal dee Königs -- ==. Das Haus-wirb ge⸗ 
faͤubert — Proreß des Koͤnigs — Und 
Hinrichtung — und Character. 
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De Herrſchaft did Parlaments War von ſehr 


kurzer Dauer: Kaum hatte es feitien Koͤ⸗ 


hig unter ſich gebracht; fo finden ſchon ſeine eigne 


Bediente wider ihn auf; und ſtuͤtzten es von ſei⸗ 
nem fchlüpfrichen Thron herunter: Da die beili⸗ 
ben Graͤnzveſten ber Befegs einmal verletzet Watch 
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fo konnte nichts mehr die raſenden Entwürfe des 
Glaubenseifers und des Ehrgeizes in Schranken 
halten: und jede erfolgte Veraͤnderung wurde det 
nachfo'genden zum Exempel. | 

So wie der Schrecken für die Eönigfiche Macht 
abnahm, fo wurden Die Spaltungen zwifchen dım 
Andependenten und Presbyterianern täglich fihl 
barer ; und die, fo neutral waren, fahen fich jr 
. Iegt genoͤthiget, bey einer oder der andern Par 
tey Schutz zu ſuchen. Es wurden viel neue Wahl⸗ 
ſchreiben ausgefertiget, um die Stellen derer Gli 
ber , welche geftorben , oder entfeßet waren , weil 
fie dem Könige auhiengen , zu befegen ; doch ber 
bie'ten die Presbyterianer unter den Gemeinen noch 
immer die Oberhand: und man zaͤhlte alle Pairs 
bis auf den Lord Say, zu diefer Parten. DR 
Independenten/ denen alle kleinere Sectirer ans 
biengen ‚waren unter der Armee am mädhtigfen: 
und die Truppen des neuen Models waren ale 
von dieſem enthuſiaſtiſchen Geiſt eingenommen. 
Die Independenten unter den Gemeinen verlieflt 
ſich in ihrem Vorhaben r ihre Gegner unter 7 
WM bringen , vornehmlich auf diefe. 
Kaum waren die Schottländer abgezogen, Pr 
bie Presbyterianer, da fie fahen , daß alles jun 


Schorfam gehracht war, von der Abdanfung ei⸗ 
er. ee": | 


3 
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NL anfehnlichen Theile der Armee su reben an⸗ 
fiengen: und -unter dem Vorwande, dem Volte 


toͤdtlichen Streich zudachten. Sie wollten ein ſtar⸗ 


kes Detaſchement unter dem Sklippon und Maſ⸗ 
ſoy, zum Dienſt nach Jerland uͤberſetzen; ſte ga⸗ 


ben öffentlich zu verfichen, daß bie übrigen Trup⸗ 


— — — 


pen ſehr verringert werben ſollten a). Man glaub⸗ 


te ſo gar, daß abermal ein neues Model der Ar⸗ 
mee im Vorſchlage war, damit die Presbyterianer 


+ 


die Vuͤrde zw erleichtern , ihrer Gegenpartey einen s 


die Oberhand welche ſie durch das erſte Model 


f unvorfichtig verlohren — wieder gewinnen 


Die Armee bezeigte wenig Luſt zu * Dienſt 
in n Speland ‚ einem barbarifchen ı einem unbebaus 
‚sen. einem ‚Rande, welches durch Blutvergießen 


und pürgerliche Unruhen verwuͤſtet war : noch wo 
niger Sf begeigte fie, der Dienfte entlaffen gu wer⸗ 
den, und dem Solde zu entfagen , ben fie durch 
Muͤhſambleiten und Gefahr verdienet hatte, und 


itzt in Ruhe und Muſſe genießen wollte. Und die 
weilte Dfficere, w weil fie aus dem niedrigften Pd» 
bei a worden, fahen fein andres Scyidfal 
EN 8.3 Be}; 
es ſollten ame vierzehn taufend Mann — zu 


HAfexde, 6ooo zu Fuße, und aooo tagoner fehen j 


bleide 1. Bates. 
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vor ſich ; wenn fe ihren Stellen beraubt waren, 
als daß fie in Armuth und Dumtelheit ſchmach⸗ 
gen mußten, 

Diefe Bewegungẽgrunde des Eigennutzes ge· 
wannen immer mehr Einfiuß, und wurden Dem 
Partament durch den Religiongeifer-, welcher Die 
ganze Armee befeelte , beſtaͤndig aefährlicher. Un⸗ 
ter dem meiften Menſchen, weiche in ordentlich eine - 
gerichteten und gefitteten Geſellſchaften ergogen find, 
haben bie Empfindungen ber Schaam , der Pfichk, 
“der Ehre, viel Gewalf, und dienen den Bewe⸗ 
gungsgränden, melche aus dem Privatnutzen fliee 
fen, zum Gegengewicht und sur Leitung. Aber 
bey dem Grade , worinn die Schwaͤrmerey unter 
den Truppen des Parlaments herefchte, verlohren 
alle diefe heilfame Grundfäge ihr Anſehen, umb 
wurden für bloß menfchliche Erfindungen , ja für 
moraliſche Lehren angefehen, welche beffer fürHey: 
den-; als für Ehriften wären, Der Heilige, ber 
fich einer höhern Leitung überließ, hatte eine voͤl⸗ 
lige Freyheit, ale feine Begierben , die er ‘unter 
dem Schein eines frommen Eifers verſteckte, zu 
vergnuͤgen. Und außer den großen Verderbpiffen 
welche dieſer Eifer erzeugte, Idfete er auch alle 
Bande der Moralität auf; und gab dem Eigene 

nug und. Ehrgeig, welche ber menfchlichen Seele 
f Bar he 5 ge⸗r 
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gemeiniglich anhangen, ihre voͤllige Freyheit, und 
fo gar das Siegel: der Heiligkeit. 


- Die Confeſſors in der Armee murden zu ib⸗ = 


rem Ungehorfam gegen ihre Obern auch nech durch 

Den geiftlichen Stols,. der ein fo weſentliches Stk 
des heiligen- Charakters ausmacht, aufgemuntert. 
Sie ſagten, ſie waͤren nicht bloße Jauitſcharen, 
nicht gedungene Truppen; bie um den Gold dien- 
ten, und die fih. nach dem Willen derer, wel⸗ 
che: fie bezahlten, richten müßten. : Die Religion 
und die Trenheit wären die Betvegungsgründe , 
warum fie Die Waffen ergriffen hätten; und fie 
‚hätten ein vorsügliches Recht, dafür zu forgen , 
daß die Gluͤckſeligkeit, welche fie mis ihrem’ Blut 
erfauft hätten, auch ihren baͤnftigen Nachkommen 
geſichert wuͤrde. Mit eben dem Vorwande, un⸗ 
ter welchem ſich die Presbyterianer, um ſich von 


Den Königlichen zw. unterſcheiden, Die Beynamen, 


ftomme , oder: wohlgefinnte altgemaßet hatten, 
mit eben dem Vorwande eigneten ſich ist Die In⸗ 
Depenbenten , um fich von den Prrsbyterianern zu 

unterſcheiden, eben dieſe präcdkigen Namen zu, 


und maßten ſich alle Gewalt an, welche mit den | 


felben gemeiniglich. pflegt verbunden zu feyn. 
"Da die Soldaten von. den: Spaltungen in 

dem Harfe der Gemeinen hörten , und die Nach⸗ 

. 84 Ä richt 


158 Karl der Erſte. 


‚richt erpielten , Daß die Mleinere Anpapt Freunde | 


Die größre hingegen Feinde ber Armee wären; f 
nahmen fle natuͤrlicher Weife Antheil an dieſer 
Trennung, und bemuheten ſich eifrigſt, ihren A 
haͤngern die Ueberinacht zu geben, Sie ſchrieben 
alle Beſchwerden, welche fie ausgeſtanden hatten 
ob. fie gleich vielleicht aus einer unvermeidliche 
Nothwendigkeit herruͤhrten, einen abgeredeten Dot: 


haben zu, fie zu unterdrüdten , und fahen. fie fit | 
“eine Wirkung ber Feindſeligkeit und Boshelt ihr | 


Gegner an. 





Ungeachtet dee unermeßlichen Einkommens: | 
welches durch die Taxen , Abgaben , den Verfall 


‚der Guͤter, und die Abkaufungsgelder noch zunahs 


hatte doch Die Armee noch einen großen Küche 


zu fordern; und viele Gemeine, wie auch Offici⸗ 
"re, haften beynabe noch einen jaͤhrigen Sold fr 


ben. "Die Armee vermuthete, daß dirſer Mangel. 


mit Fleiß angelegt fiy , um fie zu zwingen, daß 
fle freye Duartiere nehmen ſollte. Auf diefe We 
fe follte-fit dem Lande. verhaßt werden, und ei 


nen · Vorwand an die Hand geben, daß man ſie 
abbänfen könnte. Sie ſah verfchiedene Gliedce / 
welche in Committees und bürgerlichen: Bedienun⸗ 


gen" gebraucht wurden , große Schaͤtze zuſaenmen 
Kai, und Seraulbign fe der Nauberen und 
| print 


⸗ 
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‚Minderung, And weil bie Gemeinen feine Ans 
ſtalt machten ,. den Ruͤckſtand su betahlen fo vers _ 


mutheten die Soldaten , ihre. Feinde welche in 


gaͤnzlich um ihre Gebühr betriegen, und fie un 


Aus dieſem Grunde fingen. bie erſten unru⸗ 


— in der Armee an. Es gieng eine Bittſchrift 
an den General Fairfax herum, worinn angehal⸗ 
‚ten wurde, daß den Soldaten eine Verzeihung, 


und zwar vom Könige. unfergeichnet, für alle wis 


dergeſetzliche Handlungen, welche fie in dem Krige 


98 begangen hätten , gegeben werben follte: „auch 


‚den Haͤuſern die Oberhand Häften, wurden sie 


N 


gerochen unterdrüden, wenn. fie — oder 
nach Irrland geſchicket waͤren. | 


daß der Ruͤckſtand abgetragen, ihnen eine Sreys 


beit für das Preffen, den. Witwen und befchäs, 
digten Soldaten ein Gehalt, und der Sol bie 
gu ihrer Erlaffung verwilliget werden möchte. Die 
Gemeinen wußten fchon, wie leicht Die Armee Feu⸗ 
© fangen Fonnte, und wurden über. diefe Nach- 
richt beunruhiget. Es war ihnen nicht unbekannt, 
daß eine Verbindung von ſolcher Art die gefaͤhr⸗ 
lichſten Folgen nach ſich ziehen, und die milita⸗ 


riſche Sewalt bald über die bürgerliche erheben 


‚müßte. weun fie nicht bey ihrer erſten Erſcheinung 


a — Mär) unterbrügfet würde, Sie for - 


— 
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berten demnach einige Offi ciere vor, um fir bie 
ſes Unternehmen Rede und Antwoͤrt zu geben, 
und erflärten fich überbem, daß dieſe Bittfchrift dahin 
abziele, Meuterey gu erregen, Dem Parlamente Bebin 
gungen vorzufchreiben, und ben irtländifchen Krieg 
zu verhindern. Gie droheten, Die Beförderer deis 
felden für Seinde des Staats, und Gtörer bes 
öffentlichen Friedens anzuſehen. Diefe Erklärung, 
welche man für eine Gewaltthaͤtigkeit anfehen Fann, 
vornehmlich) da bie Armee einigen Grund hatte, 
ſich su beflagen , hatte fehr fhädliche Wirkungen. 
Die Soldaten beſchwerten ſich, daß man ihnen 
bie Rechte der Engländer nähme; daß man ihnen 
nicht einmal erlauben wollte, ihre Beſchwerden 
vorzuſtellen; bat man ihnen ben Mund verſtopfen 
wollte, da doch die Bittſchriften von Effer , und 
andern Dertern tiber die Armee fo offehbar uns 
serftäget würden ; und daß ſie, die fie die Urhe⸗ 
ber der Freyheit der Nation wären , von einer 

Darten im Parlament in die beſchwerlichſte Knecht⸗ 
ſchaft geſetzt wuͤrden. | 


In folchen Sefinnungen fanden Warwie, Dar 
cres, Maffen , und andre Bevollmaͤchtigte die Are 
mee, der fie Vorfchläge thun folten, Dienfte zum 
Kriege wider Sr iu nehmen. Niemand nabm 
Dien⸗ 


=, 
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Oienſte, alle wiberfehten fich dem Anbieten, forder⸗ 
tan eine Vergebungsbill, pochten wegen des ruͤck⸗ 


ſtaͤndigen Soldes: und ob ſie gleich keine Unzu⸗ 


friedenheit über ben Skippon, welcher ihnen zum 
General beflimme war, an den Tag lesten, fo 
entdeckten fie doch eine weit flärkere Luft‘, unter 
dem Fairfax und Cromwel zu dienen, "Einige Of⸗ 


fieiere von der presbpferianifchen Partey haften 


fich zu dieſem Dienſte anheifchig gemacht, aber 


konnten nur ſehr wenig Soldaten bereden, unter 
ihnen Dienſte zu nehmen, And teil ſich dieſe als 


le den harten Vorwurf zuzogen, daß fie Flücht 
linge von der Armee geworden wären , und Den 


Vortheil ihrer Cameraden verrathen hätten; fo 
ließen fich die übrigen in bem Buͤndniß, was fie. 


gemachf hatten, nur a) mehr beftärfen, 


Weil eine Bittſchrift und Vorſtellung dad ſicher 
fie Mittel war ‚ein Buͤndniß zu Stande zu brin⸗ 
gen , ſo verfaßten gegen 200 Officiere einen Auf 
fag an das Parlament , worinn fie fich im ges 


biethriſchen Ton entfchuldigten , ihr Recht, Bitte 


fchriften einzugeben , behaupteten , und fich über 
bie Klage, welche dag Unterhaus in feiner votis 
gen Erklärung über fie geführer hatte , beſchwer⸗ 
ten, Auch die gemeinen Soldaten einiger Regi⸗ 

men⸗ 





I 
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menter fandten ein Schreiben an ben Slippon | 


worinn fie fich mit gleichen Gründen beflagfen 


daß man twider fie, und viele der heiligen Pan 


ten im SKönigreiche, gewiffe Abfichten hätte; N 
erflärten ſich, daß fie fich nicht eher zum Dief 
in Seeland verfichen könnten , big man fie in I} 


zen Hoffnungen befriediget, und ihnen ihre ger 
‚ten Bitten getwähret hätte Mit einem Wortt / 


Die Armee fühlte ihre Macht; und wollte dam 


fer fpielen. 
Das Parlament war gleichfalls eufhlsfe: 


— — — mn 


feine Herrſchaft, wenn es moͤglich waͤre, zu behab⸗ | 


ten ; da es aber Feine Macht, und wenig Anſeher 
hatte, ſo war es nicht leicht, ein Mitiel zu wih 
len, welches ſeine Abſicht erreichen konnte. Das 
Mittel, welches es itzt ergriff, mar dag fhlim 
fie, was man nur erbeten kann. Es ſaudt⸗ ben 
Stippen, Cromwel, Jreton und Fleetwood nad 
ben Haupfgnartieren zu Saffron + Welbon in € 
fr ; und gab ihnen Vollmacht, dar Armye ne 
bietungen zu: machen., und. nach ben Urſachen ip 


rer: Krankheiten ( Den zten Man ) zu. forfäh, 


2 ⸗ 


Eden dieſe Zenerale, wenigſtens dig drey icgten | 


waren:.bie. Urheber alles Mifiverggägend,. ‚s 
baten fie ‚vorgenommen , dieſk Unruhen, m 
che fier ihrem Vorgeben anche beruhigen a | 


at. 
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gu: befördern. Durch ihren Betrieb "evgriff die 


Armee eine Manfregel, welche die Sachen auf | 


einmal aufs aͤußerſte trieb, und die Meuterey un⸗ 
heilbar machte. 
Es wurde gegen das Parlament in Weſtmin⸗ 


Ker. ein Kiiegsparlament aufgerichtet. Nebſt den 


Rathe der vornehmſten Officiere, welcher nach dem 
Muſter des Oberhauſes eingerichtet war, wurde 
auch durch die Wahl zweyer Privatperfonen, 
oder Unterofficiere aus jeber Eampagnie, welhe _ 
Agitators genannt wurden , eine freyere Geſell⸗ 
ſchaft von Nepräfentanten. der Armee aufgerichtet, 
Hierdurch wurde fo wohl bie allgemeine Gemuͤths⸗ 
. art Diefer Zeit, welche geneigt zu Entwuͤrfen einen 
eingebildeten Republik. war , befriediget, als auch 
"ein leichtes Mittel erfunden, den Aufſtand der 
Armee unter der en zu befördern und fortzu⸗ 
pflanzen. 

Dieſes ſchreckliche Gericht — ſich 5 
erſt erklaͤrte es fich, daß es in der Armee feine 
Rranfheiten,. aber wohl viele Befchwerden 
gefunden hätte; und verwarf gleich darauf die 
. Krbietfungen des Parlaments, als unbefriedigend. 
Es fagte , & waͤre ihnen nur ein Sold auf acht 


Wochen verſprochen; ein Heiner Theil ven dem | 


Solde auf ſeche · und ſenſig Wochen, den ſie 
ib 
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ihrem Vorgeben nach, zu fordern hätten. Für 


den Reſt waͤre ihnen keine genugſame Sicherheit 
gegeben: und da die Gemeinen fie für Feinde ers 
klaͤret hätten, fo möchten fie hernachmals, wind 
diefe Erklärung nicht, widerrufen würde, ald Fein⸗ 
de verfolgt merden. Ehe die Sachen fo weis ges 
trieben mwitrben , War Cromwel, tinter dent Vor 
wande ; dem Parlament bie Urſachen bes Mißver⸗ 
gnuͤgens unter der Armee vorzulegen, nach Lon⸗ 
don geteiſet. 

Das Parlament bemuͤhete ſich noch einmal 
mit allen Kraͤften, die Staͤrke ſeiner Gewalt zu 


verſuchen: es verordnete, daß alle Truppen, wel, 


che keine Dienſte in Irrland nehmen wollten, as 
genblicklich ber Dienſte entlaffen ſeyn ſollten. Zu 
eben der Zeit berief der Rath der Armee eine all⸗ 
gemeine Verſammlung aller Reginienter zuſammen / 
um fuͤr ihr eignes Beſte zu ſorgen. Und indem 


er ſich alſo zur Widerſetzung ‚gegen bas Parkament 


bereitete, bat er einen Sue: ber feineit Eis 
auf einmal: entfchied, | 

Es erſchien (den get Junius y zu Holtib⸗ 
eine Partey von fünf hundert Reutern, inter dem 
Commando des Joyce, der ehedem don Profeßion 
ein Schneider geweſen, itzt aber zu dein Rang 
eines Cornets — und ein eifriger Agitator 
in 


- 
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in der Armee war. Ohne von der Wache zuruͤck 
gehalten zu werden, welche einer und derſelben 
Partey ergeben war, trat er, mit Piſtolen bewaff⸗ 
net , vor den König, und fagte ihm, er müßte . 
den Augenbli mit ihm gehen. Wohin? fragte 
der König. Zur Armee, antwortefe Joyce, Auf 
welchen Befehl? verſetzte der Koͤnig. Joyce 
wies auf die Soldaten, welche er ben ſich hatte; 
lauter großes. fchöne und wohl befleidete Leute, 
- Euer Befehl , fagte Earl mit Lächeln , ift mit 
| ſehr guten Buchſtaben geſchrieben; man kann 
ihn leſen, ohne zu buchſtabiren! Die Bevoll⸗ 
maͤchtigten des Parlaments. traten it das Zim⸗ 
met. Cie fragten den Johce, ob er Befehle vom 
Parlament hätte? Er ſagte / nein: von dem Ge⸗ 
| tteral ? Kein : wer ihn. denn geſandt haͤtte? Er 
antwortete ihnen eben ſo, wie dem Koͤnige. Sie 
ſagten, ſie wollten an das Parlament ſchrei⸗ 
ben, und feinen Befehl erwarten: - Das möge 
r thun / verfeßte SFonce , der Rönig muß 
Indeß gleich init mir gehen. Widerfiand war 
imſonſt. Det König goͤgerte, fo lange er nur 
konnte, ſetzte ſich endlich in die Kutſche, und wu⸗⸗ 
de ſicher nach der Armee gebtact, welche in vol 
ler Eile war, ſich zu Triplo⸗ Heath bey Cambtid⸗ 
ge zu verſammlen, Das Parlament vernahm die⸗ 

ſe 
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 Merand er Vortheil fiehen wollte. Er bezeugte 
bey dem Hirmel, und bey ber Erde, daß feine 
dem Parlament ergebene Liebe ihn ben. der Armen 
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ber im Haufe erfcheimen waͤrde, eine Klage wider 
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fen Henker, mdie.isten Mfeulichen Fach ben 
Mask den Aegypter, und ihre grämenlofe Härte 
bie: Herifchaft ber Erwaͤhhſten nannten. ı mäfchten 
in alle ihre Ungerechtigfeiten Iauge. und, -brünfägs 
Bchate , ſicherten ſich· derch Ihre: frame. Grimal 
su vor ber Schaamtöthe , : und :verähten.Ae ‚Dam 
Mamen bes Herru alle. ihre Grauſemleit ap bp 
te: man. vergeben koͤnnen; aber ein ſolches Aiefpäfe 
1 mit dem · Verſtande, cin ſoicher Mißhrauch dg 
Religion waren bey allen Beuten von nr ” 
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Bat.; Sie gab von fie wollte dieſe Verſammlang 
wicht: beichnidigenn; ediamdrewinur bfe Ratygebiw; 
Wachet ſie bitrgen und wniwikthen: Sie giengeſo 
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N lowobli af * 
Anfuͤhrer aller Parteyen heteigken dem König: ihr 
ne Chrrndirtung; ud das⸗ lack ſchien ihm, ale 
ler: ‚fans Unglüctefähe. ungeachtet, von neuen 
michen au laͤcheln. Das Parlament welches dee 
orgten daß en. mit, der Arnee einen Vergleich tref⸗ 
en moͤchte, redele itzt mit ihm in einem.chreubie 
chigem· Kon, als vormals mad bath ihn, zu 
NRichmond gu xeſidiren, und zur Beruhigung der 
Amen bau; ſeinige beyzutxagen. Ale vornehmſten 
Afficiere begeigden: ihm eine große Ehrfurcht/ uund⸗ 
fagten. alunsheiben Ro Be ihn in. Finn billige 
— F Ge 


1 Der 2 "2 >. 


ewalt ad: Vorrechte wieber. infrume Augfktrn 
Die UArmer drang in ihren Öffentlichen. GErPlärnm 
gen auf die Veſtſchuns fine Kintemmad und 
fine Gewalt. Die, Uinhänger ped-Sinist undhe 
ten ſich allenthalhen bie Haffaung hia Menendit 
nude. mieder heratſlelet werden; madızbia. Geyehe 
ryelche fie alle ‚gegen die Armen haddotınmsrnh 
ſepr viel bey, dem Verlamgute den. Ruh rw ln 
men, und feine Unpermerfung: du Aekhlgtnigte: +; 
"Der König org an, zu;smpfanhee we wie 
| ig. feine Perſon war. Sje. mehr. Die UmmEhnune: 
ber Vatjon zunqhm, je veſter glaubte nu-Raß ie 
‚ Kt alle Vartehen zu feiner geſetzmaͤſigen Gemalte: 
als zu dem einzigen Huͤlfsmittel wider, bie Allee 
lichen. Unrauhen, ihre, Zufludt. nehmen: WRrba 
Ihr Könnt nicht abme mich. ſeynm Angknsn. Duh; 
cderſchiedenen Gelegenheiten: ihr, Piymt. Abe Nae 
sion nicht anders.berubigem als Duadb-msiri. 
nen Berfland.. Ein Balt-sbne Reniernua⸗ venh 
ohne Jreybeit, ein Varlamımt obte Wendt: RR: 
Axme⸗ ohne ehr gefehlichet Oberhaupt nlmtheh 
den Zerrlittungen , Echrecken , Sumaltfemitenn 
. Eoffpütserungen ; eine ſpiche Birma: dare Warmi 
sung, welche nicht Ignge ‚hausen konuta⸗ male 
‚Km, Hoffnung, Die ganze Mafion,.: ärde ; mulgden) 
‚&8. die alte Regierung denlen, unten oder Ne 
nn 0 U EURER TEN. Bm 
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gewwicroſe iatenchoffte 1 achte” er ſichehoch 
ER A ee irre ner" Werdietch 
"ee er älßerfle"&itringe Vi 

- iin Bert; RR re ra 
Ach VE Te Madre ehr Perfon batk heil’ 
a ST BEE Seuckeuſeigie die Urined mehr 
RT ec: Feindh Freiniden Würde 
Du Zukriree AHHBIR Soiefhgt, Und "oil wife 
denngea FAR Bert! orſchlaͤgen weiche id zit DR 
LEE der Nathn haten 5 Meder Auf‘ DITaD. 
ſchaffiumg Dee cr auf Die Beſitapunz 
der gontcahhenn oweh WÄRRE gegen weicht Te 
ee: Widerwillenhatte Te 
baren Ba, baß Er" egehhgärtigen dsirdtändind?® 
NERRARRÄ werdee Toter ce SH 
ee Tage 
u Ellſchienv auch naturticher gu’ —* ar 
ieh Graerulen vertrüge, als huit Diefehs 
RÄDER Verſanimluͤig, Weiche Nich die ganfe 


RE Ban Stauts fo tähde” angentaßet, übt 


One SR aͤmmier den ae 
ſplulen nvutamEr hoſfer wenn er einigen BE 
Agume Geſch. XVL®. mM nen 
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nen Titel und Bedienungen gäbe, fo. wuͤrbe er 
die ganze Kriegsmacht an fich sieben, und fich 
in einem Augenblick wieder in den Beſitz der bürs 
gerlichen Gewalt ſetzen. Er, both dem Ireton dae 
Gouvernement uͤber Irrland, und dem Cromwel 
den hoͤchſten Ritterorden, den. Titel eines Stafen 
von Effer , und das. Commando übe die Armee 
an. Hierüber wurden inegeheim Unterhandlungen 
gepflogen. Cromwel ſtellte ſich, als wenn er 
Gehoͤr gab; und freute ſich, die Thuͤte zu einem 
Vergleich offen zu laſſen, wenn der Lauf der Sa⸗⸗— 
chen ihn etwa nothwendig machen ſollte. Und 
der Koͤnig, der gar nicht auf den Argwohn fiel, 
daß ein gebohrner Privatedelmann den verwegenen 
Ebrgeiz befigen könnte, ſich eines Zepters zusbe 
mächtigen , den eine lange Linie hindurch ein Mos 
narch von dem andern empfangen hatte , ſtund in 
der Hoffnung , daß’ er zuletzt einen Vorſchlag an 
nehmen würde, den ihm alle Beweguugagruͤnde 


> feiner Pflicht , feines eigenen Nugend, und — 


Sicherheit zu empfehlen ſchienen. 
Indem Cromwel den König. durch Diefe Sof 

- nungen anlodte, fuhr er befländig font, das Mare 
lament unter den Zuß zu bringen, (und ihm le: 
' Mittel deg Widerſtandes ju nehmen. Umi.biePire 
. me u Be — das Parlament. deu 
ee a 
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-Baitfag' mit dem Titel eined Generals en Chef 
“Über alle Truppen in England und Irrland, uiid 
‚übergab die ganze militarifche Macht einem Marine, 
‚der zwar zu feinem Dienfle gang geneigt war, 

aber’ nicht mehr über fi) ſelbſt zu gebieten hatte. 


F Es verordnete, daß Diejenigen Truppen, wel⸗ 

x he fi zum Dienſt in Jrriand unter feine Fahne 

"begeben, und die aufrührifche Armee verlaffen hats 

gi ten, ihres Dienfted entlaffen,, oder mit andern 

en Worten, für ihre Treue, geftraft werben follten, 

‚ Die Truppen in dem Nordlichen, unter dem Poiny 

‚ hatten ſich bereitS wider ihren General aufgewor⸗ 
fen ‚ und fich mit der Armeg , welche fo glücklid) 

war gebrauchet worden 1. die militariſche Mache 
‚über die bürgerliche zu erheben, in ein Buͤnoniß 
‚eingelaffen. 


Damit bag Parlament gar kein Huͤlfsmittel 
‚behalten moͤchte, wurde gefordert, Daß bie Militz 
bon London verändert, die ptesboterianiſchen Of⸗ 
ficiere abgeſetzt, und das Commando denen tig 
dergegeben werden ſollte, welche es in dem gan⸗ 
. ‚sen Kriege, beſtaͤndig gehabt hätten. Auch dieſe 
—— Forderung ließ das Parlament ſich 
gefallen, und gab, um der Arniee zu gehorchen, 
deefalls sine Verordnung aus. 


m Du 


we _ Katl der Erſte 


Ende doch: fiegen wurde, und weiten: dicſer Ges 
malt , reiche aufteng, unter ber: Nation Den Mei⸗ 


ſter zu ſpielen, gern in Zeit * — — 


zeigen. | 
Das — — von — ser 
hutſamen Verfahren abzuſtehen, und entweder 
auf einmal abzudanken, oder fuͤr ſeine Freyhei⸗ 
sven und feine Gewalt zu fachten, vuͤſtete ſich mu⸗ 
this zur Vertheibigung, und war entfchloffen, 
der Gewait der Armee zu widerſtehen. Die bey⸗ 
ben Haͤuſer mähtten. ſogleich zusam. neue Sprecher 
den Lord Hunsdon, und Heinrich Pelham: He 


erneuerten ihre erſten Befehle, Truppen aufzubie⸗ 


ten: fie ernannten den Maſſey zum General :..fie 


befahlen der buͤrgerlichen Milttz, die Sinien- ya ber 
fügen, und die ganze Stadt, war. in Aufruhr, und 


erſcholl von Frregerifehen Zuräflungen. . - . 
: Menn eine Nachricht. einfief, daß Die. —* 
Halte machte, oder: ſich zuruͤckzog, fa Tief, cin 
unutbiges Geſchrey, allee ‚gewaags.! unten ben: 
Bürgern von-einer- Straße zur andern: megn:ft' 
aber, hörten, daß Die Armee anruͤckte, fa.:xiefen 
fie eben fo laut; Vergleich, und Capitulation 
Die Furcht fuͤr eine allgemeine Muͤnderung, uud 


ſelliſt für Morden, hatte bie. — * 


BEE einsenommen. uet 
—— — | us 
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98 die Armee ſich näherte, zeigte ſich Rains⸗ 
N den der General über ben Fluß gefandt 
hatte, vor Southwart und wurde von einigen 
Soldaten, welche zur Vertheidigung dahin geſtel⸗ 
ket waren, und ſich entſchloſſen hatten, mit den 
ESsldaten Wer: Armee gleiche Sache zu machen; 
mis: Srenden ‚aufgenommen. Itzt mußte ſich das 
Parlament unterwerfen. " Die Armee marfchiote 
inr Triumph dutch) bie ‚Stadt: aber ‚beobachtete 
die größte Oebnung, (den Gten Auguſt) Sittſam⸗ 
gar und ſcheinbarſte Demuth. Sie führte die bey⸗ 
den Sprecher nad) Weſtminſter welche ihren SIE 
einnahmen, als wenn nichts vorgegangen waͤre. 


ı 


Die eilf angeklagten lieber, welchen man die 


Schuld - diefes Aufffandes "gab, wurden ausge⸗ 
fehloffen, und die meiflen gingen über Meer; 
Sieben Pairs wurden angellage: Der Major ; 
ein Sherif , und drey Aldermanns wurden in ben 
Tower geſandt, verfhiebene Bürger und Officigre 
der Militz wurden eingezogen: alle Verfügungen 
bes Parlamente von dem Tage des Tumults An 
DIS Auf: die Wieberkunft der Sprecher, für nis 
fig arflätet:idie Linien außer der Stadt dem Bo⸗ 


den gleich gemacht ; in Withehall und in der Meu⸗ 


fe wurden Regimenter gelegt; und ba das Par⸗ 
—— in eine ordentlich eingerichtete Knechtſchaft 
Mm 4 gu 


34. Fer Erſic. 


apbrac war. ſo wurde ein ſeyerliches Dantfeft 
38, Gott, fur die Wie derberſtelluns ſeiner —— 
Äh, nn 

u. Die Warten Der Zudypenhanten, wide: in da | 
Haufe der Gemeinen ſchon ſtark taz ı und gegen 
die, Yregbpterianer ſchon einiges Berhältuiß batta 
ſroblockte über Diefen Sits. Sie bildete fich im 
baß fie itzt die ganze Gewalt über. bie Nenon⸗ ie 
ihren HDanden Düfte; >aud. machte Cdo iet eins 

nuaͤherc. „Hoffnung ı.. die Regterung sa derjenigen 
eingebildeten Republik umuformen,welcha ſchau 
Jange dar Gegenſtand ihren Woͤnſche gemeten war. 
Sit. ‚hassen der. Kriegsmacht In allen Ihren Mark 
gedherungen heimlich bengeſtanden, unh chofften 
durch das Screen bes Schwertes der wideſtre, 
henden Nation ‚in vollfanumners Syſtem ber Teche 
bei gufiudringen. . Alle Parteyen, der Linie, dir; 
Kirchen, dag Parlament ‚Die. Preshyterianer, bete: 
ten, ſeit dem, Anfange Diefep Unondaungen Bahkee: 
begangen : „Uber man Muß seftchen... Dafi.diefer 
* Betrug, der Independenten und Renublilgerer der 
gefunden Bernupft und, den peſtgeſeczten Degen. 
bef Staatgtnaben ‚unter allen am, meiſten entsen 
. gen. war; dennoch waren bie Anführer bipfer Parır 
| tey —* Sienned, St. John Martin hicje⸗ 
ag Rama, mel men hre tiefen Den⸗ 

keus/ 


— wer 
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Bent; nur ihrer großen Erfindungen; Th England 
im..arkätem Huf ſtunden. Golche Männer zu ba 
triegen, würde ein Bewcis ſeyn, daß Cromwel 


die Hätte Einſicht befeſſen hätte; wenn nicht auch 


- 


außee bem großen Unterſchieb unter verborgenen 
vnd argliſtigen Raͤnken, und einer wahren Weis 
Bei ‚.: audy eine‘ übermäßige Liebe zur Herrſchaft 
und ·SGewalt ſelbſt den Kluͤgſton gegen Die defäßrd 
lichen‘ Zotzen ſolcher Maaßregeln welche einiger 
maßen: zu ihrer wvadedenng w dienen ſcheinen 
a machten. 

Machdem die Anfuͤhrer der Armee ihre der 
part Aber das Parlament und die Stadt aufger 
richtet hatten /ſo wagten fie es, den König nd 
Hampton⸗ court zu Bringen ; sand er hielt na 
einige Zät king m Biefein Pallaſte mit einer its 
ſeheineaden Würde’ und Freydeit auf. Er bela 


ein: ſo⸗ :yortröffliche Gleichtzeit der Gemuͤths vern 


faſſung, daß man, ungeachtet der manzigfaltigen, 
Srhickſale, welche er ausgeſtanden hatte, in [306 
nem Bektagen wicht die geringfte Beränderung 
bemerkite; "md er behauptete ſelbſt, als ein’ Ge⸗ 
fangner in den Händen‘ feiner gehaͤtigſten Feinde 
noch immer gegen alle‘, bie sis ihm kamen bie“ 


Majheſtaͤt eines Mokarchen ! und zwar weder mit 


amuagerm, noch großerin Gepraͤnge ais Ba” 


——— NR: fäne 
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fländig ‚mar gewohnt geweſen. Cem Anſtand 
ber an Fich ſelbſt weder dem Volke beliebt, noch 
eiemehmend war, ſchien itzt, durch feine Milde 
und Gleichmüsbigfeit., liebenswuͤrbig gu ſehn. 
Das Parlament wandte ſich von neuen m 
ihn, und both ihm eben biefelben Bedingungen 
an, welche ibm zu Neweaſtle waren berg 
. worden. Der König wollte fie nicht annehmen ; 
und fagte,: es mörhte.bie Vorſchlaͤge der. Arme 
im Betracht sieben, und fie zur Berrhiguig der 
Nation zum Grunde legen, Er hatt noch imme 
Hoffnung, -baß feine Unterbandlungen mit bt 
Generalen einen glücklichen Ausgang gewinnen 
‚Würden; obgleich ſich alle Umſtaͤnde in dieſem Stoͤ 
cke taͤglich verſchlimmerten. Die meiſten Geſchicht 
ſchreiber haben geglaubt, daß Cromwel in ſeinen 
Verſicherungen niemals aufrichtig gewefen waͤte; 
und daß er, da er ſich durch Gewalt der Perſon 
des Königs bemaͤchtiget, und durch ſcheiabare 
Vorwaͤnde den Beyſtand der Anhaͤnger des Köeͤe 
nigs gewonnen hatte, dieſe Vortheile ‚dazu an 
wenden wollen, daß er bag Parlament in la 
verey ſetzte; und nachmals auf nichts anders‘ be 
dacht geweſen ſey, als wie er ſeine eigne unum—⸗ 
ſchraͤnkte Gewalt, womit er die Wiedereinſchung 
und ER gar das Feben bet ‚Könige ſo * 


—— 
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lich fand, veſtſetzen möchte. * Dieſe Meynung, 
wWelche von dem uͤbermaͤßigen Ehrgeiz‘, und von 
der tiefen Verſtellung ſeines Charaktere fo ſehr 

unterſtuͤtzet wird, findet fehr großen Glauben ; 
od es gleich den eingefchrändten Einfichten der Men⸗ 
ſchen, und der natuͤrlichen Dunkelheit ber Zukunft 
gemaͤßer iſt / zu glauben, daß diefer verwegene 
Titann ſich durch Zufaͤle leiten ließ, und noch zur 
Zeit dieſe außerordentliche Größe, welche er nach⸗ 
mag erbiett, nicht mit‘ Gewißheit voraus ſah, 
Viele Schriftſteller dieſer Zeit‘ haben verfichert } 
| dap er Brei bie Abſicht ae a DIE 
A dent 


n Ealmonet, endlow, Sons, u. w. alle biefe, vor⸗ 
nehmlich der letzte, müffen deswegen, weil ſie erklaͤr⸗ 
fe Ainvetfübnliche Feinde des Cromwel waren, den 
größten Glauben finden, wenn fie etwas anfäbten, 
welches noch zur Entſchulbigung feiner gewaltthaͤtigen 
unbd ſtraͤflichen Aufffihrung dienen Tann. Man hat eis 
ne Erzäblung, daß Cromwel einen Brlef an die Kö⸗ 
niginn ‚aufgefangen, woriun der König fapte;'er niolke: 
den Cromwel erſt erbeben ; und hernach zu Grunde 


nem Charakter zu widerſprechen ſcheint; verdienet fie 
‚au aug audern Gründen gar ‚keinen Slanben. Ro⸗ 
ser Cote, ein ſehr eifriger Geſchichtſchreiber, der erſt 
| r ber Zeit ber Staatsveraͤnderung ſchrieb. iene 


— 


richten, Allein außerdem, daß biefe Aufführung fee 


‘ 


8 Kalher Gere 


den Edaige einem Prinaspandel: gu Araffenz ei 
Morhaben , welches fo Mahl für, feines ein 


/ 


.: Fr 


a — 


derſelben zuerſt, und führet fie une als ein erkit 


au In ben Memoiren des Lord Broghill finden. wir 
eing andre Geſchichte von: einem aufgefangnen Brie⸗ 


Bde Die mehr Aufmerkſamtalt verdlenet, and mit 


der bier gegedenen Crzaͤblang Febr. uhteenſticamet. 


.. „ter Menrice, der. CGaptlan bes Speien ‚nan.-fReset 
. mom Orrerv erzäült fin, folgender mahen. DG hord 
hHirery ritte In der ‚Belt Der Groͤbe deß Kippumpel, 
da er ihm eben in ſeinar großen Verlegenheit zu Elon⸗ 


mel ga rechter Seit geholfen darte, mit ihm and hen 


JIrxeton, eines Tages von Voughal and, uud ‚Ipseliar. 


Be 


„‚Autenbung fiel auf ben Tod Des Rönigt. Gromwelfegte 
ehß, als elumal, wenn det König feipem,gigyen 
Unrthell gefolgt. wäre und lauter getreve Bedigute zum 


fich gebabe bitte, fa wuͤrde or. fid alle au. Warren ge⸗ 


„Mahthaben; und fie wären eine) Einnes-geiugien , 
pt Jh su Söllehen ; meil fh aber. pin Umban,gu 
aettagen bätte,. fo. haͤtten ſie dieſes Varhehen  fahyen 


lol Orrerd fand ſie bey guter Laune, xnd meihee 


. „sArmlbnen allein war, fo bath er fie, ch es ihm, Siht 
agxlauht wire, zu wiſſen, marum fie eiamel mit Agm 
Koͤniqe datten ſchließen wollen und warum Be: nähe 
gethan batten? Cromwel faste ihm ſeht Irsyandghis: 


„ge wollte om auf beyde Frgaen aufwarten. „Dig Ar⸗ 


—— al at den Aue (alles 
ia 


% u _ 


Lie 
a 


r 
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als Behbiberung ; einen ſo großen Schein "hatte: 
e — aber RES Scywierigfeiten ger 

funden, 


Jan ware; mar Bier: inte fanden, m die Gott; 
"Ihnber und Presbyteriauer anftengen mädjtider zu wer⸗ 


— als wir, und fm Begriff ſtunden, ſich cal ihm 


' Pu veraleichen, und uns ſtecken zu laſſen. ins dieſem 
Grunbe dielten wir ed fur das Beſte, ihnen zuvor ‚zu 
oömmen, aid dem Kbniae billige Bediugrngetr "ähzus 


wvieten: inbem wir aber dierauf ımfre Gedanken gerich⸗ 
tet Hatten, ſandte unð einer unſrer Spionen einen Brief. 


Dieſer˖ Spidn war ein‘ Kanmerbedienter des Rönigs, 
ey abe Nachricht, daß an eben Diefem Tage un⸗ 
SER Urthell geſprochen wäre Er koͤnute nicht eigent⸗ 


Ach erfahren, wortun es beſtuͤnbe: aber wir wärden 


‚eß'tnfbitten, wenn wie mit einen Brief von beit’ Nömis 
> ge anedie Koͤniginn awffüngen' konnten, woriun er 


ſie bi feinem Eutſchluſſe beuachtichtigte. Dirſer Bief 
rware iu dem Suͤrtel eines Sattels eingenaͤhere u 


"ger Arberbringey deſſelden wuͤrde des Abends um’ zehn 
AUhr, mit vem Sattel auf den Kopfe, In deu dlauen 
Eer zu Holdourn limmen, do Er’ chi’ Vferd Wehen 
würde, ulm nach Dower gu reiten. Der Bochr wifte 
nlchte von dem Briefe nnrrdem Sattel, wort Abbe ein⸗ 
gewiffe Verſo zu Dower Wir waren zer Wiabſor, 
führe Tromwel fort; a: wit birſen Brief empftugen; 
und Freton aid ich eutſchloſſen tms, Fogleich nach· Ein⸗ 
lag detſethen elhen Rerl dult uns zu urhulen; uud 
BL | eu 
: ‚Cht 


+ 


& » 
ß . 
— — nn nn 


1. arl der Erte. 
funben, die wildr Semuchsart ber Armiee dark 


zu bereden. Er hatte viele Jahre laug dene 


keit 
als Reiter getleidet nach die ſem Wirthabanſe zu öehen 


Wir thaten es; lieffen unfern Kerl vor dem There, welb 


ches nur eine kleine Thar offen batte, um ußaaͤnget 
and und ein ju faffen. & ſollte daſelbſt aa baben, 


nit einem Sattel kaͤme; wir fetbft gtengen in bie Gherl⸗ 
- Pube. Wit blieben daſelbit, amd trauren ehn Wear 


„und uns fo gleich Nachricht geben, wenn ein Mine | 


Kannen Bier Bid gegen geben: ur, als nuſte Gi 


wache uns Naorticht gab; daß der Maum mit des 
tel. zekommen wire Wir ſtunden ſegleich auf; ml 
als der Maun eben fein geſatteltes Pferd heraus fihr 


8 giengen wit ihm mit bloßen Schwertern ertgeten, 


und fagten ihm, wir hätten Vefebl, alles zu viſuniren, 
war bier aus und eingituge ; ; weil er aber eie chtlichet 
Mean zu jeyn ſchieue, fo wollten wir und fein Cr 
‚tel durchſuchen, Had- ihn alsdenn gehen laſfrue Wi 
nahien den Bastel ab, trugen ihn in bie Errde/ M 
wit getrunken Hatten ‚ı fehnitten einen von ‚sen 





— — — 


„auf, und fanden den Brief, den wit. ſuchten Kah 


ſdem mir ihm alſo dw Hauden hatten, ‚gaben vlt: MM 
Bram, bevdem wir unfte Schildwache gelaſſen chatter— 
feinen Sattel wieder, fagten ihm, er en la chliuer 
Kerl, und biegen ihn feinen Weg reiten, ‚gr chat c 
ritte ſo gleich fort, und mußte niare von dem, vo 
‚Am vejgehen wer. Bl: fanden in. den an uf 


1 
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ſcheu und den. Haß dieſer erbitterten Schwärmer 
wider den. König; befoͤrdert; und ob ers.gleich: ihre 
Grundfäge in allen Fällen durch Privatnutzen leicht 
wantend ‚machen, und hintergehen konnte; fo war 
doch ein gewiſſer Schein dazu nöthig, und er 
durfte es nicht wagen, ihnen Dinge zu ſagen, 


J welche mit allen vorigen Erklaͤrungen und Lehr⸗ | 


fägen. offenbor im. Widerſpruche Runden, Wenig-⸗ 
ſtens iſt es gewiß / Daß Cromwel Disfen. Grund 
vorſchuͤtzte, warum. en: ben Freunden bed. Königs 
felten erlaubte ‚ihn zu befuchen ‚und: bee foͤnig⸗ 
lichen Sache weniger Gunſt — Er fagte, 
ER B — Die 
der. König re Könfsinn Machriht gab, daß beyde 
Parteyen, die ſchottlaͤndiſchen Presbyterianer, und die 
Armee ihm ihre Ehrfurcht bejeigten ‚ und, daß dleje⸗ 
nigen ihm haben ſollten, die Ihm das meiſte böthen; 
doch alaubte er, daß er eher mit den Schottländern 
fliegen. muͤſſe, als mit den andern: Hierduf gien⸗ 
gen wir nach Windſor zuruͤck; und weil wir · ſahen, 
daß wir und von dem Abnige nicht viel -guteß- ju vers 
ſſprechen daten , fo beſchloſſen wir. von Diefer. Zeit, 
an feinen Untergang..„ ‚Weil dieſe Erjähluiig mit 
andern Steiten und Umſtaͤnden biefer Zeit ganz gut. 
Abereinftimmet ‚56 babe ih fie der Neubegierde . 
der Leſer zw gefallen re gef, — ——— 
B. a S. 42. 


me =: Ratl.der hi: un 
‚ bie ‚Aaitatere, haften: Yınıbep: der Ana BY 


gemacht und als einan Wensätbeutunngekät it 


für. ſeinen eigaenen Diesen dien Geſche ne bi 
grafſen Sinde Der Främmdgteit und ddeiziba wie/ 
ragthen. wollte. En. verſicherte ‚auch unrghn 


uergipeifelte. Anſchlaͤge aafañt, Hent MA 
ap errothen, und ar Beite ſich, alc n ahe 


hoſorgte, daß ſejn Auſchen, und bdirn Gewattzi 
Ip canmandirendan Office nicta arg. WAR 


feum möchte, : biefe: Entbafichem . Som. gan DE 


gen Linſchlaͤgen abzuhalten u; äzag ne MA 
17 Dardar Konig GEH Rue 
Aansen ‚erhielt welche Die Mgitetord: Kuuluhet) 
fo fisug er. an, baran u :denfen, wie zn uſich oo 
Hampton „.cöurt antfernen, und an oma Rd 
Ort begeben moͤchte. Seine. Wachen wardan MM 
doppelt: es durften nicht mehr allerleh Deite' ib 
ihm kommen: mep-hatie genauete Ucheauf Hit 
Meſon. alles unger. dem Voewandvnn op all 
iheeor Gefahr. ſchuͤren wouite: /ia der Dana 
in Dep Abſicht, ihm ſeinen itzigen Zuſtaud vadi 
lich: zu. marhen. Mich: hauiſtgriffe: Garten hiß⸗ 
ihrt grwuͤnſchte Wisnng. i-Barky der pa woin No⸗ 
tar. ‚Acch hurathen leiten Hay Zins damult El 


feinen guten Rathgeber um ſich hatte, faßte Ai 


lich den — davon zu gehen wi % 


set 9” + 
ug Pr FR % wa BT 


— 
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m alen vaiber gamachken · Entwurk, erh 

afae, sollt. neaunünftige ‚Borforge.: Für Die Laͤnftige 
Gicherhafeiner Perſon. Bloß jn Begkeitüng: dru 
Aſan Vabtbr.). des Mitters John Berkeleh/ dea 
eßumham und: vbeg verleß ‚er heimlich Hanißton⸗ 
ur: nd: feine Flucht wurde erſt ein Ende 
gagher utbecht., ‚aid bicjeuiget; welche in ſei 
nmetn fan, “auf, ſeinem Tiſche anige Wr 
ande / welche an. dad: Parlantent, an ven⸗ Gi 
daigh / auf: ande ficken: gerichtet wären) Wei 
am ihn. geweſen war, Ere ſetzte die ganze Racht 
feinen es durch; dan‘ Wal fort; unbtan den 

lolsegtin Tag zu Tichfeld an, einen Lanbſttze· bes 
GSxyafen won Southamptonu,“ wo ſich die lt 
te: Bräien ‚aufhielt , Vene: Dame‘, walchenſehe 


viel Ehrlicke bebaß, und iwelcher der Bl; wie 


an, verſichert: war, ſeine Petſon ſichet anvertruueke 
konnte. Ghr er bier ankam, war er. in bie To" 
Ahle: gsganguny- und: harte eine (ehe groge Be⸗ 
Ehmsnenf som han Tag "gölege j’ baf’eih "Ohif. 
weſches er zu enhurze Alany noch? iriche Abe 
komunien, war; und bieen⸗ muthmaßten Beikerey) 
abe Russ Welche um das Wehe ic 
nu daß er — geweſen fen ROH 
— 1er apa sec Teig srl 
| ee rn iz u pi 


e ———— XxVi | Der 
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8 ; — Karl der Erſte. ne 
Der König konnte, ſich nicht Hofftung mas 
chen, in Tichfield lange verborgen zu bleiben: es 
war die Frage wa weiter vorzunchmen war? 
Die Anfel Might Ing in ber Nachbarſchaft, uud 
Hammond war Souparneur auf derfelden. Die 
fer Mann bieng gänzlich won dem Cromwel ab. 
Yuf feinen Vorſchlas hatte er eine.Tochter des 
beruͤhmten Hambden geheytathet, weicher. lebens⸗ 
lang der befte Freund de? Cromwel geweſen war: 
und deſſen Andenken von ihm noch heilig nerehret 
wurde. Dieſe Umſtaͤnde waren zwar gar nicht 
guͤnſtig? weil aber det Gouverneur ein Bester bed 
Doctor Hammond, eines hey bem Könige beliche 
ten Capellans war, uhd fich in der. Armee ein 
gutes Anfehen erworben hatte; fo wurde. ed für - 
gut befunden, in diefer dringenden Verlegenheit + 
wo man an Fein andres vernünffiged Mittel den» 
fen konnte, zu ihm bie Zuflucht zu nehmen. Abe 
burnham und Berkeley wurden nach dieſer Inſel 
geſchickt. Sie hatten Befehle, dem Hammoud den 
Hure, wo der Rönig ſich geheim hielt, nicht eher: 
zu entdecken bis er. ibnen verſprochen haͤtte, den 
— König meht auszuliefern, wenn auch. bie Armee 
und das Parlament ihn fordern folten; fonbern 
ihm feine Freyheit zu geben, wenn er nicht ſchuͤ⸗ 
gen Pnmtt, gan Repet, (ct das at mar EN 
a ET AENTETERST Pigledhe 


x B 
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ſchlechte Sicherheit gendefen- fen wuͤrde wenn 
Hammond es auch verſprochen haͤtte. Aber, Asu 
burnham“ forderte auch nicht einmal dieſes Ver⸗ 
ſptechen ſondern brachte, entweder durch Unvor⸗ 
fichtigkejt oder in eier verraͤtheriſchen Abſicht 
den Hammond nad) Tichfield und der König war 
| genoͤthiget f ch ſeinen Händen zu übergeben , und 
ihm nad) dem Schled Catisbroke m ber Inſel 
Wight zu folgen‘, wo er jisarı mit aller Ehrer⸗ 
biefhung anfgenommen wurde in der ae aber 
ein in Sefanoner War. = 
Der Korb Carendon tagt anddrächtich , ale 
der ei Küng don Hampton + toure' geflüchtet fey', 
habe er nicht die Abficht gehabt , fich mach dieſer 
Inſel zu begeben ; und in der That alle Umſtaͤn⸗ 
de der "Erzählung dieſes Befchichtfchteibere , wel⸗ 
che ich bier vor Yugen gehabt habe, beſtaͤrken Dier 
fe Meynung gar ſehr. Doch iſt noch ei Brief 
von Earl an ben Grafen von Lanerik, feiner 
‚GSeeretär in Schottland vorhanden, worinn ir Deufe - 
lich zu verſtehen giebt, daß er dieſen Schrist von 
ſtetzlich 'geihaht Habe, und ſo dar fagt) "wenn eb, 
es für güt befunden hätte, ſo haͤtte er ſich nach Jerſey 
oder nad) fonft einem ſichern Ort begeben une k). 
m 2 Viel⸗ 


Die Worte find dieſe: Lanerik! 24 wundert mich zik 
vexnehmen » Kwofetn es want iſt) daß einige — 


86 =: Karl der Erſte. 
Bielleiche vekließ er A noch immer anf en 
wesen ider Sinmate ad ſchmeichoue fc p ihrem 
ν Sur BEE TE TE EB VS EUR 
° i 
grenabe gun, F 18 würke weinen verufiaen. zen 
„got. beſſer befördert haben n wenn ich ‚licher, nad "Seh 
„1er ‚ als bieher, gegangen wäre. De ich dietzu fäinca 
ü “ pernänftigen Grund febe, fo würde ich mild) auch bieher 
R S nicht begiben baden, weile jenen etirtäu füt waht 
rjehalten hätteoder uicht von einem perſtulichen Tess 
bit verfigert worden ware. Wein Euſchiut rurt 
rl aicht, und ich hoffe, er wird mich mihtanun; deue 
12) 66 werhde täglich mit dem Gomerneur maeha zuftjehen, 
‚re. Rd Aude, daß die Einwehner Kiefer Taielohtan Friede. 
Fxtige vnd ruhine Lente find, Ich habe es fuͤt J ber 
F 5 end diefe aufe Heuenng bekanut Bw 
: Rafte, | daß fie wenigſtens auderu bienlich eu AR 
vwenn fe euch gleich eutbebrlic ſeyn fort & Wutnetd‘ 
more des Hamllton. e. 126. Sr kr: ‚bin 
u Öusbworth- 4% 26 tee 
m Apfltee Zeit, den Elaren don regen 
*a Ye Kbate mit Witten und Wotſat nad berkzieiil Tight. 
ir spe dep "We vlelchte den hg cha 
. wenig pi. feier Are: aneichen wlehe, yanın a, ceſfnde 
5 tBa Fa Arie Sihmkkte haste. warggikgn, Hſſen, 
8 An.) walte. ihn. lieber gänstih aber E fin uhren, : ‚Qiele 
2 kiget glaphte er ande. Ben ek, feine le u 
ch: wägbe.. „wenn fie ‚glaubten, daß BA) LE 
yes: Di befände, die air aid ——*— b 
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er von ber Wut bee Agitators aniferns. wäre, 
welche feinem ‚Beben: brabaten , fo wuͤrden jene ihr 
Werfprechen zu feinem Beſten erfüllen. | 
Es mag dem feyn wie ihm wolle; denn «8 
if unmöglich ; ‚ die Wahrheit ſicher ausjumachen ' 
fo bat doch Earl niemald eine größere Schwach 
= begangen; ; eine Schwachheit, welche dem Crom⸗ 


wel und allen ſeinen Feinden angenehmer ſeyn konn⸗ 


%e. Ex befand ich itzt an einem Orte, gan ſei 
nen: Auhangern eutfernt, in der Gewalt der Ars 


mee, worans ir Gewalt: ober Lift ſchwerlich ber 


freyen konmten. Und ob as gleich immer An der 


Bewalk des Trommel Mrd, ihn babie-zutfenden, 
fo bald‘ de ihin gefiel‘ 3° Tb’ waͤrbe ihut doch ein 


| ſoiches Verfahren Neid erwecket haben" wofern 
| 28: nicht gar. gefährlich. geroefen wäre. Dur abet 
ber König. ſich ſelbſt freywillig in die Schlingeftärg 
fer und. ſich des Ruhms ſeiner Klugheit verluſtig 


wmiachteum feinen, unverſdhnlichern Verfolgern in 


aihrer Abſicht zu · Huͤlte gu. kommen, war fig fie 


dine ganz beſpoudere gluͤckliche GBegebenheit, und gour⸗ 


u. BWolge Für: ihn fer: unglücklich, > 
Erbmiwer, der vöRfg: Meiſter Abe! bage Par⸗ 
lament und in Aufehung- der Perſon bes Konigs 
frey von allen Beförgiriffen war, bemuͤhte ſich ige 
im ent, N Näenigen Unsrönitngen abiuſchafen 
N3 "Welche 


«, 
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welche gu ſelbſt fo liſtig erreget , uud fo gluͤcknch 
mider den König und 648 Parlament augemendet 
hatte. Am, bie Truppen zu einer Rebellion toider 
ihre Herren zu verleiten, bafte er den. getingern 
‚Dfficisren, und den gemeinen Soldaten einen Geiſt 
‚eiugeflößet., ber ſich fehr viel herausnahm; und 
ein kager ſah in vielen Stücken mehr einer buͤr⸗ 
gerlichen Freyheit, als einem militariſchen Gehor⸗ 
ſam gleich. Die Truppen feiert machten eine Art 
von Republik aus ; und diefe bewaffneten Geſctz 
geber redeten taͤglich unter fi) von dan Gntwurf 
eingebilbeter Kepubliten , wodurch. fig dem Staat 
feine Einrichtung geben wollten. "Die tduigliche 
Oegizrung ſollte abgefchafft , der Adel‘ bey Seite 
gefeßt ı ale Stände gleich gemacht, und unter 
den Bürgern eine allgemeine Gleichheit, ſowohl 
des Vermoͤgens, als der Macht eingeführet wer 


den. Sie, fagten , die Heiligen wären Das Sal 


der Erden : unter den Ermwählten niüßte And vl 
kige Gleichheit ſeyn, und nach ehen der Kegel , 
weiche die Ypoftel aus den geringften Gewerben 


erhoben hätte, haͤtte auch den ſchlechteſte Soldat, 


ben der Geiſt erieuchtete ein: Recht eben ſo viel 
Achtung ‚30, fordern, als der ardfteGerieral, AUn 
die Soldaten von diefen freyen Marximen zu aut 
wlhren, Hatte Eromipil, Par srtheilet, daß bie 

gie 
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Ritators keine Zuſammenkuͤnfte mehr halten ſoll⸗ 
ten; und er ſtellte ſich, old wenn er dem Var⸗ 
lamente gänzlich gehorchen | wollte; ; und da es itzt 
völlig unter feinen Gehorſam gebracht war, fo 
mollte. er es kuͤnftig zum Werkzeuge (einer eignen 
Gewalt gebrauchen. Aber. die Levellers, ſo nann⸗ 
te ſich dieſe Partey unter der Armee, beten eins 


mal bie Suͤßigkeit der Herrſchaft gekoſtet, und 


wollten ſich dieſelbe nicht ſo leicht wieder nehinen 
laſſen. Sie ſetzten ihre Zuſammenkuͤnfte heimlich 
fort: fe hehaupteten, daß ihre Officiere eben fo 
wohl eine Reformation noͤthig hätten, als irgend 
. ein Theil der Kirche oder des Staats. Verſchie⸗ 

dene Regimenter letzten einmuͤthig aufruͤhriſche Vor⸗ 
ſtellungen, und Bittſchriften auf; es wurden be⸗ 


ſondte Zuſammenkuͤnfte derahredet, und alles ‚gieng 


auf. eitze ganzliche Anarchie und Verwirrung Aber 
dieſe Krankheit heilte Cromwel bald mit einer zwar 
rauhen, jedoch geſchickten Hand. Er bediente ſich 
der Gelegepheit einer Muſterung, um eine deſto 
aroͤßere Kuͤhnbeit zu zeigen, und ben Schrecken 


weiter zu perbreiten. Er ließ die Raͤdelsfuͤhrer 
vor „Den Angeficht ihrer Cameraden ergreifen: hielt 


im Zeide einen Kriegsrath: ließ einen Aufüprer 
auf. der ‚Stehe „esfchießen 4,,.ud jagte den übrigen 


N 


‘ya "nie Ener cein daß fie dm Augins 


Ne "she 
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blick die Sanbrde ‚ihres Anfruhre welche Pe 
öffentlich getragen hatten, abnahmen, und em 


der Zeit an zu ihrer verigen Keiegezucht, und u 


ibrem Gehorſam wieder zuruͤck kehrten. 

romwel bezeigte dem Rath des Iretons gro⸗ 
fe. Achtung. Ireton war ein Wann, ber den Gel 
daten Auf den Rechtsgelehrten, ben: Staatsmam 
auf ben. Heiligen gepfropfeß, und foiche Grunde 
füge angenommen hatte, welche die ſtrengſte Zirans 
den einführen fonnten, indem ſie Die allergraͤnzen⸗ 
ofefte Freyheit in der menfchlichen Gelellſchaft in 
befördern ſchienen. Gtolg son Natur, wiswaßt 
äufrichtig in feinen Abfichten , wollte ar durch ei⸗ 
ne willtuͤhrliche Sayalt. bie Freyheit einführen‘, 
nd Ali daß er in dem erfolg. biefer. from 


men Abfichten von dem ardentlichen Regeln det 
Moral, pon welchen ſich geringere Sterhliche mie. 


ten, regieren laſſen fg zu ſprechen wire YA 
feinen Vsrſchlag berief Ctonſwel heimlich eine Mathe 
derfammlung” der vornehinſten Officiere nach Winde 
uf nm über Die Einrichtung der Nation , unb 
— * dag ‚inftige Schickſal Der Perſon des Aa 
wg w rafhfchlagen, „3% dieſer Eanfereng., wel 


de; Mit, andachtigen Gebeten eroͤffnet marde, Ai 
Cror pel ſeibſt und anhre infpirirte Perfenen: ‚ade 


Br. ben die Offene in dieſtx: Arnes ber 


— RR 
- . ‘ 
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Chmeii Se, Auſpiration Igleich mit üie Befial 
fang 5 wurde ber’ verwegene und unerhörte Ans 
flag , Ven König vor Sericht zu Förhern, unb 
ben. Monarchen regen feiner vorgegebenen Liran⸗ 
wen und ſchlechten Regterung durch einen Kichter 
ſptuch gu Seftnäfen / in Vorſchlag gebracht. Sie 
wußten wohl, daß, ſo lange Karl lebte, r wenn 
ar auch im der ficherfich Gefangenſchaft aufs Shärfs 


"Re bewacher WÄrde ; zum Vortheil eines Prinzen, 
ber Boah feiner Partey· fe’ ungemein geehret „un 


yeliebe- wurde, und ben’Ble Nation Mirhaup N il 
feht zu lieben und In bebauern anfieng, ——— 
rangen und Rebellionen genug entſtehen türben, 
or peinlich zu ermorden ; f war eine ungetxchtig 
Seit und’ Grauſamkeit / welche noch buch die Nies 
dertraͤchtigkeit des Virdrechẽnẽ vergroͤßert wurde; 

und‘ diejenigen/ weiche eine ſolche Echandtgat 
bösthen: lonnten, miuffien ficher erwarten, bag 
ſte von der ganzen Welt enmnthig den deipaßten 
Numen vet Verraͤther wid Meuchelmorder empfan⸗ 
gen wuͤrden. Man müßte ein unertvarte —9— VNer⸗ 
fahren verfuchein, welches durch Teiie Neu 
Welt in Erſtaunen ſeen den Gchein der. erech⸗ 

tigkeit haben und ſeine Barbarey unter der era 
wegenhen der unternehmung verbergen "rönnee, 


| ” — ben fanatiſchen Begriffen: von eter 
RS Mb 
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vdlligen Gleichheit unter: den Meaflien Anſtimm⸗ 
te; fo märde man ſich des fronunen oyſen⸗ 
dee Armee zu verſichern Haben, und ſie wider bie 
konigliche Familie, welche. ſie dunch dieſe affenhare 
und einmülhig bewilligte Handlung fo. raufan 
heſchimpft und beleibiget Dante e: — ver⸗ 
binden H. ——— 
Da demoach dieſes Aestobren IRRE RT EERRG 
F ſen war⸗ fo mar es noͤthig, bad Parlament dazu zu be⸗ 
reden, und. es fo lange. von aner Gewoltthat zus 
andern zu treiben, bis dieſe letzte Verfaͤgung Des, 
graufamen — — gam Me 
Sin. Wh. 


» Bolgenbet Tert war ante den Eäwärmeri dtert zelt 
ſehr beliebt. nF — 
+. Diefe Helligen ſoien froöͤhlich ſeyn / und preb 
ſen und ruͤhmen auf ihren / ageraan. »1 

Ihr Mand ſoll: Gott erbihen; — 
Ehnnter in ihren Haͤnden babeg. .. m: 5 
— Das ſie Rache üben en ba tn, au. 
Ar den Voͤlkernn. | J 
Ihre Könige zu binden ai Ketten, an ige Ruten , 
F ak einen Feſſeln. j 
. Daß ſie ihnen thun das Reit, FR davon sehlrtencht 
u if. Solche Ehre werden alte Vene Heiliden habri Br 
telula. EXLIX v. 67. 8:9 Hugh veters, ber rafcite 
I un ion Erna spe der Ola 
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Bermeiblich zu ſeyn Khiene. Der Aönignhatte, 
am bie Furcht und Beſorgniſſe, welche ben: jeder 
Beeinträchtigung der Staatserfaſſung els Gruͤn⸗ 
de antzefuͤhret wunden / und dem Wige Au ſchaf⸗· 
I Far. fi durch eine Meſſage non dern ahloſſe in 
ECarisbroke erboten / der Beihaltı über. ir: Militz / 
‚and: über die Ernennung ber hoben Ofſtcuerſtellen 
auf Schrnkang: zw entfagen 5: bach, mitrher. Vedin ⸗ 
| gung daß dieſe Varrechts nach feinen Ta ber 
Komme wieder zufallen ‚(oälten: -; Aber. dad: Varia 
ment Bändelteist gänlich aid Sieger und Feunda 
und ſah in nilen-feinnriluserhundiungen hebt: paehr 
anf Biligkeit, oder Vernunft. Auf Antrieb der 
Andepeudenten. und der Armee fchlug- es dieſes 
Ainerbhiethen aus, und ſietzte vier Vorſchlaͤge auf, 
dieretz ihm als Mrdliminarien ſandte und che «€ 
ſich mit ihm einloſſen waſllte verlangte ec. „Daß 
.  @: dirſe· Punkte aushruͤcklich ganchmigen folfe, 
An einem Vorſchiage wurde geſordertz „Rab er 
dem Parkanrent die wmiktarifche Gewalt,nebſt ei⸗ 
ner Vollmacht, fo viel Geld. an. Beben agls es 
gür Ausübudig derfeiben nörhig. fände auf awan 
Hip. Jahr abtreten follte: und fo gar neck dem 
Verlouf dieſer zwanzig Jahre hehielt es ſich das 
Wecht yor, dieſe Sewalt wieder gu nebmen, wenn 
0% fi artharen wre daßi. die Sicherbeit. heg ad 
\ nig⸗ 
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nixreches es toforbene. Nach dem zmanfuuieht 
fallee er alle feine Brectametionen mad Erklaͤrus. 
‚gen. miber das Parlament widerruſen, mnd dus 
Aanen ‚ daß ꝛo zu fester gerechten und neahwen 
Bigen Vertheidigang· ie: Men ergriffen bar. . 
Nachdem krikten ˖ Artiket felite we.: alle Birfügeni, 
gen-simd: alle Palenle ber nen ernänssen Pairs, 
welche unter dem groken Birgeh neh. dergeit wo 
dee Bord. Kugzler kittieton es vonLondon wegh⸗ 
bacht hätte, ausgefertiget waren, fuͤr nmichtig ed » 
Mren,, aud wirder einzichen. Mach: Semivierten 
füllte er den Haͤuſern die Freyheit gelem:hre Ven 
ſammlungen anzuſetzen, Tun es ihnen belichte :teb 
me Worderumg ‚,. die dem Auſehen nach vonckeiner 
großen Erbeblichteit war; allein die Jubepeabds 
San: hatten (fe deswegen eingeruckt, bamit ie: ie 
lenenheit· haͤtten / dad: harlament: an Oerbern ·zu 
fatsmen:Bomenzen zu daſſen, mo es beſtauͤndig ui 
— dan Gehorſam bet Armee ſeyn moͤchte. 

un. Yerflaig: ah die Forderung, Ci. I: 2648.) 
* ſonvie verwilligen ſollte che dad’ gerengſn 

far Hu beftimmt war, ande vag · er ber Bedingum 
gen wegen, weiche hme wnarhher gemacht rawerden 
wbrhtern ‚einen Frinden biihbäinge twduen ıfokeig 

- Mu tehr ungewöhnlich and übertniebät ac.2:: Ir@äe 
wrläßtgte denmach / „mit ham Parlamente verſde⸗ 
Autsz ' lich 


ihn 
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Aq pa: Handelns und-fürbente daß erſt alle Be⸗ 


| diergungenc von Senden Beten verglichen wuͤrbden 


che ‚mine ‚obir: die andre Partey anf Verwitligun. 


gen draͤnge. Die republitaniſche Partey im de 
Haufe ſellte ſich, als wenn fle-Abes: Sin Antwert 
Ferer ſticage, und Achmaͤhtir Offentlich in; den: üb 
$erften: Ausbshcten auf die Werfon und Nrgierung 


bes Kbüigd ,:deffe Matwen dicher in allen ABcrärge 


ſchlagungen gemeiniglich mit. einer Art von Ehre 
bietung genannkmorben: war. - Ireton waelcher 


unter der Beaennung vieler tauſend frommen Leutn 


weiche zur. Wertheidigung · des Harlamenisnihr Eu 


ben. gewagt hatten; die GSebanken der Armee vor⸗ 
zutragen ſchien, ſagte: bee Koͤnig Hirte feinem 


Bolte Dicherheit und Schutz verſagt, da weile 
dieſe vierr Gills abgeſchlagen hätte; ihr Schatſam 
gegen ihn ſey nur. rine Arwiederung derr Aſticht 
für feinen: Schuß ‚Aber. fie und da: euere 

ner Seite: nicht bedbachtel hätte, fo. wu 
fie von der Verbindung zum Gehorfank. frag; und 
wuhßten: die Nation It Debug; Beinges „sohne 
einen: fo: Übel geleiteten ringen bimgen qun Rathe 


. gm yiabens Erranwelt ſchilderke weitluͤuftig dae San 


pfettät n::din guten· Mirigaugen ; med. Die: Böhm 


ungfeit. ber Armee aan: Kite: Daum. ‚hinzu amd 


erwarte zen. him. Parlanaut/ DaB :nd: dad Mönige 


„ — reich 


— — 





1 


26 Rieder Eile 


reich nach feiner eigenen Macht, und td) eigdei 
Entichtüffen  vegiere, und das Volk richt’ Tähge 
gewöhne , feine Sicherheit und Regierung win d 
nem hartnaͤckigen Mann zu erwarten , ‚bepeh gm 
Gott verhaͤrtet Hätte; - diejenigen , ; wege BI 
mit Koſten idres Bluts das Varlament vertheidb 
get hätten, wuͤrden ferner mit Treu and li 
fortfab: en; es eben fo nachdrücklich vr au 
Widerftande zu ſchuͤzen. „Bringt ſie nicht auf 
die Gedanken, , feßte er Binzu, indem fhr eirt eig 
ne Wohlfahrt und die Sicherheit bes Reiches, 
(worinn auch bie ihrige begriffen iſt) hintan N 
daß fie.detrogen , und ihr Beſtes der wir md 


Bosdeit eines unverſdhnlichen Feindes den ſu 


euretwegen wider ſich erbittert haben, verta then 
ſey. Hütet euch, (und bey diefen Worten 17 

te er feine Sand an feinen Degen) hate ruch | 
daß fie nicht aug Verzweiflung ihre Sichethet 
durch ein andres Mittel, als dadurch ſuchen daß 


f 
fie euch anhanget } die ihr für, re gene ge 


‚beit nicht zu forgen wißt. Solche Grimde bb 


Bieltch die Dberhand, obgleich ein md nung 
Glieder noch immer Her} genug hatten; der * 
Januar) ſich dawider zu ſetzen. Es wurde a 
gemacht, bag ferner keine Addreffeit an dan. 


wg gemadit, noch auch Briefe pder — 


von 


| J Kapitel X, A. D.-1648. 207 


— 5 — — — m. — — — — 
—; — | — = 
F — — * . 


don ihm fohlten angenommen toerden; und def 


ein jeder , der fich ohne Erlaubniß beyder Häufer 


mit ihm abgeben würde , für einen Verräther er⸗ 


klaͤret werden ſollte. D! e Lords gaben ihre Skip 
me zu Diefer Verordnung F 
Durch dieſen Parlamentsſchluß der novad⸗ 
dreſſen denn fo wurde er genannt, war der Ko⸗ 
nig in der That des Fhrones entſetzet/ und Die 
ganze Stoateverfoffung über einen Haufen gewor⸗ 
fen; ein fo gewaltſames Verfahren wurde durch 


eine eben fo geiwaltfame Erklärung unterſtuͤtzt. 


Es wurden ihm die. ſchwaͤrzeſten Verlaͤumdungen 


aufgebuͤrdet; Verläumbungen, welche die Gemei⸗ 


nen ſelbſt in ihter berüchtigten: Remonſtranz für 
gut fanden, als unglaublich und übertrieben weg ⸗ 
inlaffen : daß er feinen Vatee mit Sift hingerich⸗ 
tet, Rochelle verrathen, und das irrlaͤndiſche Blut· 
bad angeſtiftet haben ſollte. Mit ber Vernichtung. 
feines guten Namens, wenn biefe in ihrer: Ge⸗ 
walt geweſen wäre, machten fie ein fehr geſchick⸗ 
tes Vorſpiel zu ber Ermordung feiner Perfon. ‚ 

Kaum hatte ber König ben vier Bills feine. 


Bewilligung verſagt, fo entfernte ſchon Hammond, 


auf Befehl ‚der Armee, ale feine Bebienten von. 


om, ſchnitt ihm ale Eorrefpondenz mit feinen 


Grrunden ab, und hielt ihn in einer ſehr firem 
bven 
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‚gen Sefangenfchait. Der König zeigte nachmals 
dem Ritter Philipp Warwic, einem altın abgeleb⸗ 
ten Mann, der, wie er fagte, ihm fein. Gene 
anzuͤnden müßte, und, ir befle. Gefellfchafter ge 
weſen fen , den er’verfchiedene Menate, feiner. bat 


"sen Gefangenſchaft gehabt hätte. Man erxlaubte 


ihm feinen Zeitvertreib , Beine Geſellſchaft, welche 


ibm in feinen bekuͤmmerten Gebanfen aufrichtg 
könnte: er ſah alle Augenblicke kein audres Gchif 
fat vor ſich, ald daß er. entiyeber geſchwind mut 
Gift hingerichtet , ober ermordet werben. würde; 
denn ex dachte gar nicht baren, daß er mürde 
vor Gericht gezogen, und nach einem Urtheile Hin 
gerichtet werben : eine Begebenheit, wevon bi 
‚auf diefen Tag noch keine Geſchichte ein Erempel 
aufweiſet. Inzwiſchen war das Parlament ſche 
fleißig, ‚von Zeit zu Zeit die Nachrichten auszu⸗ 
breiten , welche es von dem Hammend empfieng; 
wie munter der König wärs; wie er ſich über ide 
weden freuete, Der zu ihm. kaͤme, und wie ‚Anfgieo 
den er mit feinem gegentoärtigen Zuflande märg: 
‚gerade ald wenn bie Betrachtung, einer jo hortegfe 
lichen Güte und Standhaftigkeit dag allgemeipe 
Mitleiden des Volks nicht viel mehr vergrößern, 
‚als ſchwaͤchen "müßte. Die Hauptquefe, woraus 
der « König mitten in allen. feige ‚Unglück Troft 
Ze \ we — ſchoͤpf⸗ 


— 


f 
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ſehdpfte war ganz zewiß die Zei tion: Hs ein 1 Trofl 
grund‘ "ser if ihin wihr® trogiges nder fing: reß.” 


enthalten ww haben fheinet , michts, ar ihn‘ de 


"Sen ſeine Widerſacher erbitterte ‚oder ihn” diüch 
eine kruurrige Ansſicht in die Zutunft creckte. 
Indem free um ihre‘ ein Feintfeliden Auſchen hats 
k: Indent Freunde ; Familie , Verwandte, tele 
‘He er särtfich tiebfe , von ihm enffernt w wurden, 
und umdermögend waren Ze zu "Bienen ; a übers 
Ts er dich mit Zuverſicht den Armen deejenfgen 
Weſens, w weiches die ganze Natur durchſchauet 
imd erhaͤlt, und deffen Etrende, mit. Gottesfurcht 
und Veriengnung Angenommen, er Far” das‘ ſicher⸗⸗ 


Fe Pfand ber‘ umerſchdt flichen Guͤte hielt. 


Dat pdrlament und die Armee aenaffen“ in⸗ 
des nicht in Ruhe diejenige Macht, welche fie mit 
fo vieler Gewaltthaͤt und Ungerechtigket erivärben 


Hatten : ſie fähet: wohl ein, daß Affenthatben Vers | 


"Bindungen | ud Verſchworunqen ringe’ um ſie ie ber 

wider “fi ie ähgelegt wurden und Shit Tan wel⸗ 

| ches der Sache des Könige den‘ erften Streich vers 

| fest‘ hatte , ſchien ihr izt Schug und sale em 
deifprehen. Be Sen 

Kor der Auslieterüng des xdniga u New⸗ 


"raftle, und noch meh” nach b. eſer Begebenheit 


baten "fi “fich” die Streitigfeiten unter dieſen deyden 


Sume Geſch. XVI. B. OKoͤ⸗e 


De ge —— w- —-- 0—- — 
. 
‘ 
’ 
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 Bänigreichen beſtaͤndig varmehtel. ‚Die Sedo 


Renten ı welche itzt aufiengen, hen Meiftee zu ſoc· 
MY. ſuchten alle. Gelegenheiten », den Schottham 
dern Verdruß zu marhen.; Die Vreaknteriane: hie 
sam. faben fie mit. großer. Liebe und Vexrebruun⸗ 
an. Als Die ſchottlaͤndiſchen Bevotgmaͤchtagten/ 
welche in Verbindung mit einer Sommitte m 
anglifchen Lords und Gemeinen die Aufftcht übtt 
Kan ‚Krieg gebabt hatten , zuruͤck reifen mal 
wurde im Parlament vorgeſchlagen, Daß. ;iänm 
gür. ihre Hoͤflichkeiten und guten Djenße gina Daub 


Fagung ſollte abgeſtattet werden. Die AIndepe⸗ 


davten brachten es habinn. daB hie Wonte gute 
Dienfta ausgeſtrichen murben; np; alfonſchle 


ich: die, bruͤderliche Freundſchaft und Die,,senan 


Berbiphung mit den Schottlaͤndern mit einqmäu 
ven daß fie: artige Leute waͤran. * tauvu 

: Die-Annäherung der Armee nach gendon ı 

x. Unterdruͤkang des Parlamenta, bie. Vemaq⸗ 

sthguung ‚ber koͤniglichen Yerſon zu Holmbn /. Ai 


| Wafangenſchaft auf. dem. Schloffe. zu Carisbroſe 


waren ſo viele Streiche, welche Die Schottinde 


 samspfinblich kuͤhlten dann ‚fie droheten der mieß 


„hptenianifchen Lehre, der ſi ſo eifrig naeh" 


aen⸗ Den gänglichen Umſturz. In dem Hot IF 
WBemeinen wurde. bie Gerennke sahne ab 


3, tg 


r 
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Art, ein altmodiſcher Lillmanach genanne; und 
ob ·ſie ſich gleich: uͤber dieſe Gottloſigkeit beklagt 
hatten, fo mar fie dvch ungeſtraft ningegangen. 
Anftatt: dag fie im Stande fenn follten ,' die Dre 
thodoxie zu beflimmen, und durch das Schwerd 


und darch Sttafgeſetze auf veſten Fuß zu fern; 


fahen fie, daß bie Armee der Seftiter | welche 


unumſchraͤnkte Herren waren, eine unbegrängpt 


Freyheit Bed Gewiſſens forderte, für melde die 
Pres byterianer den aͤußerſten Abfchen hatten, Ste. 
tadelten zum höchften alle dem Könige — 
Gewaltthaten, als eine Beleidiguna der Cober 

wodurch ſte ſich verbindlich gemacht hätten , — 
konigliche Perſon gu vertheidigen; und ſie nann⸗ 


- 4en eben diejenigen Handlungen, welche fie- ſelbſt 


Begangen hatten, itzt, ba fie von ihrer Gegenpar⸗ 
ten begangen wurden, Verraͤtherey und Rebelliou. 
Die Grafen von Laudon, Lauderdale, und 
Lanerie, welche nach London geſaudt wurden, 
proteſtirten gegen die vier Worfchläge; weil fie eine 


"gar zu große Verringerung der tönigfichen Macht 
einſchloͤßen, und "der religion gar feine Sicher⸗ 


Belt verſchafften. Sie Ibetiagten fich ; daß man— 
nungeachtet ihrer Proteſtatisn, noch immer auf die 


. fe Worſchläge beſtuͤnde: welches dem fryerlichen 
| Bunduiß umd Tractat der beyden Manonen: als 


— © yegem' 
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gegen wäre. And ale fie die englifchen Bevoll⸗ 
mächtigten nach ber Juſel Wight begleiteten, mach⸗ 
ten fie heimlich mit dem Könige ein Buͤndniß, 
daß bie - Schottlaͤnder für ihn Die — ergrei⸗ 
fen ſollten. 

Es herrſchten zu dieſer Zeit in Schottland fol⸗ 
gende drey Parteyen. Die Roͤniglichen, welche 
auf die Wiederherſtellung der Macht. des Königs 
drangen , ohne auf die Religionsſekten und Glau⸗ 
benslehren zu achten. Montroſe wurde für das 
Haupt berfelden gehalten, ob er gleich nicht zu⸗ 
gegen war. Die ſtrengen Preobyterianer, wel⸗ 
che den. König nod) mehr haßten, als die Tole 
rang, und entfchloffen waren, ihm nicht ehrt hey 
zufichen , bis er. Die Covenant unterzeichnet hatte. 
- Diele wurden bon dem Argyle beherrſcht. Die 
maͤßigen Presbyterianer, welche den. Puttzen 
der Religion und der Krone zu vereinigen "bernd 
bet waren , und burch Unterflügung "ber - presbp⸗ 
terianifehen Partey in England , Die Armee der 
Seftirer zu unterdruͤcken, und fo wobl das. Yarı 
lament, als den König in ihre rechtmaͤßige Frey⸗ 
heit und Gewalt wieber einzuſetzen hofften: die: 
Anführer. dieſer Partey waren bie beoden Bruͤ⸗ 
der ——— und Saneric, Ä 


vr LE 
"Als 


—* 
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AI das Schloß Pendennis der Inter 1% 
Partaments übergeben warde, ging Hamikon, 
welcher feine Seht erhielt, nach Schottland: 
zurſick; und tweil er großmuͤthig entfchloffen war, 
ſich vielmehr aller Gmadenbegeugungen, als der 
nenuen Beleidigungen gu erinnern , fo ergriff er 
zugleich mit Eifer und Gluͤck die Vertheidigung. 
der Töniglichen Sgche. Er erhielt von dem Par⸗ 
lament eine Vollmacht , zur Unterftügung de Se 
walt des Königs 40,000 Mann zu bewaffnen, 
und ein anſehnliches Corps unter dem Comman⸗ 


do des. Monro, der die ſchottlaͤnbdiſche Macht in 


a 


Ulfter commandirte, heruͤder kommen su laſſen. 


Zwar erklaͤrte er ſich oͤfentlich, daß fich alle ſei⸗ 
ne Maaßergeln auf die Covenant gruͤnbkten, ins⸗ 
geheim aber ſchloß er mit den Engländern von 
der Eöniglichen Party , den Rittern Matmadule 
'gangbale , : und. Philipp Musgrave, wilde: Bes 


wie :und.Carfigle überrumpelten ; und in benemörds. 
ar England anfehuliche Corps aufbarfent 
Die allgemeine Verfammlung, mache danyale 
Pr und Bon Gen Arghle regieret wurde, beforge 
tg die Folgen: von biefen "Verfahren, und forgte 
zorausy daß ihre Gegenpartey, wenn fie gluͤck⸗ 


lic) wäre, bie Monarchie wiederherſtellenwinde, 


vun die presbyteriauiſche Lehre in England ein⸗ 
3 zu⸗ 


[TU u 


‘ 
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"führen. Sich nit dem Könige verbinden, ehr 
er die Covenant unserfchtieben hafte, hieß wech 
ihrer Meynung , ihm feine Ehre. wiedergeben, ehe 
Ehriſtus die feinige wieber bekommen Hätfe'y md 
Ne Sontierken mit: Fluͤchen wider alle. birjenigen, 
Lie: Deus Parlament geberchten. Ce wurben! in 
ben Königreich zweh Höchfte nnabhängige: Iudita⸗ 
' alien aufgerichtet; Die eirle „Probete‘ dent Volte 


mie Verdammniß und:ewigen Dnanlen , diem · 


ir mit Gefangniß " Berbannung mb: milttariſcher 
Exzecurion. Das Volk wußte nicht,/ was eswaͤh⸗ 
An ſullte; und obgleich Die Unruſtang deu: Pur⸗ 
6) des Hamilton nut. aller buͤrgerlichen Macht 
unterſtuͤtzet wurde; Yo "Hatte fie‘ Boch Ar! ein 
fer lanhſamen Zoregung, Er wwobllte ſich mit / ben 
Roͤnigkihen nach zur. Zrit nicht vereinigen y: damit 


ge dieterchliche Partey · nicht. beleidigen machte; 


“Doch virſprach er ihnen !heimtich Sehuh uad Bar - 


Wbindung/ ſo bald er nm — ieweelin cun | 


land wuͤrde eingeruͤcktt fen. 1:5 ven 3 

’, Andem bie —— einen Einſallin 
AEDnglund bie Zuruͤſtungen machten, wurde jeber 
She dieſes Abnigreichs duech Dumulee Aufftund, 
Midſthmoͤraugen uud: Mißrergnůgengerruͤttdt. 


aſDas Walk gewinnet felten etwas: Durch Geruͤnbe⸗ 


aung NR der nl FE "well: eine weueitkiunilße 
ee * Ku a : tung 


% 
— 
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tung voll Sıforgnifft mad Unſicherheit y »geitteke 
wish mit groͤßern Roftar; und mit mehr Stren⸗ 


ge: unterſtuͤet werden muß, als bie: Alte" Ar 


— ‚at: man die: Wahrheit dieſer Maxime 
ſftarker empfunden, alsin der itzigen Situatic 
von England. Klagen über. bie druͤckenden Auf 
‚lagen: des: Schiffgeldes, und üben dieTixanney 
‚der Sternkammer, hatten Die Pation in Walſean 


| gebracht: und alßx ſie einen voͤlligen Sie über. 
ie: Krater erhalten hatte ,-:fand- fie ſich mit. mer 


Menge von Abgaben belaben, welche: ihr ſouft 
unbebannt geweſen · waren; und in. der, Regierung 
war kaum mach’. ein Schein des Geſetzes und: Bir 


Freyheit geblieben. +: «Die Presbyterianer welche 


Wen Krieg vrenehmlich masenhalten hatten, wur⸗ 
bensrafend:r als ſte ſahen, daß ihnen der Preis 


in dem Augenblicke, wor ſie ihn qu erbaſchen glaud · 


tät: durch Gewaltihaͤugkeit artrifen: wurde. (nie 


MRoniglichen, hurch bie grauſame Begegnung/ wil⸗ 


che der König von bee: Armee: erteagtwimüßfe r 
in: ihren Hoffnungen; betrogen/ wurden non dem 


Meißeſten Kifer: aufgawocktihn wieder in: Frey⸗ 


‚Het air; ſetzen / undnbien Vortherle wieber gu erferh⸗ 
wren,welcho fie: ſo Zutigluͤcuich verlegten: harten. 
tille Stäbe wurden von Zorn entſtammt, da ſte 
‚bie: militariſche. Macht aber rder buͤrgerkchen ben 


\ 
’ 


’ 


4 


, 
« 


1 
— — — — — 
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Meifter Miele, und den König und das Para 
went , durch eine gedungene Armee unter den duß 
gebracht ſahen. Viele Männer non Familie und 
Sind haften vom Anfange des Krieges dem 
VPar ament annehangen : aber alle dieſe faben ſich 
durch die nene Partey Ihres Anfehens beraudt; 
und alle Bedienungen waren den. ſchlechteſten Bir 
‚gern ber Nation übergeben. Wenn der Poͤbel übe 
feine Herten ‚erhoben iſt, wern Heuchler une 


der Larve der Melıgion Ungerechtigfeiten ausuͤben, 


Das find zwey Uniftände, weiche Die aͤußerſte Ver⸗ 
dorbenheit der menſchlichen Natur in ſich feſſen; 
ud dieſe fanden ſich itzt in einer augemaßlen um 
widergeſetzlichen Regierung beyſammen. 
Obaleich die ganze Nation ſich in ihrem Haß 
wider⸗ die militariſche Tiranney zu verbinden ſchien 
fo waren doch die Endzwecke einer jeden Part 
ſo ſehr unterſchieden, daß fie in ihrem Aufftande 
wenig Einflimmigkert beobachteten, Langhorne / 
Poper, und. Powel, presbyterianiſche Offriee/ 
welche verſchiedene Corps in Wallis command? 
fen „waren big erſten, welche ſich bloß geben / 
und gegen in Diefen Laͤndern, melde der koͤnige 
lichen Sache gar ſehr ergeben waren, eine anf 


“ Jiöhe Armee zuſammen. Der junge Haus, un 


ber bon rin erregten in Kent einen And 
ſtand⸗ 


— 8 


/ 
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fland.. Der ‘Lord Gapel, der Ritter Carl kLucas, 
und der Ritter George Lisle, machten Bewegun⸗ 
ger in Eier Der Graf von Holland, welcher 
‚fett dem Anfange der bürgerlichen Lriege ſeine 


Partey oft veraͤndert hatte, bemuͤhete ſich, in 
Surrey eine Macht zuſammen zu bringen. — 
rice hatte das Caſtel Pomfret uͤberrumpelt. Lang» 
dale, und Musgrave waren in Waffen, und hats 
ten Berwic und Carlisle in ihrer Gewalt. 


F Der gefaͤhrlichſte Umſtand aber ſchien der zu 
eye, daß ein allgemeiner Geiſt des Mißverende 


gens die Flotte eingenommpgn hatte Giebenzchn 
Schiffe, welche. in der Mündung der Themſe las 


Commando übernahm. 

Die engiifchen Anhänger des Koͤnigs liagten 
ſehr uͤber die Langſamkeit des Hamilton, welche 
fie einer feinen Politit der Schottländer. zufchries 


ben, als wenn fie geſonnen waͤren, bie ganze 


Partey der Königlichen erfi unterbrücen. su-laffen, 
damit die Presbyterianer hernach einen voͤlligen 


Sieg haben moͤchten. Hamilton beklagte ſich mit 
beſſerm Grunde über bie uͤbereilte Hitze der eng» 


liſchen Anhanger des Koͤnigs, welche durch ihren 
D5 uns 


\ 


‚gen , erklärten fich für den Koͤnig. Sie ſetzten 
‚ihren Admiral Rainsborow an Land, und fegels 
ten nach HoYand, wo der Bring von Walis dag 


ss Karl der Erſte. 


ungeitigen Auffland ihn zwangen. feine Drmee in 
Marſch zu fegen, ehe fie och vollzaͤblig, mad 
feine Zurüflungen in gutem Stande waren, | 
+ In London wurden feine andre Bewegungen 
‘ außer einem Tumult ber. Lehrlinge erregt, welche 
bald gefillet wurde: ber- Schrecken für die Dirmee 
hielt dig Bürger im Zügel. Das Parlament ie 
fand fih in einer fo großen Furcht Daß os die 
Schatrländer für Feinde , und altey die ſich mit 
Ahnen verbanden, für Verraͤther erklaͤrte. Dich 
hatten noch neunzehn Glieder Des Untenbagıfed ken 
Muth, bisfer Erflärapg ihre Stiauns zu verſagen. 
Ceomwel und ber Krieggrath rüffäten: ſich vit 
Nachdruck und Klugheit zu ihrer Verche digum. 
Die Armer beſtund igt aus 26000 Mann; nader 
die Regimenter wurden dairch uͤherzaͤblige, weiche 
ſich annehmen ließen, anſehnlich verfiärfe; ı Der 
MOhriſte Horton mar der erſte, welcherdijen auf⸗ 
uͤhriſchen Truppen in Wallis angriff., md ihm 
ine anſehnliche Niederbage heyhrachte. Die ger⸗ 


&X 


ſtreuten Ueberreſte warfen ch -in Peiubrabe, mad 


wurden vom Cromwel darinn belagert, unh baſd 
gefangen genommen. Lambert wurde imRorh⸗ 
‚dishen. Des Langdale und Muggrave migegen ge⸗ 
ſetzt, und. getwang VPorcheile uaͤber Meg ben Ritter 
BR: Liveſey ſchlug —— Halxd 
by 


{ 
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ey’ Bhioften , verfolgte »felden‘ ‚Sieg, une nahm 
ihn ben Gt. Noeks gefangen. Fairfax hatte die 
Koͤniglichen in Kent :dey Maidſtone gefchlagen, 
und verfolgte die geſchwaͤchte Armee. Als ſie ſich 
| "mit. den uͤbrigen Königlichen’ in Effee verband“, 
amd in Colcheſter warf, fo belanerte er dieſen Pap, 
der · ſich bis aufs aͤußerſte vertheibigte. Es wur⸗ 

De int: neue Flotte ansgeruͤſtet, und lief unter 

tens Commando des Wartoid aus , um fich den. 

abgefallenen Schiffen zu widerſehen, ee der 

Sein Admiral war. 
dem die Truppen in allen Gegenden zu ff 

fen "Hatten: gewann das Parlament feine Frey 

heit: wirder, und fing an’, mit feinem gewoͤhnli⸗ 

‚hen. Much und Seit zu handeln. Die Mitglie⸗ 
"Biry wolche fich aus Furcht ber Armee weg bege⸗ 
Bein hatten , kanien zurũck, flößten Ihren Mitglie 

dern Kuͤhnheit ein, und gaben der presbyteriani⸗ 


ſchen? Dartey bie Uebermacht wieder, welche “fie 


vorhlu verldhren Hatte, -Die-cilf angeklagken Glie⸗ 
Ber wurben zuruͤck berufen) und die Bill, wodurch 
fle aus dem Haufe ausgeaHlofſen worden‘, wit‘ 
doe unigeftoßen. Auchtdis Bil; daR kane Abbreffen 
von dem Könige-foiken angenommen werden, wur⸗ 
dve fuͤr nichtig erklärt, und fünf Pairs und zehin 
Semeiuen als Bevollmoaͤchtigte noch — auf 
c. die 


RS 
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die Inſel Wight gefandt, um mit dem Könige ta 
handeln. Man erlaubte idın, derſchiedene von ſei⸗ 
neh Freunden und alten Rathgebern zu ſich kow 
men zu laſſen, um ſich in dieſer wichtigen Unten 
handlung ihres Raths zu bedienen. Die: Theofw \ 
gen von beyben Parteyen, mit ihren Syllogismer \ 
und Eitationen bewaffnet, flunden ihnen als Hufe . 
völter bey. . Sie batten zuerſt die Flamme erregt; 
und ihre Erfcheinung war nur ein ſchlechtes Bon 
geichen , daß He würde ausgeldfchet werben: Ab 
IE andre Werkzeuge ſchienen fich beffer zu einen 
Kriedenstractat zu ſchicken, als dieſe. 

Als der König (den sBten September) in bie 
fer Geſellſchaft erſchien, bemerkte man eine ſeht 
merkliche Veraͤnderung in ſeiner Geſtalt, welche 
feit einem Jahre, da er ſich gu Hamten: + conrf 

aufhielt, ſehr veraͤndert war. Seit dem Augen⸗ 
blicke ‚wo feine Bedienten von ihm entfernt 10% 
ven , hatte er alle Sorge fahren, und feier Bart 
und feine Haare wachfen, und zerfireuet und un 
ordentlich bangen laſſen. Sein Haar war gan 
grau geworden , enweder durch .A.uehmen, feiner 
Sabre, ober durch die Laft von Sorgen , welche 
Aha druͤckte; und die, ob er fie gleich mit vor 


| # trefflicher Standhaftigfeit. ertrug , doc) innerlich 


an feiner empfindlichen und gärsächen Seele nas 
.r. N — ten. 


’ 
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ten. Seine Freunde, und vielleicht auch ſo gar 


ſeine Feinde ſahen mit Mitleiden dieſes graue 


und entkroͤnte Zaupt: fo nennt er es felbſt 


‚in einer Abſchrift gewiſſer Verſe, welche, mehr 


durch die Wahrheit der Sentiments, als durd) 
bie Schönheiten. des Ausdrucks, ſehr ruͤhrend 
ſind. Da er ſich vergebens bemuͤhet hatte, ſei⸗ 
nen Thron durch feinen Muth gegen feine bewafſ⸗ 
neten Fünde zu beichägen, fo konnte er itzt nichts 
mehr thun, als daß er durch Gründe und lieber; 
redung ‚einige Fragmente deſſelden von dieſen fried⸗ 
lichen, aber nicht minder unverföhnlichen Unter: 
haͤndlern, zu retten ſuchte. 

Hier zeigte der König‘, daß die Stärke feiner 
Seele noch ungebrochen und. ungeſchwaͤchet mar, 
fo ſehr auch feine koͤrperlichen Kraͤfte abgenommen 
batten. Die Bevollmaͤchtigten des Parlamente 
wollten nicht erlauben ; daß einer von feinen Raͤ⸗ 
then gegenwärtig ſeyn ſollte, noch ſich mit irgend 
einem andern. unterreben , als mit ihm felbft. 
Er allein mußte zwey Monate lang, denn fo lan, 
ge dauerten die Unterhandlungen, ſich wider. die 
Gründe von fünfzehen Perſonen, welche die groͤß⸗ 
ten Talente und Einſichten in beyden Haͤuſern 
befaßen, verfbeidigen ; und fie erhielten keinen eins 
jigen — uͤber in, Vor allen — war 

— en 


\ 
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dieſes die Scene, worauf ex ſich zu zeigen alle Ei. 
genſchaften beſaß. Durch einen geſchwinden De 
griff, einen eultivirten Verſtaud, einen reiuen Aus⸗ | 
druck, einen majeſtaͤtiſchen Anfand burg ak 
biefe Vollkommenheiten fegte er in allen Strc 
tigfeiten + Wo es auf Ueherlegung und Bernunfb 
ſchluͤſe ankam. Der König hat ſach fahr ven 


qAdert, fügte. ber Graf von Saligbury: zu; dem 
. Kitten Philipp Warwic, er bat fich fels!Flurseit 


‚ungemein verbeſſert. Nein;, antworrete⸗ det 
Rittar, er AR Immer: fo. geweſent aber inzt 
am. Ende ſehet ihr. es erſt. Der Ritter Hein 
eich. Vans leitete: aus dieſen ungenreinen Vahigkeh⸗ 
tea’: de Koͤnigs ben. feinen: Mitbewolruraͤchtigech 
einen. Grand her, ton die Feirberstbebhrguß 
gen nach genauer und ffeenger . gemacht weiber 
. wäßten: m). Ubet:bie: Talente des Könege Ft 
von fich.hicht fo ſchoͤn in ſeinen Handlungen, alt 
in fine Ueberlegungen. . mas 
Der erſte Punkt, N die Bevellnraͤchtig 
tm des Parlaments drangen; war "blrfanı? er ſð 
re alle feine. Mroclamationen und Erfiärmmigän oh 
der das Parlament wiederrufen und urteiitenk 
daß esdie Waffen gu feiner ignen Wertheidigum 
— — dem DIE — — ums 
— 2 BEER EEG p + free 
N — rn Siltter — mn 
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freymuͤthig; aber wegen des letzten fund er lan⸗ 


ge an... Sein Herz: empfand einen fehe großen: 
MWiderwiller, etwas zu erlennen, was fo faͤlſch 


und ihm ſo unanſtaͤndig war. Der Koͤnig hatte 
zwar in einigen wichtigen ‚Stücken, unter dem 
Schein einer Nothwendigkeit, die Freyheiten ſei⸗ 


ned: Volls angegriffen. weil'er aber allem Rechte 


auf. dieſe angemaßte Gewalt entſagt, ſein Ver⸗ 
ſehen :befannt ;; alle Verletzung ‚der Staatsvetfafs 


fung vergatet, und fo gar neue Graͤnzveſten auf ⸗· 
gerichtet: haste, um Sie in Sicherheit gu ſetzen 
Ip konrte er beym Aufange bed Krieges nicht mehr 


für den Argreifer ausgegeben werden Was man 


auch inmer vorgeben. mochte; baß bie vormalige 


Entdeckung feiner Liebe per uneingefchränkten &s 
walt, sdex vielmehr, daß feine monarchifgyen Grund⸗ 


ſaͤtze das Parkament:genöthiget hätten, aus King 


beit und vernuͤnftigen Ab ſichten den Krieg / anzu⸗ 
fangen, und entweder offenſive zu verfahren / oder 
ihm: suhne zu kommen; ſo Tonnte- dieſer Krieg 


doch, eigentlich zu vehen:, "kein, Defenſivkrieg ge, 


anne werben, Aber bis Parlament, welches 
wohl rinfah.,: daß der -Buchflabe. des Geſetzes ſei⸗ 
u Gliedar als Rebellen und Berräther verurteilte, 
Hisls biafen Punkt. für noͤthis zu feiner Sicherheit, 
And der König erkannte , daß er anf Feine andre 


— 


wi 20: i x 2 GMe⸗ 
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Medgegungen den Frieden; erhalten. waͤrbe / mm 
pab euplich noch· Rur ließz er. eine Kyfictun 
einen, def kein⸗ Verwilligung pon nn, ai 
ſeyn ſollte, wenn Dee aan: Friedentttraſtat nic 
jum Schluß kame; und * Ertzagung — | 
anoero ten. SEN ke 

Er bewilügte, daR * vatlament auf. — 
—*5— Awanzig Jahren Die ganze Gewalt N 
bie Militz und Armee behalten,“ und die Mach 
baben ſollte, fo viel Geld zu Beben 26, 1 

- ihter Unterhaltung. nöthig: faͤnde. Er frat ihm M 
ger das Recht ab, daß eg Diefe Mervalt auf nad 

Des ZU wieder. annehmen. ſollte, menu 6 


— — wuͤrde, daß es zur Sicherbeit der 1% 


tion uhthig waͤre. Er entſagte per Mate ohn 
" Bersiligung, bed, Parlaments Yyirt wene 
 ‚Apb,beppilligfer Daß alle Schulden, wat I 
.Faͤhruug des Krieges wider, ihn gemacht Yartk 
200 Dem, Volte bezablt werden ſollten. MM 
Rem Worte, die wichtige Gemalt des 
ir. ihm un feinen Marhfolgern auf. —* 
— F — ——— 
Re ———— welche buch: —* 
—* der engliſchen Staatsverfaſſung if" 
Mqqſtg 9 groß, daſßt dar König. nicht ahn⸗ Grup 
ABl würde A - Verwilliguno⸗ m. 
te — se ug M 


k 


—XR 


- 


xapitel X, A. D. 1698. - mas 


er fie Hätte’ nermeiden koͤnnen ame grolere Feind⸗ 
Ichaft wider fein Bit ausgeubt haben; ale durch 


an jede andre Handlung feines gunzen Lebens. 
Voun“ allen Forderungen des Parlaments dito 


| — Catl nur zieh: Ob er ‘gleich allen Rechten 
bdetr Krone entſagte, fo wollte er doch feine Freum 


Be nicht der Strafe preis geben, noch demjenigen 


Üntfagen ; 'waß er für eine gewifſenhtifte Pflicht 


Hielt. Die große Reue, : welche er barüber eni⸗ 
pfunden; DaB: en:den- Strafford velnlaſſen hätte, 


bveſtaͤrkte ihn he Fweifet, "hair-foichen hl 
miemals wieder zu begehen. Seine lange Ein ſann 


keit, und ſeine großen Bekoͤmmerniſſe, harten ſrhr 
Diet dehgetragen, ihn in dieſen frommen Vorun 


rheilen, welche eſtaͤndig einen ftasfen Einflaft Kine 


— gehabt hatten,, noch mehr: zu bevdkigem 
Wen die Guͤter der Koriglichen damals utie 


Bun, — waren , ſo dewiligie Gert , wet. rſe 


nicht ſchuͤten konnte; daß fie ſich mie ſotchen Ah 


men abfinden foßten „.tworktur ſte und das Dan 


hament einig werden Dnnten ;;umt bat hab ‚da 
fie fo mäßig angeſetzet würdet," als möglich ide 


FR OR Webienungen: warm ·nicht meht ·in feihee 


ee are ſchien nur ein tieines DEF zu 


ya ‚ wean er bewilligte, daß wine gewiſfe Anzahl 
yon ſeimnenFeruuden zu offtutlicha Aruitern fit 


Gume Geſch. XV}. B. 9 anf 


Ä 
— — — — — — —— —— 
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unfähig erklaͤrt werben ſollten. Wann aber dag 
Varlament eine. Achtsbil und Verbammung wider 
verſchiedene Perfonen, Den Marquit van Newea⸗ 
Kle,:Bürb Digby, Lord Biron, Lori Marmabule 
Sangbake:, den Ritter Richard GranvilleRitter 
Branciſcus: Dobbingten, und ben Nichter Jenkins 
vrrlangte; fo ſchlug es der König ihm gänzlich 
ab; doch mollse er zugeben:, Daß ſie nuf ame bu 
ſtimmte Heit verbannet werben folk: : — -' 
„Die Religion war ‚der :unglädkiiche Punkt, 
weriber die Dtreitigkriten zuerſt entſtanden waren; 
unb ſie war auch der Punkt woruͤber ſich die 
ſireitenden Paeteyen anr wenigſten verglrichen; ober 
ſetzen konnten. Das MPearlament beſtund baraufß, 
daß die Lehde ber ⸗Prrabyterianer ingeführet-, bie 
Bänder bed Kapitels verlkauft, lc Sebeteformein 
geſchafft amd aͤber die: Geſetze wibeu bir Kar. 
tholiten gehalten werden ſollte. Der König-et« 
bath fich/ alles wenzulaſſen, woron er nicht gluub⸗ 
el ba: es gur apoflolifchen: Verfaffusggehoͤret 
at: wollte dis Ertbifchofe Dechanto Hi Praͤben⸗ 
Benz bier Eanenitate abſchaffen: er vvrbath ſichy 
baß: dier£änder des Kapiteis auf neun and eu 
306 Jahre kuͤr einen ‚geringen Zins ſollten varpacha 
det: werden: er vMewilligte, duß Sie ‚gegehimdätigl‘ 
Airchenꝛczirruug — — —. 
77: w Aych 
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uad) bar Dit. folten bie Biſchofe nur das Nahe 
der Ordanation wieder erhniten/ und quch dieſen 
Recht follte unter bet Math. der Presbyters aus⸗ 
gnobt werden. Wenn nach Verlauf dieſer Zeit Dad, 
Parlament. nicht damit zufrieden waͤre, ſo ſoſttes 
aller andre Iweige der boſchoſtichen Gerichtsrurkrit 
ebsrkhefft,.: und eins neue Form ‚ber Kitcheirer. 
siaung auf. ‚allgemeine: Cinſtimmunug -eingeführde 


werden. : Erewollte das Buche der gemeinen: Sem 


bete :ahfchaffen:;: aber er verlangte für ſich Die Frey⸗ 
Beitz in ſainer eignen. Kapelle eine andre Liturgie⸗ 

zu gebrauchen: Diefe Fotderutzg +-tmelche Denk Ana: 
ſeben nach. ſo killig war, wurde non dem Barker: 
ment durchaus abgeſchlagan. 
ur Es, kann zum Unkenraht her; ———— Diener. 
lich fen wenn. wir anmerken ı daß ben König; 
die Gahrkundge der Einſcgnmag des Breds ‚ui, 


Weines in Mbendinabl: ,: uud. des Malers in. dern 


Zaufs-für; ungültig: hielt, wenn ſie von einem reden 


byter maſchehen waren, der ſe voſt von anum Bin 
ſchof ‚vorher nicht eingeſegnet war: und ſolglich 
tgar..ohne dieſem Orden der. geiſtliche Sogen, werde 
cher Aus hem Empfang dieſer Elantente. entſtehete 
vöflig, darlohran. Wern einige phulofaphifche Kiaı 
pfe dieſts Vorurtheil Des: Kcuges für abtrgidu⸗ 
viſch u * Pollen wie Dante inet, 
ar y a we Fra⸗ 


228 Narh! 7.2 >. ass 

Stage in der That’ eine Mleinigteie "Serrife; ſo 
müffen fie auch bedenken, daß er eine: Walk 
unterflüßte , welche er Ben feinen Antritt der Ar 
gierung nach dem Er in dem — ein 
gefadtet fand. re 

Man wird Pr — fr imnben 

Streite über die Atukrt zwey von den Dheoiogen 
des Parlaments des Konige fagten: · wenn ernicht 
die gänsliche Abſchagfung der Viſchoſe be 
willigte, fo würde er verdammt welden 
Aber folgende BIN des Ober⸗ und untitchiufes 
konnen wir nicht ohne eipigen Unwillen den, 
Die Haͤuſer erlären.Biermit, aus ihrem EN 
gegen den entfetslichen- Goͤtzendienſt in der Meſſe / 
ouf ſie die Nachſteht, welche der Koͤnig füt dit 
Koͤniginn amd Ihre Familie fordert,von: dent 
fen frey geſprochen zu ſeyn, toelche wiberiehleh 
übung der Meſſe verordnet Find’, aithe veicciges 
koͤnnen, in welchem "Sefeße fe auch — 
ſeyn möge. Der Heyrathovertrag Ne 
Pr das Gefchlecht und‘ den hohen Stand br 
wish y fogor · die allgemeine Menfehenliebe,,idt 
Betvachtung wurde" ihren andachtaea Ba 
In — ai EN; 


SITE 2a Me et ae j 


en —* PR Pr he we, 
than er ben ganzen Verlauf biefer Unter lang ir 
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War angenicheinlich dem; König und dep 
Berta daren — ihren Tractat ſo ge⸗ 
P ſchmwin⸗ z 


= ij und feine Erjäbtung mit veitähtenen weiſen 
— pathetiſchen Betrachtungen und Rathichlägen;bagleie 
tet. Die Worte, womit er-ben-Brief Ahlieheh, ſind 
2 — LAus dem befagtem ſebet ihr/ wie lange 
ach au Das Frieden geardeitet dabe: laſet for euch nicht 
pr in. aben diefe Zußtapfen au treten. Bas 
„det alle anfländige Mittel an, euch wieder in in Be 
fie, enter Rechte zu fchen , aber ziehet das Mittel: des 
Friedens vor. Zeiget die Größe enrer Seele mehr I 
burg, daß ihr eure Freunde durch Vergeben. als durch 
weſtrafen Aberwindet. Wenn Ihr ſahet, wie uumduns 
lie und trchrifttich die wavangbhnlthe Sinnesart une 
2" er Geanet iſt, fo wıhniden Ihe die ſen Geiſt weiden. Ta⸗ 
delt mich · nicht, Dub ich euch ſo viel von euren rechten 
F —“ der Veh war sind; “aber bie Waare 
2? hate war die Sicherheit für ans, und ber Friede fat 
eh Voll. Und ich bin verſi chert, ein andres Par⸗ 
— wird daran denfen, wie nuͤtlich die Macht el⸗ 
‚ne Könige für die Steyheiten feines Volks its wie 
viel Gewalt ich mie entzogen habe, bamit I nm 
„ge einmal wieder in einem dvatlament unlainmen: tau 
“men moͤchten, um uns üben die Grinzenibeit init 
De und des Volts zu vergleichen. GSlaubet rien. Arch 
rung ‚ und ſtrebet niemals nad groͤßern Vorrechten, 
.. migen ; ; wie % w aim ua weht zum 
ku. "012 ucheſten 


"23 '. Silbe Ehe . 
Mwindr zu ſchließen, alt. moͤglich; und fr ai 
vereinigton Kräften zu bemihen, det. um fich  surir 
fenden Wut der Armer, wo moͤglich, ga: wider⸗ 
Weiten der Unterthanen, nicht zur Befriedigung. eurer 
" ‚Günftlinge, gereichen. Wenn Ihr fie fo gebrandet, 
note eh euch nie An Mitteln fehlen, ein Water dien, 
2 nich ein gültiger Mnig gegen jeben zu ſehn/ Bam ihe 
nl außerotdeatlich gudbig tera .mellet. ::Cxbrıtebet. Auf. 
alle Merſchen Ihe Gib auageben, wo ed ihnen. Zincen 
trägt; und wenn ein Priuz, gleich dem Mecke alle 
fricchen Etröme, welche fie. Fluͤße Ibm amuerirauen, 
Ä enpfängt, und guric giebt, fo werden fie nicht mur⸗ 
ten ‚ sondern fi eine Chre daraus machen, ihn zu 
. 2. diem Oecan zu machen.Dlbeſe Nekrachtungen koͤn⸗ 
ton ench zu ˖ einent ſo areben Vrinzen machen, als 
zeuer Waler ein klelner aiſt und euer Stuabikau um 
TH diel wehr beveftiget werten alt der melntge wos 
rertwerden. Dim "ih unteifiche igia du Tagen, 
unſre Unterthanu haben: erfaltue ; dat. Blende äitber 
2 Are Prinzen Miieiehe Vberike-teißft! findsimkiren 
Eh Benindastünftig augern von Verduderungen hören, 
EZRE eure Netton: HR: tin: vertnuͤuftiges Bett fo 
RU ihr auch wetbbirt Ik gch! weis nicht und: Be. 
ee RPRÜHE BAR ketztemaliſt, daß ich mit euch oder mit 
oh hor Meitrdffentd reden) een. NH Kehe: dan, wel⸗ 
dniche Heudeieh efhten Uri; Rd doch Wut ich Gort, 
rege —— wo. cwahhe 
re CENTRE 


/ 
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ſcchen. Es ſchiem fo: gem ben: Miortheil dd Var⸗ 
lameontscdarauf zu ‚beruhen ,-bafı:ch. dem Ränge 
eine genngfguse, Machet dieße, mobusch er moͤchtg 
indem Stande feyn, feine Glieder und fich a 
gegen einen fo. gefährlichen Feind zu ſchuͤtzen. Al⸗ 

lsin die Bedingungen, J moraquf es drang ‚mare: 
fo. firenge:, daß der Koͤnig, welcher ‚non. Denn, une; 
verſoͤhmlichſtan Bainhe sich. keiner ‚Ichlimmemt ner» 


fh nichtuhte zum Sehluße zu kommen: dind: 


Die Bigotterto gieng "aufs beyden Seiten; fd Weitz. 
daß :fie:Tieber: die größten‘ buͤrgerlichen Intereſſen 
ag an den gerinaflen puntt in — itheo· 

PB | H m logi⸗ 


"ie je @oheit — zeind⸗ mot ſtdren — ha⸗ 
be gelorut mich damit zu beſchaͤfftizen, daß ich in, mich 
ae und beituegen- kann Ich. ales, was 
r:mich Ar haar vaadauen Ach zweifle nicht Adaß 
aicht Gotũes Morſehum Die MNacht; umſren einder eine 
naſchranten, wund ihre Mut sans Feinem Rebe michi gedei⸗ 
0 laſſennUmn zu Reh hehe. menn ench tt. 
„.9erlalbet , ‚fa‘ kranghet.ı as Aemühhig, und ſeud Impter. 
fern vor Machbeglerde. Setzt er su unten horten Be⸗ 
.; Dimgungen in eure Rechte <ein.,ı fo :haltet: ales, was 
dhe verfprechet. ‚Diele. Minner, welche die Oefetze, 
bdie ſie sn erdalten verbnnden waren, beleidigt haben,’ 
—— ſeuden, daß ihr Slbeg voll: Unrnhen iſt. Dhe 
»<aber bettet nichee im /ber Weit tie wurhig, es dewh⸗ 
Maudliche und ungerechte Mittel zu erhalten. 


99° eier Seile, 7 


: Iaalfion. Bitrelktgleiten . bay, Bieiser. ſetzen. wollten. 

' ME hieſon Ürfachen:, ab Vurch bie Seahäkfe Dei 
EUR er Indepenbruten wurde · ber : Znncinti fe -feht 
in Die bange gezogen, daß bie Augeiffe undi Tu⸗ 
mülte allenthalben gedaͤmpft murdeny eb. bie Ar⸗ 
mie: Jeit hatte, ihr gemaltſarues — 
im ausufuren. 

Al Hamilton mil. — saßen; — 
akfsipkinieten Armee in Gaglaub eiugefallen mal; 
darfte ˖ er ſeine Truppen nicht: mither Macht des 
Rangdale vereintgen, weil bie emgliſchen Ruhan ger 
DE Koͤnigs die Eovenant nicht hatten amchmen 
mellen; und die ſchottlaͤndiſchen Presſbyterian 
allen ſich auf keint andre Bebingung mit ihnen 
verbindes, ob ſie lsich für den König dienten. 
‚Dis, bayden Armeen. marſchirten, wiewohl: iu 
miger ütfernung zuſaremen; und ‚felbfindin Me 
naͤherungn Ber Armee des Weorkammsdnumter mi 
Cromwel fonute Bla Aubiger dar Govenant. wicht 
debin bringen, daß ſie durch Fink: game: Manch 
nigund wit ben Königlichen. für ihre eigene: Ei 
cherheit"fongken. Wenn bie Grundſaͤtze ſo laͤchen 

id und der menſchli ichen Geſellſchaͤſt ſo verdech⸗ 
licheſad, ſe kann man ſicher behanpten daß b⸗ 
an Deo laͤcherlicher und varbaßter ‚Aperbeu x. ie 
BR en einem IM, iu 
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Ermwel fürdpeteu ih miche, Ser zahtiiche, 
EEE 2,00: Ro. welche Hamnilton ah 


Sangbilsscnnmambirie ,: So Wan entgegen iu - 


uber; Grecserrumpelte die letzte dem: Priſton it 
Sm Grafen / aub wre re. Die 
Ränigihen thuten · zwur riarn tapfern Wiberſtanbe 
weil ihnen aber ihre Bundsgenoſſen nicht ‘jchiig 
Ta-nilße famıea,: fo: wudben: fie alte:wieber gehauen, 
Mierauft wurde: hamilten / angegriffen, in Die — 
geſehlagen, und dbis nach Utoreter verfolgt/ 

vr gichugeſangen gab. Gromnmei — 
BVorchrinz or :marfehirte::mit : einem auſehulichen 
Eerpurnch Schottland, ſtieß zum Argyle, weñ 


Arc in Waffen wars "und nachdem er din 


SaurvicMenro, und andre maͤßige Pregbytern 
aner unterdruͤckt hatte, brachte. er die Gewolt gaͤnz⸗ 
Ach midie Haͤnde herbaftigeg Parkey. Die kirch⸗ 
Yiche Oewalt / wolche uͤber bie buͤrgerliche hoben 


woar, uͤbte au allen · denen, weiche: Auchenl · au der 
* Meerbindung· bed Hantiitan: hatten , dio ſtrenaſte 


Müdge ane:z und :fehnueigiger von bimfer Partey 
Bitte weite: Credit, noch auch. Sicherheit da 
Beris finden, wern er micht eine: feperliähe oder 
Mastliche: — — ig: a bes Par⸗ 


2 ,yüarle er — 
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laments/ und zur Varthaidigung fine? räktuds 
Gigen Königs die Waffen ergriffen hats wu: 
a. Der Ronsier Zauban , meiner. anfnglich Ha⸗ 
wiltous Unternehmen hefbebert ‚hatte, geſchrect 
uch Den Drohungen ber-Baifllichen, war sine Zeike 
lang vorher zur auberu. Martey aͤbergetnetee; mh. 


ob m gleich mit dem hoͤch ſten bürgmnlichenGbarae 


ter in dem Konisreiche belicidet wan,ſon chat m 
doch itzt Wuße fuͤr feinen Gebhorſomm gegen hat: 
Marlament, welchen er oine Neifchliche Seſrichi⸗ 
sung feiner Eigenliche nannte, Er begleitche/ſeine 
Buße mit ſo piel Thyaͤnen, ueb..mit- fa vhreuden 
Bitten au, das Beil doß as in dieſer feinemdune : 
fferſten Betrubnin und Reue für ihn beten. moͤch⸗ 


ter daß die gene: — —— | 


und wehllagte. nn ea Qu: 
EB. wurden von —* —E 
dad. ſtunden / daß ſie Ser koͤniglichen Partenınsiue 
ſtis maren, fe unbeleibigend auch ihre Arſuͤhrung 
geweſen, war; große Summen, alb Darehne ger 
fordertwodurch manche Familien zu Grunde 


giengen / Dieſes war ein Auſchlag,worauf bie: 


beerfehenbe Partey fiel, um... wie ſie fagtey dia 
im Herzen Hoͤsgeſinnten au weſſen. Nena 
bat wan⸗ in dieſer Infel ie fa ſtrenge And nwill⸗ 
——— gekanut, als x von ben mei 


| 


Koptel X. A. Dr 1648. 2 
unern dver Awbot in — Ringen: ne | 


en wurde; rt en 

leer: von Eaihheſer — ſich 
—— eben To ngluͤcklich als die lin⸗ 
teanehnung des Hamilton, für die koͤnigliche Sa⸗ 


che Nacdhdem Die Veſatzung bie aͤußerſte Hungers 


moth ausheſtanden, mb die allevſchiechteſten Nahr 
rungsmittel gegeſſen hatte, wollte fie endſich cas 
pꝓituliven. Fairfar verlangte, daß ſie ſich Huf 
OSnade ergeben ſollte; und gab den Bedingungen 
eine folche Ertlavung, daß erſith die Macht Börıf: 
behielt, ſte alle, nenn Bi gefich, hinrichken 


zus hkaſſen.: Die Offtrieve bemuͤheten ſich vergebens, 


ihre Soldaten zu bereden:, fich in einem wuͤten⸗ 


den Ausſull durchzuſchlagen, oder wenigſtenns ihr 
Leben fo theuer zu verkaufen, als fie: ne konn⸗ 


ten.: Eie warden geſwangen, die angebotenen 
Bedingungen! angunchmen p); und Fairfapx ließ, 


auf: Antrich des wacenden Festen , dem Ebomwel 


in: feiner Abrbeſenheit dia Regierung uͤber den Tele” 


denden: General Aberlaſſen hatte, dir Nuter Exeht" 
kutas ande Seorg Licle ergrrifen, unh entſchlöer 
fiir We auf der Stelle: zu Opfern der milttarie 
fie Devechtigtrit: zn machens : Wer bieferungen 


— er — ſch alle reg 
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srfangenei ' Der:Lürb Capelnder · kane: Seſahn 
Fürchdete, machte Dem Irelvn Vorwuͤrſe, usb. for⸗ 
ie Tan heraus, weil. ſleralle .cuer, ſo auͤhmlichen 
Sache geblent hätten ‚am Ihren: allen eitte gleiche 
unpartepifche Rache zu vollziehen. Eudas wurda 
zuerſt erſchoffen, und gab felbſt mitiebeg dem 
Muthe⸗, als mern dr et: Peloton von feinen dien 
in Soldaten eommundirte, das Conmkaeben zum 
feuren. Kile lief den Augendlick hin: nßte (ei 
nen todten Leichnam, umd ſtalte fich bakaufirfrane 
Big'tir: einem aterchen Schickſal bari:: ‚id «m 
Rauble, daß die Goldenen, welche ihui enfchies 
Pin ſollken, zu weit vun ihm ſtuͤnden Furwtefisett 
fie; näher zu kommen. Giner won ihntu antieab} 
dee Sir Ih: bin euch gait davordaß wir 
euch ſchon treffen ppellen: er ‚ verfetite‘; mi 
" Lächeln: Freunde, idy bin euch ſchon naͤben 
geweſen, und ihr habt mich doch! nicht Ye 
troffen. So ſtarb Sieſer grofauuͤthige Ceiſa 
der micht minder beliebt war wegen ſiter Ei 
ſamkeit and Menſchenliebe, als hochgenchtet wa⸗ 


gen ſentes — mh — Geſchianchten tm. 


Fichte: > EEE ne er 

Als bald — ein ur, Wlcherium = 
Mieter · Cart Lueas die Drauer augejogen ihatte?: 
cos ch ang — — lent 


ns... 


Wie pen; anf einmal. das harte Schickal In 
Freunden, and encrichtete ihnen einen Zribät, om 
Ri eimiges⸗ non feinen. signen außerordentlichen 
Birtürfokälien. won ibin ersionngen haste ; rien 
Köpım duen Strom nen Thraͤgen. 
Durch hieſe bieifachen noucha Npteruch · 
maungen haste Die Armee ale ihre Beinde. unten 
Mey! gebracht; und:28 war. Keiner: meht-ührtg, dor 


WER gewaltſamen Maaßregen unbe Forderung 


gen wiberheben. Tonne, lb der hablloſe König; 
| andous Parlament. Mf Cromwels Srtolch, vun 
de von dem alfyeneindn Mach: Der Mfflcere ei 
Aenconſtnanzi aufgefepe, und ind Parlamaut pm 
fſcielt. » Man bellagt ſich dariuux über ‚dan, Iran 
aut mit dein onigoc verlaugt ſeine Beſtnafutzg 
fin darin. dem. ganzen Kriege vergofſene Blut; 
Arte: alste. Aufhebuugndes. igiaen. Parkammag 
und fr das Tünftige: Mepräfentaussh., NM. Ale i 
Hair wär; und aArhauptet, ob<fie glefhankt, 
Diener wauͤren, ſon hatten fie: doch. ein Rate Ihe 
. rn Hirten, woelche ſelbſt nichts suchen ala, Diez 
wur ua Bernrinete das Weit waͤrem Dieferfoiche 
tigen Punkte vorzuftellen. Zugleich vüekte die Au⸗ 
u cher nun: fanbte Be brift 
annb vsRunfih Bar Perfan:den Honiga zu. Mae 
ni Dat | blieb — wo qußz dag hachtog 


er — Hurſt 


B.. Realtue, 


DR in: ke Ruchhariaft. in: Driegen summer 
in eins.barte- Gefangenſchaft geſchet murda 
IR man diefeh eine, deitlans mp: arichen 
hatte So..murde Dam Karige seraibettn Die Shut 
azn nebmen, walches mn Für ſetzr liche hielte 
wmeil en. aber dem Parlement fein Wan geychen 
batte nicht I entflieheu miſo Munde ‚bat Taacta⸗ 
dongete, unh drey Mochen socaherz,ſo Malle en 
ſich gar. nicht hereben affen ich: dest: Paron 
zusehen, daß er ſein Verſprachen gehtochen Hatta 
Maꝛ ſtollta jhm vergebens vnt, Daß, ein hem Qaria⸗ 
ment gegebenrs Verſrechen wicht: maht bitihen kaͤnaec 
tes sügih es ihm für bie Genalt var une 
bnens, Dasen er ſich durch Fein Reeintechen: henkinda: 

lich gemacht, nicht. laͤner ſchoͤen Kamin den: 
Kdbag wollte in eier. ſo Metlichen Sachs Aria: 
cafmiſtiſee Epitzfindigkettett gelten. allen: ul. 
war entſchlaſſen, daß das Echickſal, ſo ſehr ac 
ihn auch herabſetzen moͤchte, er doch Wire 
— rauben ſollte. Lee 3 IT; Eure ; >” 1/7 

. Das; Parlament, herloht. dea Bush sit de 
neh⸗ auch die Gefahr. mans. melde, ihm aebuphasın 
wurhe. Es eneſchloß Ach drefmärkien eb ars 
nicht waßte, wie es den genaltſamen MtsugBuueen: 

gen der Armee widerſtehan ſallte, ſich Denfelbente: 
* aufe aͤnherſte zu ee 


EN Te 3 
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eoeuenetf ine gewaltſame nah ſichthare Ate 
uͤher den Haufen ſtoßen zur laſſen, als dieſen tote; 
dargeſehlichen und: blutigen Anſchlaͤgen ·/ welche in. 


Myſchlqg· gebracht · warca ſeine Bewilligung· ju 
gebena Es verwarf die Remonſtranz der⸗Arinee, 


opue: fa einer Antwort In · wuͤrdigen; esn ertlaͤrte 
ſich A daß · die Armee -fih- wider ſeine Bewillignng 


der Perſon des Königs demaͤchtigt haͤtte; ſanber 
eine ¶ Meſſage au - Den Geueral, ihn zu fragen, 


OB iwrlchem / Befehle: ieſes unternemmen- bh: 
tes · und gab Befehle qudr Daß: bie Armee meht 
naͤhrr nach Londoen Feltımken falle. | "= ob’ a0: 


u DE Liber gegenwaͤrtige Anführer der gehn: 


bateriauiſchea Patteh. war ein Mann won ia. 
uͤherwindlicher Unerſchrockeübeit, und: Hiefe-- andre: 
van: biefer ⸗Pariey ſtunden sfeinem berafaften Beil: 
beir:- Diefl »ihaten: den’ Vorſchlag/ baß bie Ben 
nevraler und vornehmſten Officiere wegen ihri ms“ 
schaun) nud wegen ihrer gewaltfacnen AMma u 
ſungen, für Verraͤther erklaͤret werben ſeitten. 7. 
SAberrbas · Varlument · Hatte nike in 
nenqzu ⸗ un/ welche · ſich durch · Wortoyſchutcken 
odi darch zarcliche Bebentlichtetten aufhhatten· lien“ 
Gent Dei eriirate: Feste inter dk Mair 
Saltar dei; er erlaihte ihmen noch Andkiir 2 
fh feineh: Nauims en. traten? 
16: von⸗ 


— 
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Senbon in Marſch, ielisen- Wachen tn TEBBLMURE, 
‚in die⸗Meufe, in SI Yanted in br War 
Durham, in Covent⸗Ganben, in: dei @iehhnfz 
und auuringten das os — — freba 
— GSoldaten. od el 

. Das Parlament harie woe ‚alte Hoffen 
| — ( den Gten Deceubr) durchrudricegeit 
Boch) ‚behielt. es Ben Muth, ſich "gu: widerfzou 
Es wagte im Angiſichht der ‚Seite „feinen! Tra 
ctat mit Dam Koͤnige zu: ſchließin; und nd a a 
gleich vorhin ertlaͤret hatee Huf die Wirwiliguig‘ 
Dee Königs in. Unfehung: bad Kirche und den Dis: 
linquenten Aicht befriedigenb waͤte ſefs zoge vet 
dan vͤligen Schluß deB- ganzen Tractars Inn 
trachtung. Nach einem heſtigen Streite von uiag: 
Tagen paßitte mit einer Mehrhett: vvn 1a Stim⸗ 
men gegeng3 eine DIE ; Daß’ die Mäufer:Fielten) 
willigung das Konigs fü: einen Grund urfärteng: 
warauf: bir VBeruhigung * Rate: erbaur ua 
den ſollte. else np 
ve De: Gags RN ar die Sewenen kufans 
* Eommien: -wolten / hatte ‚der: Obriſt ric/ 
der vordem ein WBraufmccht geweſen war und 
Haus mit wey Regimentern befügt; and issue 
Bigse ſich, nach Anmeiſung· bes Lord Gray syn 
Karim ——— — von: " ‚Ai 
we — dern 


Rupiah A. D.1638, an 
Serena ni ineithen Parteh nn 
werfen an. 1 777 2911721792 — welches vi x zun 





Ameisen Re nachmars · ſc 


verſehiebenen Wirthohauer Ilb aucht. uEswurden 


noch über 160 Glieder ausgefcjloffen y KT SON 3ER 7): Du 


anduch ·eſngrlaffe alsodie Mehdi u ent 


tle ſanſienn Indebeadentedn 5: in · dieſe Machtnua 


un ihre goubis do du Die ſo grantame ka 


wattthat miher das Parlament würde Dana SE 


Ktninigungeſdes Obriſten Prise” genant If 


ſehe wanthe hen geicigt 3.ith über die U. 


hung· derrn Giikeen mſtig zumnathen oe ech 
Die gange Feiwalte der Rtegierung! fü vera 
PET bear NQAbmige Feind Feſchuie 





necntoigeraubt · vatienn mn uteJz 


a Dee folgeirden lese arimane riwoð 
Ran⸗ diem lieine Verſammicng dieſen ORDER 
002007 werdient; babe mieht uithe wes 
Giringen Schem 1772 ER a TR nn 
Ber Srepheit: ° Sie ſtießen den Yugenbiäiläl. — 9— 


— a Baer ANärte: ET des 


Weil Fin Onbeſichcgd ze ee, v 
de, Gedar.}; weiche une Bi machto uga 
eh: hing wieder aufgenvin De (ER 
hheſicdichelbe¶. as. virn hrrn TEL Reiette 
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tey: ihre norige Grflacung, ‚ba. keine. Mibbaefes: 
vom KFoͤnige mehr angenammen werden ſollten 
Und. fehlen die Mister Müpelm Waller, und Joh: 
Glosmarsin «. und die. Generale Meſſey, Mann 
und Caplep/ und. anbre Anfuͤheer ber Presbyte- 
rignen ind. Sefaͤngniß. Diefe Maͤuner hatten zu 
Anfange· bed Krieges durch ihren. Ercdit, mh. 
durch ibs Anſehen, weiche damals ſehr graf wa⸗ 
von. dag Parlament unterſtuͤtzt, und ‚ben, itzigen 
. "Dimpten., welche hamals in der Nation wenig 
zu. beheuten hotten, ben. Weg zu sen RE OR 
Ballast... : 

_ Die ansgefihlaffenen Blicber gaben eine Schrift | 
Baar worinn fie: die ihnen zugefuͤgte Sewalt 
vorſteten, und ale Werfägumger, melche ‚nes. 
ber, Zeit on im Hauſe den. Gameiuen gemacht. wa⸗ 
reis für ungältig - erklärten. Die Ihrigen Mit: 
gligher Achten ihnen -eine- Erklärung entgegen, wo⸗ 
ziny, ſia heheupteten ,. . Dafk jene falſch, laſterlich⸗ 
aufrübrigh. fen , and auf. dem Auflung der ſicht 
baxan. and — — bed Dis ab, | 
sieke... :.:. . | 

MDieſe itlichen und — — 
rungen: hahien die garze Netzon in Schrecken und 
Ergammn. Fehermann furchecit in han Stacit 
aAnſan diſen: mahaoen — FE um 
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Faße getveren. zu werben. Miele fingen an; ihre 


Zuͤter über Meer zu ſchicken: Ausländer erugen 
Bedenken, einem Volke, welches durch imnerliche 


Kactionen ſo grauſam zerriſſen, und durch Die: 
Gewaltthaten dee Armte ſo ſehr umterdeüche war, 
ben:geninigfben Credit zu geben; fo gar der innere" 


liche‘ Handel des Landes fing an, ind Stecken 


zw gerathen: und um dieſe zunchmenden Uebel 
atzzuſtellen/ ließ die Armee im Namen ihrer Se⸗ 
nerale: eine. ‚Ertlärung belaunt maceur baß ſie 
entſchloſſen ſey, Recht und Seredictet m pie 


walten. 


um die Genuther der Ratio noch — * 
| ——— zog der. Kath der Dfficiere einen Ente ° 
wurf in Betracht, den man Das Hebereintong’ 


- men des Volke: Yannda.. Er war der Plan ci ' 
ver. Repudlik, der im die Stelle derjenigen Regia 
rung geſttzet werden ſollte welche fie 48 senalle . 
fam in Stücken geriffen hatten, Viele Städte die 


fes Entwurfs iur Werbafperung ‚der Imgicidjbeiten ' 


enter den Repräfentanten haben einen ſehr guͤm 
fligen: &öchein ; weru die Nation Pa haͤrte natichr 
ae. vb die Armee Wr wirklich haͤtte inführen: : 

wolltn. Undre Städte: ſtad Für. die. menſchlicht 


weiue im: veltenman v und ſcn⸗eden ſtart na > 


Ds u; 
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24 I garl der Erſte. 
bem euthuftaftiſchen Geſt, der damals In dem gam 
jen Koͤnigreiche ſo ſehr herrſchte. 


Die hoͤchſte unter allen Ungerechtigkeiten und 


fanatifchen Ausfchweifungen , der Öffentliche Pro, 
ceß, und‘ die Hinrichtung des Koͤnigs blieb noch 
immer beſchloſſen. Die wuͤtenden Independenten 


beſchleunigten alle ihre Maaßregeln jur Ausfuͤh 


| zung beffelben. Die Ynführer im Parlament, tel 
che zu biefer Partey gehoͤrten, hattet die Abſicht, 
die Armee ſelbſt ſollte dieſes verwegene Unterneh⸗ 
men ausfuͤhren; und glaubten, daß eine fo um 
gegelmäßige und gefetlofe That ſich für ſolche uns 
regelmäßige und geſetzloſe Werkzeuge am beſten 
fhide ; “aber bie Generale waren zu fing, ſich 
‚Allein eine Schande aufzuladen ; mwehhe auf eihe 
Handlung erfolgen mußte ; die allen menſchlichen 

Geſinnungen fo anſtoͤßzg war. Sie waren ent⸗ 

ſchloſſen, daß bag Varlament den Vorwurf eines 
‚Verfäßreng 5” weiches fie zur Befdrderung ihret 
Sicherheit ; und ihres Ehrgeizes für noͤthig fan⸗ 

‚de, mit, ihnen theilen folte. Es tourde dem⸗ 
nach in. bem Hauſe ber Gemeinen eine Coinmittee 

niebergeſest weiche eine Ankiage wider ben xFi⸗ 

nig aufſetzen ſollte. Auf ihren Bericht pafftete 

gine Bil, welche es ben emem Könige für enie 

Neithen erflärte, daß er Ktie folder fein Hat⸗ 
lamens 


a 
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lament erregte, und ein hohes Jußiggeriht ex⸗ 
nannte, weiches der Majeſtaͤt fuͤr dieſe neu er⸗ 
ſonnene Verraͤtherey den Proc machte, Diefe 
Bill wurde ind Oberhaus geſandt. 
NDas Oberhaus hatte den ganzen Krieg hin⸗ 
durch ſehr wenig gegolten ; z.aber feit dem Tal des 
‚Könige war es vollends veraͤchtlich geworden; 5 
und fehr wenig Glieder wollten ſich dem Schimpf 
unterzieben, ihm beyruwohnen. | . Von ungefaͤhr 
waren fie an dieſem Tage färter ; ale fonft, und 
machten, gegen 16 Perfonen aus, Sie verworfen 
den Augenblick, ohne eine einzige Gegenſtimme, 
und ohne die geringſte Berathſchlagung, die Bill 
be Unterbquſes, und ſetzten ihre Verſammlung 

auf zehen Tage aus; in der Hoffnung, daß dies 

ſer Aufſchub die Gememen in ibrem wuͤtenden kauf 
‚aufhalten würde, 

Die Semeinen liegen ſich durch ein fp Elch 
‚nes Hinderniß (i. J. 1649.) nicht aufhalten. 
‚Nachdem, fie zuvor einen Grundſatz veſt zeſehht 
hatten, der an ſich (lb. ebel ift, und € einen gi 
‚ten Schein bat, ‚aber von aller Geſchichte und 
‚Erfahrung wmiderlegt wird, daß das Volk die 
Guelle aller rechtmaͤßigen Bewalt ſey; b 
‚erklärten, fie: ſich auth daß bie Gemeinen in Eng⸗ 
ad, in einer Berfammlung de⸗ Parlaments, ER 
Es 23 8 
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"846 I Karl der Erſte. 
als vom Volk gewaͤhlte Glieder , und Nepraͤſen⸗ 
tanten deſſelben, die Bültigfeit eines Beſetzes hät— 
‘ten, (den 4ten Januar) ohne die Einwilligung 
bed Königs oder des Oberhauſes gu haben. Die 
‘Verordnung wegen des Proceſſes bed Carl Stu 
art, Könige von England, fo nannten ſte ibn, 
"wurde noch einmal geleſen ı und anmüthis be⸗ 
williget. 
Dieſe gottlofen Knigemdrder vermehrten nach 
dem Maaß der Ad ſcheulichkeit ihrer Getoaltthaten 
und Anmaßungen, auch den Schein ihrer Heilig⸗ 
keit. „Wenn jemand von. freyen Städen den Vor⸗ 
ſchiag gethan haͤtte, fagte Cromwel in dem Hau⸗ 
fe, den König zur Strafe zu gichen, fo würde ih 
ihn für den größten Verraͤther angeſehen baben; 
weil aber die Vorfehung und Notbhwendigieit uns 
bayu gebracht baden , fo will ich zu Soft beten, 
"daß er eure Anfchläge ſegne; ob ich mich he 
nicht dorbertitet ' habe ; euch über dieſe wichchhe 
Sache einen Rath zu ettheilen. »Ich! ſeibſt fuhr 
er fort, als ich neulich fuͤr die Wicherrinſehzung 
"feiner Mafeftät eine Vorbitte einlegte, fühlte; baß 
"meine Zunge mir am Gaunien klebte, id fah 
hbieſen udernatuͤrlichen Zufall für eine Mtwort th, 
welche ber Himmel’, ber den König: verworfen 
EHER 
Eine 


Rapitel Xx. 4.D. 1649. >847 
Eine. Frau aus Hertford, welche Durch spfo 
phetiſche Geſichter erleuchtet war . verlangte, dem 


Kriegsrath beyzuwohnen, und entdeckte ihm. eine 
Offenbarung, welche. verficherte , daß ‚fein Verfah⸗ 


„ren von oben geheiliget, und im Himmel. gebilli⸗ 
| get waͤre. Dieſe Nachricht gab den Raͤthen einen 
‚großen Troſt; und beſſaͤrkte fie in. ‚ihrem Spt 


ſchluß. u 
Der Drift Harrifon einge. Schlachters Sohn, | 

und.. Der raſendſte Enthufiaſt unter der Arme ı 
ein. Mann, der . folche Sitten ‚und Sefinnungen 
hatte, wie fie feiner. ‚Erziehung ' und. feine Den⸗ 
kungßart gemäß waren 4. wurde mit einer ſtarken 


Partey ausgeſandt, um den König. nach London 
„au holen. Zu Windſor wurde Hamilton, weicher 
‚hier ‚gefangen faß , vor den Koͤnig gelaſſen. gr 


fiel. auf. feine Knie, ud rief: im Affect aus; ‚mein > 
Aiebſter Gere ! Ihr. habt mic. in der That 


„geliebt, fagfe Car], und umarmte. ih, , ‚Eine 
laͤngere Unterpebung wurde ‚ihnen nicht erlaubt, 


.Der König wurde den Yugenblick fortgeriſſen. 


| . Hamilten verfolgte ihn. mie feinen: Augen. welcpe 


is Thränen (dwanınen und meiffagfs, ſich. daß 


‚er in diefer. kurzen Unterrebung feinem, Freunde 
und Könige has tape Lebewohl! gefapt. haͤtte · 
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248 - Karl der Erle 


Karl u wor verfchert, Dafi bat Enke fe 
nes J bens itzt heran nahe; aber ungeachtet ale 
Zuruſtungen, welche im Werke waren, und u⸗ 
geachtet der Nachricht, die ihm gegeben Maundtr 
konnte er bach noch nicht ‚Hlauben, daß feine Gene | 
wirllich geſonnen waͤren, ihre Sewaltthaten ¶ ml 
einem oͤffent ichen Proceß, und mit einen. Dis 
richtung zu beſchließen. Er ſah alle Augenbluch 


Linem heimlichen Morde entgegen ; und ob glei 


Harriſon ihn, verſicherte, daß fein Beſorgniß 9% 
ungegründer wäre; fo. glaubte er doch daß € 


durch biefe vom Throne geſtoßenen Prinzen ſo 96 


woͤhnliche Cataſtrophe ſein keben beſchließen woͤr⸗ 
de. Itzt war der Koͤnig ſo wohl dem aͤußerlicha 


Schein nach, als wirklich, won ‚Throne geſtoßch 
Alle äußerlichen Sinnbilder der. Königlichen Gehe 


wurden ihm abgenommen, und feine Vedienta 
hätten Befehle ı ihn ohne Ceremonie zu ‚bedim® 
Anfänglich, ärgerten ihn bie Propen, der Srobh⸗il 
und der gemeinen Vertraulichteit deren er, ſo we 
nig gewohnt war. Nichts iR fo, veraͤbtlch 


‚als ein. verachteter Prinz! war. Die Anmerlum 
die ‚man ihm ing Geſicht ‚feste. Aber er Je® 


u, dieſt bald chen fo..gut tagen 5 ni ” 


# übriged Unglüd. 


N 


2 


‘. 


‚At ände,d u PER Maren. Km. bee 
flimmet, amd dag hohe uſtizgericht voͤllig aufge⸗ 
richtet. Es beſtund aus 133 Perſonen, wie die 
SGemeinen angahen; aber es kamen nie uͤber 
anſamnien: ſo ſchwer wurde ed, ungeachtet der | 
Blindheit des Vorurtheiles, und der kockungen 
bes Eigemmihes Männer von einigem Namen y 
oder Anfehen , in dieſes ſtraͤfliche Vorhaben zu zie⸗ 
ben. Cromwel, Ireton Harriſon , die vornehm⸗ 
ſten Officiere der Armee , meiſtens Leute von ſeht 
geringer. ‚Geburt , einige Glieder des Unterhaufet, 
und einige, Bürger aus kondon, waren die Glie⸗ 


der dieſes Gerichts. Anfangs waren die zwoͤlf 


Wiehter mit: darunter gezaͤhlt: da fie aber verſichert 
datten / daß es allen Begriffen des engliſchen Rechts 
zuwidet fen. dem Koͤnige, unter deſſen Vorſih 
alle Anklagen wegen Vert atherey nothwendig ger 
fuͤhret werden muͤßten, der Verraͤtherey wegen 
dm Proceß zu machen, ſo wurden ihre und die 
Namen einiger Pairs nachmals ausgeſtrichen 
Sradſchaw, ein Rechtegelehtter , wurde zum Praͤ⸗ 
Ndenten ernannt: ‚Coke‘ wurde ber. Anwald für, 
das engliſche Volt. Dorislaus, Steele, und Aste, 
waren die Beyſttzer. Dat Sericht (aß in Bell 
Br 
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"pgelche man. ſich nur aus allen gJahtbůchern des | 
Grenfelihen Seſchlechts von einer‘ Ahtslichen Sn. | 
che machen kann; indem die Abgeordneten eines 
‘großen Volks, in einem Bericht über ihre höthhe 

obrigkeitliche Verſon foßen , and, fie wegen i ihier 
| ſchlechten Regierung, und Verletung des iht aus‘ 
vertrauten Amtes, wor Ihren Richterſtuhl zooen. 
Der Anwalb ſtellte it Namen der Genieinen bory 
daß Carl Stuart, da er zum Könige von Eng⸗ 
nand ernannt, und da ihm eine: eingeſchtantte Ge⸗ 
"Walt anvertrauet worden, dennoch aus einer 
böfen Abſicht, eine tyranniſche amd uneingeſchraͤnt⸗ 
te Regierung einzuführen ; ‚auf eine verraͤtheriſche 
"und boshafte Art, wider das gegenwaͤrtige Babe · 
Jaͤment und das Volk, welches von jenem vorge⸗ 
ſtellt wuͤrde; Krieg erregt hätte‘, und deswegen 
als ein Thrann, Verraͤther, Mörder, und als 
‘ein’ ffentticher und underföhnlicher Feind des ge⸗ 
meinen Weſens angeklazt wuͤrbe. Als die Anklaͤge 
geendiget war, richtete der Praͤſtdent feine Rede 
an den König , ‚und fagte ihm bad kunde 
warte feitie Antwort. ee E 
Te Her König, der zwar fange ein Sclaugne 
— und itzt als ein Verbrecher vorgeführd 
wurde , behauptete durch feine großmüthige H er 
Befrigfeit. bie Majeſtaͤt eines ac a Er laug 
174 


J 


Be... BRabbece- 
. Wir müffen bier bemerken, daß, alß der Aus⸗ 
rufe), der die Lifte ber Perfonen las, den Namen 
‚ Bajrfax ausrief, weicher mit aufgeſchrieben war/ 
aſich von einem der Zuſchauer eine Stimme hören 
„ließ, welche rief, er bat mehr. Verſtand, ale 
Daß. er bier feyn follte. als die Klage: wider 
DM König. verleſen wurde, rief’ auf die ‚Marke, 
‚Am Namen dep englifchen, Dolfe ,„ehen.biefe 
Stimme, nicht sines zebnten Theils deſſel⸗ 
„ben. Aptel, ein Offitier, welcher bie Wache bey 
dem Gericht hatte, commandirte eben, Feuer 
auf die Loge zu geben, woher dieſe ‚vermeffengn 
„orte, ‚Sameh ;. old man ‚eutderktg, daß bie So 
„wahl. des Fairfax barinn. ſaß, und daß fie 48 
geweſen war, welche das Herz gehabt hatte, die⸗ 
‚fe Worte zu ſagen. Sie war eine Dame, pm 
‚Äehr- edler · Abkunft , Die, Tochter des vord Hora} 
‚Bere von Albury; da Me. ſich aber. durch die Be 
waltſamleit der Zeit: verfuͤhren laſſen, hatte. ‚fie 
‚lange. den Eifer ihres Gemahls wiber.bie, ‚König 
che Sache unterſtuͤtt r. und mar itzt ſo wohh als 
er ſelbſt, von einem Abſcheu gegen - bie. ungkägftis 
dir und anerwartete Snige aller (ner — 
Siege, ‚gerühtel., a 
| .. Die: Pracht, die Wärder bie —— Du 
—2* arſerac Der größten worceln⸗ 
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| welche man fh har aus allen gahtbůdern des | 


enſchlichen Seſchlechts von einer dhnlichen Soa⸗ 
che machen kann; 5 indem die Abgeordneten nes 
‘großen Volks, in einem’ Bericht über ihre börhie 


| ? obrigfeitfiche Perſon ſaßen, and, fie wegen whler 


| ſchlechten Regierung, und 
vertrauten Amtes, wor Ihren Kichterftuhl zoͤgen. 


N 
P 


6 Verletung des iht aus _ 


Der Anwalb Rente‘ Namen der Genieinen der, 
daß Carl Stuart,’ bad zum Könige von Eng . 
land ernannt, und da ihm eine eingeſchrantte de 
"Walt anvertrauet worden, dennoch aus einer, 


Höfen Abficht, eine iyranniſche amd uneingeſchraͤnt⸗ 


te Regierung einzuführen ; ‚auf eine verraͤtheriſche 
"und boshafte Are, wider das gegenwärtige Par ' 
Jament und das Volk,“ welches von jeitem vorge⸗ 
Nele würde , Krieg erregt hätte, und ' deswegen 
als ein Tyrann, Verräther, Mörder, und als 
‘ein’ oͤffentlicher und unberſohnlicher Feind des ge⸗ 
meinen Weſens angeklagt wuͤrbe. Als die Anklage 


geendiget war, richtete der Präfldent feine Rebe - 


'an den Koͤnig, und fagte Te 20 Sei‘ era 
warte feine Antwort. rs E 


Der König, der zwar fange ein Cie 


. —* und itzt als ein Verbrecher vorgeführd 


wurde, bebauptete durch ſeine großmuͤthige Hetr 
Seftigti die Majeſtaͤt eines ar E laͤug⸗ 
*9 


8 


258 — Sat, der cſhe. 


agte wit große Waligeng und Mich die. Ce 


malt dieſes ‚Gerichte? , und wallte ſich feiner Se⸗ 
richtbarkeit nicht unterworfen,. Er. fidlts nor: 


Da er mit feinen beyden Parlamentsbaͤuſern fich 


in Tractaten eingelaffen ‚und alle Artikel geſchloß 
fen hätte , fo haͤtte er xrwartet / auf «ige: andre 


Art in feine Hauptſtadt zuruͤck ‚gebracht; und ſich 
in feine Gewalt, Würde,. Einkommen, uub in 


“feine perfdnliche Freyheit wieder eingefepet zu fer 


ben, . Er fähe ist in bem Gerichte Feigen Schat 
teu des Dberhaufeg, eines fo weſentlichen Gliedes 
der Staatsyerfaffung ; und, hätte gehoͤrt daß @ 
nor die Gemeinen, deren-Geimalt Das Gericht.-vore 


ſchuͤtze , durch gefelofe Macht unterdruͤchet / und 


ihrer Freyheit beraubt wären, . Er felbft waͤre ir 


gebobrner Erbkoͤnig; und die ganze Gewwalf . 


bes Staats, gun fie auch frey, und..in einem 
Körper. verſammlet wäre, Hätte kein Recht, ihn 


| der ſane Wuͤrde von ber ‚böchften Majepät — 


Himmels empfangen , vor Gericht zu fordern 


Mean er auch, Diefe ausfchmeifenden - Grundſaͤtze 


| annahme „welche alle Stände ber Menſchen gleich 


‚machten ; fo. konnte ſich doch das Gericht auf. fer 
m von dem Volk ihm übergebene Macht berufen; 
wenn es ‚nicht vorher sine jede. einzelne Perſon 


WM. guf ben. geringfien. und gnwiſſendſten ‚Lande 


tn | . mann 


— 


: opti, A.Die 45 
mann ; um feine Eintomigung befragt, "und 
. erhalten haͤtte. Er kerkenne ohne Bedenken, ‘ag 

man Ihe ein Pfand aͤnvertrauet hätte, und zwar 
Daß heiligſte ind unverletzlichſte Pfrande; man ‚bi 
8e ihm die Freyheiten des Volfs Anverttatier) "und 
er wolle fie ige dadurch nicht verrathen, "daß 
eine Macht erkenne / weiche ſich auf di⸗e abſchem⸗ 
Nchſte Gewaitfameeit and Uſurpation grande," Di 


er die Waffen. ergriffen; und oft fein Beben in der 


VWertheidigung der- offentlichen greyheit, der Staars | 


verfaͤſſung , "der Grundgeſetze bie oͤnigreichs ge’ 
wagt hatte 3* ſo fe ernauch fir diefer letzten und 
feherlichſten Stiche zefonnen, dieſe koſtbaren Rechts 
fire weiche er / wiewohl umſonſt fo Tange gefoch 
ken hätte ; mil ſeinein Blute zu verſtegein. Die 
jenigen,die ſich ein Recht anmaßten / ais Feine 
| Stichter zu fitzen waͤren feine geböhrne unterthu 
nen, und gebohrne Unterthanen derjenigen Se 


de welche ausgemacht Härten) daß ver Könif 
fein Unrecht thun konnte. Er hatte niſcht ns \ 


big unter bieſer allgeneinen Maximéẽ , welche 
ſedweden engliſchen Monarchen, auch den verbient 
Iofeften, "in Sicherheit ſebe, Schutz zu malen)” 
ſondern er Tonne diejenigen Maaßẽegein, welcht 
Rd ergriffen‘ hätte,“ durch die buͤndigſten "Sr 


nechifertigen GVe ſey vereit vor der Ba | 


und 


= 


— 


— 


Rh RM ber Eeſte. 


und Felbe vos han, ſeinen vorgegekanu RL. 
wenn er. auf eine andre Art aufgefordert wuͤrde/ 
die: Unfchuld ſeines Bettagens darzathum, d und- 
Dis Gerechtigkeit ſeiner Defenſtokriege, wozu ex tele: 
ber ‚feinen Willen, und auf eine unglüdlicdye Wei⸗ 
% gezwungen worden eis erweiſen. Um aber eine 


Einfoͤrmigheit in ‚feinen Betragen zu dehalten/ 
müßte ‚er itzt die Rechtfertigung feiner Unſchuld 
bg Site ſetzen; damit er fich nicht, Inbens er 


eine Macht erkenne, welche nicht beffer gegruͤn⸗ 


det wire, als bie Macht der Gteaßen und 


Seer auber, mit Recht als einen Verraͤcher der 


Staatsoverfafſung draubmaale, anſtatt das Lab. 
eines Märtyrer für Diefelbe zu erhalten 


. U bie Majeſtaͤt des Wolfe zu Behaupieny 
und ſehen zu laſſen. daß dieſes Gericht über dem : 


Sefangnen erhaben fey-, ſagte der Praͤſideut: er 
müßte die Gemalt feiner Richter. nicht von ſich 


ablahnen; fie hätten alle feine Einwürfe vernich⸗ 
tet; fie wären von dem Wolfe, dieſer einzigen 
Duelle aller geſetzmaͤßigen Gewalt, abgeorduetz 


und Koͤnige ſelbſt handelten nur als Bevollmaͤch⸗ 


tigte dieſer Gemeine, welche diefem hoben Juſtitz⸗ 
gericht ihre Gerichtsbarkelt aͤbergeben haͤtte. Selbſt 


* dieſen Grundfaͤtzen, welche der Praͤfſtdent in 


ww 


Bine. inigen Gituatign npunchmen vielleicht ge⸗ 


u: | wie 


Kapital. 4 Ba amu 


Kia m „aß man ſeine Auffuͤlumg hier . 


haupt nicht wenig bart und barbariſch ſindenz3 
wann wir ihn aber als einen Unterthau brirachs. 


fe und: ‚war als einen Unterthan von-Feimengs 


hohen. Charakter. ber mit. feinem unglücklichen. : 


Monarchen zehete ; ſo werben wir. feine. Sprche 
für. — MEIN: uud. frech halten maſſn. — 


"a wyehe beagmal- nerdas Bericht gebracitg 


⸗ 


1 


und lehnte eben. fo oft feine Gewalt. von fich: ab. R 


In dem vierten Gerichte .mpehdem bie Dichten cin : ' 


niges Zeugen verboͤret hatten, welche bewieſen, daf 5 
ber. König wider ‚bie vom Parlament bevolimäche : 
tigte Kriegsmacht in den Waffen, erfchienen wäre, - 


J (den azten Januar) wurde ibm fein Tobesurägell 


geſprochen. Er fchien zu dieſer Zeit. mit ‚großer e 


nu 


Aengſtlichkeit eine Conferen mit ben beyden Haͤu⸗ 


fern zu ſuchen; und, man glaubte, daß er bie 


nn 


| Krone. feinem, Sohne abtreten wollte; aber dab. 
Bericht, verſagte ihm feine Bewilligung, nnd ſah 


dieſes. Verlangen für nichts anders, als eine Bon . 


| — ber Bershägtet an. 


— gshehet, w bie — Wr 
Königes in. dielem letzten Zeitpunkt ſeines Schenk 


z 
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feinem Audenken große hrs macht; und Kap et.) 
- fo 
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a. Reli 
ſo oft a vor feinen Richtern Rand, Tim für 


ae Perfon; ald ein König, und is nn 


Sergaß. Stark und unrrſchrachen geigtaus un 

ber Autwort die groͤßte Benrlichäeit! nad GEM) 
Sat der Gedanken und ber Arabien älÜick 
‚And fich immer "gleich / geriethe se buch 
ordentlichen Gewalt, welcht fie Mch Aben Ihe ab 
maßten, in beine Dige. "Seine. Sede den wahl 


Pr A 


Anſtrengung ober Zwang, bloß tie-ber Ewbit 
si bleiben ; der fie gewohnt wWa iuud 7 6 


Ichtung auf allen Frei der menſchkha eb 
beit‘ und Ungerechtigkeit herunter zu⸗ Jehen Di 
‚Soldaten wurden durch Hutrieh igeer 
den ; iwiemopt "nicht leicht, dabin gebracht 
def fie laut um Berechtigfäit ſchrien. Are 
| ‚Seen! fägte der König zu einem von feinät 


a | 


Bedienten ; ; fük wenig Beld wuͤrden ſe | 
eben das Wider ibre Befehishaber eb 
Einigen von ihnen wurde erlaube; ihren 
viehiſchen Trotz aufs alleraͤußerſte zu ira 


und ihm ing Geſicht zu ſpehen/ als € 


— fie durch vors Gericht ctühret veu 


Dieſe barbätifche Beſchimpfung ie 
— ihm feine andre Wirkung . als u # 
i “fin Wileiden regte, — 


— 
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Lapurl XA. Di 160. up 


— ai. uralte, — fie 32 
Qutacig des Qouigs ancjugicten; "nei «a eehunie F 
Na an faaem ihigen Meg durch feine gioſuͤthtse 


Adran fur einen Noaurchen; der es dorher We 


ſuer verſaheren EEE FE gewritcam verworfen 
haete. Der König wurde dan bieſer ruhrenden 
ch errichet/ und Dankbe ihin für feine gehorfame 
Acher Unthiein Boldt, Wockchen von dem anfteckec | 
Zen Mileiben wrgtiffen wurde, dach den Dim 
a einen Segen Für die unterdruͤckee und gefalleue 
Meajeſtaͤt: ſein Officer: hoͤrte ihn brten, und ſchlug 


Aa, ien Gegenwart des Roͤnigs, daß ur miederſanf. 


Mach) Dünfr,:.die Strafe IR zu Sara für: Sk 
‚Beleidigung: - Das — — — 


| m. dabey madites: 


Sobatd die a — erführen, 
. dem Könige der Ptoceß geniacht werden ſollit, 
pehrie: alles/ na: Vernunft und. Menſchenllebe 


weſuß/ einmarhig wider eine fü abſcheutiche Hant 


Aung; und alle Menſchen, untar tea är uiher An ' 
sgietungefetii fie auch gebohrrrwarea verwarfen 
Aiſes Wohſpiel, als den aumerſten Feevel einer up 
vdetlarvten Uſurpation, und alg: din Auttzerſte Vekei⸗ 
digung der Geſetze und Gerechtigkeit. Der franzo⸗ 
2: gGume Geſch.XVI. B. R ide 


os® Ra hr fr. 


ehe Gefardte ſchlug ſich rk Sefchl feinehbni 


Barden Linie ins Mittel. . Die Doklänher wandi 
Aare gutat Diraſte an: die Köcpestläthen (drin 
pratefiästen auiber dieſ⸗: Quunaltthat· bie: Koign 
0b dat Mrind ſchricken, hnene Dniefe;an-ı def 
Marlamant; alle Vorſprache wan aruchtias Ah 
num, welche einen veſten vndt unumfäßtichendieh 
Ali gefaſco hatten. si:: = sinds nn Mt 
rı mi Bien Greunda Dari Maͤnuer upsbergniät 
uhead. und. Muͤrde, NichmendHectforbe Cal 
Hampton: Lindeſey, wandten ſich an die Gataam 
 GSiefilitar ipwen vor. ſie wuren die Nathoee det 
Knigs:getwafen; und nahmen hurch ihr DUMiR 
Antheil an allen dieſen Man firegelm, walche itt ihr 
— als Verbrechen zaugerschnutitrlt 
wer, ‚Ye. dem Ange ben Geſetzes, aud nach 
Vorſchriften der gefunden Vernuuft waͤren fen: 
ſchuidig/ aund ‚hättensindkein: „alle: · tahehacric⸗a⸗ 
Hundiungen :ded: Koͤmigs pr: merautodrter FR 
allten ſich Igt bar. sum Durch ihre Strafe badienf! 


Feoſtbars LEchen zz netten welches die Gameinerthahbh⸗ | 


RO qedweder Hlntesthan mit durraiiß enften Satahe 
weſchatzen nid gu vertheibigen ſchuddig ne RM 
foldye wasgmikshige Miahe naihrk, ihuen: zunae ER 
— wirte — —— ie 
ehe le. ' Ri FEr er aa 
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0 Kapitel A. D. 169. 29 
Das Volk blieb in denjenigen Schweigen, und 

im; der Betadͤubung, welche ale menſchliche Leidens 
ſchaften, wein ſie Feine Gelegenheit. finden , fich 
aisquiaſſen, naturlicherweiſe un der ntenſchlichen 
Seele erzeugen. DieSoldaten, welche ahne Yıfa 
hoͤren / duech Gecbete, Predigten und Ermabrungeti 
eotſlammet wurden ı. Waren in eine Art von Raſerey 
geſetzt, und. glaubten, dag in Hanblungen den 
| anfarfin, Orenlo ſigkeit gegen ihren Koͤnig in den 
7 Mugen, Die ai 17 BAM: — ber 
Ä Ramon 

u 8 —— Kinige en feines nei e 
— ſeiner Hinrichtung drey Tage. Zeit gegeben· 
Diete Friſt beachte.er in großer. Ruhe vornehmlich 
mit Keſen und Beten zu. Es wurde ſeiner gantzen 
Familie welche noch im England war, der Zutritt 
zu ihm verſtattet. Dieſe beſtund bloß aus der 
VPrimeßin Eliſabeth, und dem Hetzoge von Gloce⸗ 
fer; der Herzog von York. war gefluͤchtet. Gloc⸗ 
fier. war nicht viel mehr, als ein. Kind. Die. 
Veinzeßin zeigte, - ihrer garten Japre ungeachtet, 
einen ſehr großen Verſtand; und das Unglück ihrer 
Familie hatte einen tiefen Eindtuck bey, toͤr gemacht 
Mech vielen frommen Troſtſpruͤchen and Rathſchia⸗ | 
um; trug der Koͤnig iht auf, det Königin zu ſagen, 
en haͤtc⸗ aa asien geben fein ainuigeomal⸗ Auch 
BT | N 2 | nicht 
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aiche,ja G⸗danken / feine Treue gegen fe beleißigel; 
als ſein eebee. ——— 


Irere und des Gehorſams gegen feinen Bruder. fh 
Ingen., Dax ‚in ſo kurzer Zeit fein König ſeyn würd. 
Ee datte ihn auf ‚feinem. Schooße, und fagte: 
Der wetden fie deinem Vater den Kopf abfejlagen.# 
‚Sep. Hiefen Worten (ad das Kind ihn ſtarr at. 

„Höre, mein Kind, was ich fage; fe werden mir 
‚den Kopf abſchlagen! und dich vielleicht zum Könts 


Zemachen; aber höre nur, was ich dir Jage: Du 


"zuft kin. König ſeyn, ſo lange deine Bruͤber ch 
‚uud Jatob, Ihe. ie werden Deinen ri 

«den Kopf abſchlagen wenn fie fie eihafchen Eonhent 
" amd-pulejt werden fie auch Dir Den Kopf abfehtahelt 


_ sgberumssermahne ich Dich, Taf dich nicht von ih 


„aba Phaige machen 1. Der Heryöd aningrnete ie 
viren Gendier 5 m Ehe it ich mich In Othdin jr 


€ EBEN 37 


einen fo vrten Kine zwang dem Abnige prä 
ati. Zugabe und Derpunderung im Die Dygen, 


5 


Y 
. 


dd Der König fehlief im diefen Nächten den PhäR, 
als ſonſt; obgleich Der Lärm der Zimmerleuter weiche 
das Geruͤſt erbauten, und RR 110 19 
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feiner. Hinrichtung machten, naufpörlic i in feine | 
Ohren ertläng, 9). "Ir dem Worgen des ungluck⸗ 
lichen Tages ſiund er feüh auf / rief den: Hierbert, 
einen feiner Bedienten, und befahl ihm / Bagaräe 
iu einer ſo, großen und frendigen Fetzerlichkeit 
en ʒolen Sat) forgfättiger anfläden : und zube⸗ 
xciten ſoilte. “Der Biſchof upon r ein Band, 
der ‚eben fo fanftmüthige und ſtanbhafte Oagen⸗ 
den Bea; als wodurch der König ſich Fehr 
ausnahm wohnte im in feiner Aubacht ben, 
and erwies ſeinem Grande und ner die Letzte 
traurige Hfticht. — J an» 
Die Strafe vor Wyitehat war er ur Hit | 
" Fißtüng. beffinmte Plaß ; denn biefen Hatte man ° 
‚ms Fleiß erwaͤhlt, weil er vor des Könige Pullnſt 
dag um den Triumph der GBerechtigkeit Dei. Bots 
ber die toͤnigliche Majeſtaͤt deſts ſtaͤrter zu gezeich⸗ 
‚nen, Als ber König auf das Blutgeruͤſt tatsfah - 
. es 16 ſeht mit Soldaten umgeben daßer wicht 
heben tonnte, von einem einzigen unter dem Volke 
‚gehört iu, werben. & tebete denmady Diejenigen 
„Rerfonen. an, welche um ihn waren / vᷣbrnehelich 
den Obriſten Tomlinſon dem ei hingfe ia / Werweh⸗ 
ung gegeben war / "und. den er for ai — 
R370 durch 


— — 


A i J 
Na. 
Er 4 B: 3 


ER ET Le 
2: RBB Sarasin Dr Snbepenbenri 


233 


H 


463 Yard der Erſte. 2 
durch fein: liebenwuͤrdiges Bekragen gangich 
vekebret hate!‘ Et rechtfertigte'feite Unſchud in | 
den vorigen uͤngfkuͤcklichen Kriegen, und merkee - 
daß er die Waffen nicht cher ergriffen haͤtte/ als da 
das Parlament: fhon Fruppen geworben: auch 
haãtte er bey feinen: Kriegsvperationen feine ardhk 
Vboſteht gehabt, als diejenige Gewatt, wekchen ſeinl 
Vorfahren ihm übergehen ;' ungekrünkt zu erpädnm. 
WXEi sch indeß nicht dern Parlament die Schuld, for 
Vern wollte lieber glaͤuben, daß boͤſe Leure MA 
datzwifchen gelegt, und bey demfelben Frtht und 
— Beſorgniſſe gegen ſeine Abſichten erregt haͤttea. Ob 
er gleich unſchuldig gegen fein Volk mar Toben 
Nr er doch, da feine Hinrichtung ir’ Aafehung 
feines‘ Schöpfer gerecht ſey; und merkte any daß 
ein ungerechtes TDobesurtheil, deſſen Vollgehunget 
gelitten hätte, itzt durch ein ungerechtes rebeilton 
Yhin beſtrafet wuͤrde. “ Er vergab all feinen Feinde 
Fügar'den' vornehmſten Werkzeugen ſeines Sodes 
Aber ermühhte fie, und die ganfe Nation vr tote 
Jrieden gu machen, 'unb’ihrem geſetztichen Nanigs, 
Feiner Sohn und Narhfolpet, gu gehoechen. "WS 
er ſich auf den Blork legen wollte, rief det SUR 
From ihm mir Sire, Eher haben nur ih aa 
Schritt zu thun, der gar Angflich anbhart, aber 
doch nur fehr tung iſt. Bedentken Sieh daß er Sie 
St = im 
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E07 RT 
ber Eyhs in ben Hin venſchen; raundeut;mehen 
in: qu ihrer. großen gueude ben, Marika: dem 





Gisele bie Supneher etliche eben ch 
"erh: wariste ben Aha. Peine 
Aucme au reinen ianv ataolichen,wohbes ei. 


tahinwchx akt: Fantim Kr Bias die Sic 
und fein; Sanfısan deinem Edtver LT! ORT Du 
Manni its en er Aaron verrichtete. ee des 
adsichters:.,, in andgan aleich vexlarvter hab; do⸗ 
von Blat Kraͤmevde⸗ Paupt· har hen Zuſthoxrern, we 


Bir An and vef —— 
Newwaͤtherou KURT I IE AH LED zu 


Kunigrifk, se ee 1 den zorn 
did Goſtgunen. aus ſubohcken weichas nicht nur 
aachen Baker tin glei fan iu nge Fluth 
ee Foudenauch. unteẽ 


Der an Ballon Pt ahnen. Seh et 
Qeccht· Mꝑou xbiaſet.ualactlichen Hiarichtug up 


laritete. u Ming, iſt· ein Monarch mitten 


Srinurph.fenet Mche und feinen Choir. OHR 


4 Welke thenrec nee Degen ana 


einge ae aeis 
>. Seine: Guhaith, ash teen Brommigkeit ia. ben had 


Gnglaͤndexn gamacht hatten. Mit FE Heftic 
bdet, womit.ſie ſich in ihrer vorigen Verblendung 


ned 2 wie 


— RR Br nn 


win Tat Datten, erhiftenn Tagen. Sntuufie'ise 
Sieder zu ihrem Gehqrſam, nd: sm ihnen Lieberzu 
Jac: ghem ale jeder ‚Rah gutgben winer Abiries 
Frenloſigkeſt eaen · hu/ oher ainer gar u iowachs 
Vartheidiguag einex uptgeehgtten indie Aedkuls 
‚Diste; Auf ſchwaͤche ra Beslan Aassen binka: men⸗ 
‚nichfaltian. Leldevſchoften Mintungen 1: rohe rad 


‚bie unpeitige gouch ihres deibe ur TE. Uubeacht: 
‚andre gerieten in Nerghckuugen, vder in cine iche 
Melancholie welcho ſie dis an Ihe inherhahiskten: 
‚Jane nitrd axjaͤblet, „daß. einianobac fick iur Feb} 
demußt su ſeyn, auf har Stelle todt: yar: Akne 
Nelen, als menn Re. iftge-gelichten. Abntg. weht 
überleben, könnten... per; wicht uſericlun · apalkäsh: 
Sogar, die. Danen wurden ..mis: wenuufuhiret 
‚Shränen brunt;« biefe Rargaln, welche va⸗me 
‚den beftigfien  Ziuch und, ie. arkliten Nnatiumer 
‚wiber ih .audgedennest Hast... Aad alla: nung 
giaten fich in ihuer Verfithchung. deeler Dauchleuifihen 
Mönigämärber, welche durch heilige Vormande ihte 
Treuloßgeeiten ſo lange verlarhet, und inch alae IN⸗ 
‚Am Danblugg. ber .abſchenlich fen Sottlocisbeitna⸗ 
‚Motion, nen. — — aß 
— ah en un de. 


. — .4 
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AMincecricuug · u diccrn· alliin fie verſchweegen ch, 
Er Befthl riner Hinrichtung. hereits uutch 
ichret bei. Hnckiſen war der kan, den Re 
‚ueber hohe haitenemiit erh" Telytglänibiiäti ehe 
n veatcu vVerch einer mit hnen genommnin Höre 
zucker: Ber fein hg ice Gewmnfet DIR Re 
ee ae ice ri Fe 
Ag Daich ſtaib er von ſeinen Klienänk, - 
unbe Fade den AR" fr aberrebein httcoihte 


talk rer bare on TE 


wäre, welche der — ihren andachtiten Gibr 
qugchen hatten. - 


Dre 7 * 


6 Baba Eßar:® 


ar Mdeik matt hamerfet hatte bei 
Augenblick· vprher/ she er, ſeinen ul dan. Tandhe 
sichten banfrediter nik ine. nfiunßten Doue;.bams 
Don diaſes . einzige Werk: "Remembait (beuße 
Daran) sefagtı hatte fo slaudtumam.,: baß unfee 
dieſan Worte große Geheimniſſe nerflscht baͤne, nd 
Die. Generale drangen ſehr · in: ben Vnilacen, Def 
ibm. ſagen follte ‚tund-ber Röstia Auueit-geunilt 
dhtte; Juxon. ſagte ihnen, dee Krg kit ihn alt 
anfgetragen, feinem; Sohn“ cinzufehisfen, Das 
deines Mondern nergeben foßte ,. und Haͤtte ſach in 
Nem/ latzen Migeublicke ſeines Sehen, meo etngie 
"haupt, hafl feine Veſehlanfir heilig nad. apa 
Bnehchlide münden gehalten wmerdent, Dierſen Melegan 
cheit badienet, ſeinen · Auftrag zu auichenkalnen : und 
ſ:hotte fein: ſanftmũthiger Bei ſrine Lanſdahn anf 
er Melt/ Durch reinerantlige Handluug gagen fing 
wwößten Feinde befiloffeme 1: 2° 1 wen sm 
v: Der Charakter Hiefes-Wringemmum: nersukfchh 
wie: der Shargtten ber meiſten, wo icht wi 
Menſechen⸗ aher feine Zugenden waren meit auro ſiec 
As feine afert; aber eigentlichen au reden/ ale ſaine 
Ynmelkkarmenheifen.; denn faßl; keiner. uam felgen 
Keblern ‚ging ſo meit, daß er dam Rarien ziund 
Laſtera verhiente. sun: mir: ibn, aus dem gunfige 
ba Ungenpuntte RR ſo ae > 
£ 3 
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LE TAHÜEREbe vdreci TERRA von 
Eqh wachtzeitaFein⸗ Vapferkeit · von Bchhesine, 


ren von muͤrriſcher · Strenge, Teile 


up aeſamtrit ie Geitz ret war;u Alle dieſe Lugru⸗ 
Wan: beobachretoacbey· iben ihee gehdrigen Grntzec, 
md vorititen rauch Lob, Monu ri 
Ana Büntefteh here: wellen ſouſddunen Wir 
ugauipten, Haß’ sigle feiner guton Eigenſchafeenmnit 
Winen vehſtechten Schwachheit ;nertuipft and, 
Weiche zrsnt Wahr’ Dinfchein nachilein, aberidech 
wutch Beyftand Terles’ Schichſalswrtcherrſich 
agn'- uni Außerſt⸗bobhaftb Beni, yrot genug 
waren ‚alle Ihre Wirkungen zu vernichten, "Sohle 
rs ea wurde durrh reitien wicht fer 
unsenhintinftane yerRafiri;: feine Dcgend hatt⸗ 
newas von uberglauden Rh feuer Derach' 
Wurby darch Or Vorzut Noen er· audrva Leutch vom 
weit geringerer Einſicht gab’, eutſtellet; ind: ſeine 
Wneöntiähe Maftgung Nicherte ihn aicht für alle 
Abber eaiung "und unbedachtſame Entſchlieffaungen 
Er verdienet: mehr den Namen inte er 
nes rohen Manni nnd war geſcheekter, an ehies 
wrdenthich eingerichaten Regirrung zu: herbſcheu, 
‚tn Eingriffen einer Verſammlung des Mine 
nachugeben vder fie am Ende. gu: untrrdrachen. 
gu dem ern Forte es ihm anime . 
Wa Be, 


066 > aber Eiflen. 9 


VOeſchictichtuit "Ti. Denn: Anker an ES ri 
chen Thätigleit. Wäre er zu einem unumichnänf 
ten Bhnige: gobohren  enrhenı....Sargefrhen. feine 
. Menfchinlitbe, und oſein antes Varſtand feine. Alp 
Oherung: glücktiche uud fair Ynbanten. thener gemect 
Han ı ‚radeon Die Einfchränfungen der. aniglichen 
Buchse vadig aufgemacht und:beigumt gereſen. ſ⸗ 
marde se mac, feine - Frömmigkeit die-Bränsschei 
dungen ber Staatsverfaſſung heilig keaharhret 
Geben. Zuim Ungluͤck ſetzte ihn fein Schickſal ie 
titten. Zeitpunkt, wo die Beyſpiele der vorigen 
Depierungen ftarf nach einer milltührlichen Sem 
Aüuweckten , und mo das Genie des Wolts fh fee | 
für bie Freyheit erklärte. Und wenn feine politifche 
Klugheit nicht gureichte , ihm aus einer fo gefaͤhrli⸗ 
hen Situation herauszuhelfen , fo kann man ibm 
wntfchuldigen: denn ſelbſt nach, dem Audgange, wo 
es gemeiniglich leicht iſt , Fehler zu verbeſſern, iſt 
rar doch nach in einer Verlegenheit, qzu befkiunuen, 
was für eine Aufführung in feinen Umſtaͤnden bje 
Macht der Krone unkerſtuͤtzet, und ber Nation hey 
Beieden erhalten Haben koͤnnke. Wuͤtenden, ups 
 serföbnlichen , aberglaͤubiſchen Yarteyen bla 
geſtellt, durfte er ohne bie ungluͤcklichſten Folgen, 
nicht ben. geringſten Fehler begeben; eine Düse 
— —— an hart iſt , als Aa: ſie der 
en: größe 


nn 
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BONES Ling welrherczt arte 


me: gem virſan YeruunfainWcu 


ie Bruns. m wir die one 
| Berichte, Worte oe 
Ya ihre die Aufticheig ken ſeiner Eile 
eungen und Vurſprechungrn vergläithen eee 
wir blelnicht hellanen vah · wie die Rranien⸗ 
wid Wahrhafttzteis · mit Necht · unter ſeine gntead 
Yen Eltzeiſthaa fren zähken mehren. Er 
tlen Teattaten durch deine Granbutzernden v:Biaiäuk, 
gb Birwilligungen · zu geßweieng onen mal) 
(ni Gewiffen glaubto/ da Kenisbträhiten: 
nat URd ob it Ihm gleich einige Venlahun aa 
Ber Wire tee farn en Mechee: zure chuunn bei 
57 ee vorh miehwiben Zehn Fnguifferningn 
gr Adniglichen Sewalte, welche erieinnächegemihuäte) 
Yu eitnem⸗ Fohler du ua ſachaiat:inarnat⸗⸗ 
ſchrübent: mebtiaun.6:: , aethilndähne: . 
a erregen ee 
Rnigatehme / übers nitlancholiſchæ dSeichtudiltuuns 
ih OMA —— 
er > . guter 


gr vr — 
.r 





we .Selde Erſtia. 

autse Baches: kn Bi wur arfı. gehtnbjl unibsuug 
netter. Propsrtion; er war von mittler Beam: 
und: ‚burte:. Dia. and ßpen. Veſch weelichfriten ver⸗ 
tragen. Er mehm:fich ins DIENEE Wh Tauteieg. 
Ieesätuugee vor andern nigemein ai) An 
Ieloht: alte: Aufketliche und ville wrſcattic Eigen‘. 
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Wen — FERIEN 
— ob das Beit eignen IR 
rechtigt waͤrc, ſeinen König u Fichten; ober: gr 
beftrafen ; und Die meiden , welche goruchcalich big’ 


abſcheuliche Mfarpatiatt der vorgegebenen Rich⸗ 


ter, und die Verdienſte des tugendhaften/ wiewohl 
vielleicht nicht ganz unfcyuldigen: Prinzen, weichen 
leiden mußte, anſahen, waren ſehr geneigt, bie 


republikaniſchen Grund ſaͤtze, als hoͤchſt aufruͤhreriſch 


und ausſchweifend zu verurtheüen. ‚Aber cd ware 


voch imnmter einige, Weiche von den befsnbern Um⸗ 


ſtaͤnden ber Sache abſtrahirten, bie Frage uͤberhaunt 
betrachteten, und. Dit Hetrfchenden Meynungen 
unfigen , nicht aber ihnen widerſprechen wor 
Sie ſchloſſen alfo: Wenn es jemals töblich iſt, dene 
gemmitin Saufen Die Wahrheit zu berkätgen ; fe: 
muß man bekennen, baf bie Lehre vom Wiberſtande 


a ei aeg | 


er 


feße in on Alnten- kon Regaruus ſich vorgeſchrieken 


bbenmbephachen unifen. : Wie Dkegierung iſt dec; 
Aegen eivnafuͤhret babsfie Die Wut unb- IUngersdie 


wiceteit dee Molc im Bügel. Halten fall; und da fir 


die Immer: auf Meaung ,. nicht auf Gewalt arm 
Det, ſo iſtca gefaͤhrlich / durch dieſe Gperulatinmen 
Sie . ‚Chrarbleiung zu. ſchwaͤchen, : weiche der Zroße 


Haufen der Macht ſchuldig if, und ihn zum varaus 


qdelehwn, daß her Fall ſich jemals begeben / kͤnnen 


100: er von⸗ her Pflicht des Gehorſams frey ſeyn 


am: Oder fände au es unmoͤglich, die Freyheit 
Bar. Menfchhen- ya unterſuchen, einzuſchraͤnken, ſo 
muß man hach zugelien, daß die Lehre von:dein Ge 
horfam allein ingefihärfets. and Duß: die Ausnah⸗ 


men, welche ſahr ſelten find, in dei Unterſuchungen 
eb Unterredungen des Volls niemals ermaͤhnet 
oben muͤſſcua. Es iſt auch tzar nicht zu befücchten, . 


daß. das menſchliche Geſchlecht, dam: dieſe :tinge 
Morſicht, in einen Zuftamb vermarfnen Dienſtbarkeit 
ansonsten: folta. Wenit.die Ausnahme wirklich 


wersommt.s. fo muß. fie.auch laden, menu.mmn: fie. 


Aumoge kaines Exanpeid erwarten, und voraus⸗ 


u, Zwang 


Kari 012160. ame 


lese Aniehungrähfie Soankfeget: 
. inıgkeich merfichtin Schweigen. welches: hie Gi j 


fübenztannteyr: ihree Natur nach fo.fiehtbar und un⸗ 
treuig ſeyn, daß fie, alle. Vene autferne/ und allen 


. 
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Zwang Aerwaͤltige, den Die allgemelne kehre dan 
ben Gehorſam auferleget. Allein einum Pringen 
widerfichen; und ihn vom Thron ſtoſſen, if eine see 
verſchiedene Handiutig; und Die Mißbraͤuche bei 
Macht , welche zu der letzten GSewaltſamteit berech 
tigen ſollen, muͤſſen weit groͤßer und abſcheulicher 
ſeyn, als bie Mißbtraͤuche, welche die erſte rechtfert 
gen koͤnnen. Doch giebt uns die Geſchichte auch 
Beylpiele von jenen 3 mb ein jeber / welchet aufrich⸗ 
tig unterſuchet, muß geſtehen, daß der Ba winbiich 
in ber vergaugnen Zeit gegruͤndet iſt ob man ihn 
gleich in Zukunft noch fo wenig ermartı, Aber 
es iſt noch ein anbrer weiter Unterfchieb-baranteri, 
einen Prinzen vom Throne zu ſtoſſen, und ihn. Im 
trafen: und es wäre gar nichts Felifaned:, wann 
ſelbſt Leute, welche ihren Oedanken bie groͤßte Fre 
beit erlauben, fich Zweifel machen ſollun, ob bie 
menſchliche Natur bey einem Monarchen jemals die 
DSosheit fo hoch treiben koͤnnte, daß ſib hie einp oͤrten 
Unterthanen zu dieſer letzten Hanblung einer aufene 
orbentlichen Berichtsbarfeis berechtigen: Bier ie . 
trug , twoßern es ein Betrag iſtwelcher und:tch 
set, den Perfonen der Prinien eine heilige Ehrfurdk 
zu: bezeigen, iſt fo heilſam, daß es dey den Beide 
ſchaͤdlichere Folgen Haben wuͤrde, wenn man ihn 
bus einen formellen Proceß, und eint öffentliche 
; — Ve⸗ 
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Behtrafuns »cined Monarchen aufdeben wollte / al 


das Erenspel.der Gerechtigkeit den Prinzen dienfanf - 
bett koͤnnte, ſie in dem Laufe ihrer Tiranney aufsuhele 


tem Es iſt auch gefährlich, Prinzen durch dieſe Bey⸗ 


ſpiele in Berawelflung zu ſetzen, „under die Sache gegen 
herſonen, weiche wit großer Gewalt bekleidet find? 


a weit zu treiben / daß ſie keine andre duftau cht haden/ 


ei in den gewaltſamſten und blutduͤrſtigſten Anfchtäe 


Ye MDieſen allgemeinen Satz voraus geſetzt muß 


man jedoch deuterken, daß kein einziger Leſer, welcht 


Partey/, wber was fuͤr Geundſaͤtze er auch haben mochä 


te / ſich aͤrgerte, wenn er in der alten roͤmiſchen Geſchich/⸗ 
te las/ daß ber roͤmiſche Senat ben Nero, ſeinen un⸗ 
umſchraͤnkten Kaiſer für einen oͤffentlichen Feind erı 


Nlaͤrte, und ihn fo gar ohne Proteß zu ber haͤrteſten 
und ſchimpflichſten Strafe verurtheilte: it einer Stra⸗ 


fe, von welcher Der. geringſte rdiniſche Buͤrger nach 
den Gefetzen frey war, Die Verbrechen dieſes hints 


duͤrſtigen Tirannen find fo abfehenlich, daß fie alle Res 
gel umſtoſſen; und uns bad Yekenntniß absteigen; 


daß ein folcher vom Throne entfehter Prinz nicht. mehr 


das Oberhaupt feines Volke ift; und fich nicht laͤnger 


auf bie Geſetze berufen kann, welche eingeführet wur⸗ 
‚Yen, um den ordentlichen bauf ber Regierung barnach 
eingutichten. Aber wenn wir vorn dem Exempel dei 
Nero zu dem Veyſpiel Carls fartgahen, fo fans ung 
Bume Geſch. XVI. V. ‘© bie 


je 
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 Biegieße Dtsptoportiäh, ober vielmehedie HAARE 
Moerlwartigtelt der Charaktere fo gleich in Die Au⸗ 
genz und wir erſtaunen, DAB unter einem gefietöteh 
Wilke cine fo: große Tugend eine fo ungluͤckliche Cs 
taſtrophe erduiden mußte. Die YeofeLehreriun Dei 
Weisheit/ die Deſchichte, giedt und Beyſpiele von AB 
Sen Arten; and alle Lehren der Klugheit ſo wohl, Ws 
bder Moral, Annen in den Begebenheiken / weſchẽ unt 
ihr großer Spiegel Sorfieen'tann, füne SnäBptifi 
den. Aus beit denkwuͤrdigen Veraͤnderangen/ WAR 
in England in otefem Britpunft-sarfitlen töten toi 
ſehr naturlich eben die natziche behre herleiten, welche 
LCarl TOR in ſemnen letztern Jahren · anfuͤhrkez baß «U 
ſehr gefuhrlich ep, van Print, Mh Bewale 
aan, als die Geſetze hnen erſaust Haben. Alleiu 
man muß geſtehen daß dicke Begebrnhẽiten · uns nvch 
eine andre Lehre geben, weiche mihr nähe autſrce 
und mutzlich iſt, und die Naſereh bes Bolte dieVut 
der Schwarmereh, und Die a der — 
Urmeen detrifft. | 
Um dieſen TEEN Sen Britannien Geſchichte | 
deſchließen, muͤſſen wir noch Die Aufhebung ber Mo⸗ 
narchie in Eugland ergaͤhlen: biefe Begebenheit fohg⸗ 
Ve gti auf den Tdd des Ronigs.us die Vairs 
in bem Tage,wo Peigte Berſainmalung agefeht Hab 
En — — nahmen ſie fogleich ihre So 


* 
v⸗ 
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EhAffte nor; und ſendtenm einige iii in Vnterbauh 
(den 6ten Februar) welchs es gan keinerAchtams wn 
hiafe. In wenig. Sagen paſſirte das lehzte ‚eine Dh 
noch auch· on ihm eine Addreſſe anrchmen woltta; 
und. Haß das Haus unnuͤtz und gefährlich dep, und 
alſo abgeſchafft werden maͤßte. ‚Eine; gleiche iM 
gieng in Anſebung · der Mongrchie darch und es IE 
mertwuͤrdig, daß Martin, ein wuͤten der Republikane 
in. dem Streite uͤber dieſe Frage, geſtund, wenn ſu 
aitzen König verlangten, fo waͤre der letzte ſo gut alg 
irgend ein Mann in England gaweſen Dieg 
meinen machten ein anhres großes Siegel, auf welchem 
Date Verfammlung wit Diefe Auſſchrift nurgelicbet 
muge: in dem erſten Jahre der Dusch Gattes 
Gnade wieder bergeſtelltan Freyheit had. Dir 
Tormalien allen oͤidentlichen Augelegenhtiten murden 
geraͤnderta der koͤnigliche Name wurde mit hu Na⸗ 


men der Erhalter dee Freyheit yon Enaland vertag 


ſchet. Und es wurde für einen Hochverrath alaͤr 
meun jemand den ‚Earl Stuart; der fon seraeiniglich = 
der Prinz ‚von Wallis genannt wurde einen Hoͤnig 
nennen, ober ſonſt Dafür erbenwmen wunde. u; nn 
Die Gemeinen, garen. gefonuen: Di dringt 
— hen Anna Hgefmacher in dis kehren: 
MEET Sr aetT 1 RBEee MTNEHNBeTE.i 

. * Falkers Geräte ber Iubependenten, xp. I, 


E24 


7. aelberkfe -- 


ben: ber Herzog yon Gloceſter follte ein andere me⸗ 
hanifches Handwerk lernen, Aber bie erſte ſtarb bad, 
ie man glaubt, aus Betruͤbniß über Dad tragifſche 
Ende ihres Vaters; der legte wurde vom —— 
Übers Meer geſandt. 

Die Bild ſaͤule des Koͤnigs auf dervdrſe wurde nie 
dergeriſſen; und auf den Piedeſtal wurden folgende 
Worte geſchtieben: EXIT TYRANNVSREGVMVL- 
TIMVS; Der Tirannift dahin, der letzte Koͤnig: 
Dem Hergog von Hamilton wurde von einem 
neuen hoben Juſtitzgerichte ale Grafen vonGembrie 
ge in England, der Proceß gemacht; und erx murde 
des Hochverraths verurtheilet. Dieſes Uetheil one | 


thes gewiß ſehr hart war, welches aber ſein Anden 
ken vor aller Beſchuldigung einer Treuloſigkeit gegen 


feinen Herrn ſichern muß; wurde auf: einem ut 
Weſtminſterhall errichtetem Blutgeruͤſte -vollzagen: 
Her Ford: Eapek’hatte ein gleiches Schickiek: Disfe 
deyden Herrin wären aug demGefaͤngniß watfommen, 
boch wurden fie hernach wieder gefunden uud einge 
jogen. Die Generale und Haͤupter des Yarlauımtd 
gaben allen ihren Freunden, welche für fie um nik 
de. ‚baten, ‘die Antwort, es ſey gewiß die Abficht der 


Vorfehung: DaB fle ſterben follten; denn fie bitte ft 


dä fie fejoh einmal in Freydeit gewefen waͤren en 
“ in die pie rer gende fehlen if 
er > De 


\ 


Zn. 


— — 
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Der Sraf von Holland verlohr fein keben durg 
de m *—* Er befaß war die feinen Sitten 
rities Hofmannies, boch ſtarb er, ohne von irgend ds 
nee Vvatter bedauert zu werben, Seine Undantbarfeit 
"gegen den König, und feine beftändige Wankelmuͤthig⸗ 
“fat, daer ſich bald auf dieſe, bald aufjeneSeite ſchlug, 
wurde fuͤr einer großen Schandfleck in ſeinem Anden⸗ 
Lken gehalten, Der Graf von Norwich, und der Rit⸗ 
"fer John Owen wurden zwar aud) von eben dem Ge⸗ 
"richte verurtheilet doch erhielten fie Gnade von ben 


BGemeinen.  °” 


t 


‚Der König hinterlleß ſechsKinder drey Söhne, 
Carln, Der 1636, Jakob, Herzog von Dorke, ber 1633; 
‚Henrich, Herzog von Gloceſter, der 1641 gebohren 
war, f und’ drey Töchter, die Prinzeßinn Maria ‚von 
Hranien, im "Sabre 1631, Elifabeth, 1638, und Hens 
\tiette, nachmalg Herjoginn vonOrtieans, in Ereier, " 
im Jahre 1644 geboren. 
Die Erzbiſchoͤſe von Eanterbury waren unter 
Diefer Regierung Abbot und Laud: bie Großſiegel⸗ 
vbewahrer Williams, Biſchof von Lincoln, der Lord 
«Coventry, Lotd Finch, Lord Littleton, der Ritter Nie 
hard Lane; die Großadmirale der Herzog von Bus 
Angham, und der Graf von Northumberland: die 
Oeoßſchatzmeiſter :der Graf von Marlborough, dee 
Graf vonfiertiand,. Inzon, der Viſchof. von genden, 
S * 7 


.. 
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‚der Lord Gettington z. die Staatsfecretären, der Lord 
Conway, Ritter Abertus Moreton, Coke, Ritter 
‚Heinrich, Vanee, Lord Falkland, Lord Digby/ Ritter 


Eduard Nicholas. 


Vielleicht erwartet manı dag wir hier bes Icon 


"Bafılike, gedenfen, eined Werkes, welchen einige Tao 


\ ge nad) ber Hinrichtung des Koͤnigs in feinen Rays 
befannt gemacht wurde. Es fcheint. ganz. unmoͤglich 
‚wu feyn, in ftreitigen Punkten der. Sefchichte. otwas 
su behaupten, was die Eiferer beyder Vartehen ie 
friedigen fönnte: aber über dieſe Strätfrage wirb 

es einem Geſchichtſchreiber ſchwer fallen, eige Meh⸗ 


"nung zu waͤhlen, die ihn ſelbſt befriedigen kaun. Die 


Beweife, womit man darthun will; daß dieſes Werk 


"Den Könige gepire, ober nicht gehäre, ſind ſo überjege 


"gend, daß ein unparteyifcher £efer, ' wenn .er Die Sruͤn⸗ 
de vor der einen Seite allein lieſet, es für unmöglich 


5 halten wird 5), dag man Beweiſe auführen Fayıı 


bi ie . a meh 
= s) Man fede an der — Seite Tolands Ampntor; und 
“8 der’ [ehem Wagſtaffes — des igücen 


Maͤrtvprers, die dritte Ausgabe mit. ®. 
8 eÄnnen anmerken, Ar ganzit —ã— 


„7 ‚Lords Glarendon über dieſen Punkt, in einer fo‘ vollſtaͤn⸗ 


‚ digen Geſchichte, welche er In der Abficht geichrieben bs, 
- po — — * en des Konige zu 


ber Mepnu nenne. 
8 Kelten fe lebt, Beide * erfaſſe ER fe undte 
nn : ak wer; weil Me Merle Dielen barkiaunten Schriftſtel. 
iere bamal⸗ noch —— — Dee run 


——— das icon⸗ leichfalis 
„u witig gehalten werke, Br: 


DS 
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welche einer fo ſtarken uͤebetzeugung ein vdili iges Ge 

gengewicht geben; und wenn er beyde Seiten zuſam 

men haͤlt; ſo wird er nicht wiſſen, was er glauben ſoll.. 
Sollte es ſchwer oder unangenehm ſeyn, uͤber eine ſo 
intereſſante Streitfrage ſein Urtheil gänzlich zurück 
in haltın) fo muß ich bekennen, daß ich geneigt bin, 
ben Gründen det Königlichen Anhänger den Vorzug 54 
Heben. DieZeugniſſe, welche beweifen, daß biefesWerf 
Dem Könige gehöre, fcheinen zahlreicher, gewiſſer und, 
deutlicher zu ſeyn, als die Zeugniffe von der andern 
Seite. Eben dieſes findet auch in Anfehung der ds 


Ferlichen Gewißheit ſtatt. Wenn wir aber Die innerli⸗ 


che erwaͤgen, welche auf der Schreibart und den 
Werke ſelbſt beruhet, fo findet gar Feine Vergleichung 
ärt. Dieſe Betrachtungen ſcheinen in Aufehung der 
zierlichen, reinem, netten und einfältigen Schräbart 
Hein Genie derer Werke völlig gleich zu fepn, von ihel 
Ahen wir mit Gewißhelt wiſſen, daß fle aus der —** 


üichen Feder gefloſſen find ; fie find aber dem ſchwuͤl. 


fligen, rhetoriſchen und verderbten Stul des Doktor. 

Sanden, dem fie zugeſchrieben werden, fo unaͤhnlich, 
Daß fein wenfchliches Zeugniß Kart genug gu feyn 
ſcheinet, und zu überzeugen, daß er her Verfaffer ſey. 
Do alle Beweiſe, welche dem Koͤnige dieſe Ehre rau⸗ 
ben wollen, zeigen nur, das der Dottor Band dag 
Merdienft habe, ein To ſchones Wert ocſchr iehen⸗ und 
64 die 
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‚die Schande, 4 der Welt für ein Ber des Koͤnigs 


aufgedrungen zu haben. 
Man kann ſich nicht leicht bag allgemeine Mitleiden. | 

vorſtellen, welches die Ausgabe eines Werks, fo voll 

von Froͤmmigkeit, Guͤte und Menſchenliebe, und zwar 


in ſo kritiſchen Zeitlaͤuften für den Koͤnig erregte, Vie⸗ 


le Haben kein Bedenken getragen, dieſem Buche die 
nachfolgende Wiedereinſetzung der koͤniglichen Familie 


zuguſchreiben. Milton pergleichet die Wirkungen deſ⸗ 


felhen, mit beim, was Antonius bey den cufrahtiſchen | 


| Räuern. erregte, als er ihnen dag Teſtament Caͤſars 


vorlas. Von dieſem Icon erfchienen | iR ‚änein Jahre : 


| funfzigAusgaben; und wenn maͤn auch bon dem gro⸗ | 


Ben Anteil abſtrahiret, ben die Nation: daran nahm, 
weil ſie es fuͤr ein Werk ihres ermordeten Könige hielt; 
fo muß man ed doch, für die ſchoͤnſte profaifche@suhrift 
hakten, welche damals, als es heraus kam, in der eng⸗ 
liſchen Sprache zu finden war. 


— — * Rn 4 i , “ “ ö ‘ | 
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Alphabeth su gebpn. Hierauf hat man ergebenſt 
kur Ancewert ercheilen wohen :. daß man in 


Schmidts Geſchichte der Deutſchen neuetet 


Geſchichee, allemal einen Originalband in groß 
Octas, der fl; zokr. koſtet, im zwey unſeret u 
Bände liefert, die aber zuſammen nur 48 kr. 
koſten; Mürden Herr Hofrach Schmidt feine | 
Originalbände um einige Bögen flärfer machen, 


fo foitte es mir audh nicht darauf ankommen , 
unſere Bände ſtaͤrker zu liefern; Und uͤberhaupt 
iſt dieſes Werk kein Nachdruck, ſondern ich muß 


dem Verfaſſer ein theuer Honorarium bezahlen. 


Und wann unſere Leſer die alte Geſchichte dieſes 
Werks anſehen, fo werden Sie finden, daß ſchier 
alle Bände ein Alphabeth merklich aͤberſtiegen. 
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——E I65e Wand von. Hume Ges 
ſchichte von Großbritannien enthaͤlt auch dies⸗ 


mal nur 18 Bogen; allein da ſich jun die Schenke” | 


geſchichte Karl des Erſten ſchloß, fo mar es 
unſchicklich mic einem andern Könige amufan⸗ 
gen, und kaum davon einige Bogen noch. in 


bdleſen Band zu buingern- Matt verfichere aber. 


- dis Publikum, daß wann alle 20 ‘Bände dieſes 
Verts geltefere find, Sie uͤberzeugt werben, 
daß Ihnen fein Bogen an 20 Alphabech feplen,: 


|. 
| | » | 
x * en * * 
| — | a 
oe [3 re — i we — % x * 
2 " ““ . « & 


fondern es noch einge‘ — gg babe | 
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